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Morgen -Ausgabe.
1. Wtcrtt.

Dir wirlschastlichr Zukunst Rußlands.
Das Thema der russischen Finanzen klingt unauf¬

hörlich durch Europa hin, und man muß sich mit ihm so
intensiv wie möglich beschäftigen. Denn gewichtige
Interessen münden hier aus , weltpolitische wie privat¬
kapitalistische. Wir alle haben gehört, welche düsteren
Dorhersagungen Männer wie Martin , Delbrück und
Ballodt jüngst in bezug auf die russische Finanzlage für
nötig gehalten haben. Wir sehen auf der andern Seite,
daß Männer und Zeitungen , die der Russerrfreundschaft
nicht geziehen werden können, die aber reiche Sachkennt¬
nis mitbringen , an ihrem Vertrauen in die Zahlungs¬
fähigkeit des Zarenreichs sesthalten und bon Übertreibun¬
gen in den Schriften der genannten Beurteiler sprechen.
Wir sehen fortwährend Licht und Schatten in dem schwer
!U fixierenden Bilde wechseln. Wenn uns gesagt wird,
oaß die relativ gute Bewertung der russischen Anleihen
an der Berliner Börse die von Martin usw. geschilderten
Gefahren als Phantasien erscheinen lasse, so bedeutet es
doch wieder eine schlimme Widerlegung dieser Ansicht,
daß am Montag dieser Woche in Berlin ein gewaltiger
Kurssturz in Russenwerten nur darum eintreten konnte,
weil bei der Feststellung der Kassakurse kein Vertreter
des 'Hauses Mendelssohn anwesend ^ war . Schlagender
kann nicht dargetan werden, daß die Russenwerte eben
nur durch Interventionen gehalten werden. Man sieht,
das Problem scheint einfach zu liegen und ist doch äußerst
kompliziert : trotz seiner Kompliziertheit aber ist es aut
ein paar ganz einfache Fragen zurückzuführen, nur dag
niemand gegenwärtig imstande ist, diese Fragen so zu be¬
antworten , daß das Für und Wider damit überzeugend
geschlichtet wäre . >

In der Tagespreise sind Auszüge aus Ballodts Auf¬
satz in Schmollers „Jahrbuch " mitgeteilt : worden, und
die Öffentlichkeit kennt von dem Aufsatz eben nur diesen
Extrakt . Da die Ballodtschen Auslassungen nun aber
berechtigtes Aufsehen erregt haben, hatten wir es für
nützlich, dem Publikum , das zum Teil doch wesentlich
mii seinen materiellen Interessen an den gehandelten
Fragen interessiert ist, weiteres ans lenem Aussatz
Bollodts mitzuteilen . Wir erfahren u. «„ daß me Mög¬
lichkeit neuer Steuereingänge in Rußland autzerordenr-
lich beschränkt ist. Die Belastung von Branntwein , Vier
und Tabak ist drei- bis viermal so hoch Wie in Deutsch¬
land . Die Zuckersteuer und die Petroleumsteuer be¬
tragen das 11/2—IWache der/deutschen Belastung,
chronischen Hungersnöte (in diesem-Jahre tn 26 ©oubCt
ncnicntS) werden eine Herabsetzung der bäuerlichen Ob-
lösungszahlungen notwendig machen. Die eventuelle

Dsrmerstag, den 16» November.
Einführung einer Einkommensteuer, die schwerlich mehr
als 100 Millionen Mark ergeben könnte, ist ungemein
fraglich. Andererseits schätzt Ballodt jedoch die Momente
einer Wiederbelebung keineswegs gering ein. Er glaubt,
daß die Lage der Landwirtschart sehr schnell gebessert
werden könnte, wenn die Ablösungsgelder , jährlich etwa
200 Millionen Mark , in einen Meliorations - und Wege¬
baufonds unigewandelt würden, und wenn außerdem
mit Hülse weiterer 300 bis 400 Millionen Mark jährlich
Bewässerungsanlagen großen Stils im Süden und Süd¬
osten durchgefiihrt würden . Das Unglück der russischen
Landwirtschaft sei, daß der Bauer mit seinen elendeii
Pferdchen iiicht tiefer als 3 bis 5 Zoll pflügen könne,
wodurch die oberste Schicht der schwarzen Erde allerdings
total ansgesogen worden sei. Auf Gütern , wo tief ge¬
pflügt werde, seien die Ernten doppelt und dreifach so
höch ste auf Bauernland und litten weniger unter der
Dürre Ballodt erklärt in diesem Zusammenhänge d'.e
Vorstellungen von der Unredlichkeit und Korruption der
russischen Beamtenschaft für übertrieben . Namentlich
die Angestellteii der Landschaften seien absolut intakt,
und auch innerhalb der höheren Beamtenschaft gebe es
genügend Männer von Charakter , an denen nicht der ge¬
ringste Makel hafte : die russische Gesellschaft kenne sehr
gut die einwandfreien uiid die mchteinwandfreren Be¬
amten Die letzteren würden sehr schnell verschwinden,
sobald sie erst den ordentlichen Gerichten verantwortlich
gemacht würden, die man als nahezu völlig gleichwertig
mit den westeuropäischenanfehen könne.

Ballodt äußert fernerhin die Ansicht, daß die bisher
unrentabel » asiatischen Bahnen bereits in einem Jahr¬
zehn sehr rentabel werden könnten, wenn die Regierung
in energischerer Weise die Kolonisation Sibiriens för¬
dern würde. Bisher standen dieser Kolonisation mäch-
tige Kreise entgegen ans Furcht , daß durch den Abfluß
bedeutender Bevölkerungsschichten die Landpacht sinken,
die Arbeitslöhne steigen würden . Iw Zentralasien und
in Transkaukasien könnte — datz ist längst anerkannt —-
durch Ausdehnung der Bewässerungsanlagen auf 1 bis
2 Millionen Hektar Land mit einer Auslage von loO bis
300 Millionen Mark der gesamte russische Baumwolle-
bedarf erzeugt werden, und Rußland könnte damit 160
bis 200 Millionen Mark lührlich sparen, die gegen-
wärtig nach Amerika gehen. Freilich sind das alles
bloße Möglichkeiten, aber warum sie vorweg ablehnen.
Jedenfalls müssen wir , wenn wir die Urteile von Martin
und Ballodt prüfen , auch das berücksichtigen, was sie
selbst, was wenigstens Ballodt an Gegengründen gegen
den bei ihnen vorherrschenden Pessimismus anzuführen
haben. Aus dem jetzigen Chaos in Rußland soll doch,
wir alle hoffen es, eine Wiedergeburt hervorgehen. . Ge¬
lingt sie, so sehen wir keine unbedingte Notwendigkeit
für den finanziellen Zusammenbruch, vielmehr sehen wir
als daun die keimkräftigen Ansätze auch zur wirtschaft¬
lichen und zur finanziellen Neubelebung . _
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UoMfche Ädersicht.
Wann wird die Flnttenvorlage veröffentlicht?

In einein Artikel der „Cölnischen Volkszeitung
wird eine baldige Veröffentlichung der Flottenvorlage
verlangt , damit keine Beunruhigung über „uferlose
Flottenpläne " entstünde und damit die gegenwärtig aus¬
tauchenden Übertreibungen nicht dahin führen , daß die
änderet: Mächte noch größere Anstrengungen machten, als
dies ohnehin geschähe. Diese letztere Besorgnis hegen
wir ja nicht, denn kein Staat wird seinen Flottenplan
auf Gerüchten über die deutsche Flottenvermehrung mrf-
baiten, wem: er ja doch in einigen Wochen Authentisches
über diese Flottenvermehrung erfahren muß. Diese Be¬
sorgnis des rheinischen Blattes also ist ebenso haltlos wie
die entgegengesetzte Besorgnis , daß durch die halbamt¬
lichen Mitteilungen über das Deplacement der neuen
Linienschiffs Unheil angerichtet worden Tei._ Hingegen
geben wir der „Cölnischen Volkszeitung " darin recht, daß
die von der Marineverwaltung beliebte Geheimnis¬
krämerei für unsere innere Politik nicht nützlich ist. Es
wäre viel besser gewesen, wenn schon vor einigen Wochen
den Parteien Gelegenheit gegeben worden wäre, in ihrer
Presse die politische finanzielle und technische Seite der
Frage zu erörtern , wie es nur bei der Veröffentlichung
der Grundzüge der Flottenforderung möglich ist.

„Kein Wort mehr."
Der unseren Lesern wohlbekannte englische Schrift¬

steller Sidney Whitman empfiehlt in der „Franks . Ztg ."
ein eigenartiges Rezept zur Verbesserung der deutsch-
englischen Beziehungen, das Rezept des Schweigens.
Whitman gibt durchaus zu. daß selbst intelligente Eng¬
länder heute von Wahnvorstellungen über Deutschlanr
befangen sind, und führt dafür folgende Beispiele an:

„Bor eiiüfleu Jahren äußerte ' ein bekannter Zeichner einer
»roßen englMen illustrierten Zeitung — ein Mann , der di«
nleisten englischen Feldzüge der letzten 25 Jahre in dieser Eigen¬
schaft mitgeniacht hatte —, daß, wenn Lord Wolseleu sich bereit
erklärte, mit auch nur 30 0t« Mann von der deutschen Küste
nach Berlin zu marschieren. er fest überzeugt fei, daß ber
englische General dort als Lieger einziehen würde. Ganz kürz¬
lich sprach sich ein bekannter englischer Journalist , ein Manu,
der jahrelang eine der renommiertesten Londoner Monats¬
schrift«« geleitet bat nnd noch heute als anerkannte Shakespeare-
Autorität gilt, in ganz ähnlicher Weise offen ans ."

Hier hat man es wirklich mit einer pathologischen
Erscheinung zu tun . Whitman meint aber mit Be-
rufung auf Bismarcks Wort „Reichtum hat ein Hasen¬
herz", daß die maßgebenden Kreise in England reich
sind und deshalb vor einem Kriege zurückscheuen, bei dem
der Einsatz mit dem zu erringenden Preise außer Ver¬
hältnis steht. Er möchte deshalb die Parole ausgeben:
„Kein Wort mehr !" und begründet das dahin:

'„Vor ein paar Jahren soll ein reicher amerikanischer Zeltuugs-
besitzer dekretiert haben, daß bei Strafe sofortiger Entlaffung
des ganzen Personals der Name einer bekannten englischen

Feuilleton.
„Die Seeschlacht bei Helgoland".

Schon seit Jahrtausenden übt das Problem der Ver¬
vollkommnung der staatlichen , wirtschaftlichen und gesell¬
schaftlichen Zustände der Menschheit einen starten sw.uber
auf phantasiereiche Idealisten aus . ihm ist die an klmsang
und Gehalt sehr stattliche Literatur der Staatsromane zu
danken , die von Plato und Xenophon über Namen wie
Thomas Morus , Defoe , Fenelon , Haller , Campe bis zu
den Bellamy und Bebel unserer Tage immer wieder
Pfleger nnd Leser gefunden hat . Erst unserer zwischen
Krieasfieber und Schwärmerei von ewigem Frieden seit-
sam hin - und hergeworfenen Zeit war es Vorbehalten,
dem Roman vom Staat der Zukunft erneil blutv -, abe
nicht gestnnungsverwanüten Halbbruder erwachsen zu
lasten , den Roman vom Krieg der Zukunft , eine Litera¬
turgattung , die seit etwa einem Menschenalter existiert
und sozusagen ruckweise , zumeist dann für kurze Zeit in
Saft und Halm schießt, wenn eine neue , blendende Er¬
findung auf dem Gebiete des Waffenwesens alle bisheri¬
gen Systeme der Kriegführung über den Hansen zu wer¬
fen droht . Ihre letzte Eintagsblüte hatte diese Literatur,
wenigstens in deutschen Landen , zu verzelchncn , al » die
Erfindung und Einführung des rauchlosen Pulvers der
modernen Kriegskunst ungeahnte Perspektiven crcsisrete.

Das neueste Erzeugnis dieser militarrsch -politlsmen
Gelegenheitsliteratur ist ein soeben ttn Dreterichschen
Verlag zu Leipzig unter dem Titel „Seestern , 1006, der
Zusammenbruch der alten Welt " erschienenes Buch , da»
in den nächsten Wochen voraussichtlich viel von sich reden
machen wird , und zwar ebenso sehr um ferner Tendenz
wie seines Inhalts willen . Denn um das gleich 'vrweg
zu sagen : dieses Buch ist eine ausgeprägte und ausge¬
sprochene Tendenzschrift , es dient der unverhohlenen Ab¬
sicht, das deutsche Volk eindringlich auf die Unerl .ätzlichker.
einer raschen und ausgiebigen Verstärkung seiner t-eehr-
kräst zur Sec hruzuwcisen und io Mittelbar tür die kom¬

mende Flottenvorlage günstig zu stimmen . Wie immer
man sich zu dieser Tendenz und zu solchen Versuchen
überhaupt , „dem Herrgott in die Karten zu gucken", stellen
mag , keinesfalls kann bestritten werden , datz der unbe¬
kannte Verfasser sich seiner Aufgabe mit ungewöhnlich
großem Geschick entledigt . Sein Buch zeugt nicht nur von
gründlicher Kenntnis des Kriegswesens zur Sec nnd ins¬
besondere unserer deuffchen Kriegsmarine , sondern auch
von dichterischer Gestaltungskraft und der Kunst , den
Leser bis zu Atem verhaltender Spannung zu fesseln. Nur
selten tritt die Tendenz mit geschmackwidriger Aufdring¬
lichkeit an die Oberfläche , indem dem Leser ausdrücklich
auseinandergesetzt wird , was haec fabula docet ; zumeist
überläßt der Verfasser die beabsichttgte Wirkung dem
Bericht über die von ihm ersonnenen „Tatsachen " selbst.

Das Buch entrollt das Drama eines Weltkrieges , der
sich im Frühling 1006 an einem von den Engländern ge¬
flissentlich herbcigeführten Zwischenfall in Samoa entzün¬
det und selbstverständlich Frankreich an der Seite Eng¬
lands findet . Wohl gelingt es den deutschen Heeren , me
Franzosen nnd ihre Verbündeten in einer Riesenschlacht
bei Poitiers bis zur Vernichtung zu schlagen, aber fast
gleichzeitig wird die deutsche Flotte nach heldenhaftem,
von vornherein aussichtslosem Kampfe von den Englän¬
dern , die zuvor erfolglose Unternehmungen gegen Kux-
haven nnd Kiel versucht haben , bei Helgoland vernichtet
und mit ihr der deutsche Handel , diese Hauptquelle des
nationalen Wohlstandes . Der Losbruch der fchwarzen
Gefahr in Afrika und der gelben Gefahr in Apen , sowie
die gewalttätige Erhebung der gesamten mohammedani¬
schen Welt zwingen die europäischen Mächte , Frieden zu
schlichen, aber zu spät : Amerika , Japan und Rußland
baben die Zeit genützt und sich des arbitnum mundi Be<
SL , für ewige Zeiten haben die abendländischen
Kulturmächte Europas ihre voruialige Wettstellung ein-
gebüßt . . . ..

Eines der fesselnden Kapitel des aus einem merkwur-
diaen Gemisch von hochfliegender Phantasie und kühlem

: Tatsachensinn geborenen Buches ist jenes , rvorm der

heroische Untergang der deutschen Flotte in einer Sec,
schlacht bei Helgoland erzählt wird . Zur Kennzeichnung
der Schilderungskunst und der Tendenzkünste des Ver¬
fassers geben wir diesen Abschnitt im Nachstehenden
wieder:

Die Seeschlacht von Helgoland.
Seit dem Bombardement von Knxhaven beschränkt¬

sich die Tätigkeit der beiden Flotten in der Nordsee aus
ein gegenseitiges Beobachten . Hin und wieder kam es zu
kleinen , ziemlich harmlosen Schießereien zwischen den aus
Vorposten befindlichen Kreuzern , aber etwas Ernstliches
schien der Feind nicht zu beabsichtigen , bis die Hauptmacht
der französischen Panzerflotte und der größte Teil ihrer
Panzerkreuzer in der Nordsee sich mit dem übrigen Ge¬
schwader vereinigt hatte . Dieser Zeitpunkt wurde aber
immer weiter yinausgeschoberl , da die Wersten und Arse¬
nale in Brest und Cherbonrg zu der Ausrüstung der dort
liegenden Schiffe sehr viel mehr Zeit gebrauchten , als
man ursprünglich in dem gemeinsamen Angriffsplan vor>
gesehen hatte . Sv »rußte die Nordseeflotte darauf verzieh
ten , gleichzeitig mit dem Angriff ans den Kieler Hafen
gegen die Elbmündnng und gegen Wilhelmshaven eine
kraftvolle Offensive zu entwickeln , und beschränkte sich da¬
her auf einen Scheinangriff , der von deutscher Seite ener¬
gisch abgewiesen wurde . Das nur zwei Sttmden dauernde
Fcncrgefecht kostete den Franzosen einen größeren Pan¬
zerkreuzer . Ern früher unternommener nächtlicher Ver¬
such a 1a Port Arthur , die Elbmündung durch Versenkung
mehrerer mit Zement beladener alter ausrangierter eng¬
lischer Panzerschiffe zu sperren , scheiterte an der Wachsam¬
keit der deutschen Kreuzer , die den schwerfälligen Trans¬
port der Sperrschiffe in flaches Wasser trieben , wo sie
dann strandeten.

Da cs auf der Hund lag , daß die englffche Flotte nur
auf die Ankunft der franzüstschen Panzer des Nordsee«
geschwaders wartete , muhte man auf deutscher Sette diese
Frist benutzen , um dem feindlichen Angriff zuvorzukom-
men . Am 15. April abends bei Dunkelwerden verließ die
„Kaiscr "-Klasse de« Kieler Hase« und ging , vom Feinde
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Zeitung in seinem Blatte nicht mehr genannt werden dürfte.
Die Folge davon war , daß für die Millionen von Menschen,
die seine Zeitung regelmäßig losen, LaS betreffende englische
Organ einfach zu existieren aufhörte. Es war für diesen nicht
iunerheblichen Teil der Menschheit tot. Dieser Zustand deS Tot¬
schweigens besteht bis ans den heutigen Tag und bewährt sich
vortrefflich. Wie wäre cs , wenn durch die ganze deutsche Presse
die Verabredung ginge : Bo » heute ab ein eisiges Schweigen auf
der ganzen Linie , vom Fels zum Meer , fo daß auch mit keinem
Worte von Anfang bis zu Ende des Jahres von den Nörgeleien
der antideutschen englischen Presse die Rede wäre ? Meine
Landsleute mögen cs ebenso machen mit gleichartigen deutschen
Slutzernngen,- nur gilt der Prophet nichts im eigenen Lande.
Mer Anfang ist schwer, und doch ließe sich viel erreichen. Den»
je weniger geschrieben mrd gesprochen wird , desto mehr kann in
aller Ruhe gearbeitet werden . Dazu käme die Würde und die
Nüchternheit des Schweigens als ein nicht zu unterschätzender
Faktor dem ganzen Volke zugute. Auch zeigt die Vergangenheit
Deutschlands an einem glanzenden Beispiele , was durch
Schweigen erreicht werden kann: wie denn überhaupt große
Taten meist schweigend, von Schweigern verrichtet worden sind.
Ich verweise hier auf eine der ruhmreichsten Episoden der
dcstschen Geschichte, als nach Jena Preußen nnr « 000 Man»
reguläre Truppen halten durfte und die ganze niännliche Be¬
völkerung, sich allmählich ablösend, durch die Reihen der
preußische» Armee ging , ohne daß sich ein Verräter fand, der
den Franzosen den wahren Sachverhalt anfgeücckt hätte. Auch
heute würde der Erfolg nicht lange auf sich warten lassen. Eine
Atmosphäre des Schweigens übt a« ? die Dauer eine ernüchternde,
beruhigende Wirkung auf überreizte Nerven aus , wag eö sich
um ein Individuum oder um eine Volksschicht handeln."

Das „Berliner Tageblatt " bemerkt sehr richtig dazu:
Der Vorschlag Whitlnans ist leider in seiner Reinheit
nicht durchführbar , da die Presse ihre Chronistenpflicht
verletzen würde , wenn sic ihre Leser im unklaren über
die englischen Stimmungen ließe. Aber etwas größere
Zurückhaltung den englischen Hetzereien gegenüber wäre
immerhin zu empfehlen.
Französische Phantasien über Deutschland und die

Revolution.
8. Paris,  13 . November.

Die Franzosen wundern sich über nichts mehr, als
daß nicht schon längst die deutsche Armee in Rußland
einmarschiert ist, um die Revolution zu unterdrücken.
Man vergeht fast vor Ungeduld, Werl sich immer noch
keine ernsthaften Anzeichen bemerkbar machen, daß der
„Kaiser" etwas für seinen bedrängten Freund an der
Newa tun will. Mittlerweile sucht die Presse ihre Leser'
mit allerhand Märchen über die Absichten Wilhelms II.
zu befriedigen. Der „Tenips " weiß heute zu melden,
Kaiser Wilhelm habe Nikolaus dem Zweiten , wie „ver¬
schiedene Zeitungen " versicherten, durch Telegraphie ohne
Draht das deutsche Nordseegeschwaderzur Verfügung ge¬
stellt, uni der Rebellion in Kronstadt Herr zu werden.
Der Wunsch, Deutschland in irgend einer Weise in die
russische Revolution verwickelt zu sehen, ist es auch wohl
mir , was den Berliner Korrespondenten heute nach
Paris telegraphieren läßt , in „gewissen Kreisen" schreibe
inan den russischen Revolutionären die Absicht zu,
Deutschland zu einer militärischen Demonstration zu
reizen. Das würde zu „Komplikationen zwischen Deutsch¬
land und England und schließlich zu einen! europäischen
Konflikt" führen , der die blutige Wiege eines neuen,
mächtigen Rußlands bedeuten würde. „So unsinnig
diese Projekte erscheinen mögen", fährt der Korrespondent
fort, „so bestehen sie doch offenbar bei den Führern der
russischen Revolution und Deutschland ist deshalb aus der
Hut ." Der Gedanke, daß die russischen Revolutionäre,
die froh sind, die Armee des Zaren als Instrument für
den Absolutismus unbrauchbar gemacht zu haben, wün¬
schen könnten, gegen deutsche Truppen kämpfen zu
müssen, ist in der Tat so unsinnig , daß die Phantasie
eines Franzosen dazu gehört, um so etwas für möglich
zu halten.

unbemerkt, durch den Kanal nach Brunsbüttel . Das
Fehlen dieser Panzer im Kieler Hafen blieb am anderen
Morgen dem Feinde verborgen . Von der Beobachtungs¬
station im Fesselballon, der ständig über der englischen
Blockaüeflotte schwebte, konnte man keine Veränderung
»ns der Föhrde feststellen, da an der Stelle , wo die fünf
Schiffe der „Kaiser"-Klasse gelegen hatten, die beiden beim
Brande der Werft arg beschädigten Küstenpanzer „Hagen"
und „Siegfried ", sowie drei Kreuzer der „Gazelle"-Klasse
an den Bojen festgemacht hatten . Auf so große Entfer¬
nung war der Unterschied kaum festzustellen.

In Wilhelmshaven , Bremerhaven , wo zwei Küsten¬
panzer „Beowulf " und „Fritjof " bei den Weserforts
stationiert waren , und in Kuxhaven, wo am 16., früh , die
„Kaiser"-Klasse eintraf , war man über die Absicht instru¬
iert , womöglich am 16. April — Ostermontag — den Feind
in ein Borpostengefechtvor Kuxhaven zu verwickeln, wo¬
rauf dann ein konzentrischer Angriff aus den anderen
Häfen erfolgen sollte. Diese Disposition beruhte ans den
Beobachtungen der letzten Wochen. Jedesmal , wenn das
in der Ekbmündung liegende Panzergeschwader, die vier
Schisse der „Wtttclsbach"-Klasse und „Kaiser Wilhelm II ."
(die „Kaiser"-Klasse lag in Reserve bei Brunsbüttel ) aus¬
gelaufen war , um in die Schießereien zwischen den Vor¬
postenschiffeneinzugreifen , waren die feindlichen Kreu¬
zer auf das Gros der Blockaöeflotte zurückgefallcn, und
sobald die deutschen Graimten diese erreichten, wich der
Feind elastisch zurück und hielt die deutschen Schlachtschiffe
außerhalb des Feuerbereichs seiner schweren Artillerie.
Wollte sich das deutsche Geschwader der feindlichen Über¬
macht nicht einfach ausliefern , so blieb ihm nichts weiter
übrig , als stets unverrichteter Dinge in die Elbmündnng
wieder einzulaufcn . Dieses Spiel hatte sich mehreremale
erneuert , und auf deutscher,Seite machte sich bereits eine
dumpfe Wut darüber geltend, daß man den Feind nicht
vor die Klinge bekommen konnte.

Am 16. April lagen zwei französische Panzerkreuzer
„Viktor Hugo" und „Admiral Anbe" als Wachtschifse hin¬
ter der äußeren Postenkette, halbwegs zwischen Helgoland
und Kuxhaven. Um 3 Uhr morgens lief von Kuxhaven
unser Kreuzer „Aork" ans , dem Feinde entgegen. Vor
ihm wichen die kleinen englischen Kreuzer und Zerstörer
knlissenartig nach beiden Seiten zurück. Dadurch kam
man unbewußt den Absichten des „Aork" entgegen, der
Befehl hatte, mit den Heiden Panzerkreuzern anznbin-
den. Die Granaten ans den deutschen 21-Zentimeter -Ge-
schützeu schlugen bereits zwischen den beiden Franzosen

Dis UeVsLutisrl ln  Rußland.
Sieukiewicz au bas polnische Volk.

Man schreibt der Wiener „Zeit " aus Warschau:
Während der imposanten nationalen Manifestationen,
die die Polen am 3. November in Warschau veranstal¬
teten, hielt auch der Dichter Sienkiewicz vom Sockel des
Mickiewiez-Denrmals eine Ansprache an das Volk.
Seine Rede hatte folgenden Wortlaut : „Brüder ! Nach
Jahren , während des Schmachtens in Gefangenschaft
und Fesselu, nach so tel überstandenen Schmerzen und
Märtyrertum , erwachte endlich der Tag , an dem Lider
unseren Köpfen wieder unsere nationalen Fahnen mit
dem teuren weißen Adler flatterten : mit dem Adler , der
stets das Symbol der Liebe, der Toleranz , der Gerechtig¬
keit und der Freiheit bedeutete und es auch bleiben wird,
immerdar . Jawohl ! Die ersten Strahlen der Morgen¬
röte brechen hervor : wir warten , bis die Sonne in ihrer
ganzen Pracht aufgehen wird . Doch müssen wir daran
denken, daß die Freiheit , wenn sie Rechte gibt, auch
Pflichten auferlegt . Also, auf zur Arbeit in brüderlicher
Liebe und Eintracht. Das sei heute unsere erste Pflicht!
Mein polnisches Volk! Deine Zukunft ist in deiner
Hand, vergesse jedoch nicht, daß die durch Schmerzen er¬
kaufte Freiheit nur durch Arbeit gefestigt und erhalten
wird . Mein polnisches Volk! Mit deinen! Fleiß rmrßt
du dein geliebtes Heim wieder ausbauen, das dir in
Zeiten schwerer Niederlagen zertrümmert wurde, liöcr
seinem Tor laß die Aufschrift anbringen , öle tief in nu¬
feren Herzen eingegraben ist: „Noch ist Polen nicht ver¬
loren !" Es lebe das polnische Volk! Es lebe die
brüderliche Liebe! Die Arbeit lebe Hotz! Es lebe
Polen !"

Z« den Jndenmetzeleie«.
wb. Lpndon, 15. November. Lord Rothschild führte

gestern den Vorsitz in einer Konferenz, in der die Art
der Verteilung der für die notleidenden russischen Inden
gesammelten Gelder beraten wurde. Ans Paris , Berlin
und Petersburg waren Delegierte anwesend. Es wurde
beschlossen, mit den Überweisungen an Baron Günsberg,
der für die Verteilung sorgen soll, fortzufahren : ferner
die Abreise einer aus drei Mitgliedern bestehende«
Kommission ins Werk zu setzen, welche die durch öle Un¬
ruhen heimgesuchtenStädte besuchen soll. Ferner wurde
bestimmt, ein Zentral -Jnformatousbureau in Berlin
zu errichten, welches die Meldungen über die Bedürfnisse
jeder Ortschaft im einzelnen sammeln soll, um eine ver¬
hältnismäßige Verteilung zu sichern. Jedes Komitee
auf den: Kontinent soll die Kontrolle über die Gelder,
die es aufgebracht hat, behalten, aber anordnen , daß der
gegenwärtige Überschuß aller Gelder durch N. M. Roth¬
schild Sons überwiesen oder zur Verfügung dieser
Firma gehakten werde.

Unter de« jetzt zurückgekehrte» r«ssische« Emigranten
befindet sich, nach einer Petersburger Meldung des
„Bcrl . Lokal-Anz.", auch die vor 28 Jahren viel genannte
Nihilistin Wera Sassulitsch,  die auf den damaligen
Petersburger Oberpolizeimetster Trepow , den Vater des
jetzigen Palaiskammanöanten Trepow, ein Revolver-
Attentat verübt hatte.

i AZWZmrd»
* Österreich-Ungar «. Ein „üb e r p a t r tot"  vom

reinsten Wasser ist der Generaldirektor und Präsident
der Pester ungarischen Kommerzralbank, Leo Lanezy
(Lanösberg ): er hat an die ihm unterstehenden Beamten
im ganzen Lande folgendes Manifest erlassen: „Es ist
zu meiner Kenntnis gelangt , daß hie und da einzelne

ein, und diese begannen unter mächtiger Rauchentwick¬
lung schon ihren Rückzug in der üblichen Weise, als plötz¬
lich der „Admiral Anbe", mittschiffs weiße Dampfwölken
ausstoßenö, seine Fahrt verlangsamte und dann unbeweg¬
lich liegen blieb, mit den Heckgeschützen das Feuer des
„Nork" hastig, aber ohne Erfolg erwidernd.

Es war ein sonniger Frühlingstag , ein frischer Nord¬
wind strich über die blangrünen Wellen der Nordsee hin
und jagte weiße Schaumstreifen über die breite Dünung.
Endlos dehnte sich die weite wogende Seesläche, ans der
von der ElbArnöstng aus in der Richtung ans Helgoland
nur die beiden langgestreckten französischen Kreuzer sicht¬
bar waren , mit ihren vier , paarweise vorne und hinten
an den Signalmasten znsammengcdrüngten niedrigen
Schloten. In der Ferne verrieten noch einige grau¬
braun gestrichene kleinere englische Kreuzer die Anwesen¬
heit des Feindes in diesen sonst völlig verödeten Küsten-
gewäfsern. Ganz hinten an der Horizontlinie rvaren die
Silhouetten zahlreicher hoher Schiffskörper prit ihren
starren Masten zu erkennen. Über ihnen stiegen jetzt dicke
schwarze Ranchmassen auf : offenbar machte diese Flotten-
abteilung Dampf auf. Auf etwa 6000 Maier hatte der
„Nork" das Gefecht begonnen und von Kuxhaven ans
konnte man erkennen, wie mehrere deutsche Granaten auf
den langen Decks der Franzosen aufschlugen und dort
krepierten.

Und schon ging die „Kaiserin Augnsta", mit ihrem
scharfen Bug breite rauschende Schaumkämme aufwüh¬
lend, seewärts , um zusammen mit der ihr vorauseilenden
„Bineta " sich auf den Feind zu stürzen, der offenbar durch
eine Maschinenhavarie hülflos und unbeweglich geworden
war . Jetzt zogen sich auch die vor dem „Aork" Nord- und
südwärts zuriickwichcnen englischen Kreuzer wieder
heran und' eilten dem bedrängten Kameraden zu Hülfe.
Ebenso verlangsamte der bereits 2000 Meter vom „Admi¬
ral Anbe" entfernte „Viktor Hugo" seine Fahrt , wendete
und brachte seine zwölf vorderen Geschütze ins Feuer.
Nunmehr waren sämtliche großen Kreuzer im gegenseiti¬
gen Feuerbereich : die „Vineta " litt schwer darunter , daß
ihre hohen Ausbauten deur Feinde eine bequeme Ztel-
fläche boten. Ein Schornstein sah ans wie eine zersetzte
Papierrolle , von der große Lappen herabhingen . Man
hatte jedoch den Feind zum Stehen gebracht. Wollte er
den havarierten „Admiral Anbe" nicht im Stich lassen, so
mußte er das Vorpostengefecht weitersühren und sich stär¬
ker engagieren , als man es bisher gewohnt war . Gegen
M Uhr waren beide Härteten sich, aus ««Msähr 8000*

Herren Beamte untereinander , im Bureau , im geichäst-
lichen und privaten Verkehre sich der deutschen Sprache
bedienen. Ich fordere hiermit die Herren ans, dies in
Zukunft zu vermeiden und in der Bank künftighin nur
magyarisch zu sprechen, und erwarte , daß unser Beamten-
körper diese meine Verfügung aus warmem, nationalem
Gefühle in jeder Beziehung beherzigen wird . Gleich¬
zeitig beauftrage ich die Herren Bnreaucheis , daß sie ans
die strenge Einhaltung d' eser Verfügung achten mögen."
— Da die Beamten der genannren Bank meist Glrnbens-
genoflen des Herrn Leo Landsberg sind, sprechen nicht
nur einzelne hier und da, sondern die allermeisten süv
gewöhnlich öentsch untereinander , wenn auch nicht im¬
mer das reinste und westeuropäischste. Es wird also
schwer werden, den grimmen Erlaß auch wirklich durch¬
zuführen.

* Schweiz. Die letzten Nachwahlen zum Nativnalrat
brachten eine große Überraschung durch den entscheiden¬
den Sieg der Luzerner Freisinnigen gegen das Wahl¬
bündnis der Konservativen und Sozialisten . Mit 3800
bis 6000 Stimmen wurden die drei Freisinnigen Knnesel,
Heller und Bücher wiedergewählt , während der Konser¬
vative und der Sozialist mit rund 3600 Stimmen mrter-
lagen. Im Tessin wurden drei Freisinnige , zwei Konser¬
vative und der antimilitaristische Wilde Manzoni ge¬
wählt , in Genf drei Vertreter des liberalen Zentrums.
Me 167 Sitze des neugewählten Nattonalrates verteilen
sich nun auf 102 Radikaldemokraten , 85 Katholisch-
Konservative, 17 Vertreter des liberalen Zentrums,
5 Vertreter der sozialpolitischen Gruppe , 5 Wilde, 2
Soziagdemokraten . Die Radikalen haben 4 Sitze ge¬
wonnen , die Sozialisten 6 verloren , die übrigen Gruppen
haben ihren Besitzstand behalten.

* Frankreich . Der „Temps " teilt , nach der „Köln.
Ztg ", mit, die französische Regierung werde sich gegen¬
über der Wficht Japans,  seine Gesandtschaft in
Paris in eine Botschaft nmznwanöeln,  nicht
ablehnend verhalten , es liege ihr aber unter den ob¬
waltenden Umständen daran , die leicht begreifliche Emp¬
findlichkeit der befreundeten und verbündeten russischen
Regierung zu schonen, die noch zögere, sofort nach dem
Kriege die Umwandlung ihrer diplomatischen Ver¬
tretung in Tokio vorzunehmen . Die japanische Regie¬
rung habe dieses Gefühl vollkommen verstanden und
deshalb keine dringenden Schritte bet der französischen
Regierung getan, die ihr zur geeigneten Stunde die Ge-
nngtnung gewähren werde, die sie verlange.

* Türkei . Aus Konstantinopel  wird uns vom
12. November gemeldet: Die italienische Kolonie «nt
ihrem Gesandten an der Spitze war gestern, an dern
Geburtstage des Königs Viktor Emauuel III ., zum
erstenmal zum Gottesdienst in der neuen St . Antonius-
Ktrche vereinigt , die feierlich eingeweiht wurde. Es ist
die erste national -italienische Kirche im Orient , die als
solche gleichzeitig ein Wahrzeichen für das italienische
Protektorat über die italienischen Katholiken im Orient
bedeutet.

Ans MadL rmd AmrD.
Wiesbaden,  16. November.

— Tägliche Erinnerungen . (16. November.) 1632:
König Gustav Adolf 's (Lützen). 1672: Fürst Menztkofs,
russ. Staatsmann , geb. (Moskau ). 1766: R. Kreutzer,
Violinist , geb. (Versailles ). 1706: Kaiserin Katharina IL
von Rußland 's. 1810: Kücken, Komponist, geb. (Bleckede).
1832: Friedrich August, Großhcrzog von Oldenburg , geb.
1833: I . Laufs, Dichter, geb. (Cöln ). 1869: Eröffnung des
Suezkanals . 1870: A. Nötiger , Dichter, ß (Leipzig). 1897:
W. Riehl , Kflltnrhistoriker , 's (München).

Meter nahe. Es war wie bei Wörth : aus einem kleinen
Vorpostengefechtentwickelte sich gleichsam mechanisch eine
Schlacht, indem von beiden Seiten immer nrehr Strett-
kräfte ins Feuer geführt wurden . Um 7 Uhr gingen die
fünf SchtKe der „Wtttelsbach"-Klafse, in Kiellinie hinter¬
einander dampfend, gus der Elbmündung heraus und
griffen %8 Uhr mit ihren schweren Geschützen in den
Kampf ein, was gleich anfangs den Erfolg hatte, daß eine)
explodierende Granate das Heck des „Viktor Hugo" wcg-
ritz und seinen Rudermechanismus unklar machte. Somit
befand sich auch der „Viktor Hugo" in derselben hülsloscn
Lage, wie sein bereits jämmerlich zerfetzter Kamerad
„Admiral Anbe", der nur noch einen Schornstein und
einen Signalmast hatte und jedenfalls auch in der Wasser¬
linie beschädigt war . Er drehte, jetzt quer zur Fahrtrich¬
tung des „Aork", steckte die Steuerbordsreeling tief ins
Wasser und verschwand dann langsam in den Wogen. Auch
ein anderer kleiner Kreuzer, der von Norden heran-
bampste, ging etwa 1000 Meter vom „Admiral AstSe"
unter . Die beiden französischen Panzerkreuzer hatten
schleunigst um Hülfe signalisiert, wie sich das aus den
Störungen auf der Funkspruchstation Neuwerk und aus
dem deutschen Geschwader kurz nach Beginn des Feuerge-
fechtes ergab. Das Gros der Blockadeflotte, die Linien¬
schiffe, dampften heran und um %8 Uhr war , vom Lande
aus gesehen, der ganze Horizont von zahllosen starren
Masten und schmutzigen Rauchwolken «msäumt.

Es war kein Zweifel mehr, die Absicht der deutschen
Klottenleitung war erreicht: die feindlichen Geschwader
kacnen endlich einmal auf Schußweite heran . Der
„Wtttelsbach"-Klasse waren die fünf Panzer der „Kaifer"-
Klasse, geführt von dem Flottenslaggschifs „Kaiser Wil¬
helm II ", bereits gefolgt. Mit anderen Worten : alles,
was an wirklich modernen Linienschiffen von der deut¬
schen Flotte noch auf dem Wasser schwamm, ging jetzt in
der Richtung auf Helgoland aus der Elbe herans.

Bon Viertelstunde zu Viertelstunde hatten die Funk -,
sprnchystationen entlang der Küste die Meldungen über
den. Fortgang des Vorpostengefechtcs bei Neuwerk nach
Bremerhaven , Wilhelmshaven und Emden gemeldet. Es
galt, von deutscher Seite jetzt alle Kräfte ins Gefecht zu
führen, um die Entscheidung nach der Richtung zu beein¬
flussen, daß in dem Riesenkampfe' um die Seeherrschast,
auf dem deutschen Meere möglichst viel feindliche Schiffe
zum Sinken gebracht wurden . An einen wirkliche« Sieg
konnte man nicht deuten, es WÜ MMKe des)
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- Königliche Schauspiele. Es wird nach einmal da¬

rauf hingewiesen, daß Josef Lausfs bürgerliches Schau¬
spiel „Der Heerohme"  zur Feier des 60. Geburts¬
tages des Dichters heute abend neu einstudrert nt Szene
sehen wird. .. . ..  .

— Für unsere Truppen in Südwestafrrka wurden
dem Verband der Vaterländischen Fraucnvereine im
Regierungsbezirk Wiesbaden seitens des Herrn Mini¬
sters für Landwirtschaft, Domänen und Forsten auch in
diesem, wie im vorigen Jahre , wieder 10 000 Flaschen
Emser Krähnchcu, einschließlich Verpackung, in dankens¬
werter Weise zur Verfügung gestellt. Sie sind m zwei
Saggons mit je 100 Kisten zu 60 Flaschen an die Haupt-
satumelstelle in Hamburg zur Weiterbefbrserung nr das
Aufstaudsgebiet abgegangen.

— Wegen der Bäderbahn fand in vergangener Woche
aui der Kgl. Eisenbahndirektion zu Frankfurt a. M. eine
Besprechung statt, in der, wie der „Taunusb ." berichtet,
an der Hand von Karten alle Einzelheiten gründlich er¬
örtert wurden . Von der Kgl- Eisenbahndirektion nahmen
Teil die Herren Eisenbahnpräsident Thoms und besten
Stellvertreter , Geh. Ober-Regierungsrat Meyer , sowie
vier Eisenbahnräte . Von Homburg die Herren Dr.
Rüdiger und Ferdinand Winter und außerdem von
hessischer Seite Herr Fabrikant Wetzel. Die drei letzt¬
genannten , dem Komitee angehörenden Herren führten
Beschwerde, daß auf die Eingabe vom 12. Mai d. J^ noch
keine Antwort eingcgangen sei, während von Hessen
die Zusage bereits längst erteilt wäre . Der Eisenbahn-
Präsident will vorläufig nur eine ausnahmsweise Be¬
nutzung der Bäderbahn zugestehen, worauf die Herren
De. Rüdiger und Winter erklärten , daß Homburg ferne
ganze Kraft einsetzen werde, um diese Bahn zu erhalten
und in Gemeinschaft mit den an dem Personenverkehr
interessierten ca. V2 Million Menschen bis zur höchsten
Instanz vorstellig werden würde.

— Anshülsspersoneu im Postdienste. Personen , die
«ährend der Weihnachts- und Neujahrszeit Aushülfe »m
Postdienste leisten wollen, können sich unter Vorlegung
ihrer Zeugnisse bis spütestetrs 5. Dezember berm Pog-
amt I (Rhcinstraße 23, 1. Obergeschoß, Zimmer 176) >,nr
Vormerkung melden. Nur völlig unbescholtenePersonen
im Alter von mehr als 18 Jahren werden berücksichtigt.
Die Aushülfe erstreckt sich während der Weihnächte-.,en
auf 5—6, während der Nenjahrszcit auf 2—3 Tage.

— Doch eine Platzkartenstener ? Die „Köln. Volks-
8tg." weiß nähere Einzelheiten über diese Steuer bereits
anzugeben: sie soll in Form der Zuschläge zum Fahr¬
preis erhoben werden : der gesamte Nahverkehr dürfte
nach den Vorschlägen des Vunüesrates von der Steuer
ausgenommen sein, die vierte Wageuklaste bis zu einer
Entfernung auf 100 Kilometer, die dritte etwas weniger
weit , aber für beide Klassen sind die Steuersätze sehr
niedrig bemessen. Immerhin , meint die „Cöln. Volks-
zeitung", würde der Gesamtertrag dieser Steuer bedeu¬
tend sein und angeblich sogar ausreichen, um die Mehr¬
kosten der Militärpensionsgesetze zu decken. Man wird
abwartcn müssen, ob sich die Angaben des Blattes , das
sonst über die Absichten des Reichsschatzsekretärsziemlich
unterrichtet ist, bestätigen. Auf ein besonders geneigtes
Entgegenkommen wird eine solche Fahrkartensteuer
schwerlich rechnen dürfen . ,, „

— Alles wird teuerer ! Nun kommen auch die H u t e,
wie aus einer uns zugehenden Mitteilung der „Deutsch.
Hntmacher-Ztg ." erhellt. Nach derselben sehen sich die
deutschen Hutfabrikanten infolge der andauernd enorm
steigenden Preise aller zur Hutfabrikation notwendigen
Rohmaterialien genötigt, die Preise ber fertigen Hute
zu erhöhen. Hasen und Kanrnhaare, Wolle, Hutleöer,

Atlas , Setdenplüsche, Hutband, Schellack sind zwischen
20—200 Prozent im Preise gestiegen, was hauptsächlich
dadurch hervorgerufeu ist, daß die amerikanischen Fir¬
men diese Rohprodukte zu den höchsten Preisen ange-
kouft haben. Auch die allgemeine Verkürzung der Ar¬
beitszeit und erhöhte Löhne bedingen die Preissteigerung.
Um der deutschen Hutindustrie bezüglich Ausführung
ilnd Qualität der Hüte ihren Weltruf zu erhalten , sei
die Erhöhung des Preises der fertigen Ware aus den
oben angeführten Gründen eine gerechtfertigte.

— Die Sammlungen des Natnrhistorischen Museums
sind vom 16. November bis 14. April n. I . Mittwochs
und Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet.

— Warnung . Das Berliner Polizeipräsidium warnt
dringend vor dem Beitritt zu den Serien - und Prämien-
lvsgcsellschaften. Es handelt sich hierbei in allen Fällen
nicht etwa um vereinsähnliche Bildungen , sondern ledig¬
lich um einen Handel mit Anteilscheinen von Serien-
loscn. Die Teilnehmer , die zu Gruppen von 60 bis 100
Personen vereinigt werden und daher an der äußerst
kostspieligen und von ihnen mitbezahlten Reklame für
derartige Serienlosgefellschaften gar kein Interesse
haben, müssen an die Unternehmer oft das Vierfache des
Anschaffungswertes der ganzen Serien - und Prämien¬
lose bezahlen, an welchen sie beteiligt werden sollen und
— die sie meistens gar nicht einmal besitzen!

— Österreichische Taler sind in den letzten Tagen
in mehreren Fällen bei öffentlichen Kassen angehalten
und unbrauchbar gemacht worden. Diese Münze ist in
Deutschland nicht zugelasten und hat nur Silberwert.
Man achte also im Verkehr auf die Österreicher mit dem
Doppeladler und dem Bildnis des Kaisers Franz Josef.

— Amerika, du hast es bester! Der „Franks . Ztg."
wird geschrieben: Bei den Verhandlungen der 30. Haupt¬
versammlung der Oberlehrer der Provinz Hessen-Nassau
kam ein Bericht des Oberlehrers Dr. Höfer  vom Frank¬
furter Realgymuasium „Musterschule" zum Vortrag , der
sich betitelte : „Pädagogische Streiszuge durch die Ber¬
einigten Staaten von Nord-Amerika". Wir können uns
nicht versagen, diejenigen Stellen hier wiederzugebeii,
die sich auf die konfessionellen Verhältnisse
beziehen. Der Reditcr führte u. a. folgendes aus : „Der
bloße Gedanke einer Trennung der Schüler nach Kon¬
fessionen ist für den Amerikaner ebenso unverständlich
wie der einer Trennung nach Nationalitäten oder nach
dem Reichtum. Gerade hier tritt der Grundgedanke des
amerikanischen Schulwesens deutlich hervor : Die Schule
soll in erster Linie tüchtige Staatsbürger heranziehen:
für den Staat aber ist es im Prinzip ebenso gleichgültig,
ob ein Bürger Methodist, Baptist, Katholik oder kon¬
fessionslos ist, wie andererseits , ob er von deutscher,
russischer oder amerikanischer Abstammung ist, so lange
er seine Bürgerpflicht erfüllt . Da ich hier auf Grund
persönlicher Eindrücke berichte, so darf ich wohl auch dies
sogen: Wenn ich im vorigen Sommer (1904) in Amerika
die Berichte aus der deutschen Heimat las , in denen die
Wogen des Streits über konfessionelle und .Simultan-
Schulc wieder besonders hoch gingen, und wenn ich dann
Tag für Tag rings um mich her die amerikanischen
Schulen beobachtete, wie sie bei grundsätzlicher Aus¬
schließung alles Konfessionellen, einschließlich des
Religionsutiterrichts , in friedlicher Arbeit an der Bil¬
dung der Jugend tätig waren , da kam mir doch manch¬
mal der Zweifel, ob man zu Hause wirklich auf dem
rechten Wege sei, wenn man diesen alten , unheilvollen
Ritz noch mehr zu erweitern suche. Das Lehrreiche an
den amerikanischenVerhältnissen ist gerade dies, daß dort
trotz der völligen Fernhaltung alles Konfessionellen aus

der Schule sich im öffentlichen Leben — ich will vor¬
sichtigerweise nicht sagen: eine größere Religiosität —
aber jedenfalls ein weit lebendigeres Interesse für
religiöse Fragen zeigt als bei uns . Es mag zum Teil
darauf beruhen, daß die Kirche ihrerseits viel mehr an
dem Leben des Volks, insbesondere in seinen sozialen
Äußerungen teilnimmt , daß sie eben viel „amerikanischer"
auftritt als bei uns . Das eine aber beweist auch diese
Tatsache wieder ganz klar : daß Konfessionalität der
Schule und Religiosität des Volkes nirgends in einem
ursächlichen Zusammenhang mit einander stehen."

— Falschmünzer. Seit längerer Zeit wurden falsche
Fünfmarkstücke ausgegeben, ohne daß es gelang, den
Falschmünzern auf die Spur zu kommen. Kürzlich wurde
nun . wie das „Höchster Kreisbl ." berichtet, in Sindlingen
in der Wohnung des schon wegen Falschmünzerei be¬
straften Schlossers Untze eine Haussuchung vorgenom-
meu, die insofern von Erfolg war , als wenigstens For¬
men für Fünfmarkstücke, Metalle, Chemikalien usw. ge¬
funden wurden , allerdings aber kein fertiges Geld. Untze
wurde dann tu Griesheim , wo er in Arbeit stand, ver¬
haftet.

— Drei ganz Dumme ! Ein junger Landwirt , eene
Köchin und eine Handarbeitslehrerin fuhren verflossene
Woche von Mainz nach Cöln. Alsbald nach dem Ein-
stcigen in Mainz stiegen zwei junge Leute ins Coupe,
die sich als Ingenieur und Kaufmann vorstellten und im
Laufe der Unterhaltung erfuhren , baß die drei nach
Amerika auszuwandcrn beabsichtigten. Die beiden er¬
klärten nun , dasselbe Ziel zu haben, und ersuchten die
Auswanderer , wenn sie nach Cöln kämen, sich vor
Taschendieben zu schützen. Die drei waren naiv genug,
bei ihrer Ankunft in Cöln ihr gesamtes Grotzgeld den
Leiden Gaunern auf dem Bahnsteig in Verwahr zu
geben. Letztere begaben sich in den Wartesaal , um an¬
geblich wegen der Gepäckbeförderung Anordnungen zu
treffen und verschwanden durch eine Seitentür auf Nim¬
merwiedersehen. Das Trifolium sitzt nun mittellos in
Cöln und wartet auf neue Mittel , um wieder in die
Heimat fahren zu können. Die Kriminalpolizei nahm
die Verfolgung der gewandt auftretenden Spitzbuben auf.

— Walhalla-Theater. Wir verweisen nochmals auf Las heute
Donnerstag beginnende Ga st spiel des oberbayerischen
Bauerntheaters  hin . Der bedeutende Ruf, der diesem
Ensemble vorausqeht, läßt es begreiflich erscheinen, Latz sich
auch hier bereits ein reges Interesse kund gibt. Zur Aufführung
gelangt „Der Pfarrer »nt Kirchfeld", Volksstück mit Gesang
in 6 Akten voit Ludwig Anzengruber. Die Preise der Plätze
sind nicht erhöht und bleiben dieselben. Vorzugskarten haben
an Wochentagen Gültigkeit.

— Konzert. Die Gesangriege des „M änner - Turn-
Vereins"  veranstaltete am Sonntagabend ttt dessen Turn¬
halle ihr erstes großes Konzert in dieser Saison, zum Besten
des neuen Turnplatzes. Eröffnet wurde das Konzert durch
Mozarts weihevollen Chor „Die Macht des Gesanges", welcher
von dem stattlichen Sängcrchor in fein abschattierter Weise zu
Gehör gebracht wurde. Unter der Leitung seines vortrefflichen
Dirigenten , des Herrn Kgl. Kammermusikers Ernst Lindner,
konnte die Gesangriege es wohl wagen, auch Chöre mit höchsten
Anforderungen wie „Den Toten vom Iltis " vorzutragen. Die
Wiedergabe desselben war denn auch von packender Wirkung
und begeisterter Beifall folgte ihr. Auch die Chöre im Volkston
gelangen vortresflich. Als Solisten waren gewonnen Fräulein
Toni Canstatt iGesangs, Herr KammermusikerLindner (Violine)
und Herr Walter Fischer lKlavicrs. Fräulein Canstatt sang die
Arie der Dalila aus der Oper „Samson und Dalila " und ent¬
faltete ihre schönen Stimmittel aufs beste. In der Wiedergabe
der reizenden Lieder von Dorn , Hutten, Jensen und Strauß
bewies die Künstlerin eine vornehme Vortragsweise und
stürmischer Beifall lohnte sie. Herr KammermusikerLindner boi
in poesievollem Vortrag die Canzonetta ans dem Violinkonzert
von Tschaikowsky und entwickelte eine virtuose Technik in den
„UngarischenWeisen" von Ernst. Das Publikum zeichnete den
Künstler durch stürmischen Beifall und Hervorrufe aus . Herr
Fischer spielte das Nocturne F-moll von Chopin und die
14. Rhapsodie von Liszt und erwies sich auch hier als hervor-

feinöcs so zu gestaltemdaß seine Kräfte nach der SMacht
sicht mehr imstande sein konnten, die deutschen Flußmnn-
gingen zu forcieren . Dann hatte die deutsche Flotte ihr.

^Währenddie zehn deutschen Panzer aus der Elbmün-
>ung der englischen Flotte entgegendampsten, um ste zum
kämpfe zu stellen, der dann in dem DrÄ -ö̂ zwischen
öelgoland, Scharhörn und Wangeroog stattfand, ver¬
letzen in Wilhelmshaven die wer Schiffe der „Vranden.
>urg"-Klaffe um %8 Uhr Me Mole, gefolgt von den mer
Veteranen der „Sachsen"°Klasse und der "Oldenburg
Gleichzeitig gingen die beiden Küstenpanzer --Beownls
lnd „Fritjof " von Bremerhaven aus in See , um Susan¬
nen mit den Divisionen von Wilhelmshaven die feind,
iche rechte Flanke , die von den französischen Panzen
chiffen gebildet wurde, anzngrelfen . Alles, was auf deutt
cher Seite noch irgendwie als Schlachtschiffe rn Betracht
kommen konnte, war hier anfgeboten, selbst die .
Nasse glaubte man noch einsetzen zu dürfen. Nur öte
kleinen Kreuzer in Kuxhaven und Wilhelmshaven blieben
dort mit den völlig veralteten und kaum noch für du
Hafenverteidigung in Betracht kommenden Panzei-
lanonenbooten zurück. Da man es mit emer zweifachen
Übermacht zu tun hatte, stand der Ausgang von vorn
herein nicht in Frage.

I m T o r p e d o r a u m.
Ihn 7 Uhr wurde in Wilhelmshaven „Klarschift ge¬

schlagen Alle Man » standen au ihren Posten, gewärtig
des Signals , das des Reiches stählerne Schutzs
Feinde entgegenwerfen sollte. An den Geschoßanwrgen
in den Türmen und nr den Kasematten standen °
Posten, die Hand an der Radwelle des Puternosterwerkes,
das aus schwarzer Tiefe heraus , ans den ^ anat - und
Munitionskammern die gewichtigen Projektile nach oben
befördern sollte. Jeder Mechanismus glanpie blank ge.
putzt und war zu der todbringenden Arbeit gerüstet. Auv
dem Maschinenraum dröhnte dumpfes Stampfen uno
Ziickien herauf , und die gewaltigen Schiffsletber zerrten
und rüttelten an ihren Stahltrossen , wenn die Schrauben
versuchsweise einige Umdrehungen machten.

^etzt ein Druck auf den Hebel dort oben im 'ivm-
mandoturm , der den Führer mit einem stählernen Wall
gegen feindliches Feuer schützt. Die Trossen " erden los¬
geworfen, ein schrillender Glockenschlag in der Maschine,
das stille Wasser des Hafenbeckens wirbelt mit schmutzigem
Schaum am Heck in wallenden Stadeln empor Bortam Bau erhebt sich eine schwache Welle, sie teilt sich.

ruscht an beiden Seiten zurück in breiten Streifen , und
maus lenkt das Panzerschiff aus dem Hafenbecken. Wüh-
>nd die Blicke der am Ufer Zurückbleibenden an der
lagge des Reiches, die stolz von allen Masten flattert,
ängen und tausend Hände den treuen Männern einen
itzten Gruß zuwinken, tönte vom Rande noch einmal
ie begeisternde Weise des Flaggenlieöes und donnernde
>urras erschüttern die Luft. Hinaus geht's mit wehen-
en Flaggen , hinaus auf die freie deutsche See , deren
rüne Wasser und weißes Schaumgeriesel an den Hell¬
ranen Panzerwänden der Schiffe klatschend emporlecken.

Ja , wer von dort oben an den Geschützen dem Feinde
ys Auge blicken, wer sich als Herrscher fühlen konnte
ber die wette See . Das war ein ander Los, auch für
eu, der mit seinem letzten Blick noch des Himmels Blau
md den kräftigen Salzhauch der See in sich trinken
vnntc : Hier starb sich anders als dort unten im Dunkel,
ingepfercht zwischen Stahlmauern und unablässig sich
rehendcn und stampfenden Stahlblöcken, dort unten , wo
ran nichts von dem sah, was draußen vorging, wo, wenn
as Schiff sank, alles im Wasserstrubel erstickt wurde.

Der Leutnant Andersen kommandierte in der Stener-
vröstorpedokammer des Panzers „Wörth". Schweigend
landen die kräftigen, halbnackten Männer in dem niedri¬
gen, dunstigen, nur von zwei elektrischen Lampen erhell¬
en Raume . Nur flüsternd unterhielten sich die Leute
niteinander und achteten sorgsam auf jedes Geräusch, ge-
värtig des Augenblicks, der ihnen das Telegraphenkom-
nanüo übermittelte , das dem blanken Torpedo t» der
ürdekammer den Lauf in die Meeresflut freigeben sollt".
8on hinten aus bei Tiefe des Schiffsraumes her tonte
>as wuchtige Arbeiten und Hämmern der Maschinen, die
nit voller Kraft der Dampfspannung das Schiff durch die
Wogen trieben . In den Lärm der rhythmisch auf- und
iicderarbeitenden Kolbenstangen, des taktmaßig sich
iebertden und senkenden stählernen Gestänges, des zischen-
,en Blasens an den Ventilen ging die Menschenstimme

^ßfhtete sich die schmale eiserne Tür zum Heizraum,
n sah man dort wie in einen Krater , in dem die nackten,
wm Kohlenstaub geschwärzten Arme der Heizer mit
irrenden Schaufeln große Kohlenblöcke nt ötc weiße
S 6er Feuerung hineinwarfen . Es war ein seltsam
ckauriaes Bild , diese von dem Feuerschein grell beleuch-
eten Gestalten zwischen den roten Schlünden »er n-eue-
cnnaen und den schwarzen glänzenden Kohlenhanfcn un-
«rmüdlich schäften zu sehen. In den Ventilatoren rauschte

und brauste der frische Luftstrom, der nach unten geführt,
wenigstens einen Zug Lebenslust in diese Gluthölle hrn-
eintrieb.

Noch war man in dem ruhigeren Fahrwasser der
Jude , aber jetzt ging's hinaus . Leutnant Andersen zog
seine Uhr: „Wenn wir mit 15 Seemeilen laufen , so
müssen wir jetzt ungefähr am Roten Sand -Lenchtturm
sein". Und wie eine Antwort auf seine Bemerkung klang
jetzt der durchdringende Ton des Maschtnentelegraphen:
„Also Volldampf", flüsterte der Leutnant und wieder
standen die schweigenden Männer in dem dumpfen, niedri¬
gen Raum und horchten ans jeden Ton , der von außen
durch die dicken Stahlplatten zu ihnen hereindrang.
Schwerfällig begann das Schiff zu stampfen, man war ans
freier See . Die Wogen warfen ihre Waflermassen rau¬
schend uiid polternd gegen die Schiffswand.

Mit den Schiffsbewegungen begann jetzt alles, was
lose war , langsam hin- und herznpendeln, und unwillkür¬
lich machte jeder diese wiegenden, schwebenden Schwin¬
gungen mit, auf und nieder. Unter dem Druck dieser
dumpfen Stimmung , von den Schwankungen in gedanken¬
loses Hindämmern gewiegt, bildete man sinnlose Worte
nach dem scharfen Taktschlag der Maschinen und wieder-
holte sie immer wieder von neuem nach dem Rhythmus
der Kolbeuschläge. Aller Augen hingen schließlich wie an
einem Rettungsanker an einem von der Decke hernieder-
bammelnden Stückchen Tau , welches mit den Schiffsbc-
wegungen langsam hin- und herschwebte. Da erschütterte
ein furchtbarer Krach den ganzen Bau des Schiffes, bas
schwingende Tau machte auf halbem Wege Halt und wußte
anscheinend nicht mehr, welchem Rhythmus es sich nun
wieder anpaffen sollte. „Gott sei Dank", sagte Leutnant
Andersen, „wir haben das Feuer eröffnet. Martens neh¬
men Sie doch öaS Tau herunter , das macht einen ja ganz
nervös ".

Jetzt dachte jeder daran , wie wohl das Tan dahin ge¬
kommen sein mochte. Ein paar Sekunden wieder nur
das dumpfe taktmätzige Stampfen der Maschinen, und
dann brach es oben los wie ein Gewitter , der Geschütz¬
kampf hatte begonnen. Einer der Leute, der zunächst an
der Außenwand des Torpedoranmes stand, prallte plötzlich
von ihr zurück, seinen Nebenmann fast Hinreißend. Ein
krachender Donnerschlag gellte in den Ohren , die Er¬
schütterung ließ die elektrischen Lampen aufzucken. Jeder
suchte sofort an der weitzgestrichenen Wandflächc, ob nicht
irgendwo ein Wasserstrudel hcrciubrauste. sie alle wie
Mäuse in der Falle eriäuseud.
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rodender Virtuose. Er erntete lebhaften Applaus. Herr Fischer
hatte außerdem die Begleitung der Solonummern übernommen
und zeigte sich auch hier als feinsinniger Musiker. Die Gesang¬
riege, welche zum Schluß des Konzerts „Das deutsche Lied" von
Kalliwoda frisch und schwungvoll wiedergab, kann auf ihr erstes
diesjähriges Konzert und auf dessen künstlerischenErfolg stolz
sein. S-

— Das Deutsche Hülfskomitee hat der italienischen Regierung
durch die Vermittelung der italienischen Botschaft die

zweite Rate von bl) 09g Lire überwiesen. Vom Rheinischen Hülss¬
komitee sind allein bis jetzt 61304.8b M. an das Präsidium
abgeführt worden. Aber große Mittel sind noch zur Linderung
der Rot erforderlich und wird deshalb dringend um weitere
Gaben gebeten. Zahlstellen des Komitees sind: Wiesbadener
Bank, S . Bielefeld u. Söhne. Alle Mitteilungen sind zu richten
in Herrn Emil Selber », Berlin NW ., Älsenstratze 10.

Vereins-Nachrichten.
* Im Verein „Wiesbadener Press  e" ist am

Donnerstag , 16. d. M., von 9 Uhr abends ab, zwanglose Zu¬
sammenkunft am Stammtisch (Klubzimmer des Hotels „Euro¬
päischer Hof", Langgasses. Gäste, durch Mitglieder eingeführt,
sind willkommen. i

o. SonnenLsrg, 14. November. Gegen die kürzlich statt-
gchabte Wahl  der 1. Klasse von zwei Gemetndev « r-
ordneten,  aus welcher die Herren v. Bortes und Bahn¬
meister a. D. Brückner hervorgingen, hat Herr Restaurateur
Hammer unter Bemängelung der Richtigkeit der Wählerliste
Einspruch erhoben.

(!) Dotzheim, 18. November. Heute morgen stürzte  ein
P f erd  des Kutschers Haberstock in der Ludwigstraße in den
offenen Wafferleitungsgraben und konnte erst nach stundenlangen
Bemühungen aus seiner gefährlichen Lage befreit werden. —
Zum Zwecke der Volkszählung  ist unser Ort in 36 Zähl¬
bezirke Ungeteilt worden.

V. Wehen, 16. November. Der Vorstand des Gewerbe-
Vereins  hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, auch in
diesem Winter wieder einige Vorträge  für die Mitglieder
seines Vereins halten zu lassen. Herr Wasserbautechniker Schauß
aus Wiesbaden wird am Sonntag , den 3. Dezember, nachmittags
4 Uhr', über „Wasserversorgung und Entwässerung von kleinen
Städten und Orten" sprechen. Ferner ist ein Lichtbildervortrog
von Herrn Kaufmann Lensch-Wtesbaden in Aussicht genommen.
Auf Neujahr ist eine Ausstellung der im verflossenen Jahre
angefertigten gewerblichen Zeichnungen geplant. Für die gewerb¬
liche Fortbildungsschule  wird das Lesebuch von Neu-
schäfer, das in seiner neuen Auflage die wirtschaftlichenVer¬
hältnisse unseres Bezirks besonders berücksichtigt, angeschafft.

— Schlangenbad, 14. November. Herr Dr . Hofer,  Ober¬
lehrer an der Musterschnlezu Frankfurt , der erst kürzlich von
einer längeren Reis« um die Erde zurückgekehrt ist, hat sich
bereit erklärt, am nächsten Sonntag , den 19. November, hier
einen Vortrag  zu halten. Sein Thema lautet : „Im wilden
Westen"/ Retseschilöernngen aus dem Felsengebirge Nord¬
amerikas mit Original -Lichtbildern. Es wird «in besonderer
Genuß sein, eine fesselnde Schilderung all der erhabensten Natur¬
wunder und der größten landschaftlichen Merkwürdigkeiten
Amerikas, ja der Welt, durch den Redner zu hören, der diese
Gegenden selbst besucht hat. Ein« große Anzahl Lichtbilder nach
w'ohlgelnngencn eigenen Aufnahmen des Redners wird die
Rciseschilberungen im wilden Westen veranschaulichen. Der
Besuch der Veranstaltung, die im Saalbau Bremser, nachmtttagS
um b Uhr beginnt, kann daher bestens empfohlen werden, zumal
zur Deckung der Unkosten nur ein Eintrittsgeld von 20 Pf. für
Erwachsene und 10 Pf. für Kinder von 11—13 Jahren erhoben
wird und die Mitglieder des Flottenvereins haben freien Eintritt.

)— ( Nübesheim . 14 . November . Heute morgen kurz nach
- Uhr brach in einer Scheune ein Brand  aus , der leicht
größere Ausdehnung hätte nehmen können. Rasch horbeigeeilte
Leute vermochten jedoch das Feuer zu löschen, so daß man auf
die Mithülfe der Feuerwehr verzichten konnte. — Gestern abend
gegen 6 Uhr bemerkten Passanten ein seltenes Schauspiel. Nach
Westen zu flammte plötzlich tu der Luft ein großer F e n e r b a l l
auf, dem eine kurze, dumpfe Detonation folgte. Man wird
nicht sehlgehen, wenn man annimmt, daß man es hierbei mit
einem sog. Kugelblitz zu tun gehabt hat.

— Ra»««thal, 13. November. Anläßlich der diesjährigen
reichen Ernte der Winzer wird der Winzerverein den Schluß
der Lese mit einem Sonntag , den 19. November, stattfindenden
Winzerfeste  begehen . Eifrig ist man mit den Vorbe¬
reitungen für den Festzug beschäftigt. Nach demselben werden
sich in der Winzerhalle bei Gesang, Rauenthaler Federweißen
und Tanz mit echten, festlich geschmückten Winzerinnen gewiß
einige fröhliche Stunden verleben lassen.

Nichts erfolgte, oben raste nur der tosende Orkan
weiter, und die Wogen polterten gegen die Schiffswand.

„Herr Leutnant ", sagte einer der Mannschaften, „dort
kommt Wasser". Und richtig, durch einen fast unmerk-
tichen Riß oben tit der Außenwand perlte und quoll
tropfenweise ein schwaches Gerinitsel in den Torpedoraum
hinein. Eine feindliche Brisanzgranate war , vor der
„,Wörth" ins Wasser schlagend, krepiert. Der Druck der
'Explosion hatte ein Stück der stählernen Außenhaut un¬
terhalb des Panzergürtels zwischen einzelnen Spanten
weggedrückt und hatte auch den Doppelboden an einigen
Stellen eingerissen. Das war die Detonation von vorhin
gewesen.

Unaufhörlich erbebten die Stahlmassen des Panzers
uriter den Stößen des Geschützfenersund wurden dazwi¬
schen von krachend einschlagenden feindlichen Geschossen
erschüttert. Während bisher die Bewegungen des Schisses
nur ein regelmäßiges Stampfen auf den Wogen gewesen
waren , ward der Schiffskörper jetzt im Gefechte regellos
hin- uyd hergeworfen und schleuderte in der Maschine
und in dem Torpedoraum die Mannschaften oft heftig
gegeneinander . Dann wieder fühlte man sich wie in
einem Wirbel um sich selber gedreht, wenir das Schiff nach
links oder rechts eine rasche Wendung machte.

Stumm standen die Mannschaftelt im Torpedoraume
mi  dem mattglänzenden Rohre . Da erschien in Flammen¬
schrift vor ihnen an der Außenwand das Kommando:
„Achtung!" Ein Seufzer der Erleichterung ringsum.
Endlich also. Die Hand am Hebel, den zweiten Torpedo
.Bereit, daß er sofort dem ersten in das Lanzierrohr nach-
jgcschoben werden konnte/ so vergingen die Sekunden
tropfenweise. Man mußte dicht am Feind sein. „Los!"
lautlos erschien in glühenden Lettern der Befehl aus der
Glasscheibe des .Signalapparates . Den Hebel herumge¬
rissen/ ein leises metallenes Klappen und Schnappen iin
Rohre , ein Gurgeln und Schluchzen von Wasser, das in
die leere Kammerschleuse des Lanzierrohres hineinflutete.
Das Geschoß war fort . . . . Traf es ? . . . Kräftige Arme
ergriffen den zweiten Torpedo , er glitt in die dunkle
Öffnung des Rohres , und nach cirr paar Sekunden sah
alles aus wie vorher . Hatte der Schuß getroffen? Hier
nach unten drang .kein Ton , nur oben raste das Donner-
getüse weiter , und von hinten her dröhnte das Stöhnen
und Stampfen der rffstlos arbeitenden Maschinen, von
außen krachten wuchtige Schläge gegen die Schiffswand.

Da ließ ein schmetterndes Krachen alle Pulse stocken,
ein markerschütternder Schrei ans der Maschine, ein

!! Lorch, 15. Nvvember. Der hiesige „Spar - und Dar  -
l e h e n s k a ss e n - B e r e i n , e. G. m. u. H.", dessen Rendant
Altenkirch bekanntlich einen größeren Geldbetrag der Vereins¬
kasse entnommen und für Privatzwecke benutzte, hat nunmehr
seine Mitglieder zu einer am 20. November 1905, nachmittags
4 Uhr, stattfindenden Generalversammlung eingcladen. Da die
Bücherrevision noch nicht vollständig beendigt ist, kann die Hohe
des fehlenden Betrages noch nicht angegeben werden.

!! Lorchhausen, 14. November. In unserer etwa 72 Hektar
großen Weinbergsgemarkung wurden, wie nunmehr seststeht, in
diesem Jahre 80 Hektoliter Riesling , 1600 Hektoliter Österreicher,
1238V:! Hektoliter gemischte Traubensorten einschließlich Klein¬
berger, 81 Hektoliter Klebrot und 6 Hektoliter Frühburgunder
geherbstet.

* Bom Westerwald. 14. November. Hinsichtlich der Fort¬
setzung der W e ste r w a l d q u e r b a h n von Westerburg
nach Montabaur  ist nunmehr eine Entscheidung getroffen
worden, dahingehend, daß sie den von Anfang geplanten Weg
über Möllingen-Herschbach und Meudt nehme» wird. Auch soll
die Ausführung beschleunigt und mit dem Bau sofort begonnen
werden, wenn die Teilstrecke Herborn-Westerburg fertiggestellt
ist, was im Frühjahr 1906 der Fall sein wird. Gegenwärtig
wird bei der Station Westerburg an einem Riesenwerk gebaut,
die Herstellung einer eisernen Brücke über das breite Tal bei
Westerburg, die annähernd 270 Meter lang wird. Eine Anzahl
der jetzt auf der Strecke Westerburg-Montabaur unberücksichtigt
gebliebenen Orte plant nunmehr die Errichtung einer gleislosen
elektrischen Bahn nach dem System Schiemann, dessen Vertreter,
Ingenieur Strabowa in Köln, zurzeit mehrere solcher Bahnen
im Jlheinlanü baut, unter anderem durch das Ährtal bei dem
Städtchen Ahrweiler.

X. Mainz, 14. November. Ans Bcranlasiung des hessischen
Justizministeriums hält der Frankfurter GerichtschemikerÖr.
Popp  in den drei hessischen Provinzen vor den Beamten der
Polizei und Kriminalpoltzet Vortage  über das B e r t i l -
lonsche Erkennungssystem  ab , das in den letzten
Raubmordprozeffen durch Or . Popp eine so große Bedeutung
erlangt hat. — In feierlicher Weise wurde gestern der Tag
begangen, an dem Bischof  Or . K i r st e t n von Mainz vor
25 Jahren zum Priester geweiht worden ist. Obgleich sich der
Jubilar eine besondere Feier verbeten hatte, fehlte cs doch nicht
an reichen Ehrungen.

* Ans der Umgebung. Bei der Stadtverordnetenwahl in
Homburg  wurden in der 3. Klaffe die Herren Ph. Holler,
Lehrer Dombach und Ernst Menges und in der 2. Klaffe die
Herren Fritz Nagel und Philipp Müller gewählt.

Der 29jährige Arbeiter Richard Gail von Breitscheid
wurde im Kalkstcinbruchbetriebder Grube Konstanz« von einem
Schlag getroffen und war sofort tot.

In Hanau  begeht Mittwoch, 15. November, der an der
zweiten Beztrksschule amtierende Lehrer Heinrich Kohlenbusch
sein 50jährtges Dienstjubiläum. Der Jubilar wirkt seit"33
Jahren an den Hanauer Schulen.

In H a n a >: hat ein Soldat , der in der Nacht vom Sonntag
zum Montag vor dem Offizierskasino des Manen -Regiments
Posten stand, gemeldet, er sei während des Postenstehens von
einem. Unbekannten mit einem Messer überfallen worden.

Bei der Stadtverordnetenwahl in Diez  wurden in der
2. Klasse die Herren Professor Or . Baltzer und Steuerinspektor
Jtschert wieder- und in der 1. Klasse die Herren Bauunter¬
nehmer K. BÜX wieder- und Aug. Lorenz sen. neugewählt.

Ein Landwirt, in Villmar  aß zum Allstrag einer Wette
7V2 Pfund Kalbfleisch. Dabet trank er noch etwa 15 Glas Bier.
Bald darauf trat starkes Unwohlsein auf, so daß ein Arzt gerufen
werden mußte.

In H e r b o r n spielten halbwüchsige Jungen mit Pulver
und versuchten Steine zu sprengen, wobei ein Knabe durch die
erfolgende Explosion so im Gesicht verletzt wurde, daß er in die
Klinik nach Gießen gebracht werden mußte.

Im Wartesaal des Bahnhofes in Gießen  wurde dem
Portier Döhring von einem Obdachlosen, den er entfernen wollte,
ein gefährlicher Messerstich»ersetzt.

Weil ein Junge den Hund eines gleichalterigen Knaben in
Kreuznach  neckte, legte letzterer ein Flobertgewshr an und
schoß ihn in den Unterleib. Der Verletzte wurde bewußtlos vom
Platze getragen.

Bei der Festnahme eines Einbrechers in G r i e s h e i m
muhte ein Polizist von der Schntzwaffe Gebrauch machen, wobei
elfterer im Gesichte schwer verletzt wurde.

Auf der Nicvernhütte in Nievern  wurde der Elektro¬
techniker Freund von einem sortgeschleudertcn Maschinenteile
getroffen, und nicht unerheblich verletzt.

In G i e ß e n wurde ein Schiller-Gedenkstein auf dem Luther¬
berg feierlich enthüllt.

Am Sonntagnachmittag stürzte das bjährige Kind des Ar¬
beiters Dieffenbach in Rödelheim  vom ersten Stock des
Hauses und erlitt schwere innere Verletzungen.

nervenbetäubenöes Gepolter zerreißenden Metalls , als
ob ungeheureEisenblöcke gegeneinander geschleudert wür¬
den/ doch das taktmäßige Stampfen und Schlagen der
Maschinen dauert fort.

„Martens , schließen Sie die Tür !", schrie der Leut¬
nant , und knallend fiel die Tür in ihren stählernen Rah¬
men. Aus dem Gange draußen verklang das Wimmern
und Schreien sterbender Menschen.

Eine feindliche Granate war in den Kesselraum der
„Wörth" gefahren und hatte zwei Kessel zerschlagen. Der
ausströmende Dampf verbrühte die in der Nähe befind¬
lichen Heizer sofort und drang in die, anderen Schiffs¬
räume , deren Schottüren nicht geschlossen waren , auch hier
noch mehrere Leute tötend. Die vom Torpeöoranm nach
dem Gange führende Eisentür , die eben noch rechtzeitig
geschlossen wurde, war in einem .Moment darauf ebenso
wie die ganze Wand glühend heiß. Als Martens die Tür
zuwarf , blieben an ihrem Griff bereits Hautfetzen von
ihm kleben. „Herr Leutnant ", sagte er, seine Rechte hin¬
haltend, „das war hohe Zeit ". Ohne Aufhören dröhnte
das Gebrüll der Schlacht."

Da erloschen plötzlich die Lichter im Torpedoraum,
das elektrische Kabel mußte irgendwo verletzt sein, Und
nur die beiden Öllampen erhellten den schwülen, dunsti¬
gen Raum mit ihrem rötlichen Lichte. Noch einmal kam
das Kommando, noch ein Torpedo verließ das Rohr , dann
warf ein Stotz die Mannschaft in einem wilden Knäuel
durcheinander. In sinnlosem Entsetzen glaubte jeder, jetzt
das Wasser hereinbrechen zu sehen, denn das konnte nur
ein Rammstoß gewesen sein. Empfing man ihn, oder
rammte man selber? Die Schwankungen des Schisses
ließen nach . . . Keine Schlagseite . . . Die „Wörth" schien
unverletzt . Dann wieder eine kreiselnde Bewegung. „Wir
gehen zurück", sagte der Leutnant , indem er seinen kleinen
Taschenkompaß beobachtete, „natürlich , wir gehen zurück.
Voigt gehen Sie nach oben und bringen Sie sofort ,Be¬
scheid, wie die Schlacht steht". Nur mit Mühe konnte der
Mann die Tür des Torpeöoraumes aufstoßen, er mußte
mit ihr einen schweren Körper beiseite schieben, erkannte
in dem schwachen Lichte auf dem Wallgang einen seiner
Kameraden, der, von dem siedenden Dampfe verbrüht , im
'letzten Moment noch gehofft hatte, sich in die Torpedv-
lnmmer retten zu können. Jetzt lag er, eine Masse ge¬
quolleneil Fleisches, draußen an der Tür , die Hand noch
an deren Griff . Als Voigt die Tür wieder schloß, löste sich
der Arm des Toten vom Körper. Fünf Minuten später
stand Voigt wieder vor seinem Leutnant und meldete,

Gerichts saal.
d. Wiesbaden , 15. November. (Straskam  m c r .)

Einige „junge Männer " aus D o tzh e i m, der jüngste
nicht älter als 16 und der älteste nicht jünger als 17 Jahre,
gingen am 24. September d. I ., einem Sonntag , spät
abends aus einem Wirtshaus nach Hanse. Wenn nicht
der jedenfalls übermäßig genossene Alkohol als Spielver¬
derber im Hintergründe stärröe, konnte man sagen: um
nichts und wieder nichts kam's zwischen zweien der Bur¬
schen zum Streit , der damit endete, daß der Maurer Karl
Sand dem Maurer Karl Wagner einen Messerstich ver¬
setzte, der keine schlimmen Folgen hatte und auch augen¬
blicklich nicht allzu unangenehm empfunden worden zu
sein scheint, denn der Verletzte legte offenbar mehr Ge¬
wicht aus den Schnitt in seiner Hose als auf den Stich im
Fleische. Die zerschlitzte Hose ließ er sich nämlich sofort
vvt: einem Freünöe zunähen , damtt 's die Mutter nicht
sah. Der junge Messerheld wurde zu 6 M o n a t e n G e -
fängnis  verurteilt . — Der Kaufmann August I . von
hier , Inhaber einer Kautschuk- und Guttaperchafabrik in
Dürkheim, sollte sich der Urkundenfälschung schuldig ge¬
macht haben, und zwar auf eine nicht gewöhnliche Art.
I . hatte einem Buchhändler einen Zahlungsbefehl über
10 M. und einige Pfennige schicken lassen. Das Formu¬
lar des Zahlungsbefehls hatte er selbst ausgefüllt und
das Dürkheimer Amtsgericht hatte unterzeichnet. Nach
kurzer Zeit kam das Schriftstück zurück mit dem Ver¬
merk „Unbestellbar, da der Adressat verstorben ist". I.
wollte nun angeblich das Geschäft des Geldbeitteibens
vereinfachen, und so änderte er den zurückerhaltenen Zah¬
lungsbefehl in der Weise ab, daß er sich nunmehr nicht
mehr auf den Herrn Buchhändler soundso, sondern ans
die Frau Buchhändlerin gleichen Namens bezog. Der
abgcänücrte Zahlungsbefehl wanöerte mit dem Ersuchen
um sofortige Vollstreckbarkeits-Erklärung an das Landge¬
richt, welches selbstverständlich nicht vollstreckte, sondern
das Schriftstück der Staatsanwaltschaft übermittelte , die
gegen I . Anklage wegen Urkundenfälschung erhob. Die
Strafkammer erkannte auf Freisprechung, da es minde¬
stens doch sehr zweifelhaft war , ob dem Angeklagten die
Rechtswiörigkeit seiner Handlung bewußt wurde. — Der
14jährige Fabrikarbeiter Peter H. aus A n s b a ch bei
Usingen soll mit zwei 9jährigen Mädchen Handlungen
vorgenommen haben, die ihn wegen Sittlichkeitsvcr-
brechen auf die Anklagebank brachten. Das Gericht sprach
ihn zwar frei , da es sich nicht überzeugen konnte, daß er
die zur Erkenntnis der Strafbarkeit seiner Handlungen
erforderliche Einsicht besessen hat, es überwies ihn aber
einer Besserungsanstalt.

* Cöln, 14. November. Wegen Nühruugsmittel-
fälschung standen gestern der Inhaber der Schokoladen-
und Zuckerwarenfabrik Hewel u. Berthen, Anton Hervel,
und der Fabrikinspektor Wilhelm Thaele vor dem hie¬
sigen Schöffengericht. Nach der Anklage haben die Be¬
schuldigten aus faulen und verschimmelten-Haselnüssen,
sowie anderen schmutzigen Bestandteilen vegetabilische
Milch und Nährsalze gemeinsam und wissentlich herge¬
stellt und solche verkauft. Das Urteil lautete für Hewel
auf 500 M. und für Thaele aus 100 M. Geldstrafe.

Eine Bestie. Bor dem Schwurgericht in C ö l n
hatten sich vorgestern der Pferdeknecht Mathias Körtgen
aus Mülheim (Rhein ) und dessen Ehefrau , geb. Körschgcn,
verwitwete Ahrweiler , zu veranttvvrten . Die Angeklagten
hatten die dreijährige Katharina Ahrweiler , ein Kind
der Frau Körtgen aus erster Ehe, zu Tode gemar -
tert.  In den letzten 14 Tagen vor dem Tode hatte der
Mann , wie die „Cöln. Ztg." aus der Verhandlung be¬
richtet, die Kleine mit einem ledernen Leibrieuken, an

während dicke Tränen über die Wangen des braven Bur¬
schen rollten : „Herr Leutnant , S . M. S . „Wörth" geht ans
Wilhelmshaven zurück. Herr Kapitänleutnant Wehrmann
läßt Herrn Leutnant sagen, wir wären vom Geschwader
das letzte Schiss, welches noch auf der Südfront kämpft.
Das Geschwader auf der Elbe ist anscheinend vollkommen
vernichtet. Wir werden vom Feinde hart verfolgt ."

Tiefes Schweigen herrschte in dem kleinen Raum.
In das Gefühl, doch noch heil davonzukommen, mischte sich
der quälende Schmerz über diesen Ausgang und eine
sinnverwirrende , die Kehle dörrende Wut, dem Feinde
ohnmächtig gegenüberzustehen.

Doch kein Raum zu solchen Gedanken. Eine
Ordonnanz erschien: „Alle Mann aus den Torpeöorän-
men an die Geschütze." Leutnant Andersen führte seine
Leute durch Gänge, aus deren Boden stöhnende Verwun¬
dete lagen, über zerschmetterte Treppen , über blntbe-
schmierte Planken hinaus irr den hinteren Geschützturm.
Sowie die Mannschaften an die frische Luft kamen,
taumelten sie, von einer plötzlichen Schwäche erfaßt / die
furchtbaren Stunden dort unten in dem stickigen Dunst
hatten die Nerven auch dieser frischen Naturmenschen bis
zur Erschöpfung gebracht. Aber keine Zeit zur Schwäche/
der Leutnant übernahm das Kommando irn hinteren
Turm au dem einzigen noch intakten Geschütz, und rasch
packten die sehnigen Arme der Torpeöomannschaften die
auf der Ladeschale liegende Granate , schoben sie ins Rohr
irnd entnahmen den Armen eines toten Kanoniers die
Kartusche.

S . M. S . „Wörth" nahm mit seinem letzten Heck¬
geschütz das Feuer gegen das ihn verfolgende englische
Linienschiff„Eduard VII ." wieder aus mit einem famosen
Treffer in die eine Geschützpfortevon dessen vorderem
Turm , diesen außer Gefecht setzend. Der Engländer blieb
zurück, da er an der Ruine des Roten Sand -Leuchtturms
nicht mehr wagte, in das gefährliche Fahrwasser der Jade
einzulenken. Die „Wörth" traf , mit ihren Maschinen
immer noch zwölf Seemeilen machend, um 6 Uhr wieder
au der Mole von Wilhelmshaven ein, das letzte Schiff
des Geschwaders, das am Morgen Wilhelmshaven ver¬
lassen hatte. Die anderen drei Schiffe der „Vrandenburg "-
Klasie waren draußen während des Kampfes gesunken.
Die in Brand geratene ' „Oldenburg " lag in den Watten
von Gangeroog . Der Küstenpanzer „Hilbebranö " war
von seinem Führer ebenfalls dort auf den Strand gesetzt
und, nachdem er ihn mit den wenigen Überlebenden der
Mannschaft verlassen, gesprengt worden. Das war alles.
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öem sich ein eiserner Verschluß befand, geschlagen,,sie an
den Haaren im Zimmer herumgezerrt und täglich in eine
uni laltem Wasser gefüllte Bütte lange Zeit getaucht.
Außerdem erhielt das Kind tagelang keine Nahrung . Als
das Kind infolge der unmenschlichen Mißhandlungen und
Entkräftung sich nicht mehr ausrecht halten konnte, wurde
es mit einem Strick an die Wand gehängt» so daß es mit
den Füßen gerade noch die Erde berühren konnte. Am
24 Juni wurde das Kind mit einem Riemen an die Tür¬
klinke gehängt, der Mund wurde gewaltsam geöffnet und
Kailtabak in den Schlund gedrückt. Hierauf legte Körtgen
die Kleine auf einen Strohsack und drückte ihr so lange
auf den Leib, bis Blut aus dem Munde drang . Bald
wurde das arme Geschöpf von seinen Leiden durch den
Tod erlöst. Bei den Mißhandlungen hat die Mutter
Hülfe geleistet. Das Urteil  lautete gegen den Ange¬
klagten Körtgen auf T o d e s str a f e, gegen die Frau auf
ein Jahr Gefängnis.

* In dem Ehescheidiingsprozetzdes Prinzen Philipp
von Coburg ist die Verhandlung vor der Zivilkammer
deS Landgerichts Gotha  vom 4. Dezember auf den 27.
November verlegt worden. Der Verhandlungstag vor
dem. Oberlanöesgericht bleibt unverändert der 4. De¬
zember.

* Vraunschnicig, 14. November. Das Schöffengericht
in V l a n ke n b u r g verurteilte die Haushälterin Witwe
Rappe  wegen unmenschlicher Kindesmißhandlung zu
fünf Jahren Gefängnis . Wegen gleichen Vergehens hat
die Verurteilte 1881 vom Landgericht in Güttingen sieben
Jahre Gefängnrs erhalten.

Vermischtes.
* Die rote Karline . Graf Pückler hat ein neues

Schlagwvrt geprägt. Dem roten Manasse ist jetzt die
rote Karline gefolgt. In der letzten von 1000 Personen
besuchten Volksversammlung versprach Graf Pückler, sich
zu „bessern". Ein Diskussionsredner hatte gesagt, der
Graf möge doch nicht nur Phrasen dreschen. Wenn der
Graf den ersten Juden totschlage, schlage er den zweiten
tot Hierauf erklärte Graf Pückler, wenn er jemals ge¬
sagt habe, er wolle einen Juden totschlagen, so nehme er
das zurück. Nicht totschlagen müsse man die Juden , son¬
dern streicheln, so streicheln, daß die Rasselbande das
Hasenpanier ergriffe. Er sei in seiner Jugend ein wil¬
der Junge gewesen. Er hätte alle Kinder mit Steinen
beworfen und seine Schwester mehr als zuviel geprügelt.
Im Laufe der Zeit sei er aber artiger geworden, und
jetzt sei er so artig , daß er gar nicht mehr wisse, wie er
noch artiger sein solle. Berlin werde noch das Schicksal
von Sodom und Gomorrha teilen , wenn es nicht von
der Sünde ablasse. Er weine viel über Berlin , denn
seine Strafe werde entsetzlich sein. Tief betrübe es ihn,
daß die rote Arbeiterschaft nichts von ihm wissen wolle.
Und er sei doch sicher, der antisemitische Karren komme
erst dann in Schwung, wenn die rote Karline mit der
Revolverschnauze und der rote Schulze mitmachten. Bei
ber Vertreibung der .schwarzen Halunken sei doch so viel
Beute zu machen. Rote Karline , bedenke doch, da gibt
es dann goldene Broschen, die neuesten Hüte mit grünen
und gelben Federn , Kostbarkeiten und Schmuck. Alles
das würde dir dein roter Schulze mitbrkngen . . . . In
dieser lieblichen Tonart ging es fort . — Was muß dieser
„Edelste der Nation " eine Freude an den entsetzlichen
Juöenmetzeleien in Rußland haben.

* Eine grobe Taktlosigkeit. Die Jagd -Zeitung „Wild
Und Hund" bringt in Nr . 41 folgende Stelle : „Zu gutcr-
letzt sollte doch noch die Erinnerung an die schwcine-
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mäßige Behandlung aufgefrischt werden, die uns der
himmlische Weltermacher im Vorjahr angedeihcn zu
lassen für nötig befunden hatte." Jäger haben ja be¬
kanntlich eine wenig wählerische Ausdrucksweife. Die an¬
geführte Auslassung überschreitet aber doch alle, selbst die
weidmännisch weitest gezogenen Grenzen.

* Humoristisches. In der Schule.  Lehrer : „Zu
welcher Familie gehört die Katze?" — Schüler : „Zur
Familie des .Kaufmanns nebenan ." — —I m Eifer.
Nachbar (verächtlich) : „Ja , diese Leute können wohl ein
großes Haus machen, pumpen überall und bezahlen keinen
Menschen,- (wütend) wenn unsereiner doch auch so viel
Kredit hätte !" - - Schön gesagt.  Tante : „Nun,
Elschen, spielst du nicht mehr mit deinen Puppen ?" —
Klein Elschen: „Nein ! Ich bin jetzt zu groß dazu ! Ich
habe mich bereits entpuppt!" —'—Reflexiv  n. Haus¬
besitzer (der immer an großem Durst leidet): „Ich , . . .
wenn ich amal meinen Durst verliere , . . . und den a
armer Teufel findet, . . . der ist ruiniert !" (Megg. Bl .)

Kleine Chronik.
Solquellen . Gelegentlich ihrer Bohrungen nach

Kohlen im Kreise Mörs hat die Internationale Bohr¬
gesellschaft Erkelenz auch in der Nähe des bekannten Wall¬
fahrtsortes Kevelar starke Solquellen erschlossen. Jetzt
ist ihr zur Ausbeutung derselben die Berggerechtsame ver¬
liehen worden.

Das grotze LoS der preußischen Klaffenlotterie fiel
nach Mülheim a. ö. Ruhr . Das Los wurde von mehreren
kleinen Leuten gespielt.

Nachträgliche Belohnung . Als vor ein paar Jahren
einige Torpedoboote den Rhein hinauffuhren , rettete ein
Obermaat in der Nähe von Coblenz unter eigener
Lebensgefahr eine junge Dame vom Ertrinken . Einen
Lohn für feine damalige Heldentat hat er jetzt erhalten:
ein kürzlich verstorbener Onkel der Dame hat dem Retter
seiner Nichte 24 000 Mark vermacht.

Im Arbeitshause zu Dieburg in Hessen ist Kreis-
phyiikus, Medizinalrat Dr. Dannenberger bei der Unter¬
suchung eines Sträflings von diesem mit einer Ofen¬
gabel durch mehrere wuchtige Schlüge auf den Kopf stark
verletzt worden.

Mord und Selbstmord ans offener Straße . Aus
Delmenhorst wird gemeldet: Am Sonntagabend erschoß
ein junger Mann auf offener Straße durch vier Revolver-
schüffe ein junges Mädchen und dann sich selbst. Die
Motive zu dieser Tat sind unbekannt.

Stiftung . Der Donnerstag in Berlin verstorbene
Rentier Martin Littauer , ein geborener Breslauer , ver¬
machte seiner Vaterstadt gemeinsam mit seinem Bruder
Eduard in einem wechselseitigen Testament 400 000 Mark
behufs Schaffung billiger Wohnungen für verarmte
Bürger aller Konfessionen.

Fabrikbrand . Die Holzwarenfabrik Abbes u. Ko. in
Holzminden ist vollständig niedergebrannt.

Ei« frommer Spitzbube. Ein. Stuckateur aus Werx¬
hausen verübte in Desingerode (Hannover ) mehrere Ein¬
brüche/bei denen ihm etwa 100 Mark in die Hände fielen.
Unmittelbar nach seinen Diebstählen ging er zum katho¬
lischen Pfarrer und bestellte dort ein feierliches Hochamt,
für das er die Gebühren von dem gestohlenen Gelde so¬
fort erlegte. Den Bestohlenen gelang es, den Dieb kurz
nachher zu ergreifen und ihm den größten Teil des ge¬
stohlenen Geldes wieder abznnehmen.

Mil sechzehn Jahren in dem Tod. Ein in Berlin
wohnhafter löjährigcr Arbeitsbursche war bereits trotz
seiner Jugend glücklicher Bräutigam . Bor etwa acht
Tagen wurde chm aber die Braut untreu . Der junge
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was von der deutschen Flotte , die von Süden angegriffen,
noch über Wasser zu sehen war . Die vier Schiffe der
,Sachsen"-Klaffe hatte die See verschlungen.

Von den zehn Linienschiffen der „Wittelsbach"- und
der „Kaiser"-Klafle, die von der Elbmündnng aus ange¬
griffen hatten, war der größte Teil gesunken. Nur
„Schwaben" und „Zähringen " waren noch imstande, Kux-
haven wieder zu erreichen. „Kaiser Wilhelm II ." saß
draußen auf dem Scharnhörn -Sande . „Wettin" war
dadurch zugrunde gegangen, daß ihm ein feindlicher Tor¬
pedoschuß den Boden aufriß . Dadurch wurde der Masnt-
behälter beschädigt, sein Inhalt lief in die Feuerungen
and aus allen Decksöffnungen schlugen die Flammen.
Kurz darauf erfolgte eine Explosion, die das Schiff buch¬
stäblich in Stücke ritz.

Aber teuer hatte der Feind die Zerstörung der deut¬
schen Flotte erlaufen müssen: drei französische und fünf
englische Panzerschiffe waren ebenfalls gesunken. Ge¬
schütze, Torpedo und Ramme waren auf deutscher Seite
gut bedient und geleitet gewesen. Bier englische und zwei
französische Panzer mußten ferner zur Reparatur die
heimischen Haien aussuchen.

Die Zerstörung einiger havarierter feindlicher Schiffe
verdankte man übrigens der mittags . während der
Schlacht von Emden ansgelaufenen deutschen. Torpedo-
flotte, die, 16 Boote stark, sich ans die hinter die Schlacht-
iiuie geschleppten außer Gefecht gesetzten feindlichen
Schiffe stürzte und von ihnen mehrere nachträglich noch
zum Sinken gebracht, wobei sic allerdings sechs ihrer
Boote opferte. .

Um 4 Uhr war die Schlacht zu Ende, durch eia Sig¬
nal verständigte man sich mit dem Feinde . Es wurde eine
Waffenruhe bis zum anderen Morgen festgesetzt, die
beiderseits dazu benutzt werden durfte, die auf hoher See
noch treibenden Mannschaften zu retten . Die als Hospi-
talschiff ausgerüstete Jacht „Hohenzollern" und ein See-
schlepper der Hamburg -Amerika-Linie, von Bremen aus
zwei Dampfer des Norddeutschen Lloyd, sowie einige
Torpedoboote gingen zu diesem Zwecke in See . Als der
Seeschlepper „Hamburg" mit dem ersten Transport von
Verwundeten , die von dem gestrandeten „Kaiser Wil¬
helm II ." geborgen waren , abends gegen 8 Uhr im Ham¬
burger Hafen eintraf und an den St . PauU -Laudungs-
brncken festmachte, läuteten die Glocken von allen Türmen
Hamburgs und alle Flaggen sanken auf Halbmast.

Ans Kunst und Leven.
* Israel Zangwills Eindrücke vom heiligen Land.

Der bekannt- wmanschriftstellcr Zangwill , dessen Phan¬
tasie aus de: ,ndischen Vergangenheit so starke Befruch¬
tung empfangen hat, teilt in der „Fortnightly Review"
Eindrücke über eine Reise im heiligen Land mit. Er
spricht von dem industriellen und landwirtschaftlichen
Niedergange dieser einst so fruchtbaren Gebiete. „Der
See von Galiläa bietet einen Anblick tiefer Verödung;
die Vergangenheit lastet auf ihm wie ein schwerer Alp.
In den Zeiten des Evangeliums war da alles lebendig,
erfüllt vvn Schiffen und Booten : heute sind nur noch
einige wenige Fahrzeuge da und eine tiefe Stille . Aber
ich will durchaus nicht den Anschein erwecken, als ob
Palästina ganz verödet und verkommen märe. Meilen¬
weit um Jerusalem herum ist allerdings eine steinige
Einöde, die das Herz mit einer tiefen Traurigkeit er¬
füllt. Aber selbst in feinen verwildertsten Teilen zeigt
das Land noch Spuren einer ehemaligen Fruchtbarten,
auf den kahlen Hügeln sieht man noch die Stümofe
einstiger Olbäume . Wo Araber oder Juden eine Kolonie
einrichten, da erblüht aus der Wildnis ein reicher Segen
und eine üppige Fruchtbarkeit . Eine regelrechte Bewirt¬
schaftung des Bodens , eine Wiederaufforstung, sie wür¬
den dem Lande eine neue Bedeutung verleihen . Das
Pflanzen von Eucalyptusbäumen wird das Fieber ver¬
ringern . Während ich dies schreibe, kommt ein welt¬
berühmter Tabakhändler zu mir , der mir mitteilt , saß
er in Palästina eine Tabakpflanzung angelegt habe, von
der er großen Nutzen erhofft, und daß eine Mill 'vn
armer Juden in Asien und Europa sehnsüchtig darauf
wartet , auf dem heiligen Boden arbeiten zu dürfen.
Überall an den Wegen wachsen wilde Blumen und das
Land zeigt so allenthalben noch Zeichen einer verborge¬
nen Fruchtbarkeit, die nur aufgeweckt zu werden braucht,
irm von neuem herrliche Früchte zu tragen . Zangwrll
ist tief in das Land hineingezogen, hat häufig in Zelten
kampiert und viel llubill auf der Reise erlitten . „Wenn
aber eine solche Reise in den Orient vorüber ist. so kann
man sich nur schwer wieder mit der prosaischen Wett
Eurovas und Amerikas aussöhnen. Der Schmutz und
die Unbequemlichkeit, die Hitze und Nässe, Bettler und
Aussätzigen sind vergessen: unser Auge ist nur noch er-
siillt von der phantastischen Schönheit des Ostens, von
we' ßen Zelten und einem sternbesäten Himmel, von
strahlendem Sonnenlicht und glühenden Farben , vvn
Menschen, die in wallende Gewänder, in glänzenden
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Lwbhaber nahm sich dies so zu Herzen, daß er beschloß,
seinem Leben ein Ende zu machen. Er versuchte sein
Vorhaben im Humboldthain auszuführen . Er kaufte sich
eine Flasche Lysol, setzte sich auf eine Bant und trank das
Gift . Spaziergänger fanden ihn in bereits bewußtlosem
Zustande und brachten ihn nach der Unfallstation. Von
dort wurde der Selbstmorükandidat nach dem Lazarus¬
krankenhause überführt.

, Bergwerksunglück. Auf der Zeche „Zollverein " bet
Essen a. ö. Ruhr , Schacht 4/5 in Katernberg , stürzten
Sonntag drei Bergleute in den Schacht und waren so¬
fort tot.

Kartoffelsegen. Bei Neu-Rudertz im Oderbruch ist die
Kartoffelernte so groß, daß cs an Erntearbeitern fehlt.
Die Ackerbesitzer lassen deshalb jedermann für sich Kar¬
toffeln buddeln, wenn er die Hälfte an den Grundbesitzer
abliefert.

Beim Rangieren würde in Benöorf a. Rh. ein
Bremser überfahren und getötet. — Auch auf dem Bahn¬
hofe Niederhohne (Eschwege) geriet ein Arbeiter beim
Rangieren auf dem Gleis der Zuckerfabrik mit dem Kopf
zwischen einen Waggon und eine Säule , wobei er so
schwer verletzt wurde, daß er bald darauf starb.

Ein probates Mittet . Eine köstliche Geschichte trug
sich kürzlich in der Nähe von Potsdam zu. In einem
kleinen Orte war es ausgefallen, daß so viele Automobil-
führer wegen zu schnellen Fahrens gestraft wurden . Man
erkundigte sich nun von höherer Stelle ans bei dem be¬
treffenden Schutzmann, wie er die ertaubte und nicht er¬
taubte Fahrschnclligkeit taxiere, und die Antwort lautete:
„Ich schreibe sie alle auf, die hier dnrchkonnnen". Und
tatsächlich hatten alle gezahlt: keiner hatte sich ganz ein¬
wandfrei gefühlt.

Einer , der sich nicht retten lassen wollte. Wie der
„Tagt . Nundsch." berichtet wird, erscholl am Sonntag früh
an Bord von S . M. S . „Pfeil " der Ruf : „Mann über
Bord ". Der Matrose Max Koch stürzte auf Deck und ins
Wasser. Er brachte den inzwischen schon Untergegangenen,
einen Obermatrosen , wieder empor: aber dieser wehrte
sich kräftig gegen seine Rettung . Er hatte nämlich etwas
auf dem Kerbholz und war aus Furcht vor Strafe ins
Wasser gesprungen. Koch ließ aber nicht los , und es ge¬
lang , beide in ein Boot zu ziehen.

Kohlendunst-Vergiftnng . Die Mannschaft des Schlepp¬
dampfers „Irmgard " aus Spandau , der bei der Cholera-
Überwachungsstation in Sakrow auf der Havel vor Anker
lag, wurde in der Nacht zum Montag durch Kohlendünste
vergiftet . Die Leute hatten noch am Abend frische Kohlen
in den eisernen Ofen geschüttet und nicht bemerkt, daß
die oberen Verschlußringe sich verschoben hatten . Die
ausströmenden Gase wurden von den in der Kajüte
schlafenden vier Personen eingeatmet : morgens lagen sie
sämtlich bewußtlos da. Der Arzt der Kontrollstattvn
stellte fest, daß einer, der Bootsmann Fernow , bereits
tor war . Die andern drei wurden schwer krank in das
Potsdamer Krankenhaus geschafft.

Ein erfolgreicher Basar . Das Reinerträgnis des
Dresdener großen Basars zum Besten der leidenden
Kinderwelt wird auf 146- bis 160 000 Mark angegeben.

Hercingefallen. Aus Hof wird dem „Fränkischen
Kurier " berichtet:. Nicht immer sind die Sachsen „helle":
das beweist folgende gelungene Episode, die einem
sächsischen Pantvffelfabritanten ans Seifhennersöorf
passierte. Die Firma schickte an einen Schuhwäreuhänü-
ler in einem Städtchen bei Hof eine Aviskarte ihres
Reisenden, worin der Kunde aufgefordert wird, mit Auf¬
trägen bis zu dessen Eintreffen zurückzuhalten. Was
passierte aber dem schlauen Adressenschreiber? Er
adressierte: „Herrn A. R., Schnhlager (Chikaneur ) in R."

' Mau kann sich vorstellen, wie der tiefgekränkte „Chika-

Schmuck und tief leuchtende Farben gehüllt sind. Schlanke
feinnervige Männer stehen in der Erinnerung vor uns
und verschleierte, graziös sich biegende Frauen . Wie im
Traum denken wir an die Kuppeln und Minaretts , die
mit ihrem krausen Manerwerk in die strahlende Hell»
ragen , von Menschen erfüllte Basare , in denen der Kauf¬
mann mit übergeschlagenen Beinen unter seinen Waren
sitzt und das Geschäft sich in trägem stundenlangem Han¬
deln abwickelt. Im Ohre tönen uns noch die klagenden
Tonfolgen arabischer Liebesgesänge und das barbarische
Gelärm orientalischer Musik, und man wird recht unsicher
in dem Bewußtsein , daß das Hastende tätige Leben in
dem Dunst der westlichen Großstädte ein Fortschritt sei
gegen die patriarchalische Ruhe, die in dem biblischen
Buche der Schöpfung atmet ."

* Verschiedene Mitteilungen . Die Versamm-
l u n g des Deutschen  B ü h n e n v er e i n s,  die
am 22. November in Hamburg  stattfinöet , wird in
diesem Jahre hauptsächlich Gegenstände interner Natur
zu erledigen haben. Bon allgemeinem Interesse dürften
nur zwei Punkte der Tagesordnung sein: der Bericht,
der vvn einer in Bremen im Mai 1804 eingesetzten Kom¬
mission über mehrfache Eingaben des Allgemeinen
deutschen Chorsänger-Verbandes an , den Btth: uv nein
und an den Reichstag erstattet werden wird, und der
Bericht der gemischten Kommission über Ausarbeimng
eines dem Verein und der Genossenschaft deutscher
Bühnenangehöriger gemeinsamen Vertragsformulars.

Den „M. N. N." wird berichtet: In dem ober-
schwäbischen Städtchen Biberach  ereignete sich am
Sonntag ein großer Theaterskandat . Das Strind-
berg - Ensemble,  das kürzlich hier in Wiesbaden
auftrat , spielte- „Totentanz " Hals über Kopf, stark ge¬
kürzt, herunter . Das Publikum , dem das Stück ohnehin
mißfiel, schrie, pfiff und tobte nach Schluß der Vor¬
stellung und machte Miene , die Bühne zu stürmen.
Die Darsteller konnten sich vor Tätlichkeiten nur dad trdj
retten , daß der eiserne Vorhang hernntergelassen wurdet
Das empörte Publikum unternahm sodann einen
Sturm auf die Kasse.  Die Truppe mntzre froh
sein, unter Zurücklassung von 260 M. Tageseinnahmen
heil nach Stuttgart zu kommen. Dort gastiert das
Ensemble im Wilhelma-Theatcr mit großem Erfolg —
Wie kann man aber auch in Biberach Strtndberzs
„Totentanz " spielen.

Whitehead,  bekannt durch seine Verdienste nrn
die Konstruktion des Fischtorpedos, ist in Shrivenham
(Berkshire) gestorben.
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tteitr" Sen Rer,enden empfangen hat. Jedenfalls hatte
ein Lehrling aus einem Knndcnverzeichnis schavwnen-
Haft die Namen nebst Qualifikation abgefchrieben.

Studcnteukran -ail in Zürich. Am Samstagabend ver¬
unstalteten einige 100 Studierende des Pvlytechmtums
vor dem Corfo-Varists -Theater eine Katzenmusik, wert
Sie Theaterleitung die bisher gemährten Bincttver-
günftiguugen der Studentenschaft entzogen _ ya“ e- .
Kundgebung artete in einen Straßenauflaup aus , wo
sich auch nicht studentische Elemente stark bemerkbar
machten. Es kam zu Schlägereien mrt der Polizei , die
schließlich die Straße vor dem Theater alnperrte unWre
Ruhe wieder herstellte. Auf beiden Serien gab es Ber-
Iletzte. Eine größere Zahl Verhaftungen w»^ >e vorge¬
nommen. Während des Radaus wurden ernem Polrzer-
amte sämtliche Fenster eingeworfen . . . .

Streikende Schüler . Aus Polar ,gen rn Kurlano wrrd
dem „M. D." geschrieben: Seit dreiem Montag streiken
die Schüler des Progymnasiums in Pownaen . DMe
Forderungen sind: 1. Abgang des Direktors . Nilyt-
grüßen der Lehrer. 3. Freies Rauchen aus den Straßen.
t. Freies Ausgehen bei Tag und Nacht ohne Aufsicht.
Der Direktor soll tatsächlich sein Entlassungsgesuch ern-
gereicht haben. (?) Den Kurlündischen scheint es an
Dreistigkeit nicht zu fehlen.

Der NorddeutscheLloyd beschäftigt zurzeit aus ftinen
Secdarnpfern 8776 Mann und aus seinen Fluhschifsen
700 Manns dazu kommen noch 4660 Landangestellte, so
daß also das Personal insgesamt aus i4 Wo Personen
besteht Mit ihren Familien ergeben die Angestellten des
Llond die Zahl von 80 445 Personen . ... .

Die Berliner MiMonenbrücke ist dem ossentlichen
Verkehr übergeben worden. Ihre Baukosten Le kamen
sich aus iy t0  Millionen Mark . Daher der Name. D,e
Brücke führt nicht iiber Wasser, sondern über die breiten
Gleisanlagen der Stettiner Bahn , die Swinemunder - mit
der Vellermannstrahe verbindend . Da bre nberbruckten
Gleiskörper verschiedene Höhenlagen haben lDisferenz
bis 3 Meter ), war die Konstruktion schwierig und kost¬
spielig. Das mächtige Bauwerk , eine der groyten Brucken-
'.onstruktionen in Deutschland, ist 228 Meter lgng, 18,6
Meter breit und hat Spannweiten von 108 und 2X6 .-
Bieter . _ __ _ __ _ __

Seifte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS'

wb. Breslau , 15. November. Die ''Schlesische Zigst
meldet aus KattoWitz:  In der letzten Nacht wurde
von einer Rotte von 4 0 A u s st ä n d r g e n auf erneu
Berliner Fabrikbesitzer geschossen,  der rm Wagen
auf dem Wege nach Kattowitz durch den Ort Zabrze fuhr.
Die Ausständigen hatten in ihm ihren Direktor ver¬
mutet . Getroffen wurde niemand.

wb Wien, 15. November. Über den in Pera ver¬
übten B o n, b e u a n s chl a g wird den, „Wiener Korre¬
spondenzbureau" aus Kanstantrnop .el  vom U.
gemeldet: In der letzten Nacht wurde, als der beruch-
tiote Chef der Gehermpolrzer Fem ' c - Pascha  m-
Perastraße passierte, gegen seinen Wagen eine Bombe
geschleudert. Die Bombe platzte erst, als der Wagen
vorbei war . Es wurde niemand verletzt. Die Polizei
verhaftete drei Armenier in einem gegenüber liegenden
'Lause , aus dem die Bombe geschleudert worden war
'Nach Angabe eines Zeugen der Explosion gab Femre-
lPascha nach einem Manne , welcher floh, Revolverschusse
wb. Über den Beweggrund zu dem Anschlag herrscht
»Dunkel; man glaubt nicht, daß es sich um die bon
Armeniern handelt , sondern vermutet , euren persönlichen
Macheakt, da Femie-Pascha wegen seiner Willkür vrere
'Feinde hat . Da Femie-Pascha seit dem Anschlag aut
!den Sultan ein wenig in Ungnade ist, tvird vielfach der-
»mutet, daß der Bombenanschlag gegen ihn ern vorge¬
spiegelter ist.

wb Petersburg . 15. November. Das seit mehreren
Lagen verbreitete Gerücht von einer Meuterei der
Matrosen und Artilleristen rn Wladi¬
wostok  wird durch eine Drahtmeldung der „Nowow
-Wremja" bestätigt.  Die Stadt wurde geplündert
'und in Brand gesteckt. An dem ersten Tage der Unruhen
wurden gegen 3 0 0 M entere r getötet.  Dad Bratt
erklärt von einer Meuterei in Kronstadt  könne
vom juristischen Standpunkt aus keine Rede fern, da ja die
Vorgesetzten bei den Vorgängen nicht anwesend gewesen.
Es handle sich nur um Exzesse und Plünderungen , die
in trunkenem Zustand ausgesührt worden wären , um
Verbrechen, die nicht mit Todesstrafe geahndet würden.

wb Stuttgart , 15. November. Heute früh um 10 Uhr
sind die Königin W i l h e l m i n a der Niederlande und
der Prinzgemahl im Sonderzuge nach dem Haag abge¬
fahren Der Könia und die Königin , der Erbprinz und
die Er 'bpriMessin von Wied und die übrigen Mitglieder
der königlichen Familie hatten sie zum Bahnhofe be¬
gleitet . „ ^ _ .

wb. Nürnberg , 15. November. Der P r r n z r e g e n t
stiftete  für die Armen der Stadt Nürnberg
8000 Mark.

wb. München» 15. November. Der Repräsentanten-
Ausschuß des bayerischen Automobilklubs hat in seiner
^Sitzung vom 14. November beschlossen, daß die o c r -
komer - Konkurrenz  im Jahre 1906 in Frank¬
furt  a . M . beginnen soll. Die Tour des ersten Tages
schließt in M ü n che n und wird von hier nach Wien
fortgesetzt. Die Rückfahrt erfolgt von Wien durch die
Nlpen über Innsbruck nach München, woselbst die Her-
komer-Konkurrenz abschließt. Voraussichtlich werden sich
an diese Konkurrenz noch andere sportliche Veranstal¬
tungen anschlietzen. Die Stadt München und der Frem¬
denverkehrsverein haben ihre tätige Beihülfc an den,
Unternehmen zugesagt. In den Arbeitsausschuß zur
Vorbereitung der Kosikurrenz wurden gewählt : Dr.
Freiherr v. Schrcnck-Notzing, Clemens Graf v. Schon-
born -Wiesentheid, Prtvatgelehrrer Ludwig Pöhlwann.
Dt . Freiherr v. Hirsch-Gereuth und Rittmeister d. R.

Leo Ezermak. Die Konkurrenz wird vom Deutschen
und Bayerischen Automobilklub unter Mitwirkung des
ÖsterreichischenAutomobilklubs veranstaltet.

wb . Petersburg , 18. November. Die hiesigen Blätter
veröffentlichen einen gestern gefaßten Beschluß des Rates
der Arbeiterdeputierten  Petersburgs , nach
dem zum Zeichen der Solidarität mit den Kronftadter
Meuterern und dem revolutionären Polenproletariat
heute mirtag um 12 Uhr ein allgemeiner Politischer
Ausstand , begonnen werden soll mit der revolutionären
Losung : Fort mit dem Kriegsgericht , der Todesstrafe
und denl Kriegszustände in Polen und dem ganzen
Reiche.__ _  _

KolkswirtschaMches.
Weinbau und Weinhandel.

af, MiwclMi -AkllenaeseMchaft in Liquidation . Hattenheim.
Aus dem Bericht über das am 81. IM abgewusene Ge¬
schäftsjahr ist heivorzuheben, daß es ber LmuidatioNEommiMon
noch immer nicht gelungen ist, von dem sehr hochZ" Lchh 'tehcn.etmüA HU veDäUpLUM. ewenn-greku.) im
^nterÄ der Mionäre einstVerschleuderndieses wertvollen Be¬
stes vermieden werden muß, so wird sich die Liquidations¬
kommission dochz« einer Ermäßigung der geforderten Preise ver¬
stehen müssen. Erfreulicher Weise hat sich die Uwerbiwnz von
' ‘90  n j ' ' r.Q ßitf 1S1902 M . 16 Ps . ermäßigt , wobei aller¬
es * * ■& $ * & Ä die aub-r-rdentlich ungünNge
Ziffer des vorletzten Abschlußes durch den Begleich mit Herrn
Vr'i'TuDLtLr Wrlbelmj beeinflußt wurde, wodurch der Geseltschuft
rtn^ Buchverwst von 111M M entstand̂ « f»Resultat um ca. 77 WOM. günstiger. Tsie große» Unkosten der

tetoSn S die Gesellschaft ein« schnellere Veräußerung,der
MW - ,»». --KZ -. .- « -» « -«.-«rr «rSV-rsL sssMßskskä s »ä  aas
ermäßigt._ _ — ^- iht -. . ———

Gmsrulungrn um  dem Leserkreise.
®af  siff E

» Wenn von der Wasserfrage  die Rede ist, dann seo
bei der Gelegenheit auch erwähnt, bah d,e G a s Verhält¬
nisse  Sei uns in der Btcbricherstraße wenigstens, jämmerliche
und trostlose sind. Seit Wochen und Monaten haben wir unter
fortwährendem Wechsel des Gasdruckes zu leiden, -rst herrscht
eine ägyptische Finsternis in unseren Raumen! Auch hier
äußert sich also die Fürsorge der Behörde für die Steuerzahler
lind die Abnehmer einer städtisch«» Ware! Ich finde den -- er¬
schlag eines „Mitnörglers ", der Zahlung für bas Wasser ver¬
weigern will, nicht schlecht, und es wäre vielleicht wirklich ange¬
bracht, einen allgemeinen Zahlungs-Boykott für Gas und Wasser
in Anregung zu bring««!

* In dem Aussatz des „Tagbiatrs" „B i l d e r stü r m e r i n
B i n gen"  in der Morgenausgabe vom 15. November erwähnen
Sie , daß eine Reproduktion von Cauers Wasserschöpferm„letzt
auch" in meinem Geschäft zu sehen sei. Demgegenüber gestatten
Sie mir wohl den Hinweis, daß ich das Stück Nicht erst letzt —
etwa infolge der Binger Affaire — ausgenommen habe, sondern
daß das Kunstwerk schon im März d. I . bei « 6 ausgestellt war,
„-uh zwar im «rsten überhaupt reproduzierten Exemplar, das sich
ietzt hier in Privaibesitz befindet. Bei dieser Gelegenheit sei.
übrigens festqestellt, daß mir ausschließlich Stimmen der Be¬
wunderung über das Werk zu Ohren gekommen sind; Anstoß hat
hier niemand genommen. Nathan Heß.

krsÄllttobs xranäbttslbanb . vis neuen 4proz„ vor 1915
nicht rückzahlbaren Hvpotoeken-Pfandbriefe sind nunmehr auch
an der Frankfurter Börse eingeführt und zum Kurse von ,103
Proz. erstmalig notiert.

frlcmtaninduslrie nad Banken. In der neuesten Zeit machen
«ich wieder Bestrebungen bemerkbar, die darauf schließen
lassen, daß die Großindustrien sich von den Großbanken zu
trennen suchen. Wir halten derartige Pläne nicht nur für ge¬
wagt, sondern gegenwärtig kaum durchführbar. Man hat-
solche Trennungen wohl in Amerika fertig gebracht, jedoch
meist nur vorübergehend und kaum in einem Fall zum Vor¬
teil der Industrie . Es ist unzweifelhaft, daß die Banken ver¬
stimmt sind über die Macht der Herren Stinnes und Thyssen,
über das Kohlenkontor, über die Trustbestrebungen, über den
Trotz-Trust, der ja jetzt seinem seligen Ende entgegengehen
soll, wenn die gestern gemeldete Nachricht wahr ist, wovon
aber bis jetzt nichts weiter verlautete. Die oben genannten
Herren haben nicht nur , bei vielen und den größten Montan-
unternehmungen das Heft in Händen, sondern sie haben auch
bei manchen Banken ein gewichtiges Wort mitzuxeden. Als
seinerzeit die Interessengemeinschaft Dresdener Bank-Schaaff-
hausen gegründet wurde, geschah dies, um. eine dominierende
Stellung gegenüber der rheinisch-westfälischen Kohtenindüstrie
zu erlangen. Bis jetzt ist das aber nicht so ausgiebig gelungen,
wie man gewünscht hatte. Auch das rheinisch-westfälische
Elektrizitäts-Monopol, wiederum unter Führung der Herren
Thysseri und Stinnes, wird von den Banken mit scheelen Augen
angesehen, da hier die genannten Persönlichkeiten ganz ohne
Mitwirkung der Banken vergehen und auch, wie es scheint,
schon in absehbarer Zeit ihr Ziel erreichen. Die Sache hat
zwei Haken, wovon der eine, der leicht der Industrie ins
Fleisch schneiden kann, sich dann bemerkbar machen wird,
wenn auf dem Gebiete der Eisen- und Kohlenindustrie die
glänzende Konjunktur, wie sie jetzt noch besteht, in das Gegen¬
teil Umschlägen sollte.

Vom fflomSanaktienmarkt. Die Situation für Montanaktien
hat sich an den Börsen in der letzten Zeit sehr ungünstig ge¬
staltet , weil allenthalben behauptet wird, die Kohlenarbeiter
würden wieder in eine Streikbewegung eintreten , weil auf ver¬
schiedenen Werken die berggesetzlichen Bestimmungen nicht
cehandhabt würden, resp. willkürlich ausgelegt würden. Wegen
der Befürchtung eines ausbrechenden Streiks hat am Montag
ein Großspekulant starke Verkäufe in Montanwerten vorge¬
nommen wie überhaupt dieser- Montag zu den vielen
schwarzen Tâ en" gehört, die in den letzten Monaten zu ver¬

zeichnen waren. Die Nachricht von am Donnerstag .statt¬
findenden Preiserhöhungen für Kohlen blieb ganz unbeachtet.
4uch gab es keine Spur für Stimmung für Eisenaktien wegen
der Preiserhöhung für Träger. ... DRussenweite. An der Montagsborse herrschte für Russen¬
werte wieder einmal eine förmliche Deroute. Die Kurse
schwankten anfangs bin und her, gingen dann aber scharf zu¬
rück und es verloren z. B. Russen von 1902 innerhalb kurzer
Zeit rund 3 Proz., die H/sproz. Russen von 1905 wurden
ca 2tl-- Proz . niedriger gehandelt, die Russische Bank für Aus¬
wärtigen Handel verlor 6V* Proz. Später wurden von ver¬
schiedenen Bankhäusern Stützungskäufe vorgenommen und da¬
rauf trat ebenso rasch wieder Besserung ein. An der gestrigen

Börse war allgemein wieder eine festere Stimmung zn be¬
merken. Erstens erwies sich, daß Exekutionen für einen Ber¬
liner Spekulanten siattgefunden haben, nicht richtig sei. Aus
Rußland lauteten die Nachrichten im allgemeinen günstiger
und verfehlten einen beruhigenden Eindruck auf die Börse nicht,
so daß die Montagsverluste zum größten Teil wieder eingeholt
werden konnten. Es wird überhaupt darauf aufmerksam ge¬
macht, vorläufig allerdings nur von interessierten Börsen¬
kreisen, daß es nicht angezeigt sei, Rußlands Finanzlage in
einem allzu düsteren .Lichte zu erblicken, und daß gerade die
fortgesetzten Angriffe, Broschüren usw. das deutsche Kapita-
listen-Publikum, das im Besitze russischer Werte in großem
Umfange ist, am empfindlichsten schädigen.

Versicherungswesen. Unter der Firma Preußische Rück¬
versicherungs-Aktiengesellschaft ist in Berlin eine neue Ver¬
sicherungsgesellschaft ins Leben gerufen worden. Dieses
Unternehmen steht in enger Fühlung zur Rückversicherungs¬
gesellschaft „Europa“ in Berlin, deren Direktor zum Leiter der
Preußischen Rückversicherungs-Aktiengesellschaft ernannt ist.
Für letztere Gesellschaft ist ein Aktienkapital von 1 Million
Mark vorgesehen, von dem 25 Proz. eingezahlt wurden.

ölwerke Slern-Sonnebom, Aktiengesellschaft. Die Werke
teilen mit, daß das kürzlich bei dem Gölner Werk ausge¬
brochene Schadenfeuer nicht den Umfang erreicht hat, der zu¬
erst angenommen und auch gemeldet wurde. Ein großer Teil
der Haupträumlichkeiten sind unversehrt geblieben und die
Fortführung des Betriebes ist dadurch ermöglicht. In Mann¬
heim-, Ruhrort , Straßburg usw. sind die Läger reichlich mit
ölen und Fetten versehen, wodurch ununterbrochene Liefe¬
rungen garantiert sind.

Italienische Mitteämeerbaha. Auf den 26. d. M. ist « ne
ordentliche Generalversammlung dieser Gesellschaft anberaumt,
in welcher die Statuten der Gesellschaft in nicht weniger als
27 Punkten umgeändert werden sollen, so daß man von einet
völligen Umgestaltung der Organisation der Unternehmung
sprechen kann . Da durch den Verfall der Verträge alle Linien
mit Ausnahme der Strecken Varese-Porto-Ceresio und Romo-
Viterbo in den Staatsbetrieb zurückgekehrt sind, .muß die Frage
entschieden werden, in welcher Weise das 180 Millionen Lire
betragende Kapital zu verwenden sei. Es steht fest, daß eine
Liquidation der Gesellschaft nicht stattfindet ; sie wird sich
voraussichtlich mit dem Bau und dem Betriebe neuer
italienischer Eisenbahnlinien befasssen. Von den Beträgen, die
der italienische Staat bisher an die Gesellschaft abgeführt hat,
wird der größere Teil der 1.55 Millionen Lire betragenden
Obligationen zurückgezahlt werden, wie dies bereits früher vor¬
gesehen wurde.

Zur industriellen Lage. Es wird berichtet, daß auf dem
Walzdrahtmarkt die Abschwächung, ’ die gegen Ende des
zweiten Vierteljahres 1.905 eintrat, auch während des 3. Quar¬
tals anhielt, wozu wesentlich die infolge der Auflösung des
Drahtstoff-Verbandes sich auf das gesamte Drahtgewerbe aus¬
dehnende Unsicherheit der Verhältnisse beigetragen hat.

Kleine Finanzchionib. Die nächste Ziehung der Türken¬
lose ist auf den 27. November festgesetzt. — Der Aufsichtsrat
der Görlitzer Aktienbrauerei schlägt 17 Proz. (15 Proz.)
Dividende vor. — Die Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm.
Schlickert u. Ko. in Nürnberg wird voraussichtlich. 4 bis 5 Proz.
Dividende verteilen. Sie ist gegenwärtig sehr gut beschäftigt
— Die „Nat.-Ztg." in Berlin legt Wert darauf, zu konstatieren,
daß die Meldung über die bevorstehende Sitzung zur Beschluß¬
fassung über eine Erhöhung der Kokskohlenpreise ihr ent¬
nommen war. — Der Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft
Metzeier u. Ko., Gummifabrik in München, schlägt die Erhöhung
des Aktienkapitals um 800 000 M. auf 2 400 000 M. vor. — Der
Lahrer Bankverein in Lahr (Pfalz), eine Privatfirma, deren In¬
haber Herr Ph, Wittmer und Frau Friedr. Geßler Wwe. sind,
stellt seine Zahlungen ein. Die Passiven sollen sitz bis 1 Miüiô t
Mark betragen. — Der Baumeister Michael Heitzer in München
hat den Konkurs angemeldet.. Die Passiven werden auf rund
21/2 Millionen Mark geschätzt ; meist Bank- und Hypotheken¬
schulden. — Generaldirektor Heinrich. Kleyer von den Adler-
Fahrradwerken in Frankfurt a. M. wurde zum Königl. preußi¬
schen Kommerzienrat ernannt . _

Geschäftliches.

Bor Kurzer»
zeigt, auf welche
schiedeue Seet-
teilsfrei prüft.
Prüfung dürfte

habe« wir ge-
Weise man ver-
marken vorur-
Kaum eine solche

ohne Ueber-
raschung abgelausen fern, und es ist jedem zn raten,
ebenfalls mal eine solche Probe zu machen. Wir sind
eben i« der glücklichen Lage, solche Ratschläge zu erteilen,
weil die Qualität unserer Marke „Kupferberg Gold"
derart ist, daß sie auch dm strengsten Priismrgen stand¬
hält . „Kupferberg Gold " wird in Qualität,
Geschmack und Bekömmlichkeit von keiner
anderen deutschen Sectmarke Übertrossen . Fi36

Sektkellerei Kupferberg, Mainz.

jpfesser Obermeyers
_ _ „ _ „ „ Herba-Seife.
«TTeile Ihnen mit, dass ich über die Seife meine grösste Zufriedenh . ansspr.
muss ; ich hatte einen leichten Hautausschlas . in 10 Tagen war ders . von
Obertneyers Herba -Seife geheilt Au ^ usta BrijcKner , FrcdbursrB . *3z h.i.a.Apoth.,Drog.u.Pari,p,St 50 Plg.u.1Mit Obermeyer& Co.,Hansa, gj

Bel wird

Magen- «.
Darm-Eeldei

Hausens Kassier
Hafer-Kakao

als hervorragend wobltaendes tmd leicht verdauliches3
Kräftigungsmittelvon tausenden von Aerzten ständig ver- ^
ordnet Nur echt in blauen Kartons 4 1 Mk., niemals lose, hj

La Caoba, feinste «ff« El » JKoül^
IS Pf.- Wilhelmstr. 54,
Cigarre. Hotel EJtork.

"Me MorSesr -Attss «rde irmfa ßt 20 Krtkeir.
Leitung: Eil. Schulte vom Brühl-

8Sern!,tn>ort[i(f>ct fflebnltfur für Politik und Handel: A. Moeglicht für da»
Feuilleton : I Kaisler ; für den übrigen Teil : E- Rürherdt ; für tue

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich,n WieSbaden-
Drud and « erlag der ä.  Schellender,tz «i-Bnchdruckeretm



M». 83V. Moege«-A«»gadr, 1. Zlatt._ Wiesbadener Tagblatk Donnerstag. 16. Uovemvee 1908. Sette V.

(üposse Verkauf stag«
Donnerstag, den 16., Freitag, den 17., Samstag, den 18. November.

(So Sange Morraft peäclst uns ! nicht für Zwischenhändler *)
Dleiscliwaren ©fe»

■(Preise für ganze Schinken und Würste, nur
von ersten Firmen),

jGänsebrust, Pommerische . .
Gänseleberwurst, feinste . . .
Schinken, gekocht.
Rollschinken, roh.
Lachsschinken (sogen. Pariser) .
Rippenspeck (ohne Knochen) ,
iSpickspeck.
Schinkenspeck.
/Frühstücksspeck . .
.Mettwurst(Braunschweiger)
Blockwurst (Westfäler) . . .
Cervelatwurst (Thüringer) . .
Leberwurst (Frankfurter) . . .
Leberwurst (Thüringer) . . .
Bardellenwurst (Braunschweiger)
Trüffelwurst (Braunschweiger) .
Rotwurst (Thüringer)
Echte Frankfurter Würstel

feinste Qualitäten

Paar

Pfd . Mk. 1.80
» 3.00

« „ 1-60
» » 1-60
„ „ 1.80„ „ 1.10
* * 110
„ „ 1.30
» * ,4 -30
, „ 130
, * 1-40
, „ 1.50
„ „ 1-10
„ . 1-20
„ „ 1.30
* „ 1-30
„ „ —.90

Mk. —.23 u. —.28

Lachs im Ausschnitt . */* Pfd . Mk. - .38 u. —.50
Aal , geräuchert . Pfd . Mk. 1.60
jCamenbert . Stück Mk. —.33 u. —.75
Aeufchateier Käse . Stück Mk. —.23
Lervais Käse . Stück Mk. - .25 u. —.30
Gouda (Holländer Käse ) . Pfd . Mk. —.80
Edamer Käse . „ B .80
Gouda und Edamer im Schnitt . . .88

Konserven«
Brechbohnen .
Stangenschnittbohnen.
iStangenbrechbohnen.
Berlbreehbohnen.
Kohlrabi.
Erbsen , junge.
Erbsen , mittelfein.
Erbsen , fein.
Erbsen , extrafein.
Erbsen (Kaiserschoten ) . . . .
Garotten (geschnitten ) .
Carotten II . . . . . . . .
Carotten I . ’ '
Erbsen , mtlf., m. Carotten , geschnitt.
jErbsen, fein, m. Carotten , ganz
Leipziger Allerlei III . . . . .
Leipziger Allerlei II.
Leipziger Allerlei I.
Tomaten , ganze Frucht,
Tomaten -Puree . ]/2 Pfd . Mk. —
Dicke Bohnen II.
Dicke Bohnen I.
Rosenkohl.
Blumenkohl.
Junger Spinat.
Rotkohl.
Weisskohl.
Teltower Rübchen.

Dose 2 Pfd. 1 Pfd.
- .27 —

— .27 —

w — .42 —.28
— .42 — .28
- .45 — .29
— .28 — .20
— .36 —

— .57 —r.35
— .78 — .45

v 1.— — .58
145 — .63

— .32 — .23
— .45 — .30
— .63 — .36

v — .50 — .32
— .78 — .43
— .50 —

— .60 — .36
— .82 — .46
— .75 —

.28, — .68 — .40
Mk. — .60 — .38

—.75
—.60
—.60
—.45
— .28
—.28
—.85

Stangenspargel
Btangenspargel

Spargel.
Dos©ä 2 Pfd.

. Kilo 7/14 Stangen Mk. 2.—

. , 22/24 „ „ 1.80

— .42
—.37

—.20
—.20
- .50

1 Pfd.
1.10

— .98

Pose h 2 Pfd.
. Kilo 34/36 Stangen Mk. 1.50

1.15
1.—

— .85
— .78

1.30
1.05

— .83
- .50
— .43

Stangenspargel
Stangenspargel . „ 40/44
Stangenspargel . „ 50/60
Stangenspargel . „ 60/70
Stangenspargel . „ 80/85
Schnittspargel , extra , 1
Schnittspargel , prima , | mit
Schnittspargel , mittel , Köpfen
Schnittspargel , dünn , I
Schnittspargel ohne Köpfe

Pilze . ^
2 Pfd. 1 Pfd. '/, Pfd.

Champignon,lerchoix , Mk. 1.70 1.— —.60
Champignon . . . v 1 -40 —.78 —.50
Waldchampignon . . „ 140 — —
Morcheln . . . „ 148
Steinpilze , getrocknet , . . .

Prfkchtefcoiiaerveii»
Birnen , weiss oder rot, Heidelbeeren , Kirschen , süss,
Johannisbeeren , Kirschen sauer , Mirabellen , Pflaumen,

geschält , Pflaumen ohne Stein.
^teefielbeereii

per Glas ä 1 Pfd . Mk. —.45.
Dose ä 2 Pfd

— .70 — .45
. Mk. 1.90 per Pfd.

Mk.Ananas in Scheiben . . . .
Ananas , ganze Frucht . . ' .
Aprikosen , halbe Frucht , geschält,
Aprikosen , ganze Frucht , . .
Birnen , weiss oder rot , . . .
Erdbeeren B (Ananas ) . . .
Erdbeeren A (Ananas ) . . .
Heidelbeeren . . .
Himbeeren . . .
Kirschen , rot od. scliwarz, mit Stein „
Kirschen , rot od. schwarz , ohne Stein „
Kirschen (Weichsel ) mit Stein . . „
Kirschen (Weichsel ) ohne Stein . . „
Melange B (6 Früchte ) . „
Melange A (9 Früchte ) . „
Mirabellen . „
Pflaumen mit Stein . „
Pflaumen ohne Stein . „
Pflaumen in Essigzueker . . . . „
Pfirsiche , 1/a Frucht , geschält . . . ,
Reineclauden. „
Stachelbeeren. „

Marin eladen
(nur Fruchtmark und Zucker ).

Aepfel , Melange, Pflaumen , Apricosen , Zweifrucht,
Erdbeer , Johannisbeer , Himmbcer , 1 Pfd . Dose 50 Pfg.
Melange per 5 Pfd . Eimer . Mk. 1.05

1.25
1.20
1.25

—.98
— .60

1.—
145

—.60
1.15

— .65
— .85
— .75
— .95
—.93

1.05
— .65
— .45
— .55
— .45

1.25
—.90
— .75

1 Pfd.
— .80
— .75
—.68
— .58
— .35
— .55
— .65
— .35
— .65
— .39
—.48
—.42
— .55
- .53
— .60
— .39

—.28
—.68
—.50
— .45

Melange
Pflaumen „
Pflaumen ,
Erdbeer „
Himbeer

10
5

10
5
5

Orange -Marmelade engl . Art . Glas ä 1 Pfd . -
Gardinen In Oel.

Marke Merveilleux , ca. 40/45 Fische Dose Mk.
„ Merveilleux , ca. 20/23 Fische „ „
„ Philippe u. Canaud , ca. 10 Fische „ „
„ Pellier Freres . .

2.00
1.35
2.40
2.30
2.30

- .70

2.25
1.15
1.20

- .82

1 Pfd. Marke Yerdier . . . . Dose Mk. —.48
— .82 » Bogage . . . . . , . — 43— .65 „ Blanche . . . . „ , - .39— .58 Portionsdöschen . . . . . - — 32—.48
— .45 Hssfgfabrikate.
— .70 Piccalilly. per Glas Mk. —.70 u. —.40
— .58 Mixed Picles . . . . ” _ —.80 u. —.45
— .48 Essiggürkchen . . . , - .80 , - .45
— .32 Senfgurken . . . . - .80 , - .45
— .28 Compottgurken . . . - .80 , - .45

Gurken -Salat . . . . —.80 „ - .45
Rote-Rüben . . . . —.80 , - .45

V« Pfd. Capern . v „ - 52 „ — 36
— .40 Oliven. „ - .53
— .30 Russ . Kronsardinen „ - .32— Schwed. Anchovy . . V V , - '35

Diverses.

(naturell gebrannt ),
Mk. 0.88. 0.98, 1.15, 1.35, 1.55 per Pfd.

(ausgewogen)
Mk. 1.45, 1.90, 2.40, 2.80, 3.70 per Pfd.

CyJrlrCSt © (ausgewogen)
.Cacao Pensum Pfd . 0.98, Cacao Haushalt Pfd . Mk. 1.15,
Cacao Sarotti Pfd . 1.55, Cacao Exquisite Pfd . Mk. 1.80,
Cacao Sarottila Pfd . Mk. 1.90, Hafercacao Pfd . Mk. 1.20.

Block- Chocolade Fatnilien-Chocolade,
Pfd . 65 Pf. hochfein, Pfd . 90 Pf.

Fl.
Fl.

Peter 9® Cognac
1 2 3 4 5 Stern

1.45, 1.60, 1.90, 2 10, 2.50 Mk.,
0.88, 0.97, 1.10, 1.20, 1.40 „

Beste Qualitäten
1 2 Kronen

*/i Fl . 3.20, 4.- Mk.,
V* Fl . 1.70, 2.10 ,

Hum ii . Arrac billigst ;.
Stldwelne.

Portwein . . . . 1 .05, 1.60, 1.80 Mk. per Flasche.
Madeira . . . . 1 .40, 1.65, 1.85 „ „ „
Sherry . . . . 1 .28, 1.40, 1.65 „ „ „
Samos . 1.05 „ „ „
Malaga . 1.65 „ „ „

Warenhaus «Inlins Borniass.

Hofjuwelier Sr. Maj. des Kaisers u. Königs,



Seite 8. IG. Rorrrmbev INST Wreslradenes Tsgblslt » Msrgen-Ansaave, u  Ns . S37.

Immer das Neueste und das Vorteilhafteste.
Wir bringen;

Elegante Neuheiten in Sammten,
Schöne Qualitäten Kostümvelvets

Reinseidene Luisine -Seide

reizende Schotten,
schon für

50

00

in schönen Ballfarben

für

für

Reinseidener Japon, 60 breit,
Reinseidener Tatet

in schwarzu. Ballfarben
für

in weiss und schwarz, hübsche Qualität,
für

Mk. 1.

Mk. 1.

Mk. 0 .98

Mk. 1.

Mk. 1.

25

25

per Meter.

per Meter.

per Meter.

per Meter.

per Meter.

Schönste Auswahl und billigste Preise in sämtlichen neuen Seidenstoffen.

Söhn©
E,anfggasse 4 =1, Eche Bärenstrasse.

Grösstes und ältestes Seidenhaus am Platze. _ m
Wiesbadener Casino-Gesellschaft

Hontagb den ÄO . Iffovember LNO3,
Abends 7 % .'Uhr:

Tanzkränzchen.
Es wird dringend gebeten , die Tischkarten (zum Preise von Mk. 2.50) bis

Sonntag Wachs » ., den 1®. cs*., beim Wirtkschafter zu lösen. F418
Ber Vorstand.

Handschuhe.
Zur Herbst- und Winter- Saison empfehle alle Neuheiten in

mit und ohne Futter in al
ohne Futter zu sehr billigen Preisen.

._ _ _ _ Rirrgwov
Kinder -Gtaee mit und ohne Futter in allen Größen.

?KNdfchuher«, Glaec - OM«dsch« hen mit und ohne Futter in allen Preislagen.
reder °AWr-tKt» N-OEvschAhe mit und ohne Futter zu sehr billigen Preisen.
Mil i tä r -Hau 'sschnye , Krimmer - und Ririgwood -Handschnhe m allen Sorten.

miac&, Sued-, Z»ch«en-, Beuezianer-, Wasch- und Wrldleder-Handschuhe.
Große Auswahl in Zagd -, Reit - und Fahrstandschuhen mit und oyne Pelzsutter.
Cravatten irr großer Auswahl , in den neuesten Mustern und Fa ?ons.Sosenträger,Portemonnaies,Kragen,Manschetten,Hemden. 2864roße ArDwahl in den neuesten Leder- und Gold -Wurtelri.

Hfzux. 8 GM « LLtt - HKNÄsOu ^ GefchW , r^ La ngg^ fe ^ ?^

ßE Ganz besondere

QelegetMi

GEGR. 1871. TELEPHON 151. .

mm ®SÜ
M

_v.. UW |
ISliäillr M *
Mi 8 "^ T£

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei.
hell Nussbaum , innen Eiche , bestehend aus:

S Bettstellen.
3  Kaehtschränlie mit weissem Marmor
i W » wcriilio mmo <le mit weissem Marmor
1 fi 4»el »e ! tmile »te mit Crystall-Facettglas
1 Spiegelschrank mit Crystall-Facettglas, 2-th.Knsasnsne !) Mark

A
A

«lS 8 Lk « AV8

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH. : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN== TEPPICHE = = GARDINEN

WIESBADEN
TAUNUSSTRASSE 33.

-A

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen3 £ FRANKO

LIEFERUNG.
2939

Detektiv- und Auskunfts-Bilreau
Telephon 3Ö39. „UlAAOTT ." ,

Telephon 8539.

Am Römertor 3,
vis -a-vis dem Tagblatt.

Ermittlung, Beobachtung, Beschaffung von Beweismaterial für alle Prozesse.

D ^ Kr Nachweis lich grösster Erfolg in allen

: ')v ; ^9 1 itr s li S
Micbelsberg 6. Kircligasse 43. | j IWUMWIH #f

WKMWMW

über Vermögen , Charakter , Vorleben , Huf , Lebenswandel etc.
auf allen Plätzen des In - und Auslandes.

English spok .en . On parle franpais.
Nachweislich grösster Erfolg in allen Angelegenheiten.

vorzüglich , billig , prompt,
liefert die ringfreie Kohleuhandlungvon

^U 8tÄV Hitz 88 ,
Bureauu. Lager: Walramstraße 27.

Hauptlager: Dotzheimerstraße.
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Morgen-Ausgabe.
» . Statt.

Wiesbadener Tagbiali
Dsuuersr -rg,

16, AoorMder LE
23 , JatzosEZ.

Wir denken selten beim Licht an Finsternis , beim Glück i,*
ans Elend , bei der Zufriedenheit an Schmerz ; aber umgekehrt *
jederzeit . Kant.  I*

*

H-, ¥ 9 ¥WWW¥¥¥¥¥¥W¥¥¥¥ 9 ?W¥9 &9 <*
(33. Fortsetzung)

Schloß Sredow.
Kriminalroman von K. v. Schliebcn-Reventlow.

„Warum unterließen Sie das ?"
„Weil ich wenigstens diesen Teil der Ausgabe allein

lösen will, -da ich den anderen, die Ermittelung und Ver-
Haftung des Schuldigen , der Polizei überlassen muß, die
über ganz andere Machtmittel verfügt als ich. Sie aber
sollen mir dazu behüiflich sein."

„Wie kann ich das ?"
„Sic kennen jenen Miesko. Sie werden am besten

wissen, welche Mittel anzuwenden sind, um von ihm die
Papiere zu erhalten , die er zweifellos dem Päckchen ent¬
nommen hat ."

„Könnte das nicht auch schon vorher seitens des
Mörders gescheben sein?"

„Diese Frage habe ich nur mich schon vorgelegt. Es
ist nicht unmöglich, daß dies geschehen ist, aber unwahr¬
scheinlich."

„Warum ?"
„Für den Mörder mußte es sich vor allen Dingen

darum handelt !, Zeit zu gewinnen. Solange Iwan
Merischosf nickt als solcher erkannt war , hatte er nichts
zu fürchten. Darum beraubte er ihn aller Mittel , die
zur Feststellung seiner Identität führen konnten. Nach
dieser Richtung hin waren die aufgefundenen Papiere
für ihn ebenso wertvoll als die fehlenden. Es ist nicht
anzunehmen, daß er sie nicht sämtlich mit gleicher Sorg¬
falt aufbewahrt habe."

„Und doch verlor er sie."
„Wie dies gekommen, ist vorläufig unerklärlich.

Darüber habe ich nicht einmal eine Mutmaßung . Aber
es genügt auch vorläufig , zu wissen, daß aller Wahrschein¬
lichkeit nach die fehlenden Papiers im Besitz jenes
Burschen sind. Wie nun aber ihn dazu bringen , sie
herauszugeben ?"

„Er hat vor mir eine heillose Furcht, weil ich wieder¬
holt, wenn ich ihn auf Diebereien aller Art ertappte,
ihm eine gehörige Tracht Prügel angedeihen ließ. Diel-
leicht gesteht er aus Angst."

„Ich möchte diesen Weg lieber erst in zweiter Linie
einschlagen."

„Warum ?"
„Es wäre nicht unmöglich, daß er, wenn es nicht ge¬

lingt , ihm die Papiere im ersten Ansturm zu entreißen,
sie in seiner Angst ebenfalls Fräulein Gertrud übergibt
oder sie vernichtet."

„Das erstere wäre nicht schlimm."
„Doch."
„Inwiefern ?" ,
„Weil sie dieselben jedenfalls sofort dem Krrmrnal-

konrmissar ausliefern würde, und ich habe mich, wie Sie
wissen, darauf kapriziert , sie vor diesem in die Hände zu
bekommen."

„Dann wollen Sie ihm die Paprere übergeben?
„Natürlich . Ich will nur ihm. der in seinem Be-

i'n 'sstolz auf meine Beihülfe nicht den geringsten Wert
zu' legen scheint, beweisen, daß diese doch nicht zu ver¬
achten ist." . „

„Einen drastischeren Beweis konnten -sre ihm aller¬
dings nicht liefern ." r. , . , , . ,

Das meine ich auch; drum liegt mir auch fo tue!
an den Papieren . Jedenfalls aber ist es besser erst aus
gütlichem Wege zu versuchen, sie zu bekommen."

, Wenn Miesko wirklich etwas zurückbehalten hat , so
ist es jedenfalls in der Absicht geschehen, dafiir eine Be¬
lohnung einzuheimsen." ... .

„Das meine ich auch. Man muhte ihm also erne
solche gebeii."

„Ein paar Taler würden genügen.
Da « wäre zu wenig. Es kommt mir aus eine

größere Summe nicht an , wenn ich nur meinen Zweck
CTT(?id)£

„Schade um das Geld, das an solchen Lumpen wcg-
geworfen wird !" t „ . _

Die Hauptsache ist, daß wir unserii Zweck er¬
reichen. Bieten Sie ihm also so viel, als nur irgend
möglich ist."

Ich soll diese UnterhaNdlimg fuhren ?"
Es ist weniger auffällig , als wenn ich dies tue.

Jch ' boffc doch, daß Sie mir diesen Dienst leisten wer-

„Mit dem größten Vergnügen . Soll ich gleich zu
ifym Qc&CTt? /y

„Es wäre wohl das beste, damit uns Herr Kaspary
nicht zuvor kommt." m „ , . . .

Meinen Sie , daß auch er Versuche machen wird , in
den"Besitz der Papiere zn gelan gen?"

Ich zweifle keinen Augenblick daran , daß er es tun
wird, falls er weiß, daß Papiere schien. Und das wird
er wohl bald erfahren ."

„Durch wen ?" . . . . , . _.
„Durch Miesko. Er wird diesen jedenfalls aus-

forschcn, wie er zu seinem Funde gekommen ist, alle
Einzelheiten wissen wollen. Miesko aber weiß noch
etwas — ich baltc seinen Versuch, den Graben abzu¬
dämmen,^der das schlvarzc Luch speist, nicht für erne
leere Spielerei ."

„Für was sonst?" ^ o , , ,
„Für den Anfang eines Versuches, zu erfahren , ob

in diesem etwas verborgen ist."
„Sollte dies der Fall sein?" „ .
„Es ist nicht unmöglich. Jedenfalls ist Eile gchoten,

wenn wir unsereii Zweck erreichen wollen."
„Ich geh sofort zu Miesko."
„Aber seien Sie vorsichtig. Bemerken Sie Kaspary

oder"sonst iroend jemand, der Ihnen verdächtig erscheint,
in der Nähe, so verschieben Sie lieber Ihren Besuch."

„Wie Sie befehlen, gnädiges Fräulein . Hoffentlich
kann ich Ihnen bald ein günstiges Resultat melden oder
die Papiere selbst überbrirlgen. Auf Wiedersehen!"

Er aing raschen Schrittes davon. Hätte er den Blick
iehen können, den Wera ihm nachsandtc und aus dem
ihre ganze Überlegenheit, mit Hohn gemischt, sprach, so
würde er schwerlich so bereit gewesen sein, ihr den von
ihm geforderten Dienst zu leisten.

So aber schritt er weiter , leise eine Operettenmelome
vor sich hinsummend. Die kleine Szene mit Wera hatte,
weit entfernt , ihn zu verstimmen, vielmehr einen an¬

regenden Einfluß auf ihn ausgeübt . Hatte mcht me
schöne Russin ihm ein so weitgehendes Entgegenkommen
gezeigt, wie er es unter den obwaltenden Umstanden
kaum erwarten durfte ? Allerdings sprach eure teije
Stimme in seinem Innern dafiir , daß dieses Entgegen¬
kommen so unmittelbar nach dein Tode ihres Lerwoten
schwerlich am Platze ivar , auch wenn sie denselben nicht
geliebt hatte . Gertrud würde sicher an ihrer (vtellc
anders gehandelt haben. Aber man durfte an _ «Wera
keinen so strengen Maßstab legen. Sie war ia erne
Tochter der Steppe , eine Halbwilde, wie sie PW
sagen pflegte, ohne die zärtliche Fürsorge einer Mutter
ausgewachsen — woher sollten ihr da jene feinfühligen
Bedenken kommen, die nur einer vollendeten Erziehimg
entspringen ?"

Dafür besah sie eine anerkennenswerte Energie —
vielleicht sogar inehr von dieser Eigenschaft, als für chren
zukünftiqen Gatten beauem war . diesem Emoruck
konnte er sich nicht verschließen. Aber er verzagte ihn
so rasch wieder, als er gekommen war . Bis dahin hatte
es noch gute Wege.

In seine Reflexionen versunken, hatte er me Hütte
der alten Marfa erreicht, ohne sich einen bestimrirten P-an
vorgezeichnet zu haben. Er warf einen raschen Blick um
sich, eingedenk der ihm von Wera erteilten Mahnung zur
Vorsicht'. Nicht das mindeste Verdächtige zeigte sich, -vre
Schwüle des beginnenden Mittags lag aus dem Dorf.
Leise schwankten die schweren Sonnenblumen am Saume
des Gärtchens hin und her, die alte Linde über dem -̂ ach
der Hütte ließ ciiien Teil der nahezu senkrechten Sonnen¬
strahlen durchsallen, daß sie in grungoldrgen Lichtern au.
dem Erdboden spielten ; eine große graue Katze lag lang
ansgestreckt aus der kiinstlosen Bank vor der Tur und
schaute blinzelnd zu ein paar Sperlingen hmuber hie
auf der Dorfstraße unter lauten ; Gezänk ihr Wesen
trieben — kein Mensch war zu sehen.

Er wollte eintteten , doch die Tür war verschlossen.
Er ging um die Hütte herum und schnitte zu den Fenstern
hinein , so gut die halbblinden Scheiben es gestatteten —
auch im Innern der Hütte war niemand. Er hatte mcht
Lust gleich wieder umzukehren : sein Verlangen , der
schönen Wera- einen Dienst zu leisten, war zu groß.^ Er
schob mit einem Ruck seiner Hand die Katze von der Bank,
daß sie laut miauend davon sprang, und ließ sich selbst an
ihrer Stelle nieder. Ein Weilchen wollte er warten.
Er vermutete, daß Marfa nur in das Dorf gegangen sei.
D«nn mußte sie ja bald wiederkommen.

Um sich die Zeit des Wartens nicht zu lang werden
zu lassen, steckte er sich eine Zigarre au. Aber noch
hatte er sie nicht zu Ende geraucht, als ihm in der
SckMüle des Sommermittags die Augen Mfielen. Er
bemerkte nickt, daß Miesko mit dem ihm eigenttimlicken
leisen Schritt sich der Hütte näherte , dann , als er die
Uniform des Offiziers bemerkte, einen Augenblick stoben
blieb und gleich darauf weit rascher, als er gekommen,
einen nach dem Walde führenden Fußsteig einschluq. Er
bemerkte auch nicht, daß bei dem Naben Mieskos zwischen
den Haselbüschen, welche den Weg begrenzten, der Kopf
eines Mannes sichtbar wurde , der den Burschen aufmerk¬
sam becchachtete mfe, nachdem er ihn dem Walde zueileu
gesehen, ihm behutsam hinter den Haselbüschen naä)-
solgte. (Fortsetzung folgt.)

Seiden-HausM . Marchand,
43 Langgasse 43.

Tüll-und Pnillette-Roben ~
Ball- und Gesellschaft! -Roben
Costiime-, Velvetsu. Blousenstoffe

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

grösster
Auswahl

as ’Badeöf
Jo&WHumt.Rogo» H
Za haken in allen besseren Jnstallafions-̂
geschähen,Man Bfat  a-franco^

errett*
Umhang-

M/rdLv» nur oute Sßncirc, tu ciUcn (Srßfjcn
fÄcnUefrnb -r-r Preis Mk 15, 18,
90 22 25, jetzt 7 .50 , 0 » 10 , 12 , 15 , so lange
Vorrath reicht; Ansehen gestattet.

1. Stock, Schwalbacherstr. 30 , Alleeseite.
Guteöhaltb . Wirthsch-rstsobst zn verkauf.

Dreiweidenstraße 6.

pUpPMp
gekleidet und ungekleidet, Ledergestelle u. Köpfe,
sowie Pnppen -WLsch «, Schuh « u. Strümpfe»
Kleider u. Hüte in großer Auswahl cingetroffeu.

Kai?er-Bazzrr-
Galanterie und Spielware «,

_ »leine Bnrgstratze 1._

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 2964

Hermann itickd « rn 4 Gr. Burgstrasse

Pfeiles MiibklzWst.
Wer wirklich gute Möbel kaufen will , wende

sich Sedanplatz 7. Großes Lager in sämwtlichen
Kasten « und Polstermöbeln vom einfachsten
bis zum modernsten Styl . Englische Schlafzimmer,
polirt , von 300 Mk. an. Eigene Schreinerei.
Tapezircr- und Lackirerwerkstatt. Einzelne Dtödcl
werde» nach Wunsch in jedem Styl augefertigtz
sowie Reparaturarbcitcn prompt und blllig besorgt.
Zahlungsfähigen Käufern w. Tdetlzahtung gewährt.

Intnn fflsnrnr . MSbelßhreinerei.
Sedanpkatz7, Haltestelle der Slettrtsche«.

Zeder Mann!
wird es Ihne « sagen, daß man

billig und gut!
feineHerren -Rnziigc . auf Roßhaar gearbeitet»
Ersatz für Maß , in sehr modernen Farben , sowie
ein Posten Lodenjoppen , einzelne Hosen kauft

Nur Marktstr. 22,1. £&£ « £
««a « * *•

DDBDi^
im » auch wird der

Preis stets vorher gesagt.
Peter Heniem, Kirchgasse 40.
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Zer Me!
des MM « MMM

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentkichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Aresgabe des Arbeitsmarkts kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empstehlt es fich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigclegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden unersffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meibttchr Mpvsorrerr, die KtMAUS
Mdmr.

Sngllsh gmmm
ffantsd far 2 children to pass threo times a week

afternoon witb them . — Inquire in tha morning
OTirs. Arsen » «», 14 Wühelminenstrasse.

welche i. Franzöfischen
p perfect ist, sofort ge-

Nerothal 36.
Eine Erzicherm

Offerten Nerotha!sucht. Offe

Suche Erzieherin, diefra««
spricht, Servierfrärrlein , Köchinnen in kleine
Familien u. zu einzelner Dame , Atteinmädchen,
Herrschaftsköchinneu nach hier und auswärts,
Haus - und Küchenmädchen. Letztere freie
Vermittlung.

.SteCenhüremr Msuspsl,
Frau Wilhelmine Fransten,

Stellenvermittlerin,
Weber gaffe SS , 1, Ecke Saalgaffe.

Telefon 8396._

Eine Stunde täglich j. Mädchen gef. zur
Beaufsichtigung der Schularbeiten zweier Mädchen
von 12 und 14 Jahren Sonncnbergerstraße 9.

fpffi §| p»«e. Znverläsfiges Fräulein mit
sauberer Handschrift und fix im

Rechnen, für ein hiesiges Büreau der Holzbranche
gesucht. Off . mit Zeugnißabschriften , Angabe
der Gehaltscmsprüche und des Alters unter
ro . 8 @S an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zum Beitragenv. Büchern, leichte Arbeit,
FräUlerrr

mit guter Handschrift sofort gesucht. Näh.
Marktstraße 32.

Bsrkärrferin
für feineres Wein - um» Cigaeren -Geschäft
• per Dezember gesucht. Offerten mit Bei¬

fügung der Photographie und Gehalts-
ansprüche unter W. aß © au den Tagbl .-
Berlag erbeten.

'PSST* Für hiesiges feines Ladengeschäft
(Bijoutcriebranche)
gesucht. Eintritt 1. Januar. Off. m. Zeugniß-
abschnstenu. Gehaltsansprücheu(Station außer
Hause) mb A. «o. .8. postl. Schützenhofstraße.

Achttze LeMskm,
chranchekundig, sofort gesucht.
' Papierhandlung Haff , Rheinstr . 87.

per sofort ein gewandtes Mädchen
als Verkäuferin.

Frank furter Consumhans , Dreiweidenstr. 4.
Ein einfaches Ladenmädchen ge¬
sucht Fricdrichstraße 45, Bäckerei.

1 erstklassige Direetrice,
1 branchck. Verkäuferin

gesucht. Rur erste Kräfte mit langjähriger
Thatigkeit in feinsten Maßgcschäftcn wollen
sich melden.

Holzmann -Wolf,
Damen-Confection Mainz.

Lehrmädchen f. Damenschneiderei
gesucht. W. Kuhn , Moritzstr. 28.

—- - hohem Gehalt und
dauernder Stellung sofort gesucht. Näheres
Schrersteinerstraße9 . Hth. 1. Becher. Auch
können noch Lehrmädcheneintreten.

Ä MIode«. -HWtri« und zweitef. f. und mittl.
Genre ges. Off. n. O.  25 » a. d. Tagbl.-Berl.

TAjttzk. gut hurgerüche WW
gesucht, durchaus ehrlich und gewissenhaft,
aeg. hohen Lohn in kleinem Privathaushalt
für 1. Dezember . Vorzustellm 9 -11 Nhr
Vormittags , 7—9 Uhr Abends bei

Frau Eduard Beckel, Wilhelmstr. 10.

Suche Köchinnen , nette Alleinmädchen , w. kochen,
zu kl. Familie (sehr gute Stellen), nette Haus¬
mädchen, Land - und Kindermädchen für bekannt
gute Stellen bei hohem Lohn.

Frau Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.

» Suche znm 20. ds . i. kl. Herrschaft!.
«»- HHIt. n . Geisenheim eine selbst, fein

bürgl . Köchin, d. wenig HauSarbt . m. über¬
nehmen müßte . Zeugn . a.  Hcrrfchaftsh . erfordl.
Näh . vor Sonnmbero , Bergstr . 1, Vm. b. 12 U.

Gesucht
eine tüchtige bessere Haushälterin , welche die
feinere Küche gut versteht, zu einem feineren ein¬
zelnen Herrn nach außerhalb , ferner eine tüchtige
Küchenyanshälterin in Hotel ersten Ranges
(Jahresstelle ), eine perfecte Herrschaftsköchrn
und ein feineres Stubenmädchen nach Berlin,
eine tüchtige Buchhalterin in feines Hotel nach
außerhalb , nette Büffctfränlein , Kammerjungfern
mit auf Reisen., eine perfecte HerrschaftSköchi«
nach England , desgleichen nach Dessau,
Frankfurt , Mainz und hier , bessere Stuben¬
mädchen nach hier , Zimmermädchen , Allein-
mädchcn, Kinderfräulein , zwei Hausmädchen,
welche gut bügeln können, in Hotel und Privat¬
haus , Küchenmädchcn u. s. w.

Central -Biireai!
Frnrr

Lins Mrirtenjtent,
Stellen -Vermittleri « ,

Kürearr aßexeHeri RsmgZs fSr
Hotel- rrnd Herrschafts-Himser,

Langgasse 24, 1.
Telefon 8555.

Gesucht nach Berlin W.  zum 1. Dezember eine
perfecte saubere Köchin für größere»
Haushalt nnd ein beffeees Zweitmädchen,
im Nähen nnd Bügeln firm . Offerten erbeten
an Krau Waldthanfeu , Adelheidstr . 87, 1.

iÜgppmg}  Etage -Haushälterin mit
fl II ^ guten Empfehlimgen für

prima Stelle in erstem Hotel hier zum
1. Februar gesucht; ferner tüchtiges junges
Mädchen , 'welches im Nähen, ' Stopfen,
Flicken sehr bewandert ist, als Wäsche¬
beschließerin, eine Herrschaft «- und drei
fcinbürgerliche Köchinnen, Hotelköchin für
außerhalb , tücht . gewandte RestaurationS-
köchin, Hotclzimmermädchcn , für gute
hiesige Stelle , mehrere Allein - und Häus-
mädch., sowie Küchenmädch. bei hoh. Lohn
und freier Stellenvermittlung für letztere. SUL

Rheinisches Stellen - Büreau . ff
Wiesbaden ältestes

und Haupt - Plaeirungs - Büreau
von Carl Grünberg , Stcllcnverm .,

17  Goldgaffe 17, Part . Teleph. 434.

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen sofort
gesucht Hellmmldstraße 46, Part.

Ein einfaches braves Alleinmädchen , welches
bürgerlich kochen kann, wird zu kleiner Familie
aus l . Dezember gesucht Martinstraße 10.

Ein braves fleißiges ALsinmädchen zum1. Dez.
gesucht Göthestraße6, 1.

Ein Mädchen fiir Hans- und Wchcnarbeit zum
1. Dezember zeucht „Billa Olanda".

I . Alleinwädch. z. 1. Dez. gef. Mbrnstr. 19, 3 l.
MasnM «in inngeS ehrliches braves HauS-
v?/l | WU(l Mädchen, das nähenu. bügeln kann.

Zu melden An der Ringkirche8, L
Ein Mädchen sofort gesucht. Näh. Schwalbacher-

straße9, im Laden.
sofort wegen Krankheit befferes

vltfW W-M- Zweitmädchen für Hausarbeit
und zu größeren Kindern . Adelheidstr . 64, 2.

Tücht . .Hausmädchen gesucht Rheinstr. 52, 1.
Tücht . Alleirrmädchen m. gut. Zeugn. f. Küche

u. Hausarb . gesucht. Näb . Elisabethenstr . 8, P.OrdeNtl» Mädcheu
gesucht Kapellenstraße 6, 2.
Alleinmädche » für kleinen Haushalt sofort

gesucht Zietenring 2, 3 l.
Ziiverl . unabhäug . Monatsfrau , welche auch putzt,

ges. Herrngarienstr . 13, 3 !., z. fpr . v. 1—2 Nchm.
Züverl . Monätsm . f. d. g. T . ges. Sch. Aussicht 22.

Gesucht
eine saubere zuverlässige Monatsfrau zur Aus-

hülfe. Hmnboldtstraße 16.

Monatsmädch . ob. Frau gesucht Kapellenstr . 25, 2.
Sauberes Morgenniädchen wird sofort gesucht

Rauenthalcrstraße 7, V. 1 Tr . I.
Fleißiges fanberes Laufmädchen , das auch

Hausarbeit mit versieht, aeg. griten Lohn sofort
gesucht Langgasse 37, im Laden.

Gesucht tagsüber reinl . jung . Mädchen, das zu
Hause schlafen kann, Dreiw 'eidenstraße 4, 1 r.

Ein junges nettes Mädchen für Nachmittags
gesucht. Näh . Herderstraße 7, 2 links.

Ein 15—16-jähriges sauberes Mädchen für Nach¬
mittags zu zwei Kindern ges. Kirchgaffe 60, 3.

MsMichr drs KSelkmg
ßtdjgu.

Yoimg Englisli Lady
desires engagement in fami !y as companion
or öoverness . Fluent Frencb . British
chaplainay , SSorssJeasrg ' near Frankfurt a . II.

Jg . gsb. Fräulein,
repräsentationsfähig , sucht Stellung bei

Arzt oderSonstigeS , bei vefcheidencn An-
fvrüchen . Off. n . EL. Lrr» a.d.Tgbl .-Berl.

Stütze oder Kinderfräulein , conservatorisch
gebildet, aus sehr guter Familie , im Haushalt
durchaus bewandert , sucht paffende Stellung per
1. Dezember. Referenzen zu Diensten . Gest.
Offerten unter lll. KK » an den Tagbl .-Verlag.

Ein ?« Fräulein von auswärts sucht Stelle als
Kinderftäulein , am liebsten zu kl. Kindern . Off.
unter m . M . s postl. Boppard»

Fräulein
an ? guter Familie , mit gut . Kennt « , in der Buch¬

führung , Corrcjpondenz rc., sowie schöner Schrift,
sucht Comptoirstcllung . Gest. Anfragen er¬
beten an Wilh . Sauerdorn , Handelslehrcr,
Wörthstraße 4.

EMM -»» Besseres gebildetes Fräulein
§| W | gP mit schöner Figur , gute Handschrift,

sucht Stellung als Empfangsdame oder sonstigen
Posten per sofort . Gest. Offerten u. ®S.
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen , hier fremd, Conditors-Tochter,
sucht Stelle in Cafö und Conditorci . Offerten
unter W. SOS an den Tagbl .-Verl.

wünscht Stell , in biestgem
VUjULivl .lltt Coufectiousgeschäft . Gefi.

Offerten Bertramstraste 11, Mtlb . P.
Ei « Mädchen s. außer dem Hause

§P® Üf  Besch , im Stu5b. u. Aend. v. LLäsche
und Kleidern . Näh . im Tagbl .-Verlag . Hu

Ein tüchtiges kräftiges Mädchen möchte das
Kochen erlernen unentgeltlich , event . gegen etw.
Vergütung in Pension o. Hotel . Gest. 'Offerten
mir Bedingungen u. IS . M . 24 hauptpostlag.

hier fremd, sucht Stelle in Pens,
oder kl. f. Hotel . Offerten uut.

ij>. SOS an den Tagbl .-Berlag.
InngeS nettes Mädchen aus guter Familie,

welches 4 Sprachen beherrscht u. längere Jahre
im Ausland -gewesen ist, sucht Stelle als Stütze
der Hausfrau in einem seinen Haushalt . Off.
unter « . 200  an den Tagbl .-Verlag.

Ein fleißiges Mädchen sucht Stelle in einer
Küche, wo ihm Gelegenheit geboten ist , das
Kochen zu erlernen . Römerberg 33, 8 St . r.

PUT* Mädchen sucht Stelle in kleinem besseren
Haushalt . Castellstraße 2, 1. Et.

s^ PSps *,, Befferes junges Mädchen sucht
KMW Stellung als Hausmädchen » Off.

bitte unter M . 68. Nicolasstraße 26.
Befferes kath« Mädchen von ausw. sucht Stelle

in best. Hause. Im Mhen und Servilen bew.
Off. unter s*. ES- s postl. Boppard.

mit guten ZeuMiffrn sucht Stelle.
rau « arol . Heinrich , ©teilen«

Karlstraß« 28, Mittelban Part.
Tücht. Alleinmädche » sucht Stelle. Frau Elis«

Müller, Stellenvermittlerin, Grabenstr. 30,1.
Ein alletnst. Fr. s. Stelle als Küchenm. ob. Aush.

Feldstraße9, Hth. 2. St.
Ei « anständiges Mädchen, .in jedem Fach be¬

wandert , K., H„ sucht Stelle, -am liebsten allein.
Näheres Kellerstraße 22, Gkh. 2. St . h.

Unabhängige Frau sucht Stelle » Näheres
Bleichstratze 25 , Hth. 1. St.

Pcrs . Büglerin s. Besäigft . Göbenstr . 19, Mtb . 2 l.
Durchaus perfecte Büglerin sucht Kundschaft m

und außer dem Hause . Karlstraße 29, 4 St.
Ang . Bügl . s. iof. St . in W . Römerb . 30, H. 2 l.
Unäbh . j. Fr . s. W .- u. Putzb. Hellmnndstr . 54,3 l.
Tücht . Waschfr . v. Lande s. Ans. d. W. Wasch-

Beschäftigung . Luiscnstr . 12, Gartenh . 1 St . l,
Mädchen s. Wasch- u. Putzbesch. Riehkstr . 12, 2 I.
KW- Anst . saub . Fra « sucht Beschäftigung im

Waschen und Putzen . Walramstraßc 22, H. 1.
I . Fr . s. Risst ., Laden putz. Göbenstr . 7, M . 3.
I . Fr . s. f. Morg . Monatsst . Friedrichstr . 45, H. 2 l.

JrrRger Küchm-Aide für
__ besser. Weinrest .,

ein Kochlehrling . gelernter Eoüditor,
oder Kochvolontär , jung . Hotelhausdien,
zum 26. Nov . und HauSburschcn für
Conditorci u. Restaurant ges. durch das

Rheinische Stellen «Büreau
Wiesbadens ältestes und Haupt-

Placirungsbürean
von Carl Grünberg , Stcllcnvermittler,

Goldgasse 17, Part . Telefon 484.

Junger Man « , der Bcnzinmotore
bedienen kann, gesucht. Offerten u.

F . 2 «s an den T «gbl.-Verlag.
mit höherer Schulbildung,
der die englische und fran¬

zösische Sprache in Wort und Schrift bemächtigt,
kann in einem feineren Schneidergeschäft gute
Ausbildung finden. Gest. Off . u . M . 2 « 4 an
den Tagbl .-Verlag.

sucht sofort Wellritzstr . 4.
Tüchtige Grundarbeiter

Tüchtiger Packer
«fort. Eintritt ges, Oranienstr. 40, Mtlb. P.

'. Th. Schäfer, Moritzstr. bü.
»fort.

Sbrrrsche
. . _ erg. 12.

Tüchtiger solid . Fuhrknecht auf sofort
gesucht Ludwigstratz « 15.

Ackerknecht& *,?***• S
MimEchs Ueitsmren. die KteAmr«

suchet;.
Verh . Schlosser übern , die Bedienung v. Heizungen

aller Art . Näh . Herderstraße 6. E . Kupka.S unger Man»,verh., sucht Beschäftig, irgendwelcher Art , am liebst, auf einem Büreau od.
als Ausläufer . Kl. Cauiion kann gest. werden.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Kd

Empf . Franzose « (Diener m. 4-j. Zeug »« ),
kein Deutsch, für Privat , Potts , od. Hotel,
W« Näh . Stelten -Nachtv. Bernhard
Karl , Stellen -Bermittler , Schulgaffe 7,
Telephon 2085.

Jung . verh. Mann sucht Stelle als Hausbursche,
auch Aushülfe . Off. u . ® . 20 » a. d. Tgbl .-Verl.

Iffskrsre 1000 Meter Seidenreste und Coupons passend fiir Blousen nnd Roben,
bisheriger Preis zum Teil mehr als das Doppelte, jetzt per Meter 1 . 50 , A»— bis 3,Z »G.

gb@r

Moncrtsm . s. St . 0. ' /-II —12. Oranienstr . 31, H. P . r.
Sauberes Märchen sucht Monatsstelle von 1U

über Nachmittag . Bleichstraße 11, Stb . 1 l.

Mauttliche Uepsorrrrr , dis SLrÄrms
stnderr.

AWer Stellung sucht verlange sof. Deutschl.
-Neueste Yakanzenpogt , Berün W . 35. F165

Ein durchaus ttichttger routi-
MWM « irter Reisender mit Fachkennt¬

nissen für erstklassiges Schneidergeschäft sofort
gesucht gegen Fixum und Provision . Offerten
mit Bild und Zcuguißadschrift unter «S. S ®4
an den Tagbl .-Berlag.Bertreter u» Reisende
gegen Provision oder in feste Stellung zum
Besuche von Fabriken für ein den wichtigsten
Interessen der Industrie dienendes Unternehmen
gesucht. Gut etttgesührte Repräsentanten bevor¬
zugt. Gest. Offerten unter w . 33230 an
Haasenstei « & Vogler , R .-K. , Berlin
Vh’. 8 , erbeten. F79

Wnent orf *• Berk. uns . Cigarr . Vcr-
PI * güt . eö. 250 Mk. mon. u. m.

H. Jürgensen & Co . , Hamburg 22. F7S
AvSchmher ioroiis öder Patontar

für mein Contor gesucht. Gest. Off . nebst Ge-
haltSansprüchen u. L"- 2 « S a. d. Tagbl .-Vcrl.

Tücht. Bauzeichner , auch im Ab rechnen bew.,
baldigst gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr . u»
J . 2 ®s an den TaHbl.-Berlag.

Tüchtige sclbMiid.Monteure,
sowie Hilssmonlcme SIS

Rheingan -Elektrizitäts -Werke,
Bauadtheilung Dotzheim.

Banschreiner (Anschläger) gesucht Albrechtstr. 8.
kW - Tüchtige Mock-, Hofen - und Uniform,

schneider sucht Frank , Wörthstraße 13.Friseur-Gehnlse,
sofort gesucht Tanmlsstraße 22.

Masseur für mehrwöchentl. Kur gesucht. Offerten
m. Preis u. W . 2 « S an dm Tagbl .-Verl . erb.

3176
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' Äintlichc Ante
' • &i"!

Bekanntmachung.
Montag , den 20 « November 1805 , Nach¬

mittags 1 Uhr . werden auf ricbteiliche Verfügung
die der Gewerkschaft „Friedrich Wilhelm " in Wies¬
baden gehörigen Bergwerke, bestehend aus , der
Golderz -Zeche Gottvcrtrauen - Igstadt bei Igstadt
und der Golderz -Zeche „Carlhaus " bei Medenbach,
eingetragen im Bcrggeqenbuch Band II Seite
84 und '96 des Amtsgerichts Wiesbaden , rm Rat-
x »»se zu Medenbach zwangsweise öffentlicĥ ver^

Wiesbaden , den 12. Okrober 1966.
__ KönigliÄes Amtsgericht 12.

Zleisch- ic.  Lieferung.
Am 2 . Dezember d. Js . , früh

10 Uhr , wird im diesseitigen Geschäfts¬
zimmer — Rheinstraße 47 — der Bedarf an
Fleisch- rc. Waren für die hiesige Garnison
aus die Zeit vom 1. Januar bis 30 . Juni 1906
verdungen. Bedingungen liegen aus und können
gegen Zahlung der Selbstkosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin
mit der Aufschrift „Angebot auf Fleisch¬
lieferung" abzngeben. § 297

Garnifon -Berwaltung.
Bekanntmachung.

Mittwoch , de« 28 . d. M .»nachm.
2 Uhr , lassen die Eheleute Landmann
Friedrich Törn zu Dotzheim ihre in
Dotzheimer Gemarkung belegenen 21 Grund¬
stücke im hiesigen Rathaus auf 8 Zahlungs¬
termine öffentlich meistbietendversteigern.

Dotzheim, den 14. Nov. 1905. F315
Nofsel, Orisgerichts-Vorsteher.

Kaiser -Fanorama.

Jede W « e !ie zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 12. bis 18. November 1905:

Wiei: II. Cyclus. Eaiiland mit Windsor.
Serie II : föin bequemer besuch der

Madeira.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Sinder : Ein« Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch._

* W v*
P.KINDSHOFEN

\ &J A
!!Sie finden!!

die preiswürdigstcn

Herren - und Knaben-
Anzüge , Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern , sowie eine große Parthie Hosen , für
jeden Beruf geeignet, im Preis von Mk . 2 . 50,
4, 6 , 8 » früherer Ladenpreis derselben war nahezu
das Doppelte, ber

JS.  Drnelimnnn,
Bekannt für gut und reell.

Rm Nengafsc 22, l St. hoch.
Buchen-Scheitholz,
geschnitten und ungeschnitten. hat abz^ ebenC. Kissliiag ;,
Tel . 488. Kapeüenstraße 5 7.

Mkulstur
in päcken zu 50 pfg.
der Lentner 2Nk. 4.—

Tagblstt-Veriag.5» haben
NN

Sperial AMeflmg ToppiftlC
Wegen Aufgabe einer ersten Teppich - Fabrik kauften vir in Gemeinschaft mit unseren anderen

Firmen grosse Posten

Plüsch -Teppiche 5
nm *erstes Fabrikat , weit unter Herstellungspreis ein . Wir verkaufen dieselben, so lange Vorrat
reicht , zu nachstehenden Netto -Preisen : 3178

8/4 10/4 12/4 16/4
135 x 200 170 x 235 200 x 300 268 x 333

jetzt 12. 85  23 .“ SG ."» u. 40 .°° 59 .*°
früherer Preis 18.— 32 .— 48 .— u . 50 .— 75 .—

Vorlag/ew , 64x115, jetzt U.9® u. K.*®
Besondere Gelegenheit für Hotels und Pensionen!

Echt Brüssel Rollen wäre
zum Zusammennähen von Teppichen

Prozent
unter Preis.

Ferner gewähren wir auf sämtliche anderen Vorräte dieser Abteilung , wie:

Teppiche, Tischecken, Reisedecken, Steppdecken,
wollene Schlafdecken,Gardinen, Portieren, Linoleum

bis Samstag , «len 25 . er . incl.

Prozent
Rabatt.

IGuttmann & C
Versteigerung.

Heute Donnerstag , den IG. November , Bor-
Mittags IG Uhr beginnend, versteigere im Aufträge des Herrn
Richard Wehle wegen Aufgabe des Ladengeschäftes im Garteufaale
des Hotel -Restanrants „Friedrichshof " ,

35  znedrichstratze 35,
nachbenannte Gegenstände:

10 elegante elektrische Lüster, 8 elegante Gaslüfter , 2 Lüster
für Gas und elektrisch, 4-flamm« Suspension für Gas , Zug-
lampe , rr Gasheizöfen , Spiritusheizöfen , Gaskocher mit Brat¬
ofen, Gaskocher

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . Besichtigung am Tage
der Auktion.

€re©rn ' Jäger , Auktionator und Taxator,
27  Schwalbacherstraße 27.

srx:ö

&

Diebstahl

50 Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen , sehr schöner guter

Tffckwern,
eigenes Wachstum . In Fäßcken von 20 Liter
ab a 50 Pf . Probeflaschen 50 Pf . 2999E DHimn Weinbandlung». orunn, ALelheidstratze 33.
Tel . 2274. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

llastg/eflügel.
Liefere ftco . frisch geschl. und gerupft je

10-Pfd -̂Postcoüi : 1 Bratgans mit Huhn Mk 6.—,
8—4fette Enten Mk. 6.50, 4—5 Brat - ob. Suppen¬
hühner Mb 6.—. Vlüi ; «>r . Neubern »» (Oberschl.)

Winter-TaseMruen.
Große Mnter -Dechantsbirnen (Reifezeit Ende

Nov., Dez.) per Pfd . 30 Pf . Von 10 Pfd . an
Lieferung ins Haus . Proben in der Gärtner¬
wohnung . Obstgut Pomona , bei Eigenheim.

Kartoffeln,
gutab . Maare , eine Waggonladung eingetroffen
und werden morgen Donnerstag verkauft zu folg.
Preisen : Magn . bon. 3 Mk., engl, gelbe 2.80, Welt¬
wunder 3.5 >p. 50 Kilo frei Haus . Bei Abnahme
groß . Quantums entsp . billiger . Besichtig, daselbst.
Bestell, bei Spediteur Michel , Friedrichstr ., in
der Spcisewirthschaft Ndeinstraßc 20, Bülowstr . 3,
Part , lints , und Stiftstraße 6, Parterre.

prima GmMt
bayrische Kartoffeln,

Weltwunder und Magnum -bonum liefert billigst
Wilheiü » Sclimidt . Erbacherstraße 7, Part.

Bestellungen per Postkarte.

0 begeht Jedermann an seiner eigenen
A Tasche, wenn er nicht die günstige

Gelegenheit benutzt u . seinen Bedarf in

J Herren- und1 Knaden-KLeidern
2 . Schwalbacherstraße30, 1. Stock(Allee¬

seite), bei 5» . kauft.

Wiesbadener

KkkMgllW-MWlll
Fritz nutz Müller.

Sarg - Kager
Schukgasse 7.
Telefon 2675.

293*1

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Theilu>̂ ,me während

der Krankheit und bei der Beerdigung meines unver¬
geßlichen Gatten, unseres lieben Vaters sagen wir hiermit
Allen, besonders aber Herrn Pfarrer Veesenmeyer für
seine trostreichen Worte, den Mitgliedern des Wiesbadener
Militär-Vereins, sowie dem Küfer-Personal der Firma
Ph. Goebel unfern verbindlichen Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I . d. N.

Frau K. Mderckraitd.
32011

BittemichnichtmitanderenEtagen-GeschästenhieramPlatzezuvergleichen,daichnurspeciellHerren-Confcctionführe.



Spezereigeschäft mit Wcinconsum, cventl. mit
Haus (Stallung kann eingerichtet werden), auf
1. April 1906 abzug. Näh. Röderstr. 19, 1. Et.

LeiMles Pferd , eventuell mit Rolle, zu ver¬
kaufen. Näheres Platterstraße 64.

Kleiner weißer Spitz , Männchen, r. Rasse,
treu u. wachsam, zu verk. Biebrich , Elisabcthen-
stroße 8, 1, bei B̂ rit * Schön.

Fox - Terrier , ml., 6 Monate alt , billig zu
verkaufen Röderstraße 22, Part , links.

Papagei , Doppelgelbkopf.Zimmerfontaine
mit Blumentisch billig zu verk. Adelkcidstr. 65, 1.

Wege»Adreise einer MrrsiW
wenig getragene Damenkleiber , aus ersten
Schneiderateliersstammend, sehr apart, sowie einige
Herrensache« billig zu verkaufen bei Frau
Schulz , Friseuse, Steingaffe 31, Borderh. 2 St.
Anzusehen2—5 Uhr.

WM" Damcukleider (getragene) abzugcben.
Offerten unter C . 208 an den Tagbl.-Verlag.

Ein graues Voilcklcidu. 1 Costüm (grau) für
Mittelgr. bill. zu verk. Dotzheimerstr. 6, Hth. 1 l.

Ein hell. Zacket, 2 dunkle Wint.-Pal . u. 1 schw.
Tuch-Capes, all. s. b. abz. Bertramstr. 13, Mtb . 2 r.

Zwei gut crhallene Herren -Ueberzieher sowie
zwei Damen - Jackeis » mittlere Figur , billig
zu verkaufen Seerobenstraße 20, Bart . r.

Fracks und Gehröcke werden verliehen bei
Eieg 'er , Hotel Grüner Wald.

Jnf .-Rock, gr. Mtl . Blcichstraße 15», 2.

Am Montag , den 27.
findet im Zimmer No. 22 des hiesigen

Damenheim Aipste-Victoria-Stift.
November
Rathauses

d. I . , nachmittags 4 Uhr,
eine

außerordentliche
Mitglieder -Versammlung

.statt, zu welcher alle Vereinsmitglicder hiermit eingeladen werden.
Tagesordnung:

1. Rechnungsablage. Decharge des bisherigen Schatzmeisters.
2. Wahl zur Neubesetzung des Schatzmeisteramtes. I?494

Der Anfsichtsrat.

Großer Gelegcnheitsposten.
Vaar Hausschuhe und

LFH -jjrgK Pantoffeln , warm gc-
~4iC W (11 i > füttert, für Damen, Herren

MM M und Kinder in allen denk-
^a.w baren Qualitäten u. Farben

von 80 Pf . an.
Nur Marktstr.22,1. ÄÄ

Schelersreier Schicke««. Rauchii.
offerirt in vorzügl. Qualität . Versand p. Nachn.
Offerten unter A.  3J .1 an den Tagbl.-Verlag.

Süßrahmbutter 10- Psd. -Eolli Mk. 6.80,
Wlurnenhouig lO-Pfd.-D. Mk. 4.20, Tlstekäse,
fett, 10Pfd .Mk.3.50. Z. Probe5Pfd . Buttern .fünf
Pfd. Honig, od. 5 Pfd. Butter u.5Pfd. Käse Mk. 5.40.
Frau Rose Nagler, Tluste121, via Breslau . 1k 79

Nieuwedieper Schellfische,
Monikendamer BratbüÄinge

heute erwartend
Telephon 482 . »»der

M SPr. Muhn ’s

1 Brennessei-haanvasser1
1 ist das allein echte und beste. Hilft ff
B unfehlbar . Nur echt mit Namen Mk-. 8
| | Eiishm !'«>: .SsBlius Hormass . T’113 D Pfälzer Kartoffel«,

Maguunr bonun » u. Weltwunder.
U»Ik. r-iell L * oim , Kl. Schwalbachcrstr. 4.Großer Schuhverkaus

nur Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch.
Prima Pintertotofeln, ZT™.

gelbe, liefert per Centner 2.85 Mk. frei Haus
Chr . Werner . Dotzheimerstr. 29, Laden.

KMrien-Cijeiroüer,
jffär reiner Stamm Seifert.

fmjW Verkaufe die Nachzucht von
#TL ^ , meinen mit 1. Preis prämiirten

Vögeln, Hähne u . Weibchen,
“ zu billigen Preisen.

W . e>ric« M, Fricdrichstraßc 14, 2.

MmM  Je  piippiSEf.
Heute Abend:

Dippehas.
Es ladet freundlichst ein

€arl SEimmerschied.

^klitternerste Dickwurz billigst zn
£5UUllylHll haben Dotzheimerstr. 105.
Baumpfähle empf. öSeU«»«, Roonstr. 8.

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieserRubrik

.Ml uns zu überweisende,»Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

^ ^ ^ Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts. ,

Gasthaus zum Römerberg.
gT ~B- Mchelsuppc.
«ÖäyF Es ladet freundlichst ein

RestaArant „ Ziete«" .
Heute SMuchtfest.

Morgens Schweinepfeffer, Well-
fleisch, Bratwurst mit Sauerkraut,

{( _wozu höflichst cinladetWil l. Ws -l »«« , -,.

Gute Existenz für Modistin!
Grüß. Untern, weg. ein g. g. Putzgesch. preis-

werth zu verk. Laden in. 3 Zim. u. Zubch. nur
900 Mk. Lage für Merceriegcichäft ec. vorzüglich
geeignet. Off. u. 2 « » ai» den Tagbl.-Verlag.

Droschke mit Nr. ^ÄdLL o.
Dffcrire prima

Koch- und Tafel-Obst
in jeder Preislage.

Stemmer , Jahnstreßc 7.

Colsttialwaarengeschäft,
in guter Lage, mit treuer Kundschaft, umstände¬
halber billig zu verkaufen. Offerten unt. « .
an den Tagbl .-Verlag.

Vorzügl . Weinwirthfchaft zu verkaufen.
Verbrauch jährl. ca. 17 Stück. Offerten nur
schnftbch an Biatn ^ erger , Feldstraße 23.

In Mainz
ist ein nachw. rent. Confitürcngeschäft mit Eafs,
in bester Geschäftslage, Stcrbefalls wegen sofort
zu verkaufen. (Existenz für Damen.) Erforderlich
ca. 4060 Mk. Gefällige Offerten unter A . beb. SS

Kette 18. Dormerst-rg,  16 . Usvembev LSG5» Wiesbadener Tagblatt » Morgen-AASgabr, 2. Blatt.

Große.

MMliir -Lerfteisermg.
Mm 23 « November er. «nd folgende Tage , jeweils Morgens

S '/s «nd Nachmittags 2 */a Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge des Herrn
A.  Dontrelepoist das gut erhaltene Mobiliar aus ca. 30 Zimmern
«nd Nebeugelafsen in der

Villa Gemmm,
25  S onnenöevg evstvaß e 25 ,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Zum Ausgebot kommen:

24 compl . Nnßbanm -Betten m. Roßhaarmatratzen, Waschkommoden mit
und ohne Marmor- und Spiegeiaufsätzen, Nachttische mit und ohne Marmor,
Kleider- und Handtuchständer, Spiegelschränke, ein- und zweithür. Kleider- und
Weißzeugschrünke, Pianino von Hand , Mandoline, mehrere sehr
schöne Salon - Garnituren , Sophas, Chaiselongues, Polstersessel und
Stühle, Mahag . -Cylinderbüreaux , Nnßbaum - Schreibseeretär,
Diplomaten-Schreibtisch, div. sonst. Herren- u.Damen-Schreibtische, Bücherschränke,
Kommode mit Aufsatz, Mahag.-Console mit Spiegel, Kommoden, Consolen,
Etageren, 3 Mahag.-Büffets, runde, ovale, viereckige Nipp-, Spiel- und Aus¬
ziehtische, Stühle aller Art, Schaukel- und andere Seffel, sehr schöne Trümeaux-
spiegel mit Goldrahmen, ovale und andere Spiegel, Bilder, Pendülen,
Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren, Federbetten, Tischdecken, Kulten,
Bettüberdecken, Wäsche, Waschgarnituren, Glas, Porzellan, Gebrauchsgegeustände
aller Art, Parthie alte Bücher(Botanik, Astronomie, Weltgeschichte, Leben von
Napoleon re.), Schirmständer, eiserne Flnrtoilette, span. Wände, Ankleidespiegel,
Bidets, 6 Kinderbetten, elektr. Tischlampen, Gestndemöbel für6 Zimmer, vollst.
Küchen-Einrichtung, Küchen- und Kochgeschirr, Holz- und Kohlenkasten,Decimal-
waage, Sitz- und andere Badewannen, 2-sitz. Sportwagen, 2 Lorbeerbäume u.
noch vieles Andere.

Besichtigung am Versteigernngstage.

Wilhelm Melfrich,
Auktionator n. Taxator , Schwalbacherstraße 7.

537.

Elegante, leichte Doppel -Flinte , vor¬
züglich im Schuß, gut erhalten, billig abzu¬
geben. Näheres Marktstraße 82.

Einige Perser - und Smyrua -Teppiche
sehr Preiswerth zu verkaufen. Adressenangabe von
Interessenten erbeten unter Chiffre 5B. 86S an
den Tagbl.-Verlag._ _ _ _____

Pyotogr . Apparat , 13x18,
_ wie neu, mit vollem Zubehör u.

Littcratur preirwerth zu verkaufen. Hausdiener
im Lindenhof.

größere Anzahl,
ISl >v , billigst zu verkaufen.

1 Harmonium, 10 Register, . . . Mk. 180.—.
1 Flügel, sehr gut im Ton, . . . Mk. 225.—
_ _ B&ö «äg . Bismarckrma 4, Part.

Gelegenheitskäuse!
Ein vorzügl. Salon -Flügel , Preis 700 Mch

ein gutes schwz. Piano , Preis 340 Mk., lehr«
Gelbschränke verschied. Größen zu den billigsten
Fabrikpreisen. Friedrichstraße 18. Telefon 2867.

IW Steiuweg -Flügel , gutes Conccrt»
Instrument , völlig concertsähig, steht zum Verkauf.
Näh, unter A. iSSll an den Tagbl.-Verlag.

Ploöelffibrlk and Imt
Faulbrunuenftratze 7,

Hellmuudstratze 43,
von

HZGZVZ'. JErai &f;.
Bringen unsere in der Dampf-
fchretuerer Vockenhausen i -T.
selbftgefertigten Möbel aller Art

in empfehlende Erinncrnng.
Gute Maare » Billige Preise»

Betten , Kleiderschränke,
Vertieows und"Polstcrmöbel.

Zur gcfl. Besichtigung laden erg, ein._

Specialität:

Cyaifelong »14 Mk. Theater-Colonnadc 9/10.

O

Wiesbadener Tagblatt
die Akestr Zsttmrg Nssisus , dabei di« bklligstr und rrbchhalkigstr , ist in
allen schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Blatt . Ls erscheint in
2 Ausgaben — Morgens und Absuds — und zwar 12 mal in der Wmtzr.
Hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Intereffenkreis einer moderiren Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Taqblatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der VvMikt des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Uebersichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aussätze,
Reisebriese und Stimmungsbilder, Theater- und Aunstberichte ans der Reichs¬
hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Aonzertsaie. Den Tagesereignissen in Stssti und Land
erweist das ^Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit̂ sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen ,,Einsendrmgon aus drm Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Taqblatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblstt"
seit Jahrzehnten in jedem Hsuje , in jeder Familie Wiesbsdens ZN
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit nahezu 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für SO Bfg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgasse 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig-Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
Post, je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kostens jdfg. Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Anzeigenteil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Jnlerkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburts -, verlobunas -, Heirats¬
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - und Eivilbehörden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt.— Die Fremdentrste , die Curhaus -Programme,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Fannlisn -Nachrichten , die Bekannt¬
machungen aus dem Vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zn sein wünscht(Fremdenführer, Tages-Veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblatts
find: „Unterhaltende Blätter ", alle (4  Tage erscheinend, die „Illustrierte
Ainderzeitung", „Alt-Naffau", Blätter für alte nassauische Geschichte und Rultur-
geschichte, die „Haus- und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfadr-
xläne", der „Tägblatt -Aalender", dis „verlofungsliste", sowie Amtliche
Anzeigen des 'Wiesbadener Tagblatks, enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde feien
auf die Rubrik , ,Schach " , Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grohe Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen, um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst des
PMsiums . * .* .
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jetzt zuin*
Herbst

M ist die beste Zeit
^nachhaltig zu^

probieren:

Biquets
Lccithin-"Eiwsiss-Kakao u.

Schokolade
die köstlichste

Nahrung

Biquets
Eiweiss-Kakao:

‘/2 Ko Jt  2,80 , v 4 Kol
^ 1,40. ‘/„ Ko .A? 0,70 -̂

Eiwsiss-Sc&okoiado
iTnfel 25 u.50L Kart, tn.lfl J

n.20Tifeich . 3üu.50^

^Depots d. Plakate^
kennt).

F78

Wter Kerkms mnMübeln«.Leite«.
Um mögl. schnell für die kommenden Weihnachts-

Artikel Raum mi  gewinnen , verkaufe von heute ab
zu folgenden äußersten Prciien : Compl . Betten
40—ISO Mk.. Kleiderschränke 18—160 Mk., Bücher-
u . Spiegelschränke 50—180 Mk., Verttcvws 48 bis
80 Mk., Waschschränke u . Kommoden 18—130 Mk.,
Büffets 150—400 Mk.. SophaS , Divans u . compl.

• Salon -Garnituren 40—300 Mk., Schreibtische u.
Schreibsccreläre 35—160 Mk., Sopha -, Pfeiler - u.
Trumeaux -Spiegel 6—80 Mk., Flurtoiletten , Bilder,
Tische jeder Art , Stuhle , Tevpiche, Gardinen in
größter Auswahl , compl. engl. Schlafzimmer 350
bis 1000 Mk., compl. Küchen 80—200 Mk., compl.
Wohnzimmer 120—500 Mk. Sämmtliche Betten
und Polsterwaaren werden in eigener Wcrkstätte
angefertigt und leiste daher weitgehendste Garantie.
Besichtigung des Lagers ohne ' jeden Kaufzwang.
Zeichnungen und Kostenanschläge bereitwilligst.
Bei compl. Ausstattungen noch bedeutende Er¬
mäßigung.

ZLGZLI « ' »
Möbel und Decoration,

Wellritzstraße, Ecke Hclenenstraste._
Ei « Bett billig z« v erkaufen Schwal-

bacherstraßc 28 . Le,v » l «i
GK -KGOOGGOOOWKGGKKGKGB

1 Streng reell!
S Möbel jeglicher Art,
1 eomplete Betten («)
<$ ) liefert frei ins Haus , dir. an Private , ohne K
(fe; Zwischenhändler , reell und billig , große
K leistungsfähige

S MöbeLfahriL
unter coulantesten Bedingungen u. strengster A

SS Discretion a. Ratenzahlungen ohne Er - ^
A höbung der wirklich billigen und reellen ^

Fabrikpreise . Langjährige Garantie für s?
^ Solidität . Offerten unter «3 . S6SS nn S"
© den Tagbl .-Bcrlag . F 73 ©

WM " Ein fast neues Bett zu verkaufen
Mdolfstraß e 12 » Seitenbau 2 St . v._

Sie kaufen unter Garantie Kamelraschen-
Sopbas , neu , für 42 . bis 50 Mk., Sopha und
2 Sessel , modern , in Plüsch für 100 Mk., Otto¬
mane ' für 15 Mk. Ele onorenstraße 3, Part.

Sol ., g. crh. geschnitzte Barockgarn . i. Mahag.
(Sopha , 6 gep. Stühle , Spiegel m. Marmortrum .,
Pfeilerschr . u - o.Tisch, cinz. o. zus.) b. Emserstr . 42, P.

Wischsöpha, 2 Fauteuils,
m besten Zustand , für 90 Mk. zu verkaufen
Adelh ci dstratze 58, Pari.  _

Eine Salongarnitur , event. ganzer Salon,
billig zu verkaufen Marktstraße 22, 1.

Lclsr schönes Kameltaschen -Sopya billig
zu verkaufe « Oranlenstratze 10, 2 St.

Schöne Plüschgarnitur , neu , billig zu
verkaufe » Oranicnstraße 18, 2. Stock.

Geiegenheitstauf ! Nußdanm -Büffet , ein
E !chen->schlafzim !ner billig abzugeben. Offerten
stntcr 85. DK8 an den Tagbl .-Verlag.

Ein nußvanm -polirtes Büffet u.
Kommode , wenig gebraucht, billig zu verkaufen
fWellritzstraße 47, 2 r . Anzusehen Nachmittags.

Caffaschrank in Form e. Consolschr., pass.
für ältere Leute, zu verk. Wilbelmstraße 32, 2.

Schöner Kaffenschrant mit Tresor billig
abzugebcn Röderstraße 25, Hth . 1 links.

Ein Safeschrant
für Bankier , Borschußvrreine P. P. sehr
Passend, 2 Meter doch, 1.40 Meter breit , 0.45 tief,
mit 65 verschließbaren Gefachen und Cassetten,
45 h 12 cm, 10 k 14 cm , 10 5 22 cm, ist sofort
zu verkaufen. C . Keiner , Wiesbaden,

Adclhcidstraße 16.

. «In MkiWMd. «sSSÄfc
billig zu verkaufen Metzgergaffe 13, Laden.

Mahag .-Bücherschrank, Nnßb .-Kommode, medr.
Wäscheschränkchen, Küchcnschrank, Tisch n. Anrichte,
Rohrstühle , Bett und Schreibpult , Alles gebr. u.
gut crh., , billig zu verk. AaNnstraße 6 , H . P.

Ult Kmttirs . Salon -Schränkchen mit
(Äll . MpUipUC Vitrine unter Preis zu

verkaufen. Anzust Moritzstr . 13, Möbelqesckäft.
Bertikriw , Kleidcrsckirank , Bett , z. Ver-

miethen geeignet. Stühle und sonst, verschiedene
Möbel billig Schicrstcinerstraße 11, Mtb. 2 I.

Prachtvolle eingelegte Kommode (antik ),
sowie eine Pendule (Uhr ), unter zwei die Wahl,
umständehalber billig abzug . Röderstr . 25, Hth . 1 l.

Wenig gebrauchte Küchenschränke und Kiichm-
tische billig zu verkaufen Ludwigstraße 3.

Nähmaschine b. zu vk. Adelheidstr. 49, H.P.
Rähmaschiue , f. n., vor- u. rückwärts näh.,

z. Sticken n. Stopf ., b. z. v., Oraniensir . 45, Pt . l.

Nähmaschinen
Ladenmiethe billig geg. 5-jährige schristl. Garantie
zn verk. Prodemaschincn auf Lager . Gest. Off.
unter T . 2415 an den Tagbl .-Verlag.

Großer Zahllisch weg. Raummangel bill. zu
verkaufen . Rieg -ler , Hotel Grüner Wald.

Reisekorb für Fahrrad, Sattel
mit Gurten , Vogelkäfig für

20—30 Vögel , Pelz , braun bezogen, für ältere
Dame , zn verkaufen. Zu erfr . Tagbl .-Verl . Kn

WagenSecke,
gut erhalten , billig zu verkaufen bei

Seel , Dotzhcimcrstraße12.
Laden-Einrichtung , für Colonialwaren¬

oder Kurzwaren -Geschäft geeignet , zu verkaufen
Eleonorenstraße 3, Parterre.

tzrHer lateral SWTVSÄ
Kleine Burgstraße 1.

Kl. Sdiwalbncherstr . 7 ein Federkarrnch . z. vk.
Jffiif** Eine gebrauchte Rolle sehr billig

zu verkaufen Aarstraße 13, 2.
Kinder -Klappsiühlcheu , Feldbett , Bettstelle mit

Sprungrahmcn billig zu verkaufen Aorkstr. 27, 2.
Eleg . Kinderwagen » föhne ein Soxtzlet-

Slpparat billig zu verkaufen Wcllritzstr. 39, 2 l.

Sportwagen,
fast neu , billig zu verk. Dambachchal 14, Gib . 1.

An Ml erhallener Krankelmagen
bester Construction Abreise halber billig zu ver¬
kaufen Frankfnrterstraße 9, Part.

gSSISss » Ein Fahrrad sehr billig zu
verk. Moritzstraße 22 , 1.

Wegen Abbruch
des Hauses verkaufe alle Arten Küchengeräte»
wie Kochtöpfe , runde und ovale Bräter,
Pfannen , Wafferkeffel, Kaffeemühlen,
Meffer « . Gabeln rc. rc., nur beste Qualität
sehr billig . Ein Posten zurückgesetzicr Küchen-
gcräthe west unter Anschaffungspreis . Eisen¬
waarenhandlung . 30 Langgaffe 30.

F . n. D .-Brandof . (Wmmb .) b. Hellmundstr . 45,3.
^ötrnsnkoir billig zn verkamen
PLIlliWsk -U Webergaffe 39 , 1 l.

Bensdorp ’s
Cacao

f)
wird von ärztlichen Autoritäten als ein nahr¬
haftes erstes Frühstück statt Kaffee oder

Tee empfohlen . — Edelste Qualität!

Zu verkaufen:

Großer Gietzkessel
mit Dunsthaube Mk. 30,

Kleiner Gießofen
mit Dunsthaube Mk. 20,

Draht -Heftmaschine
mit selbstthätiger Klammervildung,

Futzbetrieb , Mk. 48,
Sämmtliche Gegenständ « find sehr

gnt erhalte»,.

Larrggasse 27,
Druckerei-Kontor . *

Ein Zimmerofen billig zn vk. Markistr . 22, 1.
Ein gr. , noch w . gebr. Füllofen zn

oerkanfen. Näh . Fabnstraße 30, Part.
Petroleumofen , fast neu, billig abzngeben

Näh , im Taqbl .-Berlaa. _Jq

GWrv mit ioiiöilp
billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof.

Gasherd,
dreist., wie neu, billig zu verk. Röderstr . 7, H. P.

Neuer Bäcker-Backofen zn verkaufen.
_ Grabenstr . L.
Alle Arten Feuergeräthe , »vie : Kohlen¬

eimer und Füller , Ofenschirme, gußeiserne
Kohlenkasteu von 70 Pf » an , Kohlenlöffel
und Stocheiscn von 12 Pf . re. rc. wegen
Neubau m. Hauses außerordentlich billig
Eisenwaarenhandlung Langgaffe 30.

MDcken -MeWuU
2 Gleichstrom - Lampen , ä 8 Ampere , für
Mk. 10.— zu verk. Langgasse 27 im Hof. *

Sch . Pettost -Lüster b. z. vk. Uorkstr. 13, 3 l.
Zwei 3 -flammige GaSlüstres und verfch.

Andere zu verk. Kaiser-Fricdrich -Ring 43, Part , r.
P .-L., Erk.- n. Flurl ., b. z. vk. Frankenstr . 9, 2r.

Me!KasealaiWMh«I,« "»Z
Villa Westerwald , Ende Sonncnbergerstraße.

Badewanne , neu, einmal geb., sofort billig
zu verkaufen Herderstratzc 16, Part , links.

3 Schutzgitter
für Souterrain-Fenster
(sog. Fensterkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgaffe 27, im Hof. *

(Bwg . 117Ö) F132

Zwei Treppen und mehrere alte Fenster und
Thürcn zu verkaufen Dreiweidenstroße 4.

Zwei eiserne Rollläden , 2,50x4,00,
0,75x4,00 , zu verkaufen KI. Schwalbacherstraße 4.

Hebzange
billig zu verkauicn Langgaffe 27 , im Hof. *

Zwei große Bordverschläge (Automobil
Verpackung) billig nbzugeben.

A . vow tioiitin . Fricdrichstr . 36.
300 qm gebrauchte Riemen , Ptlsch und

Tannen (sehr gut ), billig zn verkaufen.
8 ) . Scliätzler , Philippsbergstr . 53.

Einmachf ., 1 gr . Ofenschirm , 1 Räucherofen , auch
a. Grudeofen zu gebr., b. Niederwaldstr . 4, G . 2 r.

Grube Kuhdung zu vk. N. Feldstr . 15, H. P.

WNNAWW

Z
ÄS

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

»mS'LLLL a»c Gemälde
(auch beschädigte) , Kupferstiche , .Handzeich-

SCTÄ MeitWmer. 2r*ft5
auch discret bleiben, n. M . &SM  a . d. Tagbl .-Verl.

Nch nie öasciacrcnc Me
bezahlt Frau Sciiiffer . Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damcn -Kleider,
Schuhwerk, 'Möbel . Gold , Silber u. ganze Na chl. rc.
lieberzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte

Wer von den geelirtcn Herr-
den höchsten Preis für getragene

f il | ll jlCIl Herren -, Damen - und Kinder -Klclder,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Fr . I»ufiig , Goldgaffe 15, vorm,  lange.

Fm Mk!.RLÄS
mr  Telephon 894 , - MH

kaust zn sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnklcider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Der beste Zahler dieser Rubrik
ist Frau (» rosshut . Metzgergaffe 27 , früher
Taunusstr ., für nur wenig gebrauchte Herren - und
Damen -Kleider, Schuhwerk , Gold , Silber , Möbel
und ganze Wohnungseinricht , und Nachl. Um sich. . t r it : .fi . . . *i. . ... . . . _. .. . L. . » COrt(ti vi a

Fm» liaac , M -?-«
(vormals H . ilarnianiii ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herren - u. Damenkleider , Möbel , Gold u. Silber.

Vollständige Wohuungs«
Einrichtungen in Möbeln rc.

werden angekauft . Offerten unter 'S' . S « 5 an
den Tagbl .-Verlag.

. _ Muschei -Bette » , poliert , zu kaufen
gesucht. Offerten W.  28 postlagernd.

. _ Büren «-Einrichtung (2 Pulte), gnt
erhalten , zu kaufen gesucht. Offerten u. ®S. iS®«
an den Tagbl .-Verlag. __

Gebrauchter kleiner , gut erhallener Kaffen»
schrank, 50x50 , zu kaufen gesucht. Offerten
unter 8 . ss« 4i an den Tagbl .-Veriag.

Mier« «(».-glitte»"Ä“
gesucht. Offerten u SK g ®5 an den Tagbl ^Vl.

Ein gut erhaltenes Schaukelpferd zu kau¬
fen gesucht . Offerren unter T . s « s an den
Tagbl .-Verlag. _ _̂

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen . 8« . « -»» „, Hellmundstr . 29, chrrstl.
Händler . Jede Bestellung w. pünktl . besorgt.

Champagner -, Roth -, Weißwein - u. Mineral-
wosferflaschen, alt . Eisen , Lump ., Pap ., Metalle,
Gum . u. Neuttrchabf. k. u . d. Sch . Still , Blucherstr .6.

Weiß-.Rothwein - n.Eharnpaguerflascheu
sucht fortwährend 8».« » nzs, Moritzstr . 72.

"Kartoffeli » StSHUSS
es.  3an den Tagbl .-Verlag ^_

«in sehr schweres Arbeitspferd von eine,/
Fabrik zu kaufen gesucht. Offerten mit Angabe
des Alters , Preises rc. enb A . 3A9  an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

vielfach vorgekou»u»eu« Mißbräuche
gebe» uns veranlaffong zu er-
klären , daß wir nur direkt » g
OftierWriefe , nicht aber solch« >
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerLagblatt«.

ImmsbUien t » vtvhnnftu.

%trrr
t Schöne Aussicht
♦ Villa mit 12 Zimmern etc.,
2 Zentralheizung, Areal 1000 qm,
§ zu verkaufen. Preis 110,000 Mk.
♦ JI. Tleier . Agentur, Taunnsslr . 2 ®.

SmiiiobiiTeii.
Großes rentables Haus mit Stallung für

10 Pferde , großen Hofränmlichkeiten,
Umstände halber znm Selbstkostenpreis
zu verkaufe« .
Julius Altstadt , Schiersteir »erste . 13.

• « ♦♦♦ # ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖ •» «•«■» » H«
»

Gr. Besitzung
; Kurlage,
♦ sion od. Herrs

♦

Sonnenbergerstrasse, für >
Aorzte, Architekten, Pen- ♦

- o.o.. .xrrsehaiten , 2 Villen, zus. 21 £
♦ Zimmer, viele u. gr. Nebenräume, p̂ark - #
S öl  Itnicen , zuBammou V.UO» i-''' »
♦ preisw. zu verkaufen. Näheres im Tagbl.- ^

artig . Garten, mod. Comfort, Lift etc. <*
87 Ruthen, zusammen oder getheilt

^ Verlag. ■w

Moderne Fremdenpenfion,
über 20 Zimmer , rentabel , auch im Winter voll
besetzt, sanmit Mobiliar , Silber u. Wäsche complct
für 150,000 Mk. sofort mit Haus zu verkaufen.
Anzahlung 20,000 Mk. (Beste Kurtage ). Sim:
ernstlichem Selbstkäufer wird Auskunft ertherlt
s*. « . Rück , Bevollmächttgter , Adolfstr . 1,1.

»♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦ » » ♦ ❖♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦

! Institut— Sanatorium. |
% An der Peripherie vonAViesbaden belegene , ^
ft  aut herrlicher Promenade und mit der £♦ elektrischen Bahn leicht erreichbare
r Villa mit 23 Zimmern:
» 4 Badezimmern, 4 Küchen n. 4 Mansarden, ♦
♦ auch Stallung iür 4 Pferde, grosse Remise «
♦ und Kutscherwohnung, zu verkaufen. ^
J J . Meier , Agentur, Taiimtisstr . „ 8 . J♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*?******̂ *tZ^

in verkehrreichem « iadttheil,
ßDKNNNN -inm Umbau von Läden ge¬

eignet , ohne Vermittler zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag . -fz

% Das von einem wohlgepflegten Zier- und «
♦ Obst-Gärlchen umgebene, in . einer sehr ♦
♦ gefälligen Bauart und aus nur gediegenem ♦
J Material ausgeführte, im Innern ebenso ^
% praktisch eingeteilte , wie vornehm ans- ♦
p  gestattete Haus ch

| ' Wes *otStaI 4 ^ |t mit Aidosfliuppen %
♦ ist zu verkaufen. ♦
p 3.  Reier , Agentur , Taunusstr . 28 . p

mit Wohnhaus in der Nähe
HNNHeirrri der Stadt m verkaufe«(r - . u cyv_r_ iutt ^ r TT-
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Vrüsn-BerZarrf
Rerobergstr ., tzlikar ^ thrnstr . , Akwinenstr . ,

sämmtlick für 2 Fam. pass., in der Preislage v.
83—90,000 Mk. zu verkaufen; ferner moderne
Villa nächst dem neuen Bahnhof f. 73,000 Mk.
*. Alleinbew. N. ä*. SS. itääek , Adolfstr. 1,1.

Ptrflßltpß Art « Ä nnt Werkstätte, nächst der
wUjimti ? NicolaSstratze « neuem

Bahnhof , zu verkaufen. Preis u. feldgerichllicke
Taxation 70,000 Mk. Mtetheinnahme4000 Mk.
Anzahlung 8100 Mk. Auch zum Möblirtver-
miethen sehr gut. Käufer hat Aussicht zu ver¬
dienen. da die Lage täglich gewinnt. Näheres
«S. s». Sück . Adolfstraße i , 1.

Hausverkauf nächst Adoltsallce und untere
Goeihcstr., Preis 68,500 Alk., Anz. 6—8000 Mk.
ES find 4 Stöcke L 4 Z. u. Küche, nebst Heller
Wcrkstätte. Zum möblirt vermiethen sehr gut.
Rur Selbstkäufer können Näheres erfahren unter
C. SOS an den Tagbl.-Verlag.

Morres Hans mit 8600 Mk. Ueberschnß zu verk.
AßMur S.  rooSläsof »'?» Mauergasse8, 1.JmmoLilien.

Hotel -Restaurant im Mittelpunkt der Stadt,
Gasthaus mit sehr hohem Mereansum
zu vetkansen.

Jalliäs Allst » *! t«
Sehierffeinerstratze 13.

Mw  Mit CötöMwZUkRMM
tn Bierstadt f. 28000 Mk. bei 8- 4000 Mk. An¬

zahl. zu verk. od. zu verm. d. d. beauftr. Sensal
8". Ä.  SÄtTiisism , Wiesbaden, Sedanplatz 7.

a. Rhein, circa 1 Morgen groß, mit
Obst- u. Ziergarten, herrliche Lage,

für 80,000 Mk. zu verkaufen. Gest. Offerten
unter Skr « an den Tagbl.-Verlag.

W " Gin Haus ist bester Lage Frankfurts
zu verkaufe « . Offerten unter : ä$. SU»
an den Taavl .-Berlag.

Biilekk-Bampi.
straße, Hildastr. u. verl. Parkstr., ebenso Baupl.
f. Wohnhäuser mit Bau -Capital , jedoch Ver¬
mögen erforderlich. Näh. Frankenstr. 8.

ImMSvitterr?rr kaufe» gesucht.
-leine ViLa zu kaufen gesucht . Offerten

mit Preisangabe unter ff1. SS Postamt
Berliner Hof erdete «.

«ff ?«*, Ein Hons zu kaufen gesucht; muß
WVA frei 5-Zimmer-Wohnung rmtiren.

Anzahlung 15,000 Mk. Offerten u. S # 3
an den Tagbst-Verlag.

Rrniablcs Haus, SLLLL 'A
hoher Anzahlung hu kaufen gesucht. Off. unter
S1. SWS an den Tagbst-Bcrl.

Kleines Hsiel
oder AreMSem-PenNSN

sofort z« kaufen gesucht. Offerten an
W . Wickel , Blücherstraße 5.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veraniaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte gg
®ifevtbv $tft,  nicht aber solche H
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Mesbädener WgdlÄts.

CsNttaüe » M VKpieitzs».

WMrken-LlrjiU
M billigstem Zinsfuß offeriren

l  Scliottenfels&Co.,
Jmmobiliett-VerMiEirug.

1. Hy-otückcnka-itil
!wird in beliebiger Höhe nach Architekteu -Tarr

von erster Bank feserzeit geliehen , bei
Nendanten Theilzahlung . Offeriert unter
D'. 284 an den Tagbl «°Berlag erbeten.

«««.SS« Mk.
znleihen. Off. u. S». ®« ä an d. Tagbl.-Verlag.

■ Mk. ?  I
eventuell etwas mehr _oder weniger , ^

♦

| auszuleihen « ♦
♦ ,5. 3Eeier , Agentur, 'S'sssässtasstr . 28.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦
911 _ ‘1H HHH w ». 2. Hypothek̂ auf
« -v »H >www Hans Mitte der stabt

auszul. Gest. Off. u. Sd. 388 a. d. Togbl.-V.

I
£0 —80,000 Mark Privatkapital (von

einem Arzt) auf gute 2. Hypothek auszn-
leiben. Off. unter „ ®»r . 8“. W , MtO«
postlagernd Berliner Hof.

Auf L.Hypoth. KttszKleiheR
ist in Beträgen von 10,080 ML« an ein
Kapital von 80,000 Mk . Offerte « unter
E . 264 an den Tagbl .-Berlag erb.

10 — 15,000 Mk Ää ..» * cÄ
unter W . SGL an den Tagd:.-Verlag.

Günstig ims.MMen:
8000 Mart 1. Hypothek au'ls Land,
85,000 Mark geteilt auf gute 2 Hypoch. hier.

Joa . idisckSiaek , Dotzheiinerstr. 12.

25—80,080  Mk.
auf S. Hypothek sofort oder später auszuleihen.

Näh. im Tagl -Verlag. Kv
Hl £  ff fit 1t f zu kaufen gesucht. Off. unt.

S « M a. d. Tagbl.-Verlag. Agenten Verb.

GEpttalierr ;» leihe« gesucht.

| Anlagen von Kapitalien |
ö gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei #
w A. .Weier , Agentur, Taunasstr . 88 . ♦

Nahe bei Wiesbaden
bis 80,000 Mk. 1. Hhvothek sofort od.
spSter . Off. « . «. S4S an d. Ta «bl .-B.

200 - 280,000 Mk. zu 4'/- °/«, mehr
als dopp. Hypothek. Sicherheit, auf ein sehr
wertv. Anwesen von sehr vermög. Eigen-
thümer gesucht.' Das Kapital kann in Theil-
be trägen gegeben werden. Offerten unter
„M . I». ,M. SS » »- hauptpostlagernd.

An ?Krrrntzstücke suche für hi«rSS - 7S,G60Mk.
erste Hypothek. Offerten unter S*. S S.» an
den Tagbl.-Verlag.

ÄliÄs auf prima Objekt hier 49,006 Mk.
zweite Hypothek. Offerten unter

M. SLS au den Tagbl.-Verlag.

85 — 48,888 M . NKM
nnt. « . SWS an den Tagbl.-Verl.

ZS — 4GFOO ML.
auf prima 2.  Hyp «, elegant . Hans in schönst.

Lage hier , für Ja « , ober früher gef . Off.
unter 256 an den Tagbl.-Verl.

I Gegen2. Hypothek i
130,000 Mk. zu 5V?/«, !
♦ gesucht . ♦
♦ 4 . tSeler , Agentur, 'S' aesnrsestr . S8 . ♦

Ich suche 27,MO Mk.
als 2. .Hypothek auf mein prima Hans «r-

liehen zu erhalten per gleich oder später.
Offerten unter D . 256 an den Tagbl.-Verl.

•PX  AAA WAO 2. Hypothek auf neues
«(«IfWlIl Haus in bester Lage

von Selbstdarleiher gesucht. Off. u. T . S48
an den Tagbl.-Verlag.

20—30,000 Mk . geg. gute 2. i.
zu 43/4—5 Vo  auf neues rentabl Ge
haus gesucht. Off. unter .«SS. AI. LLM»»
postlagernd Schützenhofstraße.

Auf 2 . HypotheZ gesucht
werden 20 —23,606 Mk. per gleich od. Jan.

SchSnes rentables hiesiges Hans . Offert,
unter M,  256 an den Taabl.-Verl.

16,6t)0 Mark und 35,000 dis 49 .000 Mark
sofort auf sehr gute 2. Hypothek gesucht.

SSI,»« SlerKUiHjger . Moritzstratze 51.
10 000 Wt  2 ' ,H'-ivoth. von piinktl.Linszahier sofort gesucht,

unter «». S4«S an den Tagbl.-Verlag.
Offert.

10-, 13 -, 38 -, 38,000 Mk . u.' 90 - bis
100 .000 Mark auf prima 1. Hypotheken
gesucht.

SBiSse BlenstiBS -er , Moritzstraße 51.
6—10,000 Mk . anf prima L« Hypothek zu

4°/«- S",» gesucht . Off« u . „ S\ BI. sso«
postlagernd Berliner Sok.

Zweite Hypottteke , S- 6000 Mk . , nach aus¬
wärts zu 5 ‘/-a°/0, innerhalb der Brandt «re,
Taxe 37,0M Mk.. auf sofort oder 1. Januar
gesucht. Gest. Offerten nur v. Selbstgebcr unter
V. 2S .1 an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Theilhaber - still , od. thsttig -
für hief. Eugros -Gefchäft , groß.
Consum, Knustbranche , mit 30 - bis
80,000 Mk. gesucht. Durch die Vor¬
hand. belangr . Aufträge und bis¬
her . Betrieb kann die gute Rentab.
nachgew. werden. Offerten unter
34 . SKI an den Tagbl .-Berlag erb.

Capitalift
gef» z. Ausdent . e. deutsch. Patsretes
iControl -Apparat für Motorfalrrzena«,
nachweisbar Krrt einführbar). Off. «ntrr
M. 3ßi au den Tagbl.-Berlag.

Teilabersdiaft
Crescfcäfts - mnrt Gtrand-

stäieks - Vvrlifiitfe
vermittelt

II
solid u. versehwiegen die V&.

Fischer & Kuhnert , Leipzig . S.
Breslau , Hannover , München . F10'II

Reden-Erwerbu. Exist.
für D. u . H. werden geg« Mk. 1.— nach»
gewiesen Schwalbacherstratze 8, L l.

Vertreter gesucht.
Einem Herrn, der Hotels u. Eoloniakwaaren-

geschäfte besucht, ist Gelegenheit geboten, eine ren¬
table Vertretung eines Consumärt'krls zu über¬
nehmen. Off. unter Id. S « .» an den Tagbh-Verl.

tlebersetztmp'Sörean
der Berlitz Scliool, Lüiseiistrasso 1,

in Yerbindung mit den zur Zeit in allen
Welttheilen existierenden 300 Berlitz-
Schools. Uebersetznngen von Geschäfts¬
briefen , Prospekten , Büchern , juristischen,
medizinischen,journalistischen Arbeiten etc.

Schnell , discret , billigste Berechnnng.

Geld- Darlehne jed. Höhe fof. an Jed.
zu 3li.', 4 , 5 °/o a. Schuldfch.,

Wechsel, Police, Levcnsvers., Hypoth. u. z. Kaust,
auch Beamte u. Offiziere. Ratenabzahl. F 165
« . Ii «' Ikö ?r « t . Berlin w . 35 . Rückp.

War Mpjh zu jedem Zwecke von IVOMk-
Ml -st Wliv aufwärts , schreibe an

hvflttdlt ü' riehel , Berlin,
hitilUffi Kl. Kpankfnrterstratz«11.

Verlag von Geldangeboten. Auch raten¬
weise Rückzahlung. Rückporto. F137

(X^rtl 4l *>heiT 500 aufwärts . SiJenscii,
^KUUflU Berlin , . Steinmetzstr. 25.

Ohne Vorschuß«. Rückporto. (B. B. 7758) F165

Gklb-Dmichic,
geber. Hypotheken, An- ünd Verkauf von Grund-
ttücken, schnellste Erledigung. ^«1«raeeweiss,
Berlin , Jnvalidenstr. 88. ' Rückporto. Handels-
gcrichtlieh eingetr. _ (B . B. 8022) F 165

PmvatdarleheR
schnellstens und streng discret, 1006 aufwärts,
gegen Sicherheit, bezw. Bürgschaft. Schuldschein,
Wechsel 2c. Offiziere , Beamte bevorzugst 3 (l.'o
halbsäbr. Zinsen, Ratenrückzahlung, ohne Vorschntz
u. Rückporto durch II . M. HoOiig Jk  Co ..
Berlin , Oranienburgerstr. 19, Telephon, Abth. B,
Bankverkehr, Vermögensverwaltungen, Vermiethung
-igener Panzertresorfächerrc.

Wer leiht einem anständigen, momeuran in
Geldverlegenheit gcrathenen Herrn auf Brillanten
einige Hundert Mark? Offerten unter it . « ®a
an den Tagbl.-Berlag._

Bitte an reiche Persönlichkeit von gefetzt.
ncad. Hern» in unversch. Nvth um 3- bis 4M Mk.
auf k. Zeit. Anerbieten unter S.  B « s an den
Lagbl.-Verlag.

. ...... ^ ^fncht 200 Mk.
Rückzahlung zn leihen . Off.
Äauptpostlirgerrrd.

gegen pünktl.
n . «i . r, . lei -M

Tä 'Ä“  flÖJ # ouf monatlicheAbzgMnq
Wil*  von W Mk. und hohe

Zinsen gegen Sicherheit gesucht. Offerten unter
W. SSL an den Tagbl.-Verlag.

9A  M leihen gesucht. Dankb.
LiV Rückzahlung nach Ueber-

emknnft. Offerten u. <0. s « S an den Tagbl.-V.
E " Welch ' edeldenkerid « Herrschaft

schenkt einer arme « Wittwe einen Kinder-
wagen 1 Adresse im Tagbl . -Berlag . Le,

BeremMlchen SIS
Restauration znm Niederwald , Niederwald-
straße 10.  _

Nickt zu großes, ungestörtes

VereiKsziMwer
sofort gesucht. Künstler- Vereinigung. Gcfl. Off.
unter L' . SSS an den Tagbl.-Berlag.

Bautechniker
sucht Privatarbeit in allen Theilen s. Faches.
Näh, u. Ehiffre B». SK -S an den Tagbl.-Verlag.

Junger Herr S -"»S
stunden Redenvefchäftigung . Gefl. Off. unter
SL. Ä. 1 » ® postl. Biebrich a« Rh.

HanseaLWe Schreibstube«"
llebernahme v. schristl. Arbeiten, Uebersch.,

Abschriftenu. Vervielfältigungen m. Schreibmasch.
Sliake & n, --«!>!!!,>«.»-» > Kirchgasse 30, 2.

fl

10  Mk . Dsw-
der einem EöEd 22 Jahre alt, Stellung
verschafft für fest oder 2—3 Tage Aushülfe in der
Woche. Off, erb, u. e». sss a. d. Tagbst-Verst

AnLome Ziecker,
MlUiM. Hecetlil 31.

Fachphotograph crtheilt Anleitungs-Unterr.
für Amateure, nimmt Arb. v. Eutw., Copiren u.
Fertigmschen b. g. Ausführ, an. Adelheidstrabe 54.

KkrreksthMerL Mmtä  gesultzi.
Schuch Oi Oruber , Adlerftr. 28, oder Sau»
stelle Ludwigstraße ober Platterstraße 62 a._ _

Wer liefert Waarcn , Möbel rc. gegen
Anstreicher - u . Lackirer -Arbeiten ? Offerten
unter 8 . LKS an den Tagbl.-Berlag._

SSgr Elektrische Klingel - u . Telefon-
Aulagen , sowie Reparaturen werden prompt u.
b. ausgeführt. Beeil «, Hcrmannstr. 9, 3.

Ofensetzer
Johjmn Sians , Moritzstratze 23.

_ _ , Kachelöfen , Reparaturen.
Jem and zum  K egclausetzcn gef. Platterstr.  21.
Perf . Schneiderin empf. sich im Ans. von

feiner, sowie eins. Damen- und Kindergarderobc
bet billiger Preisber. Luisenstraße7, Stb . s

Perl.Kchrlelderin aus FrankfM fl.Pl.
empfiehlt fich den geehrten Damen zum Anfertigen
von Costümen aller Art unter Garantie für guten
Sitz und billigste Berechnung.
_ _ Hel encnstratze 19, 2. Etage»

Schneiderin empf. sich. Frankenstr. 4, 2 St . fl
Perfect « S -ürreiderin mmmt

__ _ noch einige Kunden an. Näher,
zu erfrag en im Ta gbl.-Verlag. Ks

Perf . Schneiderin , die viele Jahre in
Berlin gearbcit. hat, empfiehlt sich in und außer
dem Hause. Frl . Klein , Hellmundstr, 11, 3 r.

Kinderkl. w. angef. u. veränd. Emserstr. 14,1.
Eine Näherin empfiehlt sich im Ausbeff.

von Kleidern « » Wäsche per Tag 1.60 M ?«
Näh. bei Frau w  Hochstätte 19, 2 links.

Eine Näherin sucht Tage zu besetzen im Aus-
bess. v. Kleidern u. Wäsche. Kir chgasse 11, Fron tsp.

Ein Mädchen s. a. dem Hause Besch, z. Ausb.
von Kleidern und Wäsche. Blücherstrabe6, P.

Fräulein sucht Arbeit zum Stopfen der
Wäsche. Off, unter SK « an den Tagbl.-Vl.

Modistin.
durch, perfekt, empfiehlt fich im Aufert. von Hüten
Muffs und Ballgarnituren . Röderstr. 17, Hth, 1.

Pntz . Damcn-Hüre v. Sammet, Tastet und
dergl. werden nebst Fa ?on neu angef., getr. auf¬
gearbeitet und garn. Federnkrausen. .Famst,
Walramstr. 33, 3. Et., Frontspitze rechts._

5chimfabrik Renker,
Langgaffs 3, Telephon 2201»

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
und Uebcrziehen.

Bügler in s. n, einigeTage Besch. Fetdstr 27,3.
Tücht, Büglerin s. Kundsck. außer d. Hause.

Frau kenftr. 13,' H. 2 r., das, w. W. z. Büg. ang en.
„ "Stärk wätche  w . angen. Luisenstr. 31, 8 St.

""Nenwäscherei n . Keinvüglerei mit eig.
Bleiche nimmt jederz. Wäsche zum Waschen und
Bügelst an. Frl . Michei , Dotzheimerstr, 13, P.

Wäsche z. Wasch, u. Büg., sow. Bügelwäsche
w. gut n. pünktl. des. Hermannftr. 8, Hth. 2. St.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-
genommen billigst  Hartingstraße 11, Part.

Es wird n, Wäsche vo « Dame » an»
genommen und pünk tl. besorgt. N. Weilstr. 1, D.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird noch
angenommen. Näh. Biebrich, Rathhautzstrotze 20.
Best, nimmt Fra » HrSircr , Oranienstr. 39, an.

Wäsche zum Feinbügeln wird angenommen
Frankenstrabe 9, P . r., Laden.

G. Friseuse n. n. Dom, an. Oranienstr. 6,1 st
"Frise « fei mpfiedlt sich. Herderstr. 2st Laden.

Bsrnehme Damen
erhalten diskr. Rath bei gewissenh. Hebamme in
Slähe Wiesbadens^ Offerten mit 10 Pfg . Rückp.
unter A.  S88 an den Tagbl.-Verlag. _

Damen
wenden sich in jeder discreten Angelegenheit
(Periodenst.) vertrauensvoll an Fr . Freiherr,
B erlin , Elbingerstraße 12, Parterre.

fisattenK« KfcÄiS'Ä
Frauenleiden. Off, u. M.  KA -r a. b. Tagbl.-Verst

Mh tu Frakenkideu , JÄS
crtheilt Frau JSautlowdhy.

Berlin , Dessauerfiraße 16, 2.
Damenansnahme jederzeit streng discret

b. Frau 84. Wwe., Walramstr. 27,1.
Damen fd. dsc. Aufnahmev. Katy . Zanner,

Hebannne, Mainz, Emmeran-Str . 9.

Tagdl .-Beriaa.

wird gegen Berg , in liebev.
Pfleg « gen . Nähere - im

Bor , der Reife zurück!
NtzMfliflZlfl. tjrleiMr. 9, Udh. 21

Nur kurze Zeit!
Herderktr . 27,1 r . ,
v. 9—12 und 3—4.

Margarete Bormsteln,
Bürenn für (Bag. 3849) F131

•HeiratsverwiLLlurrg
Berl in , Schönhauser Allee 9»._

Weihnachtswsch . ! Jg . Mädchen, 22 I .,
163,000 Mk, Perm ., wirtsch. erzog., w. Heirat
m. edelg. Herrn. Vermög. n. erf. d. gut. Char.
“ :b. Off, u. „ Reform " , Berlin 8 14.

Eine gev. ältere Frau sucht Licirat
mit besserem älterem Herrn. Gefällige Offerten
erbeten unter C. SOU "an den Tagbl.-Verlag,

Mariage.
Gebild. alleinst. Wittwe in mittl. Jahren , sehr

gute Hssr., vermögend, statt!. Erschg., wünscht sich
mit ä!t. Herrn in guten Verbältn. zu verehelichen.
Off, u. Sr , IOJS hanptpostl. hier.» rc» ** iwm luiaa -« -r» t/nu u|*t « yivi.

Ev. Frl . gesetzten Alt., mit Vermögen, häusi
erz., w. mit gut situirtem Herrn in Bek, zu treten
zw. baldiger Heirat . Ernstg. Offerten unter
ic . » o « an den Tagbl^Vcrlag.__

Frau L . ¥ . Z.
Bitte Brief a. d. Postamt, w. Sie an. abhost

Ihre Offerte v. 21. 10. I. w. Reise zu sp. erhalt.

VermieltsUhgen
UiUe « , ß 'dttstv  rte.

In Schierstein a/Rh,, direct am Hafen, ist ein
schönes, zweistöckiges Wohnhaus mir großem,
nach zwei Fronten gelegenen Garten, geräumiger
Remise und allem Zubehör per 1. Januar 1906
zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Anwesen
würde sich vorzüglich zur Errichtung einer
tlcineren Fabrik oder als Lagert eignen.

Q,f. »nb 8 . 8S pstst Schierstein a/Rh. erb.
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Geschaftslokale etc.
Dotzheimerstratze 74 Ecke Eltvillcrstr . ist ein

großer CÄaden mit Lagerräumen
mit oder ebne Wohnung zu vermiethen»
Näheres 1. Stock. 3310

Aorkstraß« 88 , 1, geraum. Lagerr. sofortz. vm.
in welchem mehrere Jahre

Conditorei
mtt gutem Erfolg betrieben wurde, ist per
1. April 1906 anderweitig zu vcrm. Näheres
Adolfstrabe6, 1. St.

Zwei Gesetöftsläden, SäTSÄS
vereinig # werden können , schön und
praktisch , sind zu verpachten. Besichtigung
und Näheres Albrechtstrasse 11.

Grosse Lokalitäten hi.Stallungen
für besseres Flaschenbiergeschäft od. dergl. zu
verpachten, Ev. aueh das Haus preiswerth zu
verkaufen. Besicht, u. Näheres Albrechtstr . 11.

Laden mit 2 Wohnräumen für 600 Ml . auf
gleicho. später zu verm. Näh. Karlstr. 8, P . l.Läden,

va. 65 Hj-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmcr,
ca. 41 fü-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, cventl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vcrmicthen. Näheres Moritz¬
straße 28, Comptoir. 3753

Große Lagerraumu. Keller,
letztere ca. 21b sH-Mtr . groß, Gas und elektr.
Licht, Kraftaufzug vorhanden, eventl. m. Bureau»
räumen u. Stallung für 2—3 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 3384

Große Lagerräume iu Stall.
für 1—2 Pferde, zusammen od. getr. zu verm.
Näh. Woritzstraße 28 » Comptoir. 3809

Laden Taunusstratze 38 per 1. April, auch
früher, zu vermictbcn. 3587

Eingerichteter Laden
mit Wobnung, Mitte der Stadt , worin ein Butter-

uud Eier-,' auch Specerei-Geschäft mit Erfolg
betrieben werden kann, billig zu vcrmicthen.
Offerten unter 8.. SS » an den Tagbl.-Verlag.Bureau.

Nabe dem Gericht Parterre -Wohnung sofort oder
später zu verm. Näh. Tagbl.-Verlag. 4274 Er

Moh»n»ge» vo« 7 Zimmern.
LLmserstraße 65 , Villa, drei herrschaftliche
vfi» Wohnungen von 7 Zimmern, worunter ein

Mädchenzimmer, mit Bad, elektr. Licht, GaS u.
sehr großem Balkon. 3691

Hcrrschaftl. Beletage , Viva , 7 Zimmer mit
Garten » zu verm. Offerten unter » . SS»
an den Tagbl.-Verlag.

Mohnnnge« von 6 Zimmern.

t Sonnenbergerstrasse
«
♦

_ _ _ _ _ _ _ ♦q> J  $
a Hochpart ., 6 Zimmer etc ., sofort o. später . «
♦ J . Meier , Agentur , Tauniisstr . S8 » ♦

Mohnnrrgen von 5 Zimmern.
Zwei vollständig neu hergerichtete Fünf-

Zimmer -Wohnnngen (1. und 3. Etage) mit
allem Comfort GaS, elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswerth zu
vernnethen. Näheres Oranienstraße40, Mittel¬
bau Parterre . 384i

Mohnnnge» non 4 Zimmer».
Bülowstraße 10, 3. Et., gesunde4 -Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. 3 r. 3473
Stiftstraße 17» 2, schöne 4-Zimmer-Wohnung

mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 3592

Wohnungen von 3 Zimmer«.
Dotzheimerstraßc 26 Dachwohnung , 3 Jim .»

Küche, Abschluß » per sofort . 3761
Michelsberg 16 bei W »einer Wohnung,

3 Zimmer, sogleich zu vermicthen. 3803
Yorkstr, 28 , 1, 8-Z.-W. m. Balk, 1. Jan. 06 bill.

Mohnnnge « von 2 Zimmer».
Kellerstr. 22 Mansardw., 2 Zim., Kücheu. Kell.,

f. 18 Mk. mouatl. a. 1. Dez. z. vm. N. 1 St.
Körnerstr. 6 zwei Zimmer, Kücheu. Zub. sofort

zu vermicthen. Näheres bei sr -iri -.Statterstr.242-Z.-Wobn.m.Abschl.a.1.Dez.hkinganerstr . 6, Neubau, sind noch 3 schöneErontspitzwohriurigen, sowie eine Wohnung iminterhaus, se 2 Zimmer und Küche, zu ver-
miethcn. Näh. bei il s«. Part.

Separate 2-Zimmer -Wohnnng (Souterrain),
Küche, etwas Garten, an kinderl. Leute od, Dame
zu verm. Off. u. © . 85 * a. d. Tagbl.-Bcrlag.

Mohnnnge« von 1 Zimmer.
Bleichstr » 10 1 Zimmer, Küche, Keller zu verm.
Hellmundstr . 13» Vdh„ 1 Zimmeru. Küche fof.

zu vcrmietheu. Näheres Hinterhaus 2. Stock.
Hermannstr . 8 Dachw., 1 Z., Kücheu. Keller,
^earlftraße 8, Seitenb., kl. Wohn., 1 Z., K..

Küche, auf gleich zu vermietheu.
Körnerftraße 6 ein Zimmer. Kücheu. Zubehör

sofort zu vermicthen. Näheres bei Buru.

Möbiirte Mohnnngrn.
Herderstr. 21,1 , Friese . 2—4 möbl . Zimmer

mit Küche od. Pension f. preiSw . zu vm.
Kapellenstraße 2 möbl. Wohnung mit Küche,

auch einz. Zimmer, zu vermiethen._ _ _
MSblirtr Zimmer und mövlkrts

Mansarden. Schlafstellen etr.
Adelheidstr . 49, H. 1. crh. ordl. Arb. sch. Log.
Adolsstr. 6»sü SiiS,,"“1'B“'
Albrechtstr. «» H. 1 I., gut möbl. Z. bald. z. v.
Albrechtstr. 21,2 , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sllbrechtstr. 36 , 1 l.» gut möbl. -lim. zu verm.

Albrechtstr. 37 , Vdh. 1. erh. e. jg. M. Kostu. L.
Bärenstraße7 S 'ÄSSMr*"
Bahnhofstr . 10, 2. Etg., möbl. Zim. zu verm.
Bertramstr , 9 , 2 r., erh. a. Mann sch. Schlfst.
Bertramstr . 13 , Hth. 2. St ., fr. Schläfst, z. v.
Bertramstr . 20 , Vdh. 3 r.. sch. m. Z. zu verm.
BiSmarckring 17» 2r.» eleg. m. gr. B.-Z. fof. z. v.
BiSmarckring 29 , I . Et . links , gut möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Bleichstr. 12, 3, m. Z., sep. E., W. 3.50. gl. z. v.
Bleichstr . 25 , 1, eins. m. heizb. Maos, zu vcrm.
Blücherstr . 6 , 2. St . r., möbl. Zim. b. zu verm.
Blücherstr . 7 , 1 l., g. m. Balk.-Zim. z. verm.
Blücherstr . 15, Hth. 2, k. Arbeiter Schläfst, erh.
Blücherstr . 13, H. 8 l.. möbl. Z. f. 2 Mk. z» v.
Große Burgstratze 9, 2, möbl. Zim. — Mcmi.

(ohne Bett) zu verm.
Eastellftr. 10, 2 l., eins. möbl. Zim. bill. zu v.
Dotzheimerstr. 10 möb!. Z., sep., Part., z. verm.
Dotzheimerstr. 10 möblirtc Mansarde zu verm.
Dotzheimerstraßc 12 2 gr. möbl. Part.-Zimmer,

1—2 Betten. Kochherd, gleich zu vermiethen.
Dotzhermerstr. 18, Mtlb. 2 St ., mbl. Zim. z. v.
Dotzheimerstraßc 24 , Part . , eine möbltrte

Mansarde prciöwürdig zu vermiethen.
Dotzhermerstr. 44 , H. P . I., schöne Schläfst, frei.
Dotzhermerstr. 49 ist schön möbl. Maus.. . . ... . — . an

reinl. Arb. zu verm. Näh. daselbst2. Stock.
Dotzhermerstr . 50 , 1, Ecke Kais.-Fr .-Rg.. ist ein

schönes möbl. Zim. m. Frühst, f. 25 Mk. z. vm.
Dreiweidenftr . ^ m
^leonorensir.
^aulbrunneuf . . . , ....

Lraukenstr . 1, 1 r., sch. m. Z. m. od. o. K. z. o.
Frankenstr . 15» 1 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Araukensir . 15, 2 links, möbl. Zimmer zu vm.
Fraukeustr . 19, P ., erd. Arb. Logis p. W. 1.80.
Frankenstr . LI , 3 l., eins. möbl. Zim. b. zu v.
Franlenstr . 24 , 1 r., crh. j. Mann Kost u. Log.
Kriedrichstraße 14 (Wäscherri )Ferhalten zwei

junge Leute ich. Logis.
Fricdrichstr . 14, H.'P . l.. erh. rl. L. beizb. Log.
F-riedrichstratze 18 , 3 St . b. Wick, schön möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension billig zu verm.
Rrledrichstr . 28 , 2, schön möbl. Zim. zu vcrm.
Fricdrichstr . 85 , Vdb. 3. möbl. Zimmer zu »m.
Friedrichstri 4? 3, m. Z. m. P . a. isr. H. o. D.
GeiSbcrgstraßc 1 i V., erh. zwei rl. Ars. Schl.
Gocthestraße 1 möbl. Maus, zu v. Näh. 1. St.
Hösnergaffe 7, 2, ein schön möbl. Zim. zu vm.
Häfucrgaffc 7, 2, ein schön möbl. Zim. zu vm.
Helenenstr . 14, P ., schön möbl. Z. sof. zu vm.
Helenenstr . 29 , 2, Ecke Wellritzstr., gut möbl.

Zimmer, ev. mit vorzügl. Pension, sof. bill. z. v.
Kelenenstraßc 30 , 8 l., schön niöbl. Zimmer,

en. mir Salon , billig zu vermiethen.
Hellmundstr . 6, 3 r., eine möbl. Maus, zu vm.
Hellmundstr . 8 , 2 1, 2 gut möbl. Z . bill. zu v.vm.Zim. zu

frei
Hellmundstraße 16, 2, gut möbl. 0 .
Hellmundstr . 32 , 1, gut möbl. Zimmer .
Hellmundstr . 33 , M. l r., Z- m. 2 Bett, zu v.
Hellmundstr . 36, 1, gut m. Zim., sev.. m.Klav,
Hellmundstr . 37 , Mllb. P . r., emf. m. Z. z. v.
Hellmundstr . 39,1 l . 1 Zim. m. 2 B. b. z. v.
Hellmundstr . 41, 2, best. j. Leute crh. Kostu. L.
Hellmundstr . 43 , 2 L, 1 s. sch., fr. m.Z. s. z. v.
Hellmundstr . 44 , 1, sch. mbl. Z. m. Penl. z. v.
Hcllniundstr . 58 , 2 r., gut mobl. Zim., 25 Mk.
Herderstr. 16, P. r, sreuudl. möbl. Zim. zu vm.
Hermannstraße 9 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermannstr . 22 , 1 r., möbl. Z. m. 2 B. zu v.
Hermannstr . 24 , 2, erh. anst. j. M. K. u. Log.
Hirschgrab«« 6, 2 I.( erh . anst. Arbeiter Logis.
Jabustr . 1, Part., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Jahnstr . 19 erhält ein Arbeiter Logis.
Jahnstr . 22 , 3, möbl. Zim., ev. auch zwei, z. v.
Jahnstr . 22 , 3, möbl. Mansarde an Arb. z. vm.
Kapellenstr . 12 , 3 r., frdl. g. m. Z., 15 M. mtl.
Karlstraße 3, 2, möblirte Mansarde zu Denn.
Karlstr . 37 , 2 l., möb!. Zimmer frei. 1—2 Bett.
Karlstr . 37 , 2 1., m. heizbare Maus, frei, 1—2 B.
Karlstr . 37 , 3 r., g. möbl. Z . Pr . p. Mt. 16 Mk.
Karlstr . 44» 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kcllerstraße 13, Vdh. 2, schön möbl. Zimmer.

sep. Eingang, sofort an einzelnen Herrn zu v.
Kirchgaffe 30 , 2 l., schön möbl. Wohn- n. Schlaf¬

zimmer an 2 Herren oder Frl . zu vermiethen.
Kirchgaffe 51» 2 r.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Letzrstr. 2 eins. m. Z. m. 2 Bettenp. 15. 11. z. v.
Lniscnstr . 16, 1. schön möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstr . 17, Stb. 1 r., eini. frdl. m. Z. r. v.
Marlistr . 18, 2, erh. anst. j. Mann Kostu. Log.
Marktstraße 13, 8, b. Schlafstelle zu erhalten.

st kl. möblirtes Zimmer und
Mansarde zu vermiethen.

MauritiuSstraße 3, 2 r.» b. Seit *, neben
Walhalla, sch. möbl. Zimmer mit Pension zum
1. Dez. an sol . GeschSftSfräulein zu verm.

Metzgergaffe 25» 2. Etage, möblirte Zimmer fr.
MnriÜsfp 16 Ecke Adelheidstr . , fein

40 , möbl. Zimmer für 20 und
28 Mk. mouatl. zu vermiethen bei «tri,.

Moritzstr. 26 , Stb . l . erhält rl. j. Mann Logis.
Moritzstr . 41 , 2, e. od. zwei sch. m. Z. z. 1. z. v.
Moritzstr. 41 , 2, saub. möbl. Maus. sof. o. spät.
Moritzstr. 62 , H. 1 r., schön möbl. Zim. zu v.
Moritzstr. 72 , Hths. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Nerostr . 3, 2, erb/ brave Arbeiter Kostu. Log.
Nerostraße 14, 1, schön möbl. Zimmer zu verni.
Nerostr . 14, S . 2 St, , eins. möbl. Zimmer z. v.
Nerostraße 28 ein inödiirtcs Zimmer zu verm.
Rerostraße 42 » 1 r.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Nettelbeckstr. 10, H. 1 l., eins. m. Z . W. 6 Mk.
Niedertvaldslr.4, RIL';ä:
Oranienstraße 3, Parterre , möbl. Zimmer mit

separatem Eingang frei.
Oranie «>str . 8 , 2, schön möbl. Zimmer frei.
Oranieustr . 23 , Mtb. P , crh. rl. Arb. Schläfst.
Oranienstr . 25 , Hth. Part , rechts, schön möbl.

Zimmer mir separ. Eingang f. 15 Mk. mouatl.
Oranienstr . 27 , B. 1 l-, erh. anst. Arb. Log,is.
Oranienstr . 27 , 2 l-, erh. anstäud. Arb. Logis.
Oranienstr . 36 , 1, sch. möbl. Z. m. o. oh.Pens.
Oranienstr . 84 , Mtb. 2 r., möbl. Zim. zu.vm.
Philippsberg 26 , P., sdiön möbl. Zimmer, ge¬

sund. Lage, 6 M. v. Centn, M. fpr. fremd. Spr.
Philippsbergstr . 41, 1, möblirtes Wohn- und

Schlafzimmer nebst Antheil an Küchez. 1. Dez.
Platterstr . 4, Part., gut möbl. Zini. b. zu vm.
Rauentdalerstr . 8 , H. 1 r., sch. m. Z. b. z. v.
«rSheinstratze 20 möblirte Zimmer mit 1 und

2 Betten zu vcrmicthen. .
Riehlstr . 5, 3 l., möbl. Zim. bill. an anst. Frl.
Riehlstraße 11, Mtb. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Riehlstratze 1«, 2 r.» ist schön möbl. Zimmer

für d. bill. Pr . v. M. 15 p. Mt. zu vermiethen.
RSrersir . 1i , 2 I., mbl. Z. z. v., 3.50 M. m. K.
Röderstr. 19, Part., möbl. Mansarde zu verm.

Römerberg 8 eleg. möbl. Zimmer mit 2 Bett.,
cvt. m. Pens, an 1 od. 2 Herren. N. bei Dehn.

Rönrerderg 8 schön möblirtes Frontspitz-Zimmcr
mit 2 Betten, Monat 20 M. Näh. bei Dchn.

Römerberg 8 erh. reinl. Arb. b. Lg., bei Dehu,
RSmeedcrg 21, 1 l., möbl. Zim. bill. zu verm.
Römerberg 30 , 3 l., möbl. Z. (12 Mk.) zu vm.
Saalgaffe 38 , 2,  sofort möbl. Mansarde zu verm.
SAiersteinerstr . 20 , 2 r., 2 möbl. od. unm. Z.
Schulberg 15, Gth. l . I,  ein aut möbl. Zim. z. v.
Swnlberg 21, 2. schön möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension sofort oder später zu verm.
Schwalbacherstr . 7, 8 r., möbl. Z. sof. b. zu v.
Schwalbacherstr , 7, Stb. r., 1. r., m. Z. m.2B.
Schwalbacherstr . 13 , 3 r., möbl. Zim. zu vm.

Schwalhgcher ^ möb? ' Zimmer' mst
guter Pension per sofort billig zu vermicthen.

Schwalbacker̂lÄfS
Logis die Woche für 11 Mk. bekommen.

Schwalbacherstr. 34 , 4, schön möbl. Z. zu vm.
Schwalbacherstr . 49 ein sch. möbl. Zim. i. 1. St.

auf gl. od. sp. mit guter Pens. Näh. Parterre.
Sedanstr . 2» 1 L, möbl. Zim. mit o. oh. Kost.
Sedanstr . 9, Hth. 3, erh. zwei anst. Arb. Logis.
Sedanstraße 1l » H. 1 r., m. Z. m. 2 Bett. z. v.
Sedanstr . 12, 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Serrobenstraße 16, 1 r., gut möbl. Frontspitz-

Zimmcr mit Pension f. 50 Mk. monatlich.
Seerobenstr . 24 , H. 2 l., saub.Z. mit2B . z. v.
Steing . 6» 1 r., mbl. Z., sep. Eg., 15. Nov. z. v.
Walramstr . 19, P., m. Maus., ev. m. Küchez. v.
Walramstr . 23 , möbl. Zim. m. Klavier z. verm.
Walramstr . 25, 1, m. Z. m. 2 Bett, zu verm.
Kl. Wcbergaff « 7 gut möbl. Zimmer zu verm.
We lstr. 13 kleines möbl. Partcrrezim. zu vcrm.
Weilstraße 15, 3, erh. e. j. M. schonm. Z. bill.
Weilstratze 19 schön möbl. Zim., wöchentl. 4 und

5 Mk.. u. zwei leere Maus, zu vermiethen.
Wellritzstr. 19, 1. St ., zwei jung. M. crh. Log.
Wellritzstraße 29 , 1, einfach möblirtes Zimmer

an anst. Fräulein zu verm. Näheres Parterre.
Wellritzstr . 44 , Vdh. 2. Et . r., schön möbl. Zim.

mit Pension on Keschäftsfräuleinbillig z. vcrm.
Wellritzstr. 47 , Hth. 1 l., erh. 2 Arb. Schläfst.
Westendstraß« 8 , 3 r., sch. möbl. Z. a. sofort.
Wcstendstr. 13, 1 r., freundl. niöbl. Z. s. zu v.
Westendstraße 15, Part., möbl. Zim. zu »erm.
LLörthstr. 8 , 1, möbl. Zimmer an anst. Handw.
Eorkstraße 18 , 2 St . r. , kann anständiger

jg . Mann Theil an einem Zimmer habe » .
Zimmermannstr . 5, 3 r., sch. m. Z. m. B. a.  H.
Zimmermannstr . 8 , H. 1 r., m. Zimmerz. v.
Gut möbl . Zimmer , separater Eingang, an

Herrn zu vcrmicthen Karlstraße3, Part ., daselbst
mehrere Schlafstellen frei.

Gut möbl. ungcnirte Zimmer zu vcrmicthen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. de

möbl. Zimmer, Ccntr -̂Heiz., Elektr.
©UlOll Licht, z. vm. Näh. Tagbl.-Verl. II»
Möblirtes Zimmer mit guter Pension 40 Mk.

monatlich. Näh. im Tagbl.-Verlag. Lg

&tvt  Zimmer, Mansarde»,
Kammern.

Bleichstraße 19 1 leere Mansarde zn vermiethen.
Clarenkbalcrstr. 8, 2 r., sch. Zimmer leer zu

vermicthen. Wittwe Schling.
Dambachtbal 12, Gth., I. Frontsp.-Z. b. z. vm.
Goethestraße 1 Fronsp.-Z z. verm. Näh. 1 St.
Goldgaffe 15 ein Zimmer zu vermieihen.
Kapellenstr . 8 , 2, findet anst. Frl. od. Dame in

gut. Hause ang. hctzb. Zim. m. od. ohne Frühst.
(Bad) b. einz. Dame. G-schäftsfräul. bevor;.

sdHyeinftraße 99 Mansardea. st. Person zu v.
»s» Näberes Parterre.
Schicrsteinerflr . 6 sch. Wohn- k.  Schlafz. z. vm.

Remisen, KiaÜnngen, Kchennen,
Keller ete.

Walramstratze 31 größere Stallung mit oder
ohne Reniise, großer Hofr., zu v. N. i. Lade».

Svalraurstraße 31 heller Keller mit sep. Ging.,
Wasserleitung ec. zu vcrm. Näh. im Laden.

Heller Keller,
groß und hoch, für Flaschcnbicrgeschäft oder Ge-

müsehandl. verwendbar, per 1. 12., event. gl. zu
vernfinben. Näb. Wellritzstr. 39, Ecklaücn.

I . . . . »« .
PolBupĤicis-Dirru

Lion se Cie.,
stzrledrtchstr. 11 — Telephon 70» ,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte « und « u möblirte«
Sillen - und «ttagenwohnnngen
«eschSstslokal «» - mSdUrt ««
Zimmern,

sowie zur Bermiktluvg von
AmMSbilie « . GeschLftrn und
htzpottzeksrischsn Getdanlagen.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraageber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Elegant möblirte Zimmer w. znm 1. Dczbr.
frei. Sonnenseite, Balkon, Adelheidstraße 11, 1.

BMM w»  Drei ineinandcrgchcnde eleg. möbl.
|piS ^ Zimmer zus. oder getheilt abzug.

mit oder ohne Pension Adolfstraße4. 1.
Hübsch möbl . Zimmer zu vermiethen.

Bismar ckring9, Wcater.
Bleichstraße 16, 2, gufmohlirtes

Zim. mit Pension an israelitischen Herrn zu vcrm.

Groß « Burgstratze 9 , 2 , möbl . Z. srei*
a»tch für Dauemnietyer . Mäßige Preise.

fiUa Stillfried,
Hainerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtet.
Müder, elektr. Sicht , Telephon , Garten.
Borz . Küche. Maß . Preise . Möbl . Wohn.

Kirhvffe 43,
r- sdl . Wohn - und

WMksT Schlafzimmer zu 36 bis
60 Mark monatlich, auch einzelne Zimmer, bei
gebildeter FamiNe. Moritzstraße 21, 1._

Wmter-Penfion.
Weuw ' s "UrnvelL - KoLet,

Pension Wcrlö ^ uhe,
Nerothal n . Wilhelminenstraße 43—SS.

Vornehmes Famllien-Hotcl, mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, in feinster Billeulage an
der Bcausite mitten im Ncrothal gelegen, herrliche
Ansstcht zum TannuSgedirge und Stadt.
front nach Süden,

_ _ _ Haupt¬
infolge seiner gesunden Lage für

Winteraufcnthalt
besonders geeignet.

Sehr preiswerthe Arrangements für FmnWen
und Einzelne.

Behaglich eingerichtet « GesellschaftSrSnm «.
Niederdruck-Dampfheizung, elektr. Licht.

Telefon 3054. Bäder in jeder Etage. Tckfou 3054.
Bcfitzer Herrn . Bener,

Inhaber der höchsten Ehrenpreiieu. gold. Medaillen
auf dem Gebiete der Kochkunst._

Elegant möblirte Zimmer
für die Wintermonate fehr preiswerth
au vermiethen.

Sonnenfeite — Balkons ,
Rheinftrstße 18, vis -h-vis Haupipofi.

Rheinstr. 58, iw“«
für dauernd zu vermicthen. Bcäßige Preise.

Rheinstr. 88, Pmt., feT “-
TammsstrHe1, 1. El. L,

elegant möbl. Zimmer preiswerth zu vermicthen.
Gebild. Dame (Wittwe) wünscht zur Mit¬

erziehung ihres 8-j. Sohnes einen kl. Penstouär.
Beste Empfehlung. Adrefle im Tagbl.-Verl . Jw

tur Vereinfachung des . . .
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j un» zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der verlsg de« Wiesbadener Tagblatt«.

Junge Leute , welche schon mit Erfolg
Wirthschafr geführt haben, suchen hier passendes
Lokal (Altstadt bevorzugt). Off. u. SK. S« S au
ben Tagbl.-Verlag._ _

WohrmnKK-Gesrrch.
Ein kleineres Haus zum ALeinbewshucn, mit

etwas Garten daran, wenigstens 8 Zimmer undSubch.,für1.April 1906 zu miethen ges.Off.mitrcisa ng. u. Chiffre 12. Sun  a . d. Tagbl.-Vcr l.
MSMsw » 6- bis 7-Zim.-Wohnung gesucht
WkZM in der Nähe der Aheinstratzc im

Preise dis 1(00 Mk. Aftermiethe gestattet. Off.
unter A. 8418 an den Tagbl.-Verlag zu richten.

peasnter sucht Varterre-Wührumg
zum 1. Januar , 4 Zimmer. Off. unter « . » 8
an die A.-Expedition des Harburger Anzeiger und
Nachrichten<Kreisblatt), Harburg , Elbe.

Geschäftsfräulein sucht möbl . Zimmer Mil
Pension , Nähe TaunuSstr. Offerten mit Preis-
angabe unter W . Kl » an den Tagbll-Verla^

MWltrtes}\mtx in Nähe der Adolfs--
„ . all« von beflerem

Herrn auf langer« Zeit zu miethen gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe unter K. «n den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Fünf Büreauröum «, mögt, nebeneinander
liegend, per sofort zu mieth. ges. Ääh« Hauptpofb
Offerten unter « . » 68 au den Tsgdtz-Serlag.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unser« geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts,

Jungc Dame wünscht Ausländerin, w. etwas
deutsch spricht, nachmittags auf Spaziergängen zu

Offerten unterbegleiten. Klw. »sw NN
Honorar erwünscht.
den Tagbl.-Verlag.

Lhnsenplatz2, Hochpart.
Borde », auf Schul » und Mtlitür -Sramtna,

auf Geamten -Prüfungen,
auf all« höhere» Berufsarten.
Nachhilfe - und Arbeitsstunden

Langjühr . Erfolge in schwierigen Fällen.
Einzelunterricht und kleine Zirkel.

Gunst. Beding. Sprechzeit 10—12 u. 3—7.
Trdl . Ilnterr. in all. Fä -H., Arbeitsst. bis Prim-

incl. Schnelle Borbereit, a. alle Classenu. Examina!
Werfe », staatl. gepr. Oberlehrer, Lnisenstr. 43



Sette 16 . DoEevstag . 16 . Dsvemtzev isos. Wiesbadener TagblalL. Msrgerr -Arrsgatre , 8 . Klatt. Ns. SS7.
Grpr . Kehrsriu , 16 I . in Frank , t. gew-,

«nterr. Deutsch, Franzos., Enal., Klavier. Preis
Her St . 76 Pf . Rh«wstraße»3, Stb . 1.  _

Ena!., franz. llntftT.~flTbi. bi'llTRkeinstr. 15,8.
Engl , « uterrichl n.  Gouversatton

vsi Miss Casrne , MaueracM « 8 , 4.

FranzWn
von Dame für Conversation dreimal wöchentlich
Hon 8—9 Ubr gesucht. Preisoff. unter » . S ®®
an den Tagbl.-Verlag._ _ __ _ _ _
' Fränkischen u. italienischen Unterricht erteilt
Hlwge  Dame . Dotzhe imerstrahe 48,  1 re chts. _,

Gepr . Lrhrsciu,
Franz ., Engl., Deutsch.
rv. bill. Rheinstraße 58, Stb . 1.

l. i. Ausl. tat . gew-, unterr.
Zeich., Klavier, St . 75 P >-,

Gründlich. framSLRüterricht. ^ ,le.
M «-!.-« Sp ra Mefirertu,  R öderMes 32, «.

Legonsde frang parune infstihitrioe parißience,
^rix mod ere . Mlle. Marmond de i oUez.Kaii t̂r .o, !! .

E oiars et leeons c8e ffraBi ^ais.
.Mlle. Träte re am » Movitzstr . 1.6, 2.

maß. Preis Adcl-
Ä keidstraße 56, 3.

^ tl (Lehrerin ) unterrichtet
JL luclildsöl 131 in ihrer Muttersprache

. ^'lezxoli * Rlieinstrasse BH, 3 1._MMM
irpz,

2l 9 Pm  Botzlieiierstrasse 21 , P.
Mustergültige und

bestbesuchte
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen
separate 1!Sinne.

Tag- und Abendkurse.
Lehrfächer : Einf . u. dopp . Buchführung,

kaufin . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Wechsellehre , Korre¬
spondenz , Maschinenschreiben etc.

Prospekt kostenlos.

ktkkktkkkkk

D.-Portem. mit Inh , gef. Helenenstr. 21, 1.

Stenoqraphtsches Austitut
ä.  Schmitz , Hcrderstratze 21 , Part

Unterricht in

KiengßrgOie min  MMeMreM,
sowie ist allen kaufmknuischen Fächer«

Abschriften , DervietfSltign ugeu.

KtkLM -MlÜk.
staatl. genehmigt.

verm.Etcnogr.,Masch.-
Unterricktu.prakt.Arb.

Philippsdergstr. 16.

-1  MOKiiir-Aieiier
Erl eärirPstr lasse 30.

Seiclmen in Bleifeder , Kohle etc ., Land¬
schaft , Kopf , Figuren , Tbiere , wobei Rücksicht
auf flottes Skizzinn genommen wird . Oel -,
Aquarell - u. Pk *teltma )en . Kopf , Figur,
Landschaft , Marine u. s. w . Bauchmalerei
auf 'Porzellan . Modell Iren . Portraits,Figuren,

. Kleinplastik . Ausbildung von Zeichen¬
lehrerinnen . Mittwoch - u. Samstag -Nachmittag
Zeichnen und Malen für die Jugend . An¬
fertigung ; vom Malereien , IMjilomeii
u. s. w. im Aufträge.

BQ. EfoiaflKer,
Maler und akad . Zeichenlehrer.

Mlil-Urtterricht UmÄ. Preise
56, 3.

Ein russischer Windhund zugelaufen,
zuholen Klosterinühle. S4« ,-i Lr » ir.

Mb.

BsrtaNscht
wurde am Sonntag Abend im Concertsaal
Friedrichshof ein neuer dunkelgrauer Heber»
zieher und wird der eine der drei jungen Leute,
die in der Nähe des Büffets gesessen und recht
früh wieder das Lokal verlassen haben, gebeten,
den Ueberzicher baldgefl. im Friedrichshof wieder
abzuliefern.

snr Vereinfachung de» geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir untere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

Uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatts.

Eine runde schwarze Brosche
(Rosenform) am Freitag auf den: Wege vom
Kochbrnnnen Wilhelmstraße bis Thelemannstr. 8
verloren worden. Gegen Belohnung abzugeben
Pension Margaretha.

Äll

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Coneert. Abends
^ h Ubr : Coneert. „ .. . _
KöntgNche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der

Heerohme. ^ _ .
Aestdenz-Hheater. Abends 7 Uhr: Der Drei-

köniasobend, oder: Was Ihr wollt.
Walhalla -Hßeater. Abends 8 Uhr: Der Plärrer

von Kirckkeld.
Wakhalla (Restaurant). Abends 6 Uhr: Coneert.
Neichshallen-Iheater . Abends8 Ubr :Vorstellung.

Mtuaryus , Annffsalon , Wilhclmstratze 16.
Ranger ' s Jtnttßfaton , Taunusstraße 6.
Kunftsalan Riötar , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Jamen -tzknZ, Taunussfroße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Stcingaffe O, 2, und Bleickstr.-Schule P . . Berg-
Hort ä. d. Schnlbcrg. Hüifskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

KrbeitsnachWeis des ckfiriffk. chröeiter-^ ereins:
Seerobensiraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

I -hikkpp chSegg- Mkkiotbek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstag? von 5—7 Uhr.

kentralftelle für Lrankenpfkegerinne « (unter
Zustimmung der hresisen ärztlichen Vereine).
Abtb. II ff. böb. Berufes des Arbeitsnachw. für
Frauen, im RathhauS. Geöffnet: Vz9—141 und
" -3- 7 Uhr. „ m

Aokkslefekosse, Friedrichstrabe. 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Biittags bis 9' ,'- Uhr Abends.
Sonn - und Feiertags von 10"-—12' /, Ubr und
von 3- 8' / ' Uhr. Eintritt frei.

Aerein für Auskunft über Woßtfayrts -Kin-
rilktnuaen und /Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abend? im Ratbhause im Bureau des
ArbeitSnockw. (Männer-Abth.). Außer Samstag.

Arbeitsnachweis rrueulgestfich fürMänner nnd
Araneu : im Ratbhans von 9—127, und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abth. 9—12" - nnd von 2' 7 bis
6 Ubr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten nnd
Arbeiterinnen.- Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten nnd Hotelperstmal.

Kran !le« l!asse für Jiranen nnd Jnngfrane ».
Meldestelle: Hellmnndsfraste 20.

Hemeln lawe chrtskrankenkalfe . Meldestelle:
Llnsenstraßc 22.

KlMleruklerrlcht -ri-miouts Küim.
«ömigl» Karrtrnermnsiker, Blüchcrplat; 5.

VZMLG SGT ' Ä ^ O 'M-
Coueertfängerin, Riehlstratze 23»«esMg-WerliU,

Unterricht
int Musterreich neu , Matzueymeu und Zu°
schneiden nack  eng!., Wiener u. Rssurntschnitt
erteilt MJZ « KSZSMttSd

Gsedenstr . 12, 1 r.

10 M .°rk verloren. Abzugeben bei Herrn
ttmri  F *-!»s; «-r , Herrnmühle. _ __

Schwarzer Beutet mit 2 Paar Handschuhen
von der Kirchgafleidurch Westritzstr. u. Drudcnstr.
nach der Walkmüblstr. verloren. Geg. Belohnung
abzugeben Katser-Friedrich»Ring 37, Part.

Turn -Heseirfchaft. 4—5 Uhr: Tumen der ersten
" Mädchen-Abtheilmia. 5—6 Uhr: Turnen der

1. Knabcn-Abthcilnng. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Mäiincr-Abtheiiung.

Jeutsche Hofoniak-Keselsschaft(Avtb. Wiesbaden.)
^ Abends 6 Ubr: Oeffcntlicher Vortrag.
Aiterarifche Heseikschaft Wiesöadeu . Abends

60, Uhr : Ocffentiicher Vortrag.
D'SirHarmonie. Abends 717 Uhr: Orchesterprobe.
Hurn -Perein . Abends: Fechten. Gesangprobe.
Käcilier -Derein Miesbadeo . H. A » Abends

8 Uhr: Gesammtprobe.
Zeutsch- Hescssschaft für ethische Auttur , Avtö

Miesöadeu . Abends 8" , Ubr : Vortrag.
Männer -Turuvereiu . Abends 8' /, Ubr: Rregen-

turnen der aciiven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Athr -ren-Slni ' . 8' -Ubr : Uebung.
Roller ' s-k,c Stenographen -Hesellschaft. Abends

87-—10 Uhr: Uebung.
Hefangverein Frohsinn . Abends 87 ,Uhr: Probe.
Ehrillticher Rerein junger Männer . 87- Uhr:
^ P̂ofaunenchor-Probe. -
Hhrtllk. KrSeiter -Rereim. 87, Ubr: Gcsangprobe.
MesSaderer Rhein - «- Tannns -ßlnö . Abends
' 87, Uhr: Bortrag.
ZitHer-EluS . Abends 9 Ubr: Ztthcrprobe.
A H. H. A . Abends 9 Ubr : Zusammenkunft
Männer -HnartettLilaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Jirieger - u . Militär -Derein . 9Uhr: Gesangprobe
WiesSad . MiNlär -R -rein . 9 Uhr : Gesangprobe.
CluS Edelweiß. 9 Ubr: Bercinsabcndu. Probe.
Aikettanten -Reretn Mrania . 9 Ubr:, Probe.
5'nnagogen -Hesanavebein . Abds . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Radfakr -Verein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fabrribnng.
Sri euer- nnd Militär -AameradsLaft Kaiser

Wifhefm H. Abends 9'u Uhr: Gesangprobe.
Werein der Krisenrgehülfen Wiesbaden 1904.
~Abmds 97, Uht : Versammlung.

Kesellfchaft Kemnthlichkeit . VcreinSabcnd.

Mkt - - r - l » sifche S - » vachtmrs ««
de - Matt » » Wtt » bad - « . _

Auf - und Untergang für Könne (G) und
Mond (L).

(DurLgan « der Lomir durck Süden naÄ mittelenroMscherZeit .)

14. November. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

Barometer*) . . . 733.7 785.3 737.1 735.4
Thermometer E. . 5.1 7.9 4.1 5.3
Dunstspann, (mm) . 5.7 6.1 5.3 5.7
Ret. Feuchtigkeit(7») 88 76 87 83.7
Windrichtung . . O. 2 O. 2 NO. 2
NiederschlagSh.fmrn) i -
Höchste Temperatur 8.1. Nicdr. Temper. 4.1.

*) Die Barometcrangaben sind auf 0° T.
reducirt.

9Uhr
Wds. Mittel.

j Perstriarrnnarn
Versteigerung von Mobllien rc. im Hanse Bismarck¬

ring 87, Vormittags 97- Uhr. (S . Tagdl. 637
S . 17.)

Versteigerung von Damen-Confection im Laden
Kirchgasse 38, Vormittags 97- Uhr. (S.
Tagbl. 535 S . 12.)

Versteigerung von elektr. und Garlüstenr, Gas¬
heizöfen re., im Gartensaale des Hotel Friedrichs¬
hof, Friedrichstraßc 35, Vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl. 537 S . 11.)

Versteigerung von Mobilien re. im Auctionslokale
Adolfstraße l , Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 587 S . 19.)

Metrer-Kericht
-es „Mirskadeneit Tagblatt ",

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwa ' te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
17. November: feucht, trübe, unruhia .starke Winde.

s © r c
Rov. nn Süd .! Aufg. iUuterg. Aufg. > Unterg.

^ Uhr Win-K-r Min. Uhr MirJUdr Min.!Uhr Min.
17. / 12 12 s 7 44 I 4 39 19 IM . 11 55M*

*) Hier gehtT-Untergang dem Aufgang voraus.

II c v h d ) t ii - II n d | v t chten

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen,
Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstrafee 20.
Walhalla-Theater , Mauritiusstrafee la.
Reichshallen-Theater , Stiftstralse 16.
Lawn-Tennis-Spielplafz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Koehbrunnen . Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags n. 4—6 TThr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

Königl . Schiefe.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriastrafee 4.
Städtische Gemälde - Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrafee 20, täglich , mit Ausnahme des
Samstags , von 1711—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibiiothek, Wilhelmstrafee 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihnng und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrafee 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags nnd
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags nnd Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums - Museum, Wilhelmstrafee 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—ITTir geöffnet . Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums - Vereins , Friedrich-
strafee 1. Montags nnd Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss , am Sehlofeplatz . Die inneren
Räume täglich zu besichtigen . Einlafekarten
25 Pf. beim Schiefe-Kastellan.

Justizgebäude , Geriehtsstrafee.
Rathaus, Sehlofeplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats -Archiv, Mainzerstrafee 64.
Reichsbank, Luisenstrafee 21.
Landesbank, Rheinstrafee 30.
Polizei -Direktion, Friedrichstrafee 17.
Passbüreau , Friedrichstrafee 17.
Polizei-Reviere : 1. Röderstr.29 : II. Mainzerstr. 34;

III . Bertramstr . 22, Hinterh . ;IV .Michelsbergll;
Y. Philippsbergstr . 15.

(ThertW (« oncertrj' ' .-/.'f -u ' '̂<•• 11̂

KSiilglichr i Schavlpirlr.

Donnerstag, den 16. November.
252.Vorstellung. 11.Vorstellung imWonuementL.

Ile» einstndirt:

Der Keerohmev
Ein bürgerliches Drama in 4 Akten von Josef Lauff.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Jacob Verhage, Armenhäusler,
Invalide . Herr Kober.

Wilhelm, sein Sohn, Seminarist
in Münster . Herr Malcher.

Grades Biesdag, genannt der
BaS, Holzschuhmacher. . .

Lena, seine Frau . . . . .
Hannecke, beider Tochter, Lehrerin
Pittje Pittjewitt , Barbier,

Lcichenbitter und Schweine-
stechcr . Herr Dalleirtin.

Fridolin van Bcbber, Dechant . Herr Tauber.v.- . -- - - ,
Herr Zollin.

Herr Schwab.

Herr Lcffler.
^rl. Santen,
^rau Renier.

Restdrrrx-Thealrv.
Direction: Dz. vhil. K. Bauch.

Donnerstag, 16. Nov. 73. Abonnements-Vorstcll.
Witz , Humor und Satire auf der

Schaubühne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
1. Abend:

Prolog " von Julius Rosenthal, gesprochen von
Rudolf Bartak.

Der Dreikömgsabe«d
oder: Mas ihr wollt.

Lustspiel in 5 Men von William Shakespeare,
Uebersetzt von A, W. v. Schlegel.

Personen:
Orstno, Herzog von Jllyrien . Heinz Hetcbrügge
Sebastian, ein junger Edelmann,

Violas Bruder . Richard Ludwig.
Antonio, ein Schiffs bauptmann,

Freund des Sebastian . . . Reinhold Hager
Ein Schiffshauptmann, Freund

der Viola August Weber.
Valentin, t Cavaliere des l . FriedrichDcgene
Curio, j Herzogs \ . Max Ludwig.
Junker Tobias von Rülp,

Oliva 's Oheim . Gustav Schnitze.
Junker Christoph von Bleichen¬

waag . Theo Dachauer.
Malvolio, Olivia 's Haushof¬

meister . . . . Georg Rllcrer.
ffbio, 1 . l Gerhard Sascha.
!arr, I Olivra S Drenst ^ Ham  Wilhelmy.

Olioia, eine reiche Gräfin . . Lucie Eijenborn.
Viola, Sebastians Schwester . Else Noormann.
Maria , Olivia'SKammermädchen Bertha Blanden.
Ein Gerichtsdiener . Theo Ohrt.

Die Scene ist in Jllyrien.
Nach dem2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9ff- Uhr.
Freitag, 17. Nov. 74.

Das graue Haus.

lyiwvuu *>.. ,
Philippus Tertvrlp, Pastor au»

der Nachbargemeinde . . .
Dr. Hahn. Kaplan, Adlatu« bau

Bebber» .
Meyer Markus Spier , B«-

schneider und Schlächter . . Herr « ndriano.
Schmitz, Schneidermeister. . . Herr Ebert.
EornellS Tcnback, Küster . . Herr Eacke.

Zeit der Handlung: 1870.
Ort der Handlung: Meine Stadt am Niederrhein
im Cleve'schen. 1. Akt: Wohnung von Grades
Mesdag. 2. Akt: Ebenda. 3. Akt: Im PastoraL
4 Akt: Wohnung von Grades Mesdag. Die
Handlung beginnt Samstag Abend und endigt

Sonntag Mittag.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick
Kostümliche Einrichtung: Herr Ob-rinsp. Nitzsche.

Nach dem 2. Akt findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, den 17. Nov. 253. Vorstellung. 12. Var
stellung im Abonnement I». Tannhäuser und
der Sängerkrieg auf Wartburg.

Abonnements-Vorstellung.

Malhalla -TheKtev.
Oberbayerisches Bauern-Tbeater.

Direction: M. Dengg aus Schliersee.
Donnerstag, 16. November.

Der Pfarrer vou Krrchfeld.
Volksstück mit Gesang in 5 Akten von Ludwig

Anzengruber.
Regie: Michael Dengg.

Personen:
Graf Peter von Finsterbcrg
Lux, dessen Revicrjägcr . . .
' >ell, Pfarrer von Kirchfeld. .
irigitte, seine Haushälterin .

Vetter, Pfarrer von St . Jakob
in der Einöd.

Anna Birkmeier, ein Dirndl
au» St . Jakob . Anna Dengg.

Michel Berndorfer . . . . . Georg Kundert.
Der Schulmeister von Altötting GeorgVogelsang
Der Wirth an der Wegscheid . Georg Renner.
Sein Weib . Tori Marin ».

ansl , beider Sohn . . . . Paul Kiem.
>er Wurzelsepp . Michael Dengg.

Landleute von Altötting und Kirchfeld, Kranzel-
jungfern. Musikanten.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Freitag, den 17. Nov. : Der Lehrer von Seespitz.

Joief Mech.
Georg Spath.
Fritz Greiaer.
Therese Renner.

Han» Werner.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 16. November.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Naohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.

1. Marsoh aus „Turandot“ . . . V. Lachner.
2. Ouvertüre zu „Struensee “ . . G.Meyerbeer.
3. I. Finale aus „Oberon“ . . C.M.v.Weber.
4. Aquarellen -Walzer . . . . Jos . Strauss.
5. Variationen über ein slavisches

Lied au* „Coppelia “ . . , . L. Delibea.
6. Im Kahlenbergerdörfl, Polka . Ph. Fahrback.
7. Fantasie aus „Undine “ . . . A . Lortzing.
8. Kamerun-Marsch . F. Raida.

Abends 8 Uhri
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Affend.

1. Ouvertüre zu »Ruy Blas “ . F. Meodelssohn-
2. Zigeunertanz aus »Dame

Kobold “ . . . . J. Raff.
3. Oavatine aus „Lucia di

Lammermoor “ . . . . . . A . Donizetti
Clarinette -Solo : Herr Seidel.
Harfen -Solo: Herr Hahri.

4. Balletmusik aus „ Paust“ . . Ch. Gounod.
5. Vorspiel zu „Loheagrin “ . . R. Wagner.
6. Wiegenliedcheu . Ph . George
7. Serenade . . . M. Moszkowski.
8. Ouvertüre zu „Diohteru . Bauer “ F. v. Suppd

Walhalla-Ifauptrestanrant
Tägltsh Abends 8  I hn

Grosses Coneert
der

verstärkten Theaterkapefle,
unter Leitung des Kurkapellmeisters A. Wolf

von Sohlangenbad.
Entree frei . Entree frei.

Rerchstzallerr -Shrater . Stiststratze 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Karsev -Nanara »» « , Rheinitraße 37.
Diese Woche: Serie l : 2. Cyklus. England mit

Windsor. — Serie II : Ein Besuch der Insel
Madeira.

AirsMärttze Theater.
Frankfurter Ktadtttzeater . — Opernhaus,

Donnerstag: Tristan und Isolde. — Freitag:
Die lustigen Weiber von Windsor. — Schau¬
spielhaus. Donnerstag: Zaza. — Freitag : Dov
Carlo».
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Morgen -ANsgskr.
S. Statt.

Dannerstag,
16. November 1968.

SS. Jahrgang.

jUndsehuhe m  Strumpfe
Wir gewähren an diesen drei Tagen anf nnsere Verkaufspreise«feiger Artikel einen Rabattm

S . Blumenthal $ Co.
_ __ _ __ T_ _ _ ____ _ _ 3

Mobiliar-Versteigerung.
Wege » Aufgabe eines Haushaltes versteigere ich

heute Donnerstag, den 16. November er.,
Morgens S '/e und Nachmittags S '/r Uhr ansangeud,

in der Wohnung

37  Vismarck-Uing 37,
ßW- erste Etage . -MW

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:
S egale hochhäuptige Nuftb.-Betten , 1 engl . Mahag . -Doppel-
Himmelbett , 4 vollst. Nustb. - Betten , Nüßb . - Spiegelschrank,
pol . u. lack, ein- u. zweithür . Kleider - und Weistzengschränke,
Waschkommoden u. Nachttische mit Marmor , 1 rothe Plüsch-
Chaiselongue mit Sessel und 4 Stühlen , L braunes Plüsch-
Chaiselongue mit 3 Sesseln , 1 Plüschsopha , L grünes Sopha,
Polstersessel u. Stühle , Nnstb. -Ausziehtisch , runde, Viereck., ovale,
Nipp- und Bauerntische, Waschtische, Toilette- und andere Spiegel, Etageren,
Schreibtischsessel, 2 elegante Schiffskoffer mit Messtngbeschlägen, Bilder, grvfte
Parthie Christofle -Bestecke, als: Vorleglöffel , Messer , Gabeln
und Theeiöffel , Plümeanx , Kissen, Cülten, Weißzeug, eine Parthie
Fraucnkleider, Waschgarnituren, Ausleer-Eimer, Glas, Porzellan, Badewanne
mit Badeofen , Zimmerofen , Küchenherd, Kttchenschrank, Anrichte,
Tische und Stühle, Gesinde-Möbel, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr,

meistbietend gegen Baarzahlung.
ISernliaräi Mosenau , Auktionator u. Taxator,

Büreau und Auctionssäle:
_ Telefon 3267. peg- 3 Marktplatz 3 . - Wg Telefon 3267.  _

l Branbaeb, Sfaiknelte, jDatnbaehtba! 6,
AM- Telephon 2963,

empfiehlt sich zur

Lieferung von Gesellschafts-Essen,
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Tafe §sen ?ice leihweise . 2ss?

Empfehle mein grosses JLager in

Pelzwaren,
Stolas, Kragen, Muffen ete. in jeder Pelzart und Preislage.

Nerz, Skunks , Marder,
Persianer,

Astrachan , Thibet.

Sealbisam , Sealkanin,
Nutria , Waihuby, Mufflon,

Murmel.
Kenanfertigang und Modernisieren

von Pelajaekets , Stolas , Herrenpelzen etc . in eigener 'Werkstatt
unter Garantie für nur gute, fachmännische Ausführung u. tadellosen Sitz

bei billigster Berechnung . " 3120

Franz Seltwerdtfegger * Kürschner,
12 Faulforunnensirasse 12.

Werlhpapiere weist ein erfahrener, gut unter¬
richteter Bankfachmaim geg. Gcwinnbetheiligung
nach. Zuschriften unter,
bes. die Annoncen-Exped. >». risclics -,
BttSapest » Gertoczpgasse1. F195

Bedeutendste Möbelfabrik
liefert complette Einrichtungen in allen Preislagen an

Hotels, Pensionen und Private.
Streng feste Preise. Langjährige Garantie.

Günstige Raterrzahümg ohne Preisanfschlag.
—:z.~ Franko Lieferung. 77" ::

Man verlange Zeichnungen und Preisliste. — Offerten unter sss an den
Tagbl.-Verlag.
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Oer alljährlicii in den letzten Tagen vor "Weihnachten sieh einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu bitten, die

W@iläiiaclifs -Eiii^lufe
recht bald vorzunehmen. Ich gewähre aus obigem Grunde

m  % Rabatt
3098auf alle Baar-Einkäufe, die bis inkl. 30. November gemacht werden. Prompter Yersandt nach auswärts. — Alle Waren sind offen ausgezeichnet.

M lau beachte die Ausstellungen in meinen 6 grossen Schaufenstern

| KanfBians Filii rer , Kirchgasse 48.
P Grösstes und feinstes Spielwarengeschäft am Platze.
XXXXXXXXXXXXXX * KXXXX * XXXXttXX * XXXXXttXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Ä MM * * ßs  IV - Ä fi 11 1 f *JL  S ?s» ¥1J1 • 1 17 * i

zu Wiesbaden.
. Asm ST . , 38 . , 3 ö . , 30 . Ifovemfeei *, 1 . , S . , 4 . und

T . © e ^ esiafeeff 1905 , und erforderlichenfalls an den
'folgenden Tagen , jedesmal von IO —1 Uhr und
3 —€S Uhr , Mndet das Ansgehot -der gesummten
'Gegenstände «1er bekannten reichhaltigen Kunst-

and Antlqaltäten» 8 ammlnng des Herrn

Ondira an Soisnenberg —Wies¬
baden indessen, WiesbadenerstrasseGelegenen

iuseum Alt Deutschland
'Statt.

Für Mcbthenner der Sammlung ’ sei bemerkt , dass solclie ans etwa
SO ©© der verschiedensten Binnstjg 'eg 'eajst » iidei » aller Uärader und Seiten
besteht und Insbesondere Möbel , darunter viele Schränke In © oth . ,
SBcraniss . und Kncoco - Styl . dann Corxellan und Payenceu , Meissner,
Serres , iran * iis . , alt -engl ., Delfter u . deutscher Herkunft , weiter Bronre -,
Kupfer -, Sillier - und Wlnnsachen , endlich Oelfemfilde und fliupferstiche,
sowie Waffea und « usgrabnngen und vieles andere mehr enthält.

Die Bedingungen sind die üblichen und werden an den fer-
steigernngstagen bekannt gemacht.

Der iälnstrirte Katalog kann gegen Einsendung von 5 Mark von
dem Unterzeichneten und Herrn Daran kudin bezogen werden.

Besfclitiggutig - ist von Jetzt ah täglich vom S*—4 Uhr gestattet.
Ilüdeslieim , den SB . Oktober 1005 . ( PA 8788/10) F136

Jusutlzrat Fr « Tan der Hey de,
Mönig ’I . Preuas . Sotar.

IViiheim Helfräch , Wiesbaden , leitender Auktionator.

Hatent In vielen
Staaten.

Ziimeriuft'Sefenchfer Sanifas.
Unentbehrlich für Zimmer mit Dampfheizungen, Luftheizungen, eis. Oefen,

Kachelöfen, Kamine, Gasöfen etc.
Wasserverdunstung 2—5 Liter per Tag, je nach Grösse des Apparates.

Yorräthig in 6 verschiedenen Grössen. — Prospecte gratis
durch den Patentinhaber und Fabrikanten

Ccmrad Taunusstrasse 13,
sowie 2850

P. A. StöSS, Tamrasstr. 2, L. D. Jung, Ecke Mauritiusplatz.
QOCXXJQÖOOOCM

Loeseli’s peiostnbn.
Heute Donnerstag:

üstisSsoppe.

Deutsche Gesellschaft für Ethische Knltnr.
Abteilung Wiesbaden.

5 . Zyklus von 6 Vorträgen Wintersaison 1905/06.
Für Vorträge sind bisher gewonnen worden:

Br . Stob . Michels , Marburg.
Prof. B. Quid4e , München.
Fräulein Ida Altmann , Berlin.
Br . R . Penzig , Berlin.

Unterhandlungen schweben noch mit:
Fräulein Adele Schreiber , Berlin.
Fräulein Ollen Key , Stockholm.

Die Vorfrage finden wie seither, soweit Ausnahmen nicht bekannt gemacht werden, im
Wahhaale des Mlatkawses statt . Die näheren Daten, sowie die Themata werden durch
die Tagesblätter bekannt gemacht.

Listen zu Subscriptionen (Mic. 8.00 für den Zyklus) liegen in den Buchhandlungen auf bei
Moritz und Miinzel , Wilhelmstrasse 52,
Feiler & Hecks , Webergasse 29,
Jfurany & Mensel Kaclif, , Wilhelmstrasse 28,
Heinrich ttaadt . Bahnhofstrasse 6,

sowie in der Luxemburg - Drogerie bei Fr . Möttclier.
Der 1, Vortrag, gehalten von Herrn Br . Rnb . Michels , Thema : „Ethik und Vater¬

landsliebe findet am 16 . HTovemher , abends S */s Uhr , im Wahlsaale des Rat¬hauses statt.
Einzelvortrag : Eintritt 0.75 Pf. für Nichtmitglieder, 0.50 Pf. für Mitglieder. F494

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Donnerstag , den 16 . Nov . 1905 , Abends 8 Uhr : F370

Gesammtprobe,
letzte Klavierppobe.

Um allseitiges Erscheinen bittet Der Vorstand.

„Nordstern“
Lebens- u. Renten-Versicherungs -Gesellschafl

Bei ^einheitlichem Tarife sind die Rentensätze besonders für Damen
sehr ghnstig und für diese bedeutend höher als bei allen Gesellschaften mit
getrenntem Tarife. Näheres durch die Vertreter 3171

Br . Otto Schneider , Bismarckring 14, 2.
K . v . Hunolstein , Dreiweidenstrasse 10, 3.

,L
-T

Iri allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Marke.

SS“  Preise auf den Etiketten. "TL

Scherer $ Co. Langen. (Frankf.  s. M.)

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

F518

Mittelmeer- Seereisen
mit den grossen vorzüglich eingerichteten Reicbepostdampfern der

Deutschen Qst -Afrika - Linie.
Wegen Brochüre über diese Mittelmeer-Seereisen nach Uissabon , MarOCCO,

Algier , Marseille , Genna , Neapel , Egypten , sowie über Reisen nach den
Cananschen Inseln wende man sich an die

Deutsche Ost-Äfrika-Unie in Hamburg, Afrikahaus.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden:

IUm  Bettenmayer , Bheinstrasse 21. F169
' 3uwelier,

8 ßnurnsx8,
Äri.; dührft '

empfiehlt sein grosses Lager
aller ftenbeiten.

Bekannt billig.
Altes Gold nnd Silber nehme

in Kauf und Tausch.

xxxxxxxxxxxxxx
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iiratoe TaMsennd ;ter schwarzer und farbiger liender

nur erstklassige beste Fabrikate,

deren regulärer Wert 3.50 Mark bis 6.50 Mark,

jetzt
per Meter l. 50  Mt ., S Mk. u. S. 5® Mir.

ÄCHARACH
3177

Mbiliar Lfferte.
Um noch möglichst die Vorjährigen älteren

Modelle Polster -Garnituren und Kastenmöbel Vor
Eintreffen der Herbst -Neuheiten zu räunien,
kommen nachfolgende Möbel zu jedem annehm¬
baren Preis zum Verkauf : Eine Salon -Garnitur,
l completcs Speisezimmer , 1 completcs Herren-
und Wohnzimmer , 1 completcs Schlafzimmer mit
dreitbciligem Schrank , einige Büffets , Fantasie-
ichränke, Tische, Trümeaux re., sowie eine Partbie
Applicirtcr Ueberdecorationen . 2882

IS. Äcliinitt,
u . Irrrrerröecor «rLion,

, Friedrichstraß « 34.

Billige Musitalien.
Verlangen Sie per Karte direkt oder

durch jede Buch- oder Musik.-Handlung auf
4 Tage zur Ansicht (keine Nachnahme)

Lätiticr.
Ein neues Pracht-Salon -Album für

Klavier zu 2 Händen (mittelschwcr).
Inhalt:

1. Sous «, Gladiatoren - Marsch.
2. Wailtart . Ouvertüre Glöckchen.
8. Wendet , Wiegenlied.
4. Waase , Auf dem Lande.
5. Dieckmann , In d. Spinnstube.
6. Kelterer , Succes - Polka.
7. Wesen , Rococo - Serenade.

'8 . Tumöye , Traumbilder.
9. Dieckmann , Weihnachts - Fantasie.

10. Kichards , Echo v. Luzern.
11. Wartet , Träumerei.
12. Weyer , Im Rofcndnft.
13. Dlicten , Rheinisch Blut , Marsch.
14. Eonradi , Ouvertüre Berlin wie es weint.
15. Wischet, Schuhplattl.
16. Anker , Fantasie Fra Diavolo.
17. Wendet , Rikordanza.
18. Aöstter , Sprcewald - Idyll.
19. Strauß , Dorfschwalbenwalzcr.
20. Ktoß , Mazurka Brillante.
21. Kesten , Tarantella.
22. Dieckmann , Weihnachtstranm.
23. Kafka , Ein Abend in Italien.
2t . Ascher , Mazurka des Traineaux.
25. Aumvye , Champagner - Galopp.
Elegante Ausstattung . 114 Seiten Umfang.
Preis für alle 25 Nummern nur Mk . 2 . —.

Zusendung portofrei.
Kataloge billiger Musitalien gratis.

W. Thrlrn-Jimfrn
Musikverlag

Düsseldorf. F138

BK

Billiger Schuhverka»?
Marktftratzc 22 , I.

Kein Laden. Telephon 894.
Verkaufszeit von

8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Avendö.

für Damen
aus Holzwollwnttr oster fa Ver-
b 'uiduioo «, nur be *ies Sr-abrl-
kat , von höchster Aufsaugun gf.-ihigk eit,
angenehm weich im Tragen und un¬
entbehrlich als Schutz gegen Erkältung,
sowie zur Schonung der Wäsche,

Packet k 1 Mt td . von S<» Pf. an,
„ ä ‘/» „ „ 50 Pf. „

Befestigiing . gürtelv . 5 *»Pf. an

1®. A . Stoss,
Artikel zur Krankenpflege , W

Taunusstr . 2. Telephon 227. | | |

Äb ^llühvlz . . . . per Ctr . Mk . 1. 20
frei ins Hauö , empfiehlt

Hol ». B cmcr , Dampsschreinerei,
Dotzheimerstraße 96.

Srliinkeu 1M. I .85 p. Pfd.
(tauchlleiscli . . . . a M. 1 .35 p. Pfd.

Vers, ab hier per Nachn.
Frau *: flattier,

Frankfurt a . FA. , Burjjstrassc 136.

Mbiliat-Lersleigmliij.
Im Aufträge versteigere ich

heute Donnerstag- den 10. November e
Vormittags 10 und Nachmittags 2s/- Uhr beginnend.

in meinem neuen Auctionslokal«

Adolfstraße 1
2 rompl. schwarze Salon -Einrichtungen, 2 Salon -Garnituren» 1 Eckkopha,
diverse Sophas , Seffel, Ottomanen, CbaiselonaneS, 10 Betten, 2 Kinder¬
betten, 1 Pianino , 1 Tafeltlavier, 1 Schreibtisch, mehrere Kleiderschränke,
2 Eisschränke, 1 Ausziehtisch, 2 große Trümeauxspiegel, div. Oelgemälde,
Stiche und andere Bilder, Tisch», Stühle , Rohrsesicl. Flui -toiletten, 1 Re¬
gulator , 1 Nähmaschine, 2 Lesen, 1 Gasherd, 1 Krankenstuhl. 1 Rasirsesiel,
1 Motorrad, 1 Fahrrad, sowie allerhand Haushaltungs -Gegenstände

öffentlich gegen Baarzahlung«
AMU . MuhlB,

beeidigter Auktionator, Adolfftrake 1.
MM

Vom 12 . bis 1 § . Xoveiitbcrs

Saisonausverkauf.
Corsetteii,

Serie I
nur moderne Fagons,

Serie II Serie III
05 Pf. Mk. 2 . Mk.

Blousen — Damen -Möcke
für Winter und Sommer

E® “ weit unter Preis.

Krämpfe n . Socken
in guten Qualitäten,

Serie I Serie II  Seri e III
40 Pf. 75 Pf. Mk. 1 . -

Normalhemden, Unterjacken, Hosen,
Jagdwesten, Knaben-Sweaters

extra billig.

Eine Anzahl trüb gewordener

Herren-Hemden, Vorhemden,
Kragen , Manschetten

zur Hälfte dea Wer hes.

Sndmg Hess»MMWZ
3123

400 Fch iraiett. Aexiel,
nur seinste , großartig schöne Sorten , BaldwinS,
Uork Imperials , Ben Davis rc., haben wir direct
am Landungsplatz in Hamburg persönlich aus-
geiucht und gekauft. Wir geben dieselben äntzcrst
vreiswerth sowohl im Original -Faß als auch
lose ausgewogen ab, ferner

100 Ceritner
fernste haltbare Tafeläpfel,
nur ganz gesunde, saftige Früchte , sehr wohl¬
schmeckend. p . Psd . 20 Pf . , 10 Psd . 1. 90 Mk . ,

per Ccntner 18 . — Mk.
Feinste französ. c„- , 1 K

Tafeläpfel Pfund1 $ Pf.
Gebrüder 1 fflsattcuier,

Luremburgstraße 5. — Sch eisteincrstraße 1.
Rhcinstraße 73. — Adolfstraße 1.

Kledrilhsdölstr AbM-MetM
zu verkaufen. 3164

Bäckerei IWalduner,
Marktstraße 31.

1001̂ Oestncher
ganz naturreines Orî inaltrewäobs, schöner
kräftiger Tischwein, per Flasche ohne Glas
€50 S*f ., bei 1B Flaschen 55 i*f . 2603

E-
Weinhandlung, Adelheidstrasse 33,

Herzogi. Anhalt. Hoflieferant.

Ein noch gutes Büffet zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Beriag. £ k

Blousen-Reste,
ßchön gestickte, reichlich Material, weissu. farbig,

von 3 .8® an.
Grosse Parthie Stoffreste zu Blousen
von Wik. 2.50 ab, zu Schürzen von 50 Pf.
ab, schön gestickte Schürzenreste von

I Mk. ab.

Madapolam -lleste,
schwere u. feine Qualität.

W. Kussmaul,
Rlieinstrasse 37 * neben Kaiser-Pan oraroa.

Die bekannten

GMMr - WMirfkl
in Boxkalf und Rahmenarbeit-Ttiefel für
Herren und Damen in bersch. Fa ôns u.
diversen Sorten , Boxkalf-, Chevreaux« u.
Wichsleder-Stiesel für Herren, Damen und

Kinder kaust man am billigsten
Nor Marktstr. 22,1. LL.AW

4 Kinder!
Ein Posten Schuhe wird billig verkauft.

Nur UeHllffe 22, 1 MegeW . ,

m
•fehlt in

| keinem Kausbalilü
Bestes

| Scheoepmitfel.
p  15u . 25 $ p.St4 Ĵ

* • \

S4-

Rheuerf oerMflffend telcftf
Küchen«UfenfÜien, EmaHf«,
ülarmor, Badewannen, Bleck,

Fliefen, Bolzu. k. w«

Das natürlichste it. sicherste Mittel gegen
Stuylverstopfung ist unbestritten

Ktchfus'
Grahambrot

sprcisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung Manm
heim 1904). Aus gewaschenem Weizen nach streng
hygienischen Grundsätzen hergestcllt. Absolut
rein, woblfchnieckend und leicht verdaulich.
Bestes Brot für Magenleidende u. Diabetiker.
Aerztlich empfohlen! Zu haben in den meisten
besseren Delicatcssen- und Colonialw . - Geschäften.

Grahnmhans Wiesbaden,
Zietenring 8.

Erste und einzige Schrolbrotbäckerei mit eigener
Müllerei . Elcktr . Betrieb.

KuhbntterL KW
5 Pfd. Butter , 5 Pfd. Honig. Mk. 5.40. F79

Hämmerling , Allste 52, via Schles.



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraße:

Ronsiek, Emserstr. 48.

Adekheidstraße:
Jung Wwe. Nächst, Ecke AdolphS-
Hofmaiin, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Fenbel, Albrechtstr. 16; sstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16..

Alkrechtstraße:
Feuvel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;flick, Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstrn
Krauß, Ecke Oranienstr'

Am Römrrthor:
Urba«, Am Römcrthor %

Kahtthofstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4s

Kertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Senebald» Ecke Bismarck-Ring.

Kismarckr-Ming:
Senebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Blcichstr.;
Helbig, Ecke Blüchcrstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Uorlstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Machenheimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Meichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sanerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

KlLcherplatz:
Kännaneck, Ecke Roon- u. Iorkstr.

Klücherstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blücherftr. 4.

Kiilomstraße:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfcr, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Große Kargstraße:
Henk, Große Bnrgstra^e 17.

Castell straße:
Mans , Eastellstr. 10.

Clarenth alrrstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hcndrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Berghäuscr, EckeZimnlerinannstr.;
FuchS, Ecke Hellmundstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Nina 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Dreimridenstraße:
Sack, Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobeastr. 16;
^ ' l, Seerobenstr. 19.

Gltvillerstraße:

Kratzenberger, Rh .9;

Glronorenstraße:
Prinz , Ecke Bertran>str.

Birck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr

Gmjerstraße:
Kaynaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fanlbrnnnenstraße
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldstraße:
Herrniann , Feldstr. 2;
Söhngeu, Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Franken straße;
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschkc, Frankenstr. 17 -
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrich straße
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;
Nunzheimer,EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Gsmeindeba- gäßchenr
Gilbert, Michclsberg 16

Gerichtsstraße:
Maus , Oranienstr. 21.

Gneiftnanstraße^
Werner , Iorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Goeber,straße:
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Wcrderstr.

Goethestraße:
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstraßer
Schans, Neugasse 17.

G»,stao-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraßr:

fsvertWwc.,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helene,»straße:
Dorn, Heleneiistr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellumndstraße:
Bürgcner, Hellniuudstr. 27;
Haybach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraße:
Schönfcldcr, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stuckartj Herderstr. 4.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fiichs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngartettstraße:
Geruand, Hcrrugartenstr. 7.

Hirschgraken:
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Seilbeigcr , Steingassc 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochstätts:
Gilbert , Michelsberg 16.

- sind die folgenden : «

Iahnstraße
Dillman«, Ecke Karlstr. ,
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaisen Friedrich-King:
Kuh«, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2>
Huth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellrnstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Dillmann, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

Kellerstraße
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhugen, Ecke Feldstr.

Kirchgaste:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Kornerstraß«:
Kuh«, Körnerstr. 6.

Zahnstraße;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Zehrstraße
Seilbergcr, Ecke Hirschgraben.

Zuremburgstraßr;
Schönfcldcr, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktftraße.
Schans, Neugasse 17.

Mauergaste:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritinsstraßr:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michrlsderg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michclsberg 16.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Muhlgaste:
Henk, Große Burgstr. 17.

Mnseumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uero straße:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettellreckstraßo:
Henry, Nettelbeckstr. 7;
Donccker, Westendstr. 86;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Uengasse:
Philippi , Neugasse 4;
Schans, Neugässe 17;
Spitz, Schulgassc 2;tcrrche»,Manergasse 9;ngel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Mrolasstraße:
Geruand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Granienstraßer
Endcrs , Oranienstr. 4;
Santer , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Philippskergstraße:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolsstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraße:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gnerstraße:
Müller , Nerostr. 23.

Raurnthalrrstraße:

Stelngaste
Seilbergcr , Steingasse
Ernst, Steingassc 17.

Ktlftstraße:
j Lendle, Ecke Kellerstr.
\ Tmrnns straße:
\ Schmidt , Taunusstr . 47.

( WalkMnhistraßs
Ronsiek, Emserstr. 48

Mall Uferstraße
Reifenbergcr, Rauenthalerstr. 6; \ Dreh !, Walluferstr. 10.
Gcmmer, Ecke Rüdesheimerstr. ; sDiehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheinganerstraße:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rheinstraße
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Riehl straße:
Bund, Rrehlstr. 3;Sorn, Riehlstr.17;etz, Riehlstr. 20.

Röderstraße:
Cron, Ecke Römerberg;
Kissel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer, Schachtstr. 31,
Forst, Römerberg 30.

Roonstraße:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichscn, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Mdesheimerstraße:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;

Zaalgasse:
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkerei von

Di-. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstratze:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Behrer, Ecke Römerberg.

Kcharnhorftstraße:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Kchierstemerstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchlrchterstraßs:
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Schnlgasto:
Spitz, Schulgassc 2.

Schmaikacherstraße:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Fanlbrunnenstr.;
Runzheimcr, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang, Scdanplatz 3;
Faust, Sedanstr. 9;
Sühnlein , Wellritzstr. 51;f ofmann,Westendstr.1;ämpfcr, Seerobenstr. 5.

Sedanstraße:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Kreroken straße:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmanu , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Malramstraße.
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sanerzapf , Ecke Bleichstr.

Mebergaffer
Sachs,Ecke Saalgasse;«de (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte, Wcbergasse 54

Mrilstraße;
Kiffel, Röderstr. 27

Mrißenbnrgstraße
Faust, Sedanstr. 9.

Mellrrtzstraße:
Haybach, Hellmundstr. 43;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Merderstraße;
Kaspar , Göbenstr. 12.

Westendstraße:
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichfen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donccker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Wörth straße:
Seyb, Ecke Rheinstr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zimmermannstraßer
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kestrich:
in den 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kerstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbenheimer-

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadcnerstr. 28.

Grstenheim:
Lisette Stotz, Wwe., Neugasse.

Igstadt:
Kar! Martin , Gärtner.

Kioppenheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Nambach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Kennenstrrg:
PhilipPi»eWiescnbor»,Thalstr .2.

Schierstem:
Jofef Messer, Kolporteur.

Wehen:
Elise Göbel, Wwe.

M WleÄsiremr laglnft erscheint in einer Morgen- und Abend- Ausgabe. Bezugspreis 30 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



Wiesbadener Tsgblstt.
as . Jahrgang.

Erscheint in zwei Ausgaben. — Bszugs-PrelS:
durch den Vertag S« Pfg. monatlich, durch dir
Post S Mk. 50 Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Lang gaffe 27.

21,000 Abonnenten.

Mnreigen-PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeige» 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden SO Pfg^

für auswärts 1 Mk.

ättri *? 1  für die Abend -Arrsgabe bis 12 Uhr mittag , für die Morsen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nachst-
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigcrr-Äufnahme an bestimmt vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Uo. 838. Verlags-Fernsprecher No. 2988. IsrmersLag, den 16. Uoveirchsr. RedakiiouS-Fcrnsprechsr No. 82. 11905.
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König Hakon.
Die sonderbarste aller Iievotutionen der Neuzeit, dir

im ersten Akt die Absetzung eines Königs, im zweiten
Akt einen scharfen, zeitweise kriegerisch aussehenden Kon¬
flikt zwischen zwei bis dahin durch staatliche Bande zu-
sarmnengehaltenen Völkerrr, im dritten Akt
die schiedlich-friedliche Verständigung, im
vierten die nickst erhörte Bitte an den bis'
herigen König, einen Prinzen ans seinem
Hause als Nachfolger herzugeben, gebracht
hatte , hat jetzt im fünften Akt den Schluß
gefunden, der dieser eigenartigen Revolution
entsprach, nämlich die Wahl eines neuen
Königs.

Das norwegische Volk hat sich mit einer
Majorität von beinahe vier Fünfteln dafür
entschieden, an der monarchischen Staats'
form festzuhalten. Die Beteiligung an der
D o l ks a b st i m m u n g war nicht ganz so
groß als an der vom 13. August, wo von
den 430 000 stimmberechtigten Norwegern
868 200 für die Auflösung der Union stimm-
ten, während nur 184 sich dagegen erklär-
ten. Aber die Beteiligung an der jetzigen
Volksabstimmung, in der die Norweger be¬
fragt wurden , ob sie sich mit der vom Stor-
thing der Regierung erteilten Vollmacht,
dein Prinzen Karl von Dänemark die Krone
Norwegens anzubieten, einverstanden er-
klären, ist immerhin nicht um vieles hinter
der von: 13. August zurückgeblieben. Die
»für den Prinzen Karl von Dänemark, also
für die monarchische Staatsform , abge¬
gebene Stimmenanzahl ist wesentlich größer,
als cs selbst die Monarchisten in Norwegen
erwartet hatten . Aber die Norweger, unter §/j
denen sich zweifellos wesentlich, mehr Re¬
publikaner befinden, als es die V̂olks-Ab¬
stimmung erkennen läßt , haben hierbei ihre
grundsätzlichen Überzeugungen sehr durch
praktische Erwägungen beeinflussen lassen.
Zahlreiche Mitglieder der republikanisch ge¬
sinnten Linken traten für die Kandidatur des
dänischen Prinzen ein, indem sie geltend
machten, daß die international -politischen
Nachteile, welche die Trennung von Schwe¬
den für Norwegen mit sich gebracht habe,
durch eine Verbindung mit Dänemark, wie
sie ja durch die Wahl eines dänischen Prin¬
zen zum norwegischen König herbeigesührt
werden würde, mehr als wettgemacht würde.

Daß Prinz Karl von Dänenmrk die Wahl

annehmen und als König Hakon ben Thron Norwegens
besteigen wird, kann nach dem Ansfall der Volks-Ab¬
stimmung als selbstverständlichangesehen werden. Be¬
kanntlich hatte man von dänischer Seite auf dieser Volks-
Älbftimmung bestanden, während das norwegische Kabinett
Michelsen die Königswcchl durch das Storthing hatte be¬
werkstelligen lassen wollen, in dem eine starke monarchische
Mehrheit gesichert war . Nachdem die . von dänischer
Seite gestellte Bedingung erfüllt worden ist, werden sich
die weiteren Formalitäten der Th r o n beste i gn n g
schnell abwickeln, um so mehr da unterdes auch die zweite

die zu/eüu.

KemUetorr«
8er neue MMMuch:„Die Mer des GmiDes".

Ans Weimar,  14 . November, wird uns ge-
fefĵ teftert t

Mit großem, starkem Erfolge , wie ihn Wildenbruch
ränge nicht mehr erzielt , mit wohlverdientem Erfolg ist
das Griechendrama von der Große eines Dichters , von
der Liebes - und Schönheitssehnsucht des Gricchendichters
Euripidcs über die Bühne gegangen . Der Eindruck
war ein gewaltiger , das Publikum war im Banne der
Dichtung vom Anfang bis zum Ende . Der Dichter mit
den Darstellern mußte an die zwölf Mal sich zeigen , und
am Schluß verlangte das Publikum laut nach dem Kom-
ponisten Max Vvgrich, der des Dichters Absichten in so
verständiger , so liebevoller und feinsinniger Weise unter¬
stützt hat. So stellte sich daS Werk als eine reife künst¬
lerische Leistung von voll gerundeter Einheit , als ein
Werk zweier schönheitsgewaltiger Künstler dar, die nach
der Meisterschaft ringen . Der Dichter zeigt sich als
Dramatiker von großer Kraft, alles ist zielstrebende
Linie , das hie und da etwas zu stark auftretende thea¬
tralische Moment wird reichlich ausgewogen von dem
tiefen , fcindurchdachten Problemgehalt , der sich in den
scharf gezeichneten Charakteren des Euripides und der
Elpinike verkörpert. Im ganzen aber ist der Geist
Griechenlands selten in so reiner Größe künstlerisch er¬
faßt worden wie hier.

Wie alljährlich an den großen Panathcnücn beklei¬
den die Athener ihre Schntzgöttin Pallas Athene auf der
Akropolis mit dem neuen Peplos , dem safranfarbigen
Faltengewand , in das diesmal nach des athenischen
Rates Willen und Weisung das Bild des Euripides , des
von seinen Athenern hochverehrten Dichters , gewebt
ward . Eine der Priesterjungfrauen des Parthenon,
Elpinike , hatte wegen ihrer Kunstfertigkeit den Auftrag

der heiligen Arbeit erhalten , die sie, von keinem Auge
bewacht, von keinem Ohre belauscht, in heiligen Nächten
zu vollbringen hatte. Ihr scheues, verstörtes Wesen bei
der Prozession und in dem Gespräch mit der Tempel-
Hüterin Phrasikleia läßt uns ahnen , daß hier etwas ver¬
sehen ward . Elpinike eilt in den Tempel , bekleidet das
Götterbild mit dem Peplos und kann freudig erregt
ihren Gefährtinnen verkünden , daß ihre Gabe gnädig
angenommen ist. Feierlich , wie der Zug gekommen,
steigt er von der Höhe wieder herab, Elpinike allein
lassend. Es folgt eine Liebesszene mit ihrem Geliebten
Eurynomvs , einem jungen Krieger , der im Begriff steht,
in den fyraknsischen Flottenkampf zu ziehen : und wir
erfahren , daß Elpinike dieses Jünglings 'Bild in das
Gewand gewebt hat. Wer da der Göttin am Herzen lebt,
best schützt sie ein ganzes Jahr lang an Leben und Leib,
sagt die Sage . So verheißt Elpinike ihrem Geliebten
Segen und Leben in der männermordcnden Schlacht.
Angst bemächtigt sich seiner um die Geliebte , weil sie mc-
fehlbarer Strafe prcisgegebcn : sic aber achtet es^ nicht,
weil sie ihm das Leben gerettet , und freudig , während
man vom Hintergründe her Signale und Waffenlarm,
Aufbruch und Kriegsruf hört, entläßt sie Eurynomvs in
den syrakusischcn Kricgszug . ^

Bei der feierlichen Bekleidung de» Götterbilöe !,' er¬
fahren es nun Archvntmi und Volk, welch ein Frevel
hier begangen ward . lÄpinike ist dem Tode verfallen.
Da rettet sie des EnripiöeS Fürsprache: er, der Dichter,
mn ft er Schönheit bezaubert, in Liebe entbrannt , be-
aebrt die durch der Archonten Spruch zur Sklavin Er¬
niedrigte für sich. Der Retter , der ihre Liebe zu Eury-
nomos so groß erfunden , begehrt aber Elpinikcs Liebe
kür tick, selbst. Nicht sklavische Lust, sondern die Lieb-,
die frei sich gibt, sucht er, der feinfühlige Menschcn-
crqründcr , bei ihr. Da diese Liebe ihm nicht gewährt
wird kämpft er mit sich einen schweren Kampf. Über¬
winden will er, entsagen . Vergebens . Da kommt ihm
Kunde nach Salamis , wo Elpinike bei ihm weilt , daß

von dänischer Seite gestellte Bedingung geregelt worden
ist, nämlich die freundliche Stellungnahme der schwedi¬
schen Negierung und des schwedischen Hofes zu der Wahl
des Prinzen Karl . Dies ist in unzweideutiger Weise ge¬
schehen durch den Besuch , den der K r o n p r i n z v o n
Schweden  soeben dem dänischen Königs Hofe
und insbesondere auch dem Prinzen Karl abgestattet hat.

Prinz Karl,  demnächst König Hakon von
Norwegen,  steht im Alter von 33 Jahren . Er ist
der zweite Sohn des dänischen Kronprinzen , der miflder
Prinzessin Maud von England , einer Tochter König

Eduards , vermählt ist. Das Paar hat
einen jetzt zweijährigen Sohn , den Prin¬
zen Alexander. An vcrwandtschastlichen
Beziehungen fehlt es dem neuen norwegi¬
schen König nicht, denn er ist der Enkel
König Christians von Dänemark, der
Großneffe König Oskars von Schweden,
der Schwiegersohn König Eduards von
England und der Vetter des Zaren . Was
die Persönlichkeit des Prinzen Karl be¬
trifft , so ist er politisch in keiner Weise her¬
vorgetreten : er hat bisher als Sports¬
mann und Jäger , vor allem aber als See¬
mann gelebt, und in Dänemark nennt
man ihn den Seemannsprinzen . Prinz
Karl hat die Charge eines Kapitäns zur
See , und er ist lange Jahre hindurch ak¬
tiver Kommandant eines dänischen Kriegs¬
schiffes gewesen. Diese seemännischen
Neigungen des Prinzen sind jedenfalls sehr
geeignet, ihn bei den Norwegern , die ja
von jeher ein Seefahrervolk waren, beliebt
zu machen.

Für die hohe internationale Politik
dürfte das „Verwechselt , verwech¬
selt das Krönelein !" welches sich
auf,der skandinavischen Halbinsel abgespielt
hat , von keinem sonderlich einschneidenden
Einfluß sein. Bekanntlich hing Norwegen
ursprünglich mit Dänemark zusammen,
dann fiel cs vor nicht ganz einem Jahr¬
hundert an Schweden, und jetzt gibt cs drei
unabhängige skandinavische Staaten , wo¬
bei es die wirtschaftlichen Interessen in
Verbindung mit den neuentstandenen höfi¬
schen Beziehungen mit sich bringen werden,
daß die norwegische Politik sich enger an
die dänische anschließt. Im übrigen sind
alle drei skandinavischen Staaten zu klein
und zu sehr auf eine rückhaltslose Frie¬
denspolitik angewiesen, als daß die neueste
Verschiebung auf der nordischen Halb¬
insel irgend einen Einfluß auf die Ruhe
oder gar auf das Gleichgewicht
Europas  auszuüben vermöchte.

der Athener vernichtet, die Flotte zerstört, kein ciuziger
am Leben geblieben sei. Nun ist Enrynomos tot, Elpi¬
nikcs Treue ist Wehe und Wahn, nur wird sic vielleicht
eine neue Liebe ihm schenken. So glaubt Euripides , und
das versucht er in überschüumender, nun ungezügelter
Leidenschaft zu erreichen. Doch er erliegt dem hoheic
Sinn dieses Weibes . Alle schuldige Ehre, die Liebe zu
seinen Liedern versagt sie ihm nicht, aber ihre Seele und
das Glück der Erinnerung an ihren toten Geliebten will
sic von ihm, dem Dichter und ihrem Herrn , geachtet
misten. Dieser mächtige Anstoß zum Aufschwung, zu
des Euripides „Katharsis " wird nun bestärkt durch den
jetzt vom Meere her kounnenden Boten Stesimbrvtvs,
der Kunde bringt , daß viele Athener noch am Leben,
aber gefangen und dem Tode geweiht seien : von den in
Syrakus Gefangenen sei aber einer frei , weil er des
Euripides Lieder seinen Gefährten gesungen habe, an
denen der feindliche Feldherr Gefallen fand. Dieser eine
ist Eurynomvs . . . Der Geliebte Elpinikcs ist der Ver¬
künder der Lieöerschönheit des Dichters Euripides . Der
Dichter, der ausging , die Liebe des Weibes zu suchen,
fand die Liebe seines Volkes . Liebe und Glück genug,
um der Liebe und Leidenschaft zweier junger Menschen¬
kinder nicht mehr im Wege zu sein. Euripides eilt nnt
Elpinike nach Syrakus , verlangt von dem syrakusischen
Feldherrn die gefangenen Athener heraus , unter der
Drohung , seine Harfe zu zerschellen und nie ein Lied
mehr zu singen. Von der Macht seiner Worte und seines
Heimatgesanges auf Attika bezaubert und besiegt, gibt
der Sieger die Gefangenen frei , Brüder versöhnen sich
mit Brüdern , des Dichters Lied hat Hellas geeinigt:
Euripides führt selbst Elpinike und Eurynomvs zusam¬
men, und unter dem Segen der hier als allgriechische
Güttin erscheinenden Pallas Athene ist die schwere Schuld
aller durch Liebe und Schönheit gesühnt.

Das Bühnenbild der in der Sonne Griechenlands
erscheinenden Göttin Pallas Athene war ergreifend , so
große Bedenken sonst auch einer Göttererschcinnus suj
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Christiania, 15. November. Wie man annimmt, wird

die Deputation des Storihiug an den Prinzen Karl von
Dänemark am Freitag oder Samstag entweder auf dem
Kreuzer „Hejmdal" oder auf dem Panzerschiffe „Norge"
mach Kopenhagen abfahren . — Auf der Tagesordnung des
Stvrthings steht morgen die Apanagefragc.

In«. Christiauia, 15. Nvvemher. „Aftenposten" meldet:
Der Name des neuen Königs wird Karl V. sein. In
einer Konferenz beim Minister des Auswärtigen wurde
heute festgesetzt, daß die Königsflagge purpurrot mit
einem goldenen Löwen sein soll.

Politische Mersrcht.
; . Wir und Russisch-Polen.

In politischen Kreisen wird den Machenschaften, die
'eure bestimmende deutsche Anteilnahme an der Ver¬
sagung der Autonomiewünsche in Russisch-Polen kon¬
struieren möchten, erhöhte Aufmerksamkeit zugewendet.
fiS  ist keine Frage mehr, daß man es mit einem wohl¬
überlegten eFldzuge zu tun ha:, für den sich gewisse
deutschfeindliche Tendenzen in Perersüurg mit ben polni¬
schen Organisationen in Warschau und Galizien und mit
fencm Teile der Londoner und der Pariser Blätter zu-
sammcngetan haben, der zu unserm Schaden das Geschäft
der politischen Brunnenvergiftung betreibt . Für keinen
Verständigen braucht erst gesagt zu werden, daß von
einer deutschen Einflußnahme auf den Grafen Witte in
der Polenfrage keine Rede fein kann. Aber man erkennt
bereits , daß die Legende zu wirken beginnt , die solche
Einflußnahme doch behauptet . Wenn nicht alles täuscht,
wird das Probten :, das sich im Rainen Russisch-Polen
darstellt , in der nächsten Zeit eine außerordentliche Be¬
deutung gewinnen, eine Bedeutung , die vermutlich über
die russische Grenze hinausreichen wird.

Eine belgisch-holländische Allianz.
I. Brüssel , 14. November.

Die Agitation für einen Zusammenschluß Hollands
Und Belgiens zu Verteidigungszwecken hat viel Künst¬
liches an sich. Es wäre keine Verbindung , die aus den
natürlichen Empfindungen der beiden Völker organisch
erwachsen sein würde, nur die Angst vor einer möglichen
politischen- Einverleibung der beiden Staaten in das
Deutsche Reich bildet den Kitt , der sie Zusammenhalten
soll. Für die reine Wirtschaftstheorie handelt es sich
lediglich um einen unsinnigen Versuch, den unwidersteh¬
lichen Gang fortschrittlicher Entwickelung in Europa aus-
zuhaltcn . Niemand kann bestreiten, daß Holland und
ein großer Teil Belgiens von dem deutschen Hinterlande
abhängig sind. Die großen Handelsstraßen führen nicht
von Groningen nach Antwerpen , sondern von Basel nach
^Amsterdam, Rotterdam und Antwerpen . Wozu also, wre
beabsichtigt wird , auch noch ein nach Deutschland hin pro-
hibitiv wirkender belgisch-holländischer Zollbund ? „Die
Tendenzen des modernen Geistes bei den Großmächten
bedeuten eine Gefahr für die kleinen Staaten ", sagt
„Petit Bleu " und fahrt fort : „Tie kleinen Staaten der-
fügen nur über ernMittel , um gleichzeitig dieUnantastbar-
fett ihres Besitzes und ihre ungestörte wirtschaftliche Ex¬
pansion zu sichern: sie müssen sich vereinigen und aus
-ihrer Schwäche eine Stärke in der Verteidigung ent¬
wickeln." DaS Blatt verwahrt sich gleichzeitig gegen den
Vorwurf der Deutschfeindlichkeit: „Die Haltung der
deutschen Presse bedeutet nur einen Grund mehr zu¬
gunsten des geplanten Zusammenschlusses der beide,:
Länder . Weder in Holland noch in Belgien werden un
geringsten deutschfeindliche Gefühle genährt . Wir haben
große Sympathien für unsere Nachbarn und wirkliche

der heutigen Bühne entgegenstehen. Aber der üoer-
zeugend griechische Ton des Ganzen im Problemgehalt
wie in der Sprache hat diese Erscheinung vorbereitet
und organisch begründet . Diese überzeugende Dar¬
stellung des echten hellenischen Geistes zeigt sich auch in
der M n s i k, die Max B o g r i ch zu Wildenbruchs Werk
geschrieben hat. Der hervorragende Komponist öer
Oper „Der Buddha " hat hier mit all den trefflichen
Eigenschaften, die seiner Buddha -Oper nachzurühmen
waren , sich in den' Geist eines griechischen PreisliedeS
versenkt und, anklingend an die dorische Tonart , mi!
echter Empfindung für das , was wir von klassischer
Griechenkunst wissen, eine Musik geschriebeu, die in
Wahrheit das zu vollenden geeignet ist, was der Dichter
Wildenbruch gewollt und gegeben. Die Musik ist mvt:-
visch angelegt , sie paßt sich malend der Stimmung an,
aber sie ist dabei, absolut betrachtet, in strenger Satzjorm
geschlossen gestaltet. Die Instrumentation ist von rercher
Farbenschvnheit und entzückendem Wohllaut . Besonders
gefiel die Einleitung zum zweiten Akt. ft

Oberregisseur Weiser  hatte dem Stück c:ne glan¬
zende Inszenierung gegeben. Da zeigten sich Bühnen¬
bilder , die dem Geist und dem Glanz der Dichtung ent¬
sprachen. AlS Darsteller hob Weiser in der Gestalt des
Euripides mehr das Motiv der Entsagung , als das des
Glückes hervor , aber er wurde der Gestalt durchaus ge¬
recht. Alle üb :rstrahlte die Leistung Frl . S chn c i d c r s
als Elpinike . Klassisch in jeder Bewegung und Geste,
zu Herzen gehend in jedem Wort , schuf die Künstlerin
eine Gestalt von unbeschreiblicher Schönheit. Das
Orchester unter Kapellmeister Krzyzänowskis
Leitung zeigte sein altes , oft bewährtes Können.Er . A. E.

A'ömOche Schauspiele.
Mittwoch,  den 15. November : „Die Barbarina ".

Oper in 3 Aufzügen und einem Nachspiel von Otto
Jke i tzc l.

Der Name Otto N e i tze l ist dem musikalischen
Publikum wohl allgemein geläufig : sei's als glänzenden
Klaviervirtuosen und --Redner , sei's als gewandten
Fmrtlletonisten oder als berufenen Mnsikschriftsteller oder
Lehrer seiner Kunst — in irgend einer  musikalischen
.Branche hat. ihn am Ende schon jeder rühmen gehört oder

! Achtung vor ihrer Macht, und man weiß, daß diejenigen,
die Deutschland isolieren möchten und seinem berechtigten
Streben nach Ausdehnung Hindernisse bereiten, in der
holländischen und belgischen Presse nicht ermutigt wer¬
den." Alles in allem bedeutet der Bündnisplan einen
Protest gegen jegliche Zumutung , von Deutschland poli¬
tisch assimiliert zu werden. Die Franzosen freuen sich
darüber , in Deutschland brauchen vernünftige Leute sich
deswegen nicht zu beunruhigen . Als ein Memento sollte
gewissen Kreisen in Deutschland dieses augenblickliche Ab¬
sonderungsbestreben der Holländer und Belgier aber doch
dienen. Es muß etwas nicht in der Ordnung sein an
der deutschen auswärtigen Politik , daß sie überall auf
Mißtrauen stößt. Im Interesse des deutschen Volkes
liegt wohl ein inniges Verkehrsverhältnis mit Holland
und Belgien , keineswegs aber cm störender Eingriff in
das politische Eigenleben der beiden Völker. Es ist sehr
beouem, die deutsche Diplomatie damit zu entschuldigen,
daß sie in: Auslande von aller Welt angefeindet würde.
Bei einem Volke wie den Holländern , deren wirtschaft¬
liche Interessen mit solcher Schwerkraft nach Deutschland
hinneigen , sollte es doch möglich gewesen sein, im Laufe
vieler Jahrzehnte Vertrauen zu wecken.

DeKtsches Mrch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie die „Nordd. Allg.

.ßtg." bestätigt, ist der Direktor der Kolonialabteiluna, vr.
S t ü b e l , ' für einen Gesandtenpoften designiert. Für die
Leitung der « olorrialabteilimg ist der Erbprinz Ernst zu Hohen-
lohe-Langenburq in Aussicht genommen. Prinz Ernst von
Kohenlohe ist der 1883 geborene Sohn des Statthalters von
Elsaß-Lothringen. Bis zum Juli dieses Jahres war Prinz
Hohenlohe Regent des Herzogtums Coburg-Gotha. Ob der Prinz
dem neuen schwierigen Amte gewachsen ist, soll er erst beweisen.
Das eine bringt er sedonfalls mit, den Ruf, ein eminent prak¬
tischer Staatsmann zu sein, frei von allen bnreaukratischen
Neigungen. Und gerade unter dem bnreaukratischen Geiste hat
unsere Kolonialverwaltung am meisten zu leiden gehabt. Daß
vr . Stübel für den GesandtschaftSposten in Peking ausersehen ist,
das ist bereits ein offenes Geheimnis. Unser bisheriger Ge¬
sandter in Peking, Mumm v. Schwarzenstein, geht als erster
deutscher Botschafter nach Tokio, während e§ noc1> nicht feststeht,
wohin der jetzige Gesandte in Tokio, Graf Arco Valley, berufen
werde» wird.

Der bisherige japanische Gesandte in Berlin , I n o u y e ,
ist auch für den neuen Botschasterposten auSersehen.

Wie die „Nt.-Ztg." erfährt, wird Professor Or . Schöne
sein Amt als Generaldirektor der königlichen Museen am
1. Dezember niederlegen . Uber seinen Nachfolger verlautet noch
nichts Bestimmtes. Man vermutet, daß die Wahl auf einen der
höheren Berliner Mufeon-Bcamten fallen wird.

Der Abgeordnete Prinz A r c n b e r g hat gegenüber einem
Vertreter der Presse erklärt, daß er unter keinen Umstünden die
ihm offiziell noch nicht angebotene Leitung des Kolonialamtes «n-
nehmen werde.

» Rnndfcha« rrn Reiche. Der Gemeinöerat in I ena
beschloß ein Ortsstatut , das die Besteuerung des-Grund¬
besitzes nach dem gemeinen Wert vorsieht. Jena ist Mc.
erste Stadt des Großherzogtums , die diese Steuer cin-
führt.

Gegen das sächsische  D r e i kl a ss e n rv ah  l -
r e cht bereitet die dortige Sozialdemokratie eine Massen¬
demonstration vor . Die Massenversammlungen sollen
an: 18. und 19. November stattfindest, und zwar überall,
wo der Partei Lokale zur Verfügung stehen.

Die „Morgenblätter " melden aus Straßburg i. Elf .:
Auch der Bezirkstag von Lothringen wählte sämtliche
ausscheidende 11 Mitglieder des Laudcsausschufses wieder.
Die Mehrheit des elsässischen Landesparlamcntes bleibt
somit die alte.

Der Reichstagsabgeordnete ehemalige Pastor K r ö -
seil,  gegen den kürzlich das Landgericht Stargard i. P.
einen Haftbefehl erließ, weil er als Angeklagter in einer
Beleidigungssache nicht zum Termin erschien, hat jetzt der
Behörde mitgeteilt , daß er bis auf weiteres in Mal m ö,
„Danemark -Hotel", Aufenthalt genommen habe. Hofft

mit Vergnügen selber rühmen können. Als Komponist
ist der Vielgenannte vielleicht am wenigsten genannt , ok-
schou er auch ans diesem Gebiet sich „manchen schönen
Preis heimgetragen ". Ältere Theaterfreunde werden sich
seiner Oper „Der alte Dessauer" erinnern , die hier in
Wiesbaden vor etwa 15 Jahren ihre Uraufführung er¬
lebte. Die gestern hier ebenfalls zum erstenmal aufge-
sährte Oper „Die Barbarin »" verhält sich nun allerdings
zum „Alien Dessaner" wie etwa „Die Meistersinger" zum
alten „Rienzi " —: eine Welt von neuen Eindrücken und
Empfindungen trennt beide Partituren.

Minder wandlungsfähig als der Musiker erwies sich
der Textdichter Neitzel. Auch der dramatische Aufbau
seines neuen Werkes zeigt noch manche jugendliche Un-
beholfenheit, und die Dichtung selbst mit ihren forcierten
Reimen kann nur an vereinzelten Stellen höheren poeti¬
schen Wert beanspruchen. Nun , dergleichen inacht sich mehr
beim Lesen—- weniger beim Hören bemerkbar, wenn nur
sonst die Handlung lebendig fortschreitet, die Charaktere
energisch gezeichnet, die nötigen Gegensätze wirksam her¬
vorgehoben sind: und in dieser Hinsicht ist „Die Bärba-
:ina " so übel nicht. Die Handlung beruht zum 'Teil auf
historischer Grundlage . Die Barbarin » — oder, wie sic
richtig heißt, die Barberina —, deren von Pesne gemaltes
Porträt jeder kennt, der Potsdam kennt, war jene bild¬
schöne italienische Tänzerin , die unter Friedrich dem
Großen ganz Berlin , alt und jung , niedrig und hoch—
sogar höchst und allerhöchst— den Kopf verdrehte. Auch
ein Lord Stuart , der ältere Ansprüche auf sie geltend
macht, und der, Legationsrat Evcceji, der sie schließlich
heiratet , sind historisch beglaubigte Persönlichkeiten —
ganz abgesehen von Friedrich dem Großen , der wieder¬
holt mit Krückstock oder Flöte tu die Handlung eingreift.
Den Genannten fügte Neitzel Ans eigener Phantasie die
Figuren eines lustigen Kammerkätzchens Giulia und
eines schlagfertigen Berliner Schusters Nösicke hinzu, auf
welch letzteren selbstverständlich sein Hanöwerksgenosse
David (aus den „Meistersingern") merklich abgefärbt hat.
Dcr 1. Aufzug zeigt uns die Barbarin » auf der Höhe
ihrer Beliebtheit . Nösicke vertritt dabei gleichsam das ver¬
narrte Berliner Publikum , Sruart und Cocceji — den
hohen Adel. Diese beiden Herren geraten bei der Wer¬
bung um Barbarinas Gunst hart aneinander . Barba-
rinas Herz neigt im Grunde schon dem feurigen Cocceji
zu, als ein kostbares Geschenk ihr die Huld des Königs

Krösell durch eine „Flucht ins Ausland " vor den deut¬
schen Gerichten bis zum Eintritt seiner Immunität als
Abgeordneter sicher zu sein?

Bei der gestrigen Lanötagswahl im Wahlkreise
Darmstadt -Land hatte der Kandidat der bürgerlichen Par¬
teien eine große Mehrheit.

Bei der Lanötagswahl im Wahlkreise Gießen-Land
bat Leun (vereinigte Bürgerparteien ) 27, Vetters (Soz .)
14 Wahlmänner . —- Im Wahlkreise Hungen-Lich ist die
Wahl Koehlers (Bauernbund ) gesichert.

In einer Bclegschaftsversammlung der Zeche „Kaiser
Friedrich " in Barop , die vom christlichen Gewerkschafts¬
verein einbernfen war , ermahnte der Redner , die Arbeit
nicht am 14. Dezember niederzulegen . An einen
S t r e i k s e i n i cht z n d e n k e n,  da die Mittel erschöpft
seien. Die Arbeiter möchten sich daher in die Verhält¬
nisse schicken.

Von den ge maß regelten Redakteuren des
„Vorwärts " ist Er . Graünauer  als ständiger Mit¬
arbeiter bei der „Sächsischen Arbeiterzeitung " eingetreten
und W c tzn e r als Chefredakteur des „Bochumer Volks¬
blattes " angestellt worden.

Die Revolution in Rußland.
Die polnische Bewegung.

Aus Warschau,  15 . November, wird gemeldet:
Eine Versammlung von Arbeitern und Beamten der
Warschau - Wiener Bahn  und der Weichsel¬
bahnen beschloß, vorläufig die Arbeit wieder auszuneh¬
men und sich bezüglich der werteren Haltung mit der
Leitung des allgemeinen Ausstandes in Rußland zu
verständigen. Der normale Betrieb soll wieder am 17.
November beginnen . Heute sind hier viele politische
Persönlichkeiten verhaftet worden.

Gestern nacht wurden in Warschau  auf Befehl
des Gouverneurs das national -demokratische Organ
„Goniec" und die russische neue literarische Zeitung
„Zapednig Golos " geschlossen. Gleichzeitig wurde dcr
Anführer der national -demokratischen Partei , Groß¬
grundbesitzer Graf Tyschkiewicz, der Redakteur Libitzki
und der Industrielle Jantzen in ihren Wohnungen ver¬
haftet. Nach erfolgter Durchsuchung erhielten sie Befehl
zur sofortigen Reisebereitschaft und wurden dann auf
der Petersburger Bahn nach Archangel transportiert.
Desgleichen wurde dcr Schriftsteller Sieroschcwski ver¬
haftet.

Aus Warschau,  15 . November, wird gemeldet:
Die Telephonverbtndung mit Lodz ist seit drei Tagen
unterbrochen. Es herrscht dort die größte Hungersnot
und Kohlenmangel . Drei Kohlenläöen wurden geplün¬
dert . Die Arbeiter sind ohne Lebensmittel , weil die
Fabriken infolge des Schlusses dcr Bankgeschäfte kein
Geld zahlen können.

Der Betrieb auf der Warschauer Eisenbahn nach den
baltischen Provinzen ist unterbrochen.

Warschau  war gestern ruhig . Die Schulen sind
offen und werden von Truppen bewacht. Das Blatt
„Echo" ist wieder erschienen.

Aus Sosnowiee,  16 . November, wird gemeldet:
Das Militär schreitet jetzt energisch ein. Der hiesige
Stationsvorsteher wurde nachts verhaftet und nach
Pctrikau abgeführt , weil er sich weigerte, Bahnzüge ab-
zujenden. Eine Versammlung der Bahnangestelltcn
wurde durch Kosaken aufgelöst. Bei Praschkow wurde
ein Bahnzug von Arbeitern aufgehalten . In Pogan
und Czmielon töteten Arbeiter zwei Schutzleute. In
Sosnowiee Und Umgegend verhaftete Militär mehrere
Streikführer , von denen einige schwer mißhandelt wur¬
den. Der Generalstreik dauert fort.

Der Papst hat an die römisch-katholische Bevölke¬
rung in Rußland und Polen ein Breve gerichtet, worin

verrät und sie in ihrer Liebe wieder schwankend macht.
Der 2. A u f z u g bringt das D ,,ll der beiden Liebhaber,
das zuerst durch ein Volksfest — eine Art Wiesbadener
Maifestspiel — gestört wird und dann beim plötzlichen
Erscheinen der Barbarin » ungünstig für Cocceji aus-
länst : er erhält eine Stichwunde, die freilich nicht tief ge¬
nug geht, um ein LicbeSbuett mit Barbarina ganz ver¬
hindern zu können. Auch diesmal gibt sich die Schöne
noch nicht überwunden : sie will nur Freundschaft spende»
und beweist das auch, indem sie den gerade hinzutretenden
König um Gnade für den Duellanten Cocceji anfleht . Als
Friedrich ihren Bitten gegenüber taub und stumm bleibt,
empört sich das heiße Blut der Italienerin : sie flieht, vvn
dem treuen Knappen Rösicke begleitet, in ihre Heimat
Venedig und hinterlüßt dem König und seinen Berlinern
als erwartete Maikönigin — ihre Zofe Giulia . Der
?. A n f z u g spielt in Venedig, wo alle Hauptpersonen sich
glücklich wieder zusammenfinden. Cocceji erhielt vom
König den Auftrag : bei Verlust seines Amtes die über¬
mütige Barbarina nach Berlin zurttckznbringen. Fast
gelingt es ihm, Barbarin » in der Maske eines polnischen
Theater -Intendanten zu täuschen und zur Flucht nach
Norden zu bereden, als Stuart den Plan durchkreuzt.
Stuarts Absichten, die Schone selbst zu entführen , durch¬
kreuzt aber wiederum ein Erlaß der Venetianischen
R-pnblik, demzufolge Barbarina , auf einen drohenden
Wink König Friedrichs hin, dem Legationsrat Cocceji
ansgeliefert werden soll. Cocceji — so nah dem Glück —
verzichtet großmütig , um nur die augebetetc Barbarina
frei und glücklich zu sehen. Erst solcher Liebe gegenüber
zeigt sich Barbarina machtlos: sie reicht Cocceji die Hand
zum ewigen Bunde . . . Das Stück schließt eigentlich da-
mis. aber es endet noch nicht: in einem Nachspiel  er¬
fahren wir , wie Barbarina durch ihren Tanz die Gnade
ücö Königs für sich und den Gatten wiedererringt.

Sv leicht und schnell, wie die Sache hier erzählt ist,
verlauft sie nun freilich aal der Bühne nicht, um so mehr,
als der Komponist die Musik zu seinem Text nicht, wie
man erwarten konnte, in leichtem, graziösen Kouversa-
tionston , sondern in schwerstem mustküramatischenStil ge¬
halten hat. Das Orchester ist, nach modernem Rezept, der
eigentliche Träger dcr musikalischen Idee : es ist vollkom¬
men sinfonisch, reich und rauschend behandelt und sucht
nickt nur die äußoren Vorgänge , sondern auch alle inner¬
sten Stimmungen und Empfindungen charakteristisch aus-
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dieselbe, sowie der gesamte Klerus , insbesondere der
polnische, ausgefordert wird , an keiner politischen Agr-
Nation bei Androhung kirchlicher Strafen tcilzunehmen.

Zu den Judenmetzeleie».
Nach verschiedenen übereinstimmenden Meldungen

aus Bukarest wurden bei einer In den Hetze au Bol -
Sraö  in Beffarabien Greucltaten verübt, die selbst in
Rußland ohne Beispiel üastehcn. Die Hetze wurde von
Agitatoren veranstaltet , welche die Leidenschaften des
Volkes durch aufreizende Proklamationen erregten . Das
antisemitische Manifest verständigte die Menge, daß der
Lar und Graf Witte die Abschlachtungder Juden gut
geheißen hätten . Auf ein gegebenes Zeichen begab sich
öer blutdürstig gemachte Pöbel nach dem Judenviertel,
woselbst Männer und Frauen an dem entsetzlichen Mord¬
brennen teilnahmcn . Die Mörder , die mit allen mög¬
lichen Mordwerkzeugen bewaffnet waren , stürmten die
Judenhäuser , worauf ein entsetzliches Morden begann.
Biele Juden wurden unter dem Juvelgeheul der Zu-
schauer lebendig verbrannt , anderen die Glieder abge¬
schnitten. Der Zustand der Leichen verrät die Grencl-
taten der Mörder . Aus gräßliche Weise wurde der Rab¬
biner umgcbracht. Er wurde von der wütenden Menge
auf die Straße geschleppt, mit Petroleum begossen und
angezündet. Unter den gräßlichsten Schmerzen gab der
Arme seinen Geist auf. .

An der Spitze der erneut ausgcbrochenen Arbeiter¬
bewegung befindet sich eine größere Anzahl früherer
Beamter des Ministeriums des Innern aus der Zeit
Plehwes , welche seitdem Sozialisten geworden sind. In¬
folge ihrer umfassenden Kenntnis der Berwaltungs-
Sweigc sind sic für die Arbeiterschaft von grotzcnt Nutzen.
Die Gesamtzahl der Ausständigen wird auf 700 000 ge¬
schätzt. Die Hälfte der Straßen von Petersburg war
bereits gestern abend in Dunkel gehüllt infolge des Aus-
stanües der Gasarbciter.

Die „Boss. Ztg." meldet aus Petersburg:  Die
Versuche Streikender , einzelne Fabriken stillzulegen,
wurden von Arbeitern blutig vereitelt . In verschie¬
denen Fabriken gab es dubei Tote und Verwundete.
Die Sozialdemokraten hetzen gegen die Deutschen und
wollen, wie verlautet , deutsche Neichsangehörige, unter
denen sich viele Fabrikleiter befinden, angreifen . Zahl¬
reiche Einwohner verlassen die Stadt auf Dampfern.

Aus Petersburg,  15. November, wird gemeldet:
Dem Beschlüsse des Zenträlstreik -Komitees, von heute
mittag ab wiederum den Generalstreik  beginnen
zu lassen, folgten bisher ein großer Teil der Eisenbahner,
fast alle Arbeiter in den Fabriken , Buchdruckereien, die
Setzer, sowie die Arbeiter einzelner elektrischer Gescll-
schafien. Morgen erscheinen keine Zeitungen.
Patrouillen durchziehen die Stadt . In einigen Stadt¬
teilen sollen auf Befehl der Polizei die Hauseingänge
und die Torwege von 8 Uhr abends verschlossen gehalten
werden. Es v -rlautct , über Petersburg solle der
Kriegszustand  verhängt werden. Die Bevölke¬
rung ist sehr beunruhigt . In den Vorstädten sind die
Läden wieder mit Brettern vernagelt.

Aus Petersburg,  16. November, wird berichtet:
In der Gesellschaft hat der neue Streik wegen der Unter¬
brechung der Verbindung nach Deutschland lähmend ge¬
wirkt . Viele verlassen mit den heute abgehenden Schiffen
die Stadt . Die Reedereien haben bereits die Fahrprcfte
verdoppelt. Bon hier reisten 60 Arbeiter -Delegierte nacg
Moskau ab, um dort gleichfalls den Generalstreik zu
inszenieren. Abends trat ein Ministerrat zur Be¬
ratung über außerordentliche Maßnahmen gegen das
Willkür-Regiment der sozialistischen Arbetterparter zu¬
sammen. „

Der Generalstreik,  so wird aus Peters¬
burg  gemeldet, vollzieht sich iu langsamem Tempo. Die

Arbeiter treten nur unwillig dem Streik bei. Die
Straßenbahn verkehrt noch, ebenso wird in verschiedenen
Fabriken gearbeitet. Nur die Eisenbahner streiken voll¬
ständig. Die Fabriken drohen mit der Schließung ihrer
Etablissements, wenn die Arbeit nicht bald wieder aus¬
genommen wird.

Die Setzer in Petersburg  schlossen sich dem
Generalstreik an. Heute erscheinen keine Zeitungen.
Die Lage kann sich sehr verschlimmern. Militär-
Patrouillen erscheinen in den Straßen . Es stehen neue
Demonstrationen bevor.

Aus Petersburg,  16. November, wird gemeldet:
Bisher sind alle Eisenbahner und Setzer in den Aus¬
stand getreten. Es besteht die Hoffnung, daß der Aus¬
stand diesmal nur zwei Tage dauert , ohne sich auf ganz
Rußland auszudehnen . — Die Arbeiter der finnlän-
dischen Eisenbahn sind ebenfalls in den Ausstand ge¬
treten , wie denn der Streik ein allgemeiner und nicht
bloß auf die Hauptstadt beschränkter zu werden droht.
Er hat sich in den Provinzen wie ein Flugfeuer ausge¬
breitet.

Falls bis zum 4. Dezember die Versprechungen, die
Lage der Eisenbahner  zu verbcffern, nicht erfüllt
sind, beginnt wieder ein Generalstreik auf sämtlichen
russischen Bahnen.

Der Zar ist gestern iu Zarskoje Selo cingetrofsen.
Die Zeitung „Nutz" hat ein Entrefilet mit dem Titel

„Konferenz über die Agrarfrage bei Graf
Witte"  veröffentlicht . In diesem Entrefilet wird be¬
hauptet , daß irr den letzten Tagen mehrere Konferenzen
siattgefunden hätten, um die Agrarfrage so schnell als
möglich zu regeln . Die „Petersburger Tclcgraphen-
Agcntur " ist von maßgebender Stelle ermächtigt, zu er¬
klären, daß das Entrefilet nicht ein einziges wahres
Wort enthielt und daß keine Konferenz über die Agrar¬
fragen unter dem Vorsitz Wittes stattgefunden habe.

Marine mini st er Virilem  hat seinen Ab¬
schied eingereicht. Sein Posten wurde dem Admiral
Dnbasoff angeboten, der avlehnte. Nun ist ein Tele¬
gramm an Roschdjestwettski,  nach einem der
asiatischen Häfen abgegangen, den er ans der Rückreise
nach Rußland passiert, mit der Anfrage , ob er das Porte¬
feuille des Marineministeriums annehmen wolle.

Die staatlichen Beamten wurden durchRnndschreiben
davon unterrichtet , daß die D e r ei n s fr e ih c i t für
die im Staatsdienst stehenden Personen nicht gelte. Die¬
selben dürfen auch keinen Verband bilden , um ans un¬
gesetzlichem Wege irgend einen Zweck zu erreichen.

Iu Moskau  herrscht jetzt Ruhe . Die Stadtvcr-
trctung bereitet die Wahl eines neuen Bürgermeisters
vor.

Eine amtliche Mitteilung über die Unruhen in
Kronstadt  stellt fest, daß insgesamt 18 Personen ge¬
tötet wurden , 8 ihren Verletzungen erlegen sind, zwei
Offiziere und 81 Marinesoldaten und Zivilpersonen
verwundet wurden , fünf Häuser niedergebrannt sind,
sechs Offizierswohnungen , 143 Kaufläden und neun
Weinschankstellen geplündert wurden . Alle Meuterer
und Plünderer wurden verhaftet . Beim Appell fehlten
84 Matrosen . Die Untersuchung wird energisch betrieben:
nach ihrer Beendigung beginnt der Prozeß.

In dem Dorfe Matinowka,  Distrikt Serbvlsk,
jagte eine plündernde Bande Tiere in die Kirche: 42 der
Kirchenschändcr wurden darauf von den Bauern auf dem
Kirchplatzc. tvtgcschlagen, bevor Militär herankommen
konnte. — Wie aus Kasan  gemeldet wird , ist die Stadt
infolge des Ausstandes seit 16 Tagen ohne Zeitungen.
— Aus K i r s a n o w , Provinz Tambow, wird gemeldet,
daß die Unruhen unter den Bauern immer mehr um sich
greifen und sich in Brandstiftungen , Plünderungen
des Grundbesitzes und Getreidedievstählen äußern.
25 Staatsgüter wurden verwüstet, andere werden noch

durch die energische Gegenwehr der Einwohner vor Ver¬
wüstung geschützt. Die Truppen erweisen sich nicht als
ausreichend.

Der neue Gouverneur von Odessa  hat eine Unter»
suchung über das Vorgehen von Polizeiagenten während
der letzten Unruhen angeordnet.

Die Lcmbergcr Polizei erhielt vom österreichisch-
ungarischen Konsul iu Odessa die telephonische Mit¬
teilung , alle nach Rußland reisenden Personen vor der
Fahrt nach Odessa z u warnen,  da auf dem
Wege dorthin Gefahr drohe. Die Polizei hat diesbe¬
zügliche Anweisungen bei Ausstellung von Pässen er¬
lassen.

Jetzt droht eine Revolution in Sewastopol  aus-
znbrechen. Unter den dortigen Marinetruppen herrscht
große Gärung . Außerdem wurde in der Stadt der
Generalstreik proklamiert.

Ans Tiflis,  15. November, wird gemeldet: In den
Bezirken Gori und Duschet ist die 'Ordnung wieder her-
gestellt. Eine Anzahl verhafteter Personen wurde frei-
gelassen. Der nach Georgien entsandte General Malama
wird dorthin von Vertretern des Adels und von anderen
angesehenen Persönlichkeiten begleitet.

Die Aimciticr  von sieben Ortschaften scharten
sich zusammen und überfielen in einer Stärke von 7- bis
800 Mann das Tartarendorf Goris , töteten die Bevölke¬
rung und steckten das Dorf in Brand , nachdem sie alles
geplündert hatten.

Einer nach London  eingegangenen Meldung zu¬
folge hat die Besatzung des Kreuzers „A s c o l d",
welcher von Schanghai nach Wladiwostok abgegangen ist,
gemeutert. — Im Petersburger Marineamt ist noch
nichts davon bekannt.

Ein in Tokio eingegangenes Telegramm berichtet,
daß die Unruhen in Wladiwostok  nunmehr völlig
aufgehört haben. - Die dort ansässigen Fremden seien
nicht zu Schaden gekommen. Während der Unruhen
seien zirka 800 Personen getötet oder verwundet worden.
Das Handelsviertel ist nicht eingeäschert.

Den letzten Meldungen aus W l a d i w o sto k zu¬
folge bilden der Hafen und die Stadt nur »och einen
brennenden Trümmerhaufen . Der größte Teil der
Stadt ist zerstört. Am ersten Tage der Meuterei sind ca.
800 Matrosen und Soldaten getötet worden. Die Lage
für die Einwohner der Stadt ist hoffnungslos . Der Be¬
völkerung droht Hungersnot . Frauen und Kinder sind
an Bord der im Hafen liegenden Dampfer gebracht.

Die Sozialisten haben eine Subskription eröffnet,
um den in Rumänien sich aufhaltenden Meuterern
des „P o t c m ki n", welche Gebrauch von dem Amnestie-
gesctz machen svollen, die Rückkehr nach Rußland zu er¬
leichtern.

* Frankreich. Vorgestern fand unter Vorsitz Derou-
lödcs eine Versammlung der Mitglieder des Komitees
der P a t r i o t e n l i g a statt. Die Mitglieder erklärten,
daß sie ihrem alten Führer weiter folgen würben.

Die vorgestrige Kammerabstimmung zeigte die Un¬
sicherheit der neuen Lage. Der Sturz des Ministeriums
hing an einem Faden , dem es nur entging, indem es eine
feindselig zngespitzte Tagesordnung annahm . Die Sozia¬
listen stimmten fortwährend mit der Rechten gegen die
Regierung.

Rouvier hat gestern den Direktor irnö die Mitglieder
des Komitees der internationalen B a n m w o l l Ver¬
einigung  empfangen . Er versicherte sie seiner vollsten
Sympathie und erklärte, man könne derartige internatio¬
nale Organisationen gar nicht genug ermutigen . Sic
knüpfen das Band zwischen den Nationen -enger und btl-

zuöeuten. Der strengeren leitmotivischen Arbeit , wie sie
in Wagner vorgczeichnet ist, hat sich Neitzcl — wenn er cs
auch an einigen bestimmten Erinnerungs -Motiven nicht
fehlen läßt — doch kluger Weise enthalten : er ist kein
Nachahmer Wagners , er ist ein Nachempfinder. Seme
melodische Ader ist allerdings minder reich als seine har¬
monische und kontrapunktische Erfindungsgabe : iu dieser
Richtung ist Neitzel nicht selten neu und frappierend . Am
glücklichsten entfaltete sich sein Talent da, wo er gewisse
Tanzsvrmen des Rokoko in seine Musik verwebt, so un
1. Akt in der Szene , wo Rösicke der Barbarina die neuen
Stiesel anpatzt (Menuett ) : im 2. Akt in der ĵallettszcne
(Tambourin ) ; im 3. Akt bei dem Wiedersehen Röstckes
mit Giulia (Gavotte) und bei dem Auftritt des Inten-
bauten (Sarabande ) : endlich in dem von starker mustka-
lisch-poetischer Stimmung durchwehten Nachspiel, bet der
„Sizilienne des Königs", einer Original -Komposttton des
Großen Friedrich. Auch ein hübscher Männerchor nn
1. Akt und die mit sublimen: Geschmack verarbeitete
Baccarvlc im 3. Akt müssen besonders hervorgehoben
werden. Im allgemeinen aber und namentlich m den
allzu breit angelegten Monologen und Dialogen machte
sich die Divergenz zwischen dem zierlichen, oft auch fast
burlesk gedachten Rokoko der Bühne und dem wucyttgen
modernen Stil der Partitur trotz all der geistreichen oder
wibigen Arbeit eben dieser Partitur dochSu fühlbar , als
baß die Oper ganz den erhofften einheitlichen Eindruck,
eine innerlich befriedigende und befreiende kunstlerriche
Wirkung hätte erzielen können.

Das Hoftheater hatte sich unter der Oberleitung
seines kunstverständigen Intendanten mit größter Hin¬
gabe dem Studium der Oper gewidmet. Sei rühmend
aenannt : Herr Professor S chl a r , der das instrumentale:
mnd vokale Ensemble, Orchester , Chor und Soli,
«Ulfs eifrigste vorbereitet hatte nnö mit fester Hand zu
siegreichem Gelingen führte : die Herren Mebns,
Schick und Nietzsche,  die im 1. Akt eine reizvolle
Rokoko-Stimmung schüfe«: im 2. Akt (mit Hülfe des von
Fräulein Balbo  geleiteten Balletts)  buntbewegte
Massenszenen zur Entfaltung brachten: i.m 3. Akt ein
sttmmungsreiches „Venedig" aujtauchen lreßcn^ und im
Nachspiel öe» gewünschten feinen, romantcscyen Duft und
Schimmer im szenischen Bilde hervorzauberten . Mit Auf-

ihrer selbst gab Fränlecn H a n s die Titelpartie.

Sie sah allerliebst aus — worauf hier uichi wenig an¬
kommt — und sang, spielte und tanzte mit großer thea¬
tralischer Gewandtheit . Daß die Singstimmen in der
„Barbarina " mit geringerer Liebe und Rücksicht als öas
Orchester behandelt sind, iü schon angeüeutet : so weiß ich
nicht, ob besonders in der Barbarina -Partie überall da,
wo etwas hart und herb oder auch gar nicht klang, Herr
Neitzcl oder Fräulein Hans verantwortlich zu machen ist:
Hoffentlich ninnnt 's der galante Autor auf seine Kappe.
Mit sympathischen schauspielerischen Zügen und herrlichen
Stimmmitteln stattele Herr Sommer  den Cocceji aus,
so daß die Gestalt sich lebensvoll und anziehend ent¬
wickelte. Fräulein Cordes  und Herr H e it ke waren
glücklich gewählte Vertreter für das lustige -Paar Giulia
und Rösicke: und Herr Müller  lieh dem Stuart Hal¬
tung und Würde : Tieferes ist der Rolle wohl kaum zu
verleihen . Schließlich sei auch der „Alte Fritz" nicht ver¬
gessen, wenn er auch nur als der Stumme von Potsdam
aufzutreten hatte : Herr Schwab,  in vorzüglicher
Maske, schützte diese pantomimischen Auftritte vor jedem,
so naheliegenden, drolligen Eindruck.

DaS Publikum , wenn auch keineswegs cuthusias-
miert , spendete doch so freundlichen Beifall , daß die Dar¬
steller und mit ihnen der anwesende Komponist, wieder¬
holt vor dem Vorhang erscheinen durften . O. D.

Aus Kunst und Lehen.
Das italienische Grabdenkmal der Renaissance.
In der hiesigen „Gesellschaft für bildende

un  st" (Aula der höheren Töchterschule) sprach gestern
rofessor vr . S chu b r i n g - Charlottenburg über
Das italienische G r a b d e n £m « I b c l
enaissanee ". Mehr eine Reihe anregender Aa-
erkungen als eine systematische Darstellung , für dre
rs Thema wohl auch zu umfangreicy gewesen wäre
tüt  subjektiv in mancher Einzelheit , aber auch wieö . r
m  Schlagworten nicht frei . Eine Feuilleton mit - uR-

^Jn der Einleitung wies der Redner auf die grotze
-edcutung der hiesigen Ausstellung für Grabmalkunst
-n Ein erster Schritt zur dringend nötigen Reform
nierer Art der Totendenkmüler. Denn ihre Umformrtat
nd die Leerheit oder Schiefheit in der Sprache ihrer

Symbole widersprächen aufs schärfste dem innersten
Charakter unserer Zeit — einer Zeit des Subjektivismus
und Individualismus.

Die hierin verwandte Renaissance mit ihrer monu¬
mentalen Grabmalkunst als Vorbild . Freilich nicht zu
äußerer Nachahmung der Formensprache, wohl aber zur
Erkenntnis des richtigen Geistes, der diese Kunst be¬
herrschen muß, nnö den der Redner irr der Renaissance
ungefähr mit folgenden Strichen zu zeichnen versuchte:
Gegenüber der breiten Geschwätzigkeit der heutigen
deutschen Grabmäler herrscht dort eine kraft- und würde¬
volle Knappheit und Einfachheit. Keine langen Bio¬
graphien, Lobpreisungen und Trostsprüche — ein
Wappen, ein Name, ein kurzes Datum ist meist alles. Und
findet man an berühmten Grabmälern der Renaissance
einmal längere Inschriften , dann ist immer wichtiger,
wie die Schrift als künstlerischer Faktor verwendet ist,
als was sie sagt.

Ein anderes Moment. Der stürmische Lebenswille
der Renaissance bleibt auch in ihrer Gravmalkunst sieg¬
reich. Es ist, als wollte er sich auch vor dem Tode nicht
beugen, als wollte er ihm sein Opfer trotzend entreißen.
Hast überall zeigen die Grabmäler der italienischen
Renaissance die Tendenz, den Toten als Lebenden zu-
rückznvringen. Der Krieger wird als etnziehenöer
Sieger im Höhepunkt seines Lebens, der Professor in
seinem Auditorium öargestellt. Füllhörner , Fruchtkränze
kehren im symbolischen Schmuck immer wieder.

Zur Formenfragc . Im allgemeinen beherrscht der
Grundgedanke des Sarkophags die Grabmalplastik der
Renaissance. Der Moment, da der Tote in höchster
Prachtentfaltung , oft weit über seine lebende Persönlich¬
keit hinaus im Tode Macht gewinnend, auf dem Katafalk
ruhte , soll für immer im Stein festgehalten werden.
Neben diesen Gedanken, die man als die Hauptlinien
bezeichnen dürste, gab der Redner noch eine Menge Bei¬
werk, öaö uns hier aber zu sehr ins Detail führen würde.

An der Hand der Lichtbilder wies Prof . Schnbring
seine Leitsätze an den großen Meisterwerken der
Renaissance-Grabmalkunst , nach. Darunter die beiden
berühmten wetteifernden Reitcröeykmäler des Dona-
tello und Berrocchiv als die charakteristischsten Beispiele
für den Lebensglaubcn und den Monnmentalitätssinn
der Renaissance, Michel Angelas Grabmal Julius IT.
und seine Grab belte der Mediceer als letzte höchste und.
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de« eine Garantie für den Weltfrieden . Ferner wurden
hie Mitglieder von öen Vertretern des Landwirtschasts-
unö Hanöelsministers empfangen und sprachen sich bei
diesen dahin aus , daß die Gründung eines internatio¬
nalen Ackerbauinstitntes, wie cs der König von Italien
vorgeschlagen habe, dem Ackerbau und der Industrie
große Dienste leisten würde. In der gestrigen Nach-
mittagssitznng hoben alle Mitglieder das internationale
Vorgehen gegen die Spekulation , die Ursache der euro¬
päischen Krise, hervor , und nahmen eine Resolution in
diesem Sinne an, ferner eine Resolution , welche darauf
abzielt , den Anbau von Baumwolle in öen Kolonien und
Vcsitzungen Europas zu pflegen. Hierauf wurde der
Kongreß geschlossen. Der nächste Kongreß soll im Juni
1906 in Bremen stattfinöen.

Der Deputierte des Departements Bar , Ferrero,
sprach gestern beim Minister des Innern , Dubief , vor und
äußerte , man sei in Toulon zu übermäßiger Krastent-
wickelung der Staatsgewalt geschritten, welche durch die
Haltung der Arbeiter nicht gerechtsertigt sei. Er werde
ihn in dieser Angelegenheit in der Kammer befragen.
Dubief erklärte , die Beantwortung der Frage zu über¬
nehmen.

Der Marineminister Thomson hatte gestern abend
eine Besprechung mit den Vertretern der Gemeindebe¬
hörden der Hafenstädte, sowie des allgemeinen Marine-
arbeiterbunöes . Aus dem Meinungsaustausch ergab sich,
daß das Syndikat in Cherbourg nicht alle Einzelheiten
des Konfliktes gekannt hat. Daher wurde nach Cherbourg
und an die Vereinigung , die ihren Sitz in Toulon hat,
eine Depesche gesandt, in der bekannt gegeben wurde, daß
Thomson bereit sei, in Beziehung mit Abordnungen jedes
Hafens und aller Werke einzutreten . Die Arbeit wird
alsbald ausgenommen werdeu Die Erklärung des
Ministers hat jedes Mißverständnis zerstreut.

Illlgemein sagt man dem Arsenalarbeiter -Ausstand
Erfolglosigkeit und ein rasches Ende vorher . Selbst ar¬
beiterfreundliche Blätter ermahnen die Arbeiter , nicht
eigensinnig zu sein und rechtzeitig einzulenken.

In B r e st fand eine Versammlung der staatlichen
Werftarbeiter  statt . Verschiedene Redner befür¬
worteten die Fortsetzung des Ausstandes und den Wider¬
stand gegen die Regierung . Auch in Rochefort wurde die
Fortsetzung des Ausstanöes beschlossen. In Lorient
streiken ca. 400 Arbeiter mehr als vorgestern. Das Syn¬
dikat der industriellen Arbeite - hat beschlossen, sich mit
den Werftarbeitern zu solidarisieren und in den Ausstand
zu treten . Dieser Entschluß wird in einer abzuhaltenöen
Versammlung endgültig entschieden werden. In Nantes
sind nur 100 Arbeiter ausständig . Der Ausstand ist tat¬
sächlich nur in Toulon und Rochefort allgemein. Im
großen und ganzen streikt ein Viertel der staatlichen
Werftarbeiter.

* Rußland . Aus Petersburg schreibt uns unser
Korrespondent: Die russische Admiralität hat beschlossen,
in Wladiwostok nur zwei kleine Kreuzer , sowie eine
Division von 16 Torpedobooten zu unterhalten . Was sonst
noch an Bestandteilen der russischen Flotte in den chinesi¬
schen Gewässern vorhanden ist, wird sich in Saigon kon¬
zentrieren . Es sollen daraus zwei Divisionen gebildet
werden, die allmählich nach Europa zurttckzuziehen sind.
ES liegt nicht in der Absicht der Admiralität , vor Ablauf
von zwei Jahren eine neue Flotte im fernen Osten zu
stationieren.

* Türkei . Die Aufforderung der sechs Vertreter der
Mächte an die Pforte , ihr Verlangen ohne weiteres
Zögern anzunehmen , widrigenfalls effektive Pressions¬
mittel eintreten würden , ist gestern abend erfolgt. Ver¬
langt werden: Annahme der Frnanzkommisston für die
drei makedonischen Provinzen , sowie des von derselben
vereinbarten und von den Botschaftern genehmrgten
Reglements . Ferner Verlängerung der Vollmachten des
Generalinspektors Hilmi Pascha, Erneuerung des Kon¬

traktes der an der Reorganisation der Gendarmerie be¬
teiligten fremden Offiziere , in beiden Fällen auf zwei
Jahre . Das Schriftstück enthält auch die Ankündigung,
daß die Entente -Mächte ihrerseits das Mandat der Zivil¬
agenten auf dieselbe Frist ausdchnen.

Wie aus Konstantinopel berichtet wird, wurde der
Pforte gestern durch die Vermittelung der österreichischen
und russischen Botschaft im Namen der sechs Mächte eine
Note  überreicht , worin die Pforte dringend ersucht
wird, die Finanzkontrolle in Makedonien anzunehmen.
In der Note wird bis Donnerstagmittag Antwort ver¬
langt . Falls bis dahin Antwort nicht erfolgt ist, wird die
internationale Flottendemonstration  stattstnden.

Ein neuer Versuch der Botschafter, beim Sultan eine
Kollektiv-Audienz zu erhalten , wurde wieder mit der Be¬
gründung abgewiesen, daß die Botschafter nur einzeln
akkreditiert seien und nur jeder für sich empfangen wer¬
den könne. Es sind nun noch Rückfragen bei den Regie¬
rungen der Mächte angestellt worden. Hiernach ist es ganz
unsicher, was die Pforte tun wird. Der Sultan soll zwi¬
schen entgegengesetzten Parteien im Uildiz schwanken.
Wahrscheinlich ist aber, daß er doch wohl in irgend einer
Form nachgeben wird.

Der Sultan erhielt sichere Beweise dafür , daß ein
großer Teil der Bomben- und Dynamitvorräte , deren
Einführung de» Armeniern zugeschrieben wurde, von sol¬
chen türkischen Würdenträgern beschafft und an verschiede¬
nen Orten niedergelegt wurden , die mit der Untersuchung
der angeblichen armenischen Umtriebe betraut waren . So
wurden die im österreichischen Hospital gefundenen Explo¬
sivstoffe von einer griechischen Frau aus höheren Befehl
eingeschmuggelt. Der Sultan ist äußerst erzürnt und
will alle Schuldigen von ihren Posten entfernen.

Das Bomben-Attentat richtete sich gegen den berüch¬
tigten Chef der Geheimpolizei, Fchim Pascha Der Atten¬
täter lauerte vor dem „Cafe Luxemburg in Pera dem
Wagen Fehims auf und schleuderte die Bombe gegen ihn.
Doch wurde weder der Wagen noch die Insassen ge¬
troffen. Im „Cafe Luxemburg" und an allen Häusern
daneben und gegenüber wurden die Fenster zertrümmert.
Die Polizei sperrte einen nahegelegenen armenischen
Tabaklaüen und verhaftete den Besitzer, ebenso eine dem
Tatort gegenüber wohnende griechische Familie . Man
glaubt, daß. dies nur zur Ablenkung von der richtigen
Spur geschehen ist, da man den wahren Attentäter in
hohen Kreisen vermutet.

Jeden Tag überschreiten mehrere tausend in Zivil
gekleidete türkische Soldaten und Kurden mit Waffen die
armenische Grenze, überfluten bas Kankasns-Gebiet, »m
die dortigen anarchistischen Zustände auszunutzen und die
alttürkischen Städte Erzerum und Batum usw. für die
Türkei zurückzugewinnen. (L.-A.j

* China Die Bahn von Peking nach Hankau
wurde Montag mit einer Feier an der Hwangho-Brücke
eröffnet. Die Fahrt des ersten Zuges , der aus 25 Wagen
bestand, über die festlich geschmückte mächtige Brücke er¬
weckte große Begeisterung.

Aus Stadt und Aarrd.
Wiesbaden,  16. November.

Unsere Trinkrvaflcrverhältnisie.
Der Direktor der städtischen Wasser-, Gas - und Elek¬

trizitätswerke , Herr Halbertsma,  übersendet uns
folgenden Bericht:

„Der unangenehme Geschmack und Geruch, sowie die
rötliche Trübung des Trinkwassers , worüber in der süd¬
westlichen Stadthälfte geklagt wird, hat seine Ursache in
der Einleitung von eisenhaltigem Trinkwasser aus
Schierstein. Um Wassermangel zu vermeiden, sah sich die
Stadt veranlaßt , vom 24. Juni ü. I . ab das Wasser der

Schicrstetner Triukwasserbrunnen für Gcnußzwecke zu
Hülfe zu nehme», welches seither täglich  bak¬
teriologisch  untersucht wird. Die Ergebnisse dieser
Untersuchungen sind so günstig, daß von einer gesund¬
heitsschädlichen Beschaffenheit des Wassers, welche in
mehreren „Eingesandts " vorausgesetzt wurde, keine Rede
sein kann, und sie erbringen im Gegenteil den Beweis
für dessen durchaus einwandfreien Zustand
in gesundheitlicher Beziehung.  Die in
letzter Zeit beobachteten unangenehmen Begleit¬
erscheinungen des eisenhaltigen Wassers rechtfer¬
tigen übrigens die im Bau begriffene Enteisenungsan-
lage, deren Notwendigkeit seinerzeit vielfach bestritten
wurde. Die Zufuhr von Schiersteiner Trinkwafser war
vom 23. September bis zum 29. Oktober d. I . aus tech¬
nischen Rücksichten unterbrochen. Zuvor wurde die Stadt
etwa zur Hälfte, und zwar inr Südwesten, ans dem Sam¬
melbehälter bei Dotzheim versorgt, woselbst sich dasSchier-
steiner Wasser zu gleichen Teilen mit Stollenwasser
mischte. Nach Unterbrechung der Schterstetner Zufuhr
änderte sich die Waffergeschwindigkeit im Rohrnetz, das
Wasser floß in vielen Leitungen des Westens und Südens
der Stadt wesentlich langsamer als zuvor und lagerte
braunes Eisenoxyd auf der Rohrsohle ab. Bei der Wieder¬
einführung des Schiersteiner Wassers am 30. Oktober
dieses Jahres wurde in diesen Leitungen der Eisenoxyd-
satz teilweise mitgerissen und rief die bekannten Übel-
stäuüe — bräunliche Trübung , sowie unangenehmen Ge¬
schmack und Geruch — hervor . Die Wafferwerksverwal-
tuug hat sofort, als die ersten Klagen Ende voriger Woche
einliefen, täglich kräftige Spülungen des Rohrnetzes ver¬
anlaßt und hofft, dadurch die aufgetretenen übelstände
bald beseitigen zu können. Das im übrigen einwands-
freie Schterstetner Wasser muß bis auf weiteres — ob¬
gleich die Enteisenungsanlage zwar im Bau begriffen,
aber noch nicht fertiggestellt ist — benutzt werden, um in
dem TaunuSstollen Wasser zu sparen und für den nächsten
Sommer hinter den dort eingebauten Stautüren aufzu¬
speichern. Im verflossenen Sommer konnte die uneinge¬
schränkte Wasserabgabe nur erfolgen, indem die Vorräte
tat Münzbergstollen mehr als je und zwar nahezu völlig
aufgezehrt wurden . Nur dann , wenn diese Vorräte im
Laufe dieses Winters und des kommenden Frühjahrs
wieder völlig ergänzt werden, kann Wiesbaden im näch¬
sten Jahr von einem Wassermangel verschont bleiben, wie
er im verflossenen Sommer in dem benachbarten Frank¬
furt so lästig empfunden wurde."

Das Publikum wird von dieser Erklärung wenn auch
nicht ganz, so doch wenigstens insofern befriedigt sein, als
darin gesagt wird , daß die verantwortliche Stelle „hofft"
die bekannten übelstände (bräunliche Trübung , sowie un¬
angenehmen Geschmack und Geruch) bald beseitigen zu
können. Besser freilich wäre es gewesen, die Schterstetner
Anlage von vornherein so zu gestalten, daß solche Übel¬
stände nicht eintreten konnten, ehe man sie zur Trink¬
wasserversorgung heranzog. Das allerbeste aber wird es
sein, dahin zu streben, daß zu Trinkzwecken das Schier¬
fteiner Wasser überhaupt nicht verwendet würde, ob ent-
eifetret oder nicht, denn eö dürfte niemals gelingen, die
Konsumenten von dessen völliger Einwandfreiheit zu
überzeugen, geschweige denn davon, daß es mit unseren
übrigen vortrefflichen Leitungswäffern aus dem Taunus
gleichwertig sei. Daß das gestern von uns erwähnte
Gutachten des Freseniusschen chemischen Laboratoriums
diese im Publikum sehr sestsitzende Ansicht verstärken muß,
kann doch wohl nicht geleugnet werden, obgleich es, wie
wissenschaftliche Gutachten vielfach, in seinen entscheiden¬
den Aussprüchen den ersten Teil durch den zweiten
we' entlich wieder einschränkt. Für bloße „Schönheits¬
fehler" am Trinkwasser hat der Laie offenbar nicht genug
Verständnis , denn wenn er auch weiß, daß man Schön¬
heitsfehler s i e h t , so begreift er doch nicht, daß man sie
auch riecht und schmeckt . Es gibt ja manches, was der

geheimnisreichste Vollendung der Totenehrung uno
-Verherrlichung , ihrer Verewigung durch -die Knust.

Mit dem Appell, gleichen Mut zur Jndtardualüat
und zum Subjektivismus wie die Renaissance auch in
der Graömalkunst zu betätigen , schloß der Redner . Das
nicht sehr zahlreiche Auditorium dankte mit dem üblichen
Beifall.

* Konzert. Die Grotzherzogl. Badische Hofopern-
sängertn Frau Ada v. Westhoven - Robinson  aus
Karlsruhe und unsere Wiesbadener Violin -Birtuosin
Frtz Jos . G er vi ng gaben gestern abend das angekün¬
digte Konzert im Kasinosaal, der ansehnlich gefüllt war.
Ada Robinson ist ja hier von früher her noch in bestem
Andenken. Ihre Stimme hat sich das seine lyrische
Klanggepräge unvermindert bewahrt und schien beson¬
ders in der Höhe noch an Volumen gewonnen zu haben,
so daß .auch das mehr dramatische Pathos der modernen
Lieder zur genügenden Geltung kommen konnte. Da
Frau Robinson sich auch einer vornehm abgeschliffenen
Textaussprache befleißigt und im Vortrag Geschmack
und Empfindung walten läßt , so errang sie sich mit der
Wiedergabe ihrer Lieder allgemeinen und stürmischen
Beifall . In erster Reihe gelangen ihr die zierlich an¬
gelegten Gesänge, wie Schumanns „Aufträge " und
Strauß ' „Ständchen" : für die Hugo Wolfschen Lieder
hätte sich die innere Empfindung noch frischer und
wärmer äußern dürfen . Durchschlagenden Erfolg er¬
rang die Künstlerin mit dem wertvollen Weingartner-
schen Lied „Liebesfeier" usf. Für den gespendeten Bei¬
fall und eine Fülle kostbarer Blumenspenöen dankte
Frau Robinson dann noch mit einer Zugabe. Fräulein
Joseftue Gerving  erfreute gestern von neuem durch
den noblen großen Ton , den sie ihrer Geige entlockt: ihr
Vortrag , einige rhythmische Freiheiten abgerechnet, kann
als äußerst schwungvoll und virtuos glänzend bezeichnet
werden. Die Konzertsätze von Bruch und Mendelssohn
können zwar ohne Orchesterbegleitung nie die volle
Wirkung machen, erfreuten aber gestern doch durch die
Verve der Ausführung . ..Mit den kleineren Stücken von
Säuret , Mvszkowski und Fr . Schubert erspielte sich Frl.
Gerving stürmischen Beifalls In Herrn Kapellmeister
Ernst K n o ch vom Stadttheater in .Straßburg fanden

die beiden Künstlerinnen einen Begleiter am Klavier,
der ihre Darbietungen mit musikalischemVerständnis
unterstützte. -ck.

h. Frankfurter Schauspielhaus , 14. November. Die
erste deutsche  Aufführung erlebte heute Marcel
Prsvosts  vieraktiges Schauspiel „Das schwache
Geschlecht" (La plus fatale), deutsch von Siegmund
Lautenburg . Marcel Prßvost hat seine Feder fast aus¬
schließlich in den Dienst des schönen Geschlechts gestellt:
so auch in dieseut Schauspiel. Wenn er aber dasselbe
betitelt „Das schwache Geschlecht", so will er an einem
Beispiel aus dem modernen Pariser Leben zeigen, daß
unsere Frauen eigentlich viel stärker sind, als wir . Er
macht uns mit einer Frau bekannt, die ganz selbstlos
ihre Stellung und ihr Vermögen ausgibt, nur um mit
dem Manne ihrer Neigung zu leben. Diese Selbstlosig¬
keit überdauert mit ihrer Treue auch eine gezwungene
Trennung . Lohn wird unserer Heldin schließlich, daß ihr
Erwählter mit ihr vor öen Altar tritt und das Verhält¬
nis Lurch die Ehe legitimiert . Gegen diese Ehe kämpft
die Familie des Mannes unter der Führung seiner
Schwester. Auch sie ist in ihrem Kreise die Stärkere.
Was beweist das alles ? Da , wo wie in unseren Dramen,
die Männer wenig eigenen Willen haben, werden ener¬
gische Frauen gewiß die Stärkeren sein. Wie heißt das
Sprichwort : „Unter Blinden ist der Einäugige König."
— Immerhin , wie hier Provost eine offene Tür ein¬
rennt , ist gut aufgebaut, ist interessant, wenn auch in der
Durchführung immer wieder zum Ausdruck kommt, daß
Provost eigentlich ein Novellist ist. Nur der dritte Akt¬
schluß hat eigentliche dramatische Wirkung . Die freund¬
liche Aufnahme der Novität war wesentlich durch die
treffliche Ausführung bedingt. In Hauptrollen gaben
die Damen Buch und Rabitow und die Herren Bauer
und Bolz ihr Bestes : die Regie hatte in dem anwesenden
Übersetzer Siegmund Lautenburg — dem seitherigen
Direktor des Berliner Residenztheaters — Unterstützung
gcfmcden, so daß ein Abend resultierte , mit dem unser
Schauspiel sich sehen lassen konnte.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Allgemeine
deutsche Sprachverein  zählt jetzt 302 Zweigver-
eine mit 30 000 Mitgliedern.

Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Paris:  Der
bekannte Verlagsbuchhändler Eharpcntier  ist ge¬
storben.

Die Werke Robert Hamerlings,  bisher im
Besitz der Hamburger Verlagsanstalt und Druckerei A.-G.
(vorm. I . F . Richter) sind in dem Vertag von Max Hesse
in Leipzig übergegangen.

Auf der großen Mailänder  A u's st e l l u n g
1906 wird auch der Vatikan vertreten sein, der zwei histo¬
risch interessante Gegenstände schickt: die Staatskarvsse,
in der die Päpste bis 1870 an den kirchlichen Feierlich¬
keiten teilzunehmen pflegten, und den anläßlich der
Kaiserkrönung Napoleons I . in Paris ausgelassenen, in
Braeciano bei Rom gelandeten Luftballon. Der Ballon,
der den Römern die frohe Kunde brachte, bestand aus
Wachstuch mit eircer Hülle von Seide und ist im ganzen
noch recht gut erhalten , nur daß der Setdenüberzug
vielfach zerrissen ist. Es ist, so viel bekannt, das einzige
aus jener Zeit stammende, noch vorhandene Luftschiff.

Durch die Meöaillenkommission der Großen Berliner
Kunstausstellung 1905 wurden folgenden Künstlern
„Ehrenvolle Erwähnungen " verliehen : dem Architekten
Wilhelm v. Tettau -Berlin , dem Maler Otto Maceus-
Berlin , dem Bildhauer Otto Richter-Berlin , dem Maler
Max Fabian -Berlin , dem Bildhauer Hermann Pagels-
Charlottenburg , dem Maler Johann Bahr -Fried uan,
dem Maler Martin Hönemann-Friedenau , dem Bild¬
hauer Heinrich Baucke-Düffeldorf, dem Maler Arthur
Bendrat -Dresden , dem Bildhauer Willy Zügel -München.

Mom MHeEsch.
* Deutscher Kampf ." Eine Monatsschrift,

aerausgegeben von Dr. Artur Pleiß » er,  Leipzig.
jährlich M . — Auf diese frischgeleitete Monatsschrift
ei" n̂achdrücklich hnrgewiesen. ' Auch Leute, die sich mit
aanchem nicht einverstanden erklären können, werden
-ie herzhaften Aufsätze mit Vergnügen lesen. Aus den
testen vom Juni Lis September seien nur folgende präch-
iae Auf sä de genannt : Karl Bleibtreu , Schiller und keta
tade'' v Vielrogqe, Von der Scherlpreffe,- Felix Lorenz,
zom -wahren Proletariat : C. v. Wartenberg , Der Offt¬
ier als Mmosenem-pfänger : Peter Asmussen, Die Wahr-
ieü über Nordschleswig.
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Mansch genießen kann, ohne dadurch Schaden an seiner
Gesundheit zu nehmen, und dennoch wird er sich hüten, es
L-n tun Wir wollen vorläufig Abstand davon nehmen,
die noch zu Dutzenden bei uns eingelaufenen , mitunter
sehr saftigen Kritiken in dieser hochwichtigen Angelegen¬
heit in der Öffentlichkeit zu verwerten , vertrauend , daß
die „Hoffnung" des Herrn Halbertsma auf Beseitigung
der übelstänöe baldigst sich erfüllt , und daß die Staötbe-
hö-rdc dafür Sorge trägt , daß künftighin nicht erst wieder
ein Schrei der Entrstüung notig wird, um den Bürgern
und Steuerzahlern zu ihrem Recht zu verhelfen.

Feuerbestattung.
Der „Verein für Feuerbestattung"  hielt

gestern abend in der „Loge Plato " feine Haupt¬
versammlung  ab . Seinem Jahresbericht
konnte der Vorsitzende, Herr Dr. med. Pröbsting,
das für den Verein erfreuliche Motto voranstellen: „Die
Fortschritte in der Feuerbestattung ." Wie allerwärts in
Deutschland, so sind auch hier wieder, dank der umsich¬
tigen und eifrigen Arbeit des Vorstandes , in praktischer
wie theoretischer Hinsicht bemerkenswerte Fortschritte
erzielt worden. Die Idee greift immer mehr um sich
und die Zahl derjenigen , die sich dafür bekennen, wird
immer größer . Auch im letzten, dem 13. Jahre .seines Be¬
stehens hat der Verein , wie der eingehende Bericht des
Vorsitzenden erkennen läßt , ein weiteres Wachstum zu
verzeichnen. Am Schlüsse des Jahres , 1. November,
betrug die Mitgliedcrzahl 738 gegen 680 in 1904 und 529
in 1903. Die Zahl der Feuerbestattungen ist eine
doppelt so große als im vorigen Jahre . Außer der: durch
die Vermittelung des Vereins erfolgten 66 Einäsche¬
rungen sind deren noch 21 bekannt geworden, doch be¬
trägt die Gesamtzahl vermutlich noch mehr als 87. Sämt¬
liche 41 Mitglieder , die der Verein durch den Tod ver¬
lor, wurden durch Feuer bestattet. Gegen 1904 beträgt
die Zunahme der Kremationen 20 Proz ., 1903 waren es
31, also eine erhebliche Steigerung in den beiden letzten
Jahren . Eigentümlich ist die Tatsache, daß außer den
4l Mitgliedern noch 46 andere Personen durch Feuer be¬
stattet wurden , ein Beweis , daß die 738 Mitglieder nur
einen Bruchteil derjenigen darstellen, die Anhänger der
Feuerbestattung sind, dem Verein jedoch fern stehen. Die
Zahl der von dem letzteren verwahrten letztwilligen Ver¬
fügungen beträgt jetzt rund 800, die zum Teil solchen
Personen gehören, welche aus mancherlei Rücksichten
dem Verein nicht beigetreten sind. Der Verein ver¬
mährt auch 64 Sparkassenbücher mit insgesamt 17 000 M'.
Einlagen für die Kosten der Feuerbestattung der Buch-
inhaber. Auch hier ist eine stetige Steigerung zu ver¬
zeichnen. Die finanzielle Lage des Vereins ist eine
außerordentlich günstige. Mit der Zahl der Mitglieder
wuchs auch die Einnahme aus Beiträgen , sie betrug zu¬
letzt 2291M. gegen 1954 im vorigen Jahre und 1628 M.
in 1903. Davon wird etwas über ein Drittel für das
Vereinsorgan „Die Flamme " verwandt , das sämtlichen
Mitgliedern zweimal monatlich zugeht. Von den 30 000
Mark, die dem Mainzer Verein zum Bane des Krema¬
toriums zur Verfügung gestellt wurden , sind bereits
12 000 M. in bar und Ämortisationsscheinen znrnckcr-
stattet worden, ein Beweis , daß das finanzielle Ergeb¬
nis des Krematoriums ein sehr günstiges ist. Die
Mainzer hoffen, in der nächsten Zeit weitere größere
Rückzahlungen zu machen. Gönner und Freunde des
Vereins haben diesem Anteilscheine des Mainzer Krema¬
toriums geschenkt und so das Bereinsvermögen ver¬
mehrt Von der allgemeinen Vereinstätigkeit ist zu er¬
wähnen, daß der Vorstand sechs Sitzungen abhiclt und
sich darin wiederholt mit der Urnen Halle  zu beschäf¬
tigen hatte. Die Ausmalung der letzteren, die wenig
erfreulich war , ist im Frühjahr etwas besser geworden.
Tie von dem Vorstand angeregte Frage der Unter¬
bringung der Kränze in der Urnenhalle wollte das Stadt¬
banamt durch die Aufstellung von schmiedciferneu Kan¬
delabern lösen. Diesem Vorschlag widersprach der
Vorstand, da seiner Ansicht nach solche Kandelaber den
Eindruck von Kleiderständern gemacht haben würden.
Das Stadtbauamt hat bann selbst eingesehen, daß die
Sache so nicht gemacht werden konnte und überließ die
Ausführung dem Verein , der ein von seinem Vorstands-
mitglieü Herrn Architekten Albert Wolfs entworfenes
Kranzgitter Herstellen ließ. Der Vorstand hat die Hoff¬
nung , daß in Zukunft auch der Urnenhain benutzt werde,
da die Stadt den Preis der Plätze um die Hälfte er¬
mäßigte. Auch sonst sind überall Fortschritte zu be¬
merken: es wurden viele neue Vereine gegründet , die
Zahl der Kremationen hat sich um 25 Proz . vermehrt
und neue Krematorien sind in Karlsruhe und Heilbronn
im Entstehen. In Württemberg ist die Feuerbestattung
zugelässcn und durch gerichtliche Entscheidung ist setzt
auch das Königreich Sachsen der letzteren oifeu. Nur
Preußen steht noch zurück. Der Verein in Haaen steht
im Begriff , auch für Preußen ans gerichtlichem Weae das
Verbot der Feuerbestattung zu bekämpfen. Der Kiesige
Verein möchte diese Bestrebungen unterstützen und hat
bereits einen Beitrag für das in Sagen zu errichtende
Krematorium bewilligt. Der Vorsitzende bezeichiiete es
noch als bedauerlich, daß eine so große Zahl von An¬
hängern der Feverbestattnna außerhalb der Vereine
stehe: in der heutigen Zeit des allqemeinen Wahlrechts
imponierten der Regierung uirr die Massen und darum
sei es wünschenswert, daß diese außen Stehenden mit der
Tat für die Kassie eintreten . Er hoffe, daß im nächsten
Jahre der Verein 1000 Mitglieder zäble. Herr Dr.
Plcßuer  regt an , für diese außenstehenden Anhänger
einen Modus ?ix schaffen, welcher zu nichts verpflichte,
sondern nur öffentlich ihre Anhängerschaft bekunde. Mit
größeren Zahlen aufzutreten , sei notwendig, wenn der
Kamps in Hagen entbrenne und im Abgeordnetenhaus
neue Anträge gestellt würden . Der Vorstand wird diese
Frage in Erwägung ziehen. Nach dem Kassenbericht
de? Herrn Hch. 8 u a e n b n h l hat der Verein für 66
Kremationen 19 908 M. 83 Vf. vereinnahmt und veraus¬
gabt und von 21 Kremationen non Nichtwitaliedern für
■fcic Verernskasse eine Mehreinnahme von 630 M. erzielt . '

Insgesamt belaufen sich die Einnahmen auf 30 388 M.
83 Pf ., die Ausgaben auf 30 081 M. 81 Pf . Das Vercins-
vermögen, vorzugsweise in Anteilscheinen bestehend, be¬
ziffert sich ans 7647 M., 2000 Al. mehr als im Vorjahre.
Wie Herr Vorschußvereinskassicrer Schönfeld  berich¬
tet, ist die Rechnung geprüft und in allen Teilen richtig
befunden worden. Dem Kassierer wird Entlastung er¬
teilt und für seine mühevolle und selbstlose Tätigkeit im
Interesse des Vereins wiederum der herzlichste Dank
abgestattet. — Die statutengemäß ausscheidenden Vor¬
standsmitglieder , Herren Sanitätsrat Du. Berlein,
Sanitätsrat Dr. Florschütz, Kapitänleutnant a. D. und
Stadtrat Klett, sowie Kaufmann Lugenbühl werden
wiedergewählt , ebenso die Rechnungsprüfer , Herren
Rechnungsrat Kupfer und Kassierer A. Schönfeld. — Mit
Worten der Anerkennung und des Dankes an die Stadt¬
verwaltung und die Presse für die dem Verein und
dessen Bestrebungen bewiesenen Sympathien und Unter¬
stützungen schloß dann der Vorsitzende die Versammlung.

— Ans Hohenburg erfahren wir zum Befinden
des Groß Herzogs Adolph,  daß man den gestern
gemeldeten erneuten Schwächeanfall wohl auch wieder
als überwunden betrachten darf. Freilich , wenn sich
diese Anfälle bedauerlicher Weise öfter und in rascher
Aufeinanderfolge wiederholen, so muß man natürlich in
Anbetracht des sehr hohen Alters Sr . König!. Hoheit
recht ernste Bedenken hegen. Bei einigermaßen günstigem
Wetter unternahm der Großherzog bisher täglich kleinere
Ausfahrten im Parke von Hohenburg.

o. Zum 50. Geburtstage sind unserem Mitbürger
Herrn Major Joseph Laufs  heute aus den weitesten
Kreisen zahlreiche Beweise der Sympathie und Ver¬
ehrung zuteil geworden, was um so ehrenvoller für das
Geburtstagskind ist, als sonst im öffentlichen Leben die¬
sem Tage weniger Bedeutung beigelegt wird . In
Freundes - und Bekannten -, Schriftsteller- und Künstler¬
kreisen nahm mau diese Gelegenheit gern wahr , dem ver¬
ehrten Dichter die herzlichsten Glückwünsche dar¬
zubringen , die ihm von nah und fern in zahlreichen
Telegrammen und Schreiben zugingen, u. a. auch von
Sr . Exzellenz dem Herrn General -Intendanten von
H ü l s e u. Besondere Freude bereiteten dem Dichter
auch die Glückwünscheaus seiner Heimat und die der
Moselgemeinöe, in welcher er während der Sommer-
mmrate sein Heim aufzuschlagcn pflegt. An vielen per¬
sönlichen Glückwünschen fehlte es natürlich ebenso wenig
wie an Blumcnspenden , die daS traute Dichterheim :u
der Alwinenstraße in einen duftenden Garten verwan¬
delten.

— Die Stadtverordnetenwahlen standen ans der
Tagesordnung einer sozialdemokratischenVersammlung,
die am Sonntag Hierselbst stattsand. Wegen der bevor¬
stehenden Stichwahlen wurde dabei der Vorschlag ge¬
macht, durch die Versammlung eine Entscheidung nicht
herbeizuführen, . sondern die Wühler aufznforöern , drei
tu Betracht kommende Genossen zu wühlen, nnd zwar
einstimmig. Da eine völlige Klärung der Situation
nicht herbeiznführen war , wurde beschlossen, die An¬
gelegenheit an die Wahlkommissionzurüüzuverweisen.

— TalcrUze-Anffiihrung . In vielen Städten des Jn-
nnd Auslandes haben die Aufführungen der Werke des
bekannten Komponisten uup  Professors an dein Genfer
Konservatorium , Jagnes Daleroze , großen Erfolg erzielt.
Die eigenartigen , reizvollen Reigen und Lieder Dal-
crozes, die von Kindern und jungen Damen durch Ge¬
sang, Tanz , Spiel und Gebärden in natürlicher und an¬
mutiger Art zur Darstellung gebracht werden, haben eben¬
so die Mitspielenöcn wie die zahlreichen Zuschauer hcrz-
l ich st erfreut . Wie rvir hören, hat sich auch in unserer
Stadt ein Kreis von Damen und Herren zusammenge¬
funden, uw diesen sinnigen Jugendspielen in weiteren
Kreisen Eingang zu verschaffen. Die geplante Vorfüh¬
rung soll einein wohltätigen Zweck — den Wiesbadener
Kinderhorten für Mädchen — zugute kommen.

— Der Fünfnhrtee des Vaterländischen Frauen-
Vereins versammelte gestern in den schönen Räume,:
des „Kaiserhof" eine vielköpfige Gesellschaft. Prinzessin
Elisabeth von Schaumbnrg -Lippe, welche in aufopfern¬
der Weise die Honneurs machte, und die Damen des
Komitees werden die Freude haben, über einen günstigen
materiellen Erfolg quittieren zu können, so daß der
ideale Zweck der Zusammenkunft ebenso erreicht sein
dürfte wie die gemütvolle Geselligkeit, die sich in den
eleganten Sälen bei einer Tasse Tee und den schönen
Weisen der Regimentskapelle zwanglos entwickelte.

— Volkszählung 1805. Gestern nachmittag 6 Uhr ver¬
sammelte Herr Stadtrat Bickel,  der Leiter der Volks¬
zählung für Wiesbaden teil 1885, dieZühlungskommiffarc
im Wahlsaale des Rathauses , um ihnen Instruktionen für
die bevorstehende Volkszählung zu geben. Letztere findet
bekanntlich am 1. Dezember statt, und am 6. Dezember
sollen die Zähler bereits das Zählmaterial an die Züh-
lnugskvmmissare abgeliefert haben, welche das Ergebnis
zu prüfen und nach Richttgbefund dem Magistrat (Rat¬
haus , Zimmer 20) zu übersenden haben. Mit der Zäh¬
lung wird diesmal unter Genehmigung des Ministe¬
riums des Innern vom Magistrat unserer Stadt gleich¬
zeitig eine Erhebung darüber vereinigt , wieviel Woh¬
nungen am 1. Dezember in Wiesbaden leer stehen und
welcher Art dieselben sind. Es soll damit neben dem
Stand der Wohnungsfrage in Wiesbaden überhaupt in,
besonderen festgestellt werden, ob in der Tat von einem
Wohnungselend bei uns gesprochen werden kann. Für
diesen Fall ist dem Zählmaterial eine grüne Karte
beigcgeben, die lediglich kommunalen Zwecken dient. Derim„Tagblatt" gemachte Vorschlag wegen' früherer Fest¬
stellung der Bevölkerungsziffer als bei vorhergehenden
Volkszählungen dem Zühlmaterial eine frankierte 2-Pf.-
Postkarte beizugeben behufs vorlüuftger Benachrichtigung
des Zühlungsamts über das Ergebnis der einzelnen
Zählbezirke unmittelbar nach geschehener Zählung , wurde
in Erwägung gezogen und kommt wahrscheinlich zur Aus¬
führung . Der Stadtkasse würden dadurch etwa 20 M.
Kosten entstehen. In Berlin und anderen Großstädten ist

dieserModns längst eingeführt,und dadurchwird öasNesttt-
tat der Volkszählung aus drcscn Orten auch stets früher
bekannt als ans wett kleineren Städten . Übrigens
glaubte Herr Staötrat Bickel schon jetzt das ungefähre Er¬
gebnis der Volkszählung Mitteilen zu können, indem er
den wahrscheinlichen Stand der Bevölkerung mit rund
10-6000 Einwohnern  angab.

— VerkaitfZzcit am Silvestertage . Der Herr Regie¬
rungspräsident hat, einem aus beteiligten Kreisen bet
ihm gestellten Anträge entsprechend, am Sonntage , den
31. Dezember d. I ., nachmittags von 3 bis 6 Uhr, den
Handel mit Papier und Neujahrskarten gestattet.

— Die Wormser „Narrhalla " nnd die Wormser
Synode . Wir hatten berichtet, daß die Wormser
Dekanatssynoöe protestiert habe gegen den Plan der
Wormser „Narrhalla ", den Karneval in diesem Winter
besonders zu pflegen. Es werde dadurch die Verrohung
nnd Entsittlichung gefördert. Darauf sind natürlich
die Wormser Narrhallesen die Antwort nicht schuldig ge¬
blieben. Das Elserkomttee der „Narrhalla " tritt nämlich
mit folgender Erklärung an die Öffentlichkeit: „Wir be¬
zeichnen hiermit die Auslassungen des „sogenannten"

. Ausschusses der evangelischen Dekanats -Synode Worms
in ihrer Form , soweit sie die Veranstaltungen der Narr¬
halla betreffen, als eine Anmaßung und weisen die Be-
hanptnng , daß unsere Ilbende zur Entsittlichung und
Verrohung der Jugend beitragen , mit Entschiedenheit
zurück. Es bedarf für uns weder einer Ermahnung noch
einer Bevormundung , wir wissen ohne diese, was wir
zu tun und zu lassen haben. Zur Entschuldigung der
Herren des Ausschusses der evangelischen Dekanats-
Svnoöe wollen wir annehmen, daß sie seither unseren
Sitzungen sernblieüen und deshalb ihren Geist nicht
kennen. Wir laden daher die Herren zu denselben hier¬
mit höflichst ein, stellen Kapp ' und Stern  gerne zur
Verfügung und bitten zu diesem Zweck um Angabe
der Kopfweite ."

— Selbstmordversuch. Gestern in der Mittagszeit
versuchte ein hiesiger Mann , Vater von drei Kindern,
durch Erhängen seinem Leben ein Ende zu machen.
Durch das Geschrei der Frau wurden die Hausbewohner
darauf aufmerksam gemacht und schnitten den Lebens¬
müden noch rechtzeitig ab. Das Motiv zu dieser Tat ist
Arbeitslosigkeit.

— Kurhaus. Bezüglich des morgen mit Frau Erika Sei e«
k i n d als Solistin stattfinöcnden 4. Kurhaus - Zyklus-
K onzerteS  machen wir ganz besonders darauf aufmerksam,
daß di« Eingangstüren zum Saale und den Galerien bei
Konzertbcginn geschloffen nnd nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet werden. Bei dem letzten Zyklus-
Konzerte strömten noch so viele Besucher nach dem offiziell an-
gekündigten Konzertairsange in den Saal , daß nicht rechtzeitig
begonnen werden konnte, andererseits kamen noch viele der noch
später Erscheinenden»in den Genuß der ersten Bortragsmumncr.
Es empfiehlt sich daher rechtzeitiges Erscheinen, zumal bei dem
morgigen Konzert« die wunderbare Sinfonie in 6 -clur von
Haydn die erste Programmnummer bildet. — Unter Abomrements»
karten, welche zum Besuche des am Samstag im Kurhause stall-
sindenden Balles  berechtigen , sind Jahresfremden- und
Saisonkarten, sowie AbonnetnentSkarienfür Hiesige zu verstehen.
Für Nichtinhaber solcher Karten beträgt der Eintrittspreis 3 M.

--- Kiintzel-Bor träge. ES sei hierdurch besonders auf den
SamStag, den 18. November, abends 6 Uhr, in der Aula der
höheren Mädchenschule stattfinöenden -i. Bortrag über „ Die
Wandlung des Rittertums in daS Landjnnkertnm" hingeisiefen.

— Körperpflege nach „Mein System". Zu der morgen Frei-
tag, abends 8ff, Uhr, im großen Kasinosaale stattfindenden Bor-
sühruug des dänischen Jngenienrlentnants I . P . Müller ist
vielfachen Anfragen gegenüber »och mitzuteilen, daß selbstvcr-
stündlich auch Damen Zutritt haben. Leider ist ja noch in vielen
Kreisen der Irrtum verbreitet, daß das, weibliche Geschlecht die
Körperpflege weniger nötig habe als das männliche. Fpanen,
welche von Jugend ans die Körperpflege systematisch betreiben,
werden dadurch gegen die vielen Krankheiten, welchen das weib-
liche Geschlecht so häufig ausgesetzt ist, widerstandsfähig. In
Frankfurt fand gestern die Vorführung vor überfülltem Saale
statt. Außer zahlreichen jüngeren und älteren Damen ans allen
Gesellschaftskreisenwaren die Spitzen der Behörden, hohe
Offiziere, Schulvorstände, Arzte usiv. amvesend, und eS dürfte
niemand etwas Anstößiges in den Vorführungen gefunden haben.
Die Übungen wurden mit großer Exaktheit ausgeführt und die
prachtvoll entwickelte Muskulatur nnd der ebenmäßige Körper¬
bau deS Vorführenden erregten allgemeine Bewunderung.

— Die heutige Entartung der Schönheit des menschliche»
Körpers ist das Thema, über welches der Geschäftsführer des
Kneippbundes, Herr A. D i n a n d ans LndwigShafen, am
kommenden Sonntag , nachmittags 5 Uhr, im unteren Saale des
Katholischen Gesellenhauses einen Dortrag hält. Der Vortragende,
in Kncippkreisen als guter Redner bekannt, wird die ver¬
schiede,reu Entartungen besprechen und vernunftgemäße Ratschläge
zur Abstellung der meist gesunüheitschäülich wirkenden Einflüsse
erteilen.

— Vom Kriegsgericht der 21. Division. Der dreimal wegen
Diebstahls vorbestrafte Kanonier Andreas Ra ckl von der vierte»
Batterie des 27. Feld-Artillerie-Regiwents in Wiesbaden hat
am 5. Oktober d. I . das Spind eines Einjährigen mittels Nach¬
schlüssels geöffnet und sich allerlei kleinere Gebrauchsgegenstünde
im Werte von etwa 6 M. angecignet. Er tvurde unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu 1 Jahr nnd 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt,' auch die Versetzung in die zweite Klasse des
Soldatenstandes wurde ausgesprochen.

— Eine interessante Nenhcit in der Nahruugsmittel-JnSustrie
hatten wir dieser Tage Gelegenheit, kennen zu lernen. Es ist
dies getrocknete Milch,  nickt die bekannten kondensierte
Milch. Die getrocknete Milch, welche unter der Marke „Trokka"
von der Firma Arthur de Lorne u. Ko., G. m. b. H., in Hagen
in Westfalen und Berlin hergestellt und in den Handel gebracht
wird, ist ein Produkt, welches unwillkürlich an das Ei des
Kolmnbus erinnert . Wir müssen uns sagen: So was hat
bisher gefehlt, bis jetzt war noch niemand darauf gekommen und
die Sache ist doch so furchtbar einfach. Di- unzähligen Vorteile,
welche die Erfindung der Trokka-Gesellschast in der Volks-
ernährnng bringt , liegen so klar auf der Hand, daß man dieselben
nicht zu nenne» braucht. Vorläufig bringt die genaünte Gesell¬
schaft einen mittels dieser Trockcninilch hergestellten fertigen
Milch-Kakao auf den Markt. Der hiesige Vertreter der Gesell¬
schaft. Herr Alfred P i r o t h hier, Westendstrafie 36, überreichte
uns je eine Probe von trockener Milch und fertigem Milch-Kakao
und wir können der Sache wirklich einen Geschmack abgewinnen
Wir verweisen auf di« diesbezügliche Annonce im Inseratenteil

§§ Euvcnheim, 14. November. Gestern nachmittag ver¬
unglückt«  der Knecht des Milchhändlers Ludwig Winter-
meyer dadurch, daß er beim Häckselschneidenin das Getriebe »er
Maschine geriet und sich dabei zwei Finger der rechten -Hand
guetschte. — Der deutscheT i e r s chu tzk a l e u d c r 1906, ge¬
widmet vom Tierschntzverein Wiesbaden, ist an sämtliche Schüler
der hiesige» Volksschule zur Verteilung gelangt. — Zwecks Grün¬
dung eines „Athleten , und Sportklubs"  find alle
Freiinde dieses Sports aus Somitag , den 19. d. M., nachmittags
3 Uhr, zu einer Besprechung in das Gasthaus „Zum Engel? ein¬geladen.

# Oberseelbach, 16. November. Di« im heutigen Morgen,
biatt unter -r- Niedernhausen gebracht« Mitteilung, betreffend-
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.die W a s s e r s chü r f u u g ö a r b ei ien der Idto  t e it»
!a » stal t su I d st ein im diesseitigen WalLdistrikt Hohlen-
iteiti ist insofern richtig zu stellen, als von seiten der genannten
Anstalt durchaus kein Beschlutz gefaßt worden ist über Einstellung
der Setzürfungsarbciten. Vielmehr ist in Aussicht genommen,
noch den Rat eines weiteren Sachverständigen sGeologeus # JTGrund einer nochmals vorzuuehmendeuUntersuchungelnzuyolen.
Allerdings ruhen zurzeit die Bohrungsarbeiten , aber nur vor¬
übergehend und auf Wunsch der mit der Arbeit ovauiiragr
Firne« Oltsch u. Ko. in Zweibrücken. Übrigens hat dee Enari
keinerlei Eile mit ihren diesbezüglichen Beschlüssen: denn oer
mit hiesiger Gemeinde abgeschlossene Vertrag läuft erst rm ri«»

(U  Flörsheim . .14. November. Gestern abend hielt der G o-
werüevcrcin  für den Winter seine erste Generalversamm¬
lung ab. In erster Linie wurde ein Arbeiksprogramw für den
Winter entwarfen. Jeden Monat soll eine Versammlung ge¬
halten, in welcher Vorträge über Gewerbe int& Handwerk statt-
finben und alle das Handwerk betreffenden Fragen besprochen
^werden sollen. Aus Anlaß der im Februar stattftndenden
silberner! Hochzeit unseres Kaiserpaares hat der Zentralvorstand
in Wiesbaden ein Rundschreiben an alle Lokalvereule erlassen,
in welchem diese aufgefordert werden, fiiijDctt tts der Verwal¬
tung des ZentralvorstanbeS befindlichen.« tlpendienfonds zur
Ausbildung begabter und braver , aber bedürftiger Hanowerlcr-
lehrlinac Beiträge zu sammeln. Man war emmwig der Ansicht,
daß der Zweck ein schöner und edler fei. Zur Sammlung von
Beiträgen bei den Mitgliedern wurde eine Siebener-Kommis,um
gewählt. Vor der Sammlung sollen alle Ucitglieder nochmals
eingehend über den Zweck des Fonds belehrt werden. Herr
Schlofsermeister Schneider regte au , daß der Zentralvorstand ge¬
eignete neuere technische Werke für den kleinen Handwerker cm-
schaffeu möchte. — Bet der letzten P e r s o na n st a n d s - A-n f-
it c I) tn c ixjuxöcn 4165 Perlenen gezahlt. (̂ elegcitiUcf} flex
Personenstands-Ausnahme wurde auch eine Erhebung über eine
andere Beleuchtungsart veranstaltet. Für elektrische Beleuch¬
tung wurden 800 Flammen gezeichnet, für Gas beinahe 700. —
©m Johann Adam kaufte von Herrn Zimmermerster Richter
ein in der Borngaffe gelegenes einstöckiges Wohnhaus  für
58002)2.

— WilLIachsen. 15. November. Der Antrag des Lehrers ans
Erhöhung seines Grundgehalts  von 1100M. auf 120» M.
wurde von der hiesigen Gemeindevertretung mit der Begründung
einstimmig abg«lehnt, daß die Königliche Regierung 1898 dem
Beschluß der Gemeindevertretirng auf Erhöhung nicht stattgegeben
habe. Somit verbleiben Brcckenhcim und Wildsachscn die beiden

Gerneiirden des Landkreises Wiesbnderr, dre rhxeu
Lehrern -ein Grundgehalt von nur 1100 M. zahlen.

— Homburg v. d. H.>15. November. Bei den Stadtver-
or d n e t e n w a h ! e n in Homburg-Kirdorf wurden fünf ehc-
malige Stadtverordnete nicht wiedergewählt. An ihrer Stelle
sind Hotelbesitzer Baehl, Sparkassenrendant Müller, Lehrer Dom¬
bach, Kaufmann MewgeS und Gastwirt « erst in Kirdorf neuge¬
wählt worden. In Kirdorf siegte die sogenannte Ausgemern-
dungsvartei, währerrd irr Homburg sie Kämpfe mehr persvrrlrcher
Natur waren, wobei der Vertreter eines alten Homburger Ge-
schlechtes, Heinrich Scheller, einem Neu-Homburger unterlag.

— Hans«, 15. November. Der gestern gemeldete Über¬
fall auf den Posten  vor der Kaserne des Ulanenoffizier-
korps ist, nach der „Hananer Zeitung", von dem betreffenden
Ulanen erfunden  worden . Der Soldat hat sich nach seinem
Geständnis den Messerstich aus die Brust, den er von einem Un¬
bekannten erhalten haben wollte, selbst beigebracht. Durch sein
angeblich mutiges Verhalten bei dem Überfall hat er seine Be¬
förderung zum Gefreiten zu erlangen geglaubt.

Ms Cassel, 15. November. Das vielerörterte Projekt des
Hostheater - Neubaues  am Südcnde unseres großen
FriedrichSplatzesund auf dem Platze am Auetvr usw. gerät end¬
lich in Fluß . . Heute mittag hat bereits im Sitzungssaal der
Künialichen Regierung eine Konferenz in dieser Angelegenheit
stattaehabt, zu welchem Zwecke der Minister des Körriglichen
Dauses, Herr v. Wedell-Presdorf , mit den Räten des Minrste-
rinms Geheime Regieruugsrat Keil und Finanzrat Hes>ct aus
Berlin hier eingetrofsen waren . An der Konferenz nahmen
ferner teil von hier die Herren Oberpräsident v. Windheim,
Exzellenz, Regterungsprästdent Gras Bernsiorff, Hoftheater-
Jntendant Freiherr v. Gilsa, Oberbürgermeister Müller, Oberst
v. Goltz als Vertreter des Generalkommandos, und Architekt
Karst, dcffen Entwurf angenommen wurde. An die Konferenz
schloß sich eine Besichtigung des in Aussicht genommenen Bau¬
geländes an Ort und Stelle an.

* Mainz, 15. November. Der vor einigen Wochen ver¬
schwundene Prokurist O t t von den Mainzer Lederwerkenwurde
nach einer soeben hier «tngetrvffcncn Depesche im Rhein bei
Salzig g e l ä n d e t.

* Ans der Umgebung. In der vergangenen Nacht verübte
der WeißbindermeisierBerz in S chw a n h c i m einen Mordver¬
such aut seine Frau , die er durch Beilhiebe im Schlaf zu töten ver¬
suchte und erhängte sich dann. Zerrüttete Bermögensverhältnissc
sollen die Ursache zur Tat sein.

In Idstein  verkaufte Herr B. Kotz eines seiner an der
Vahnhofstraße gelegenen Häuser an einen Wiesbadener Herrn
für 18 000 M.

Mit dem 1. Januar erhält Zeilsheim  ein eigenes
Standesamt.

Die Rothsche Bäckerei in H v ch st ist zum Preise von 58 000
Mark in den Besitz des Herrn Ph . Wecker aus Kamberg über-
gcgangen.

* Mainz, 16. November. R h c i n p e g c l : 1 rn 98 cm
gegen 1 m 82 cm am gestrigen Bormittag.

Gerrchtssacal.
* Harte Strafe . Die Notwendigkeit einer Durchsicht und

Verbesserung des Strafgesetzbuches  ergab wieder
eine Verhandlung vor der Krefelder Strafkammer . Zwei
Maurer -Handlanger hatten, wie die „Cöln. Ztg." berichtet, von
einem umschlossenen Lagerplatz, in den einer von ihnen einge-
stiegcn war, ein Stück eines eisernen Trägers entwendet und
dann für 80 Pf . an einen Althändler verkauft. Obgleich die An¬
geklagten noch nicht bestraft waren, mußte das Gericht gegen sie
aus drei Monat« Gefängnis erkennen, weil das Strafgesetzbuch
bet einem Diebstahl unter erschwerendenUmstanden keine ge¬
ringere Strafe znläßt. Das Gericht empfand diese Strafbestim¬
mung selbst als eine Härte und empfahl den Verurteilten , ein
G n a d c n g e s u ch cinzureichen, das die Strafkammer zu be¬
fürworten bereit sei.

Kieme Gßrmük»
Mosel mtb Saar führen Hochwasser. Das Mosel-

Hochwasser drang in die niederen Stadtteile Triers ein.
Der Pegelstand der Mosel beträgt 3,8 Meter.

Ans Eifersucht. Ein in Halstenbeck beschäftigter Ar¬
beiter wurde gestern abend von einem Arbeitskollegen
überfallen und erstochen. Das Motiv des Mordes soll
Eifersucht sein. Der Mörder ist flüchtig.

Entgleisung . Auf der Strecke Ptskt -Dreikirchen der
Ungarischen Staatsbahnen entgleiste zwischen Winzen-
dork-Karlsburg aus bisher rwch unbekannten Gründen
ein gemischter Zug . Fünf Personen wurden schwer und
zwölf leicht verletzt.

Die neue Baseler Nheinbrücke ist dem Verkehr über¬
geben worden. Sie ist aus Granit erbaut . Ihre Länge
beträgt 188 Meter , ihre nutzbare Breite 18 Meter . Sie
ruht auf sieben gewaltigen Pfeilern , von denen fünf im
Flußbett gegründet sind. Die Lichtweiten zwischen den
Pfeilern betragen 28 Meter in der Mitte , 24V2 Meter an
den Enden der Brücke.

Gröbliche Bluttat . Aus Heslington , südlich von York,
wird eine große Bluttat gemeldet. Ein Arbeiter er¬
mordete durch Messerstiche und Axthiebe seine Frau und
fünf Kinder.

Schülerschlacht. Wie Pariser Blätter melden, kam es
vorgestern zwischen Schülern der deutschen Schule in der
Grimmstraße in Parts und Schülern einer benachbarten
französischen Schule wie schon wiederholt zu Zusammen¬
stößen, wobei ein deutscher Schüler einen französischen
durch drei Messerstiche schwer verletzte.

Letzte Mchrichteu.
Ei » deutliches Dementi.

wb . Berlin , 16. November. Msländische Blätter
fahren fort , zu behaupten, daß die Haltung des russischen
Ministerpräsidenten Grafen Witte gegenüber dem Ver¬
langen nach Autonomie in Russisch-Poten von deutscher
Seite beeinflußt sei und daß die deutsche Regierung diplo¬
matische und militärische Vorbereitungen treffe, um in
Ruisisch-Polen einzurücken. Demgegenüber wird von zu¬
ständiger hiesiger Stelle erklärt , daß alle diese Gerüchte
auf plumper Erfindung beruhen . Die deutsche Regierung
hat seit vielen Jahren überhaupt keinen Gedanken¬
austausch mit der russischen Negierung über polnische An¬
gelegenheiten gepflogen.

Telegramm des „S t eSbadener TagblattS ".

Die hessischen Wahlen.
X . Darmstadt , 16. November. Nach den bisherigen

Ergebnissen der L a n d t a g s w ah l e n im Groß-
Herzogin  in H e ff  e n haben die Nationalliberalen
8 Sitze verloren und 1 gewonnen, die Sozialdemokraten
haben 1 Mandat erobert , ebenso die Freisinnigen ein
Mandat . Der Bauernbund hat 1 Mandat verloren und
1 gewonnen. Das Zentrum hat seinen Bestand gewahrt.
Der hessische Landtag setzt sich nunmehr zusammen aus
17 Nationalllberalen , 11 Bauernbündlern , _ 7 Ultra-
montanen , 7 Sozialdemokraten , 5 Freisinnigen und
3 Fraktionslosen.

Kontinental - Tclegrapberr - Kompagnie.

Berlin , 16. November. Zu der Feier des Ge¬
sa n d t e n s u b i l ä u m s des Grafen Lerchen-
f e l d t fand gestern nachmittag im Palasthotel _ ein
größeres Festmahl statt , dem die Spitzen der bayerischen
Kolonie beiwohnten. Heute abend veranstaltete der Ber¬
liner Bahernverein einen Festkommers, bei welchem 400
Personen anwesend waren . In seiner Antwort auf eine
Ansprache hob der Jubilar Graf Lerchenfeldt hervor, er
habe als Gesandter stets den Rerchsgedanken obenan ge¬
stellt, aber auch den Gedanken an das engere Vaterland
hochgehalten.

D»»<meschiase«, 16. November. Der Fürst zu Fürstenberg
veranstaltete gestern eine Fuchsjagd, an der der Katser  und
die übrigen Gäste teiluahmen. Der Kaiser erlegte 28 Füchse,
einen Dachs und drei Hasen. Abends um 5 Uhr kehrte die Jagd¬
gesellschaft ins Schloß zurück, wo um 8 Uhr Diner stattfand, bei
dem die Kapelle des Konstanzen Infanterie -Regiments konzer¬
tierte. Heute ist Hochwildjagd. Die Abreise des Kaisers erfolgt
am Freitag , nachmittags 6 Uhr.

London, 16. November. Der hiesige japanische Ge¬
sandte Vicomte Hayashi erklärte gestern abend in der
Londoner Handelskammer , seit Beendigung des Krieges
sei Japan entschlossen, alles zu tun , was tu seiner Macht
stehe, um den allgemeinen Frieden aufrecht zu erhalten . .
Der erste Schritt nach dieser Richtung hin sei das eng¬
lisch-japanische Bündnis.

Depesche nbureau Herold.
Elberfeld, 18. November. Bei der S t a d t v e r ord¬

ne  t e n w a h l in der 8. Abteilung siegten drei bürgerliche
Kandidaten. Zwei bürgerliche kommen mit Sozialdemokraten
in die Stichwahl.

Eisenach, 16. November. Die Sozialisten vereitelten
durch scharenweises Eindringen in den Versammlungs¬
saal die für gestern abend geplante Wählerversammlung,
in welcher Rechtsanwalt Lattmann und der Wahlkandidat
Schack sprechen wollten.

Posen, 16. November. Wie der „Dziennik Poznanski" aus
G r a u d e n z meldet, wurde der Reichstagsabgeordnete
K u l o r s k i verhaftet, wahrscheinlich, um seine zwei Monate
Gefängnis abzubüßen.

Wien, 16. November. Auf dem Bahnhose der Nord¬
bahn haben die Arbeiter mit dem passiven Widerstande
begonnen. Die Güterzüge erleiden bedeutende Ver¬
spätungen. Die Arbeiter fordern zum Teil Lohn-Er¬
höhungen.

Paris , 16. November. Aus London meldet der
„Matm ", daß die Verhandlungen zwischen London und
Petersburg über eine Annäherung beider Länder haupt¬
sächlich Fragen politischer und nicht wirtschaftlicher Natur
betreffen. Die Verhandlungen lvurden zuerst durch die
Veröffentlichung des englisch-japanischen Vertrages unter-

- brachen und werden erst nach Wiederherstellung der Ruhe
in Rußland wieder ausgenommen werden. Die Diplo¬
maten sollen beauftragt werden. Mittel und Wege zu
finden, um eine Annäherung herbeizuführen.

Paris , 16. November. Aus Brest wird berichtet,
3000 2Eri| §ier wohnten gestern abend einer Versamm¬
lung in der Arbeiterbörse bei. Nach mehreren heftigen
Reden wurde die Fortsetzung des Ausstandes beschlossen.
Nach der Versammlung durchzogen die Ausständigen
unter Absingung der Internationale , die Straßen . Die
Polizei mußte verschiedentlich einschreiten und es kam
zu mehreren Zusammenstößen.

Paris , 16. November. Der bisherige chinesische Ge-
sandte in Paris , Sueng Paoki , wurde nach Peking
zurückberufen, um der Kaiserin-Witwe zu berichten, welche
Aufnahme der Kaiser von China  finden würde,
ivenn er seine Absicht, die europäischen Haupt¬
städte zu besuchen,  ausführen würde. Die
Kaiserin ist durchaus nicht mehr gegen diesen Rerseplau.

A- rrrd-ANSMve. 1. ffaft M . 5S8.
«Par®, 16. November. Der Genevalgoiioernrur von Fra » !

Milsch-Kongo, Gentll,  erschien vor dem Ausschuß des srawi
Abstichen Afrika-Vereins und vor deni Kammerausschuß sür aus¬
wärtig« und koloniale Angelegenheiten. Es heißt, es sei chm in
glanzenoer Weise gelungen, die gegen ihn erhobenen Anschuldi-
gungen zurückzuwetsc». Bei der Beratung des Kolonialbudgets
wrra übrigens auch die Angelsgenheii Gcntil eingehend erörtert
werden. — Dis A x f e it alarbeitcr  von Toulon, Brest und
Lorrent stinmiten für die Fortsetzung des Streikes trotz des von
rtzren Delegierte» nach einer Unterredung mit dem Maring
Minis!er erteilten Rates , die Arbeit aufzunehmen, da ihnen Zu¬
geständnisse gemacht werden sollen. Nur die Arbeiter von Cher»

beschlossen,^ wie bereits gemeldet, die Wiederaufnahme der
Urbett. In Brest kam cs nach einem Meeting zwischen Ausstän-
üigeu und Gcndaruten zu einem Zusammenstoß. Iw aügememen
lieht man die Streikbewegung als gescheitert an.

5kvnstantinopcl, 16. November. Gestern morgen
gegen 2 Uhr wurde in der großen Perastraße wiederum
eine Bombe  geworfen , welche die Hcuiser und die
Straße beschädigte.

bä . Madrid, 18. November. In ganz Spanien wütet seit
gestern ein Orkan.  Die meisten Telegraphenlinien sind unter¬brochen.

UolkswirLschaMches.
Marktberichte.

der Malter 15 M. 80 Pf., per 100 Kilo 19 M. 18 Pf ., Korn oer
Malter 12 M. 53 Pf., per 100 Kilo 16 M. 70 Pf., Hafer per
Malter 7 M. 72 Pf., per 100 Kilo 15 M. U Pf.

Geldmarkt«
Frankfurter Börse. 16. November, mittags IN/ . Uhr. Kredit.

Aktien 210.50, Diskonto-Kommandit 188.60, Deutsche Bank 240.70,
Staatsbahn 142.75, Lombarden 24.80, Paketfahrt 164.50, Nordd.
Lloyd 125, Baltimore 111.80, Laurahütte 280.75, Bochumcr 243,
Gelsenkirchener227, Harvener 215. Tendenz: unentschieden.

Wiener Börse. 18. November. Nsterretchifche Kredit-Aktien
670.25, Staatsbahu -Aktien 668, Lombarden 121.50, Marknote«
117.58. Tendenz: trüge.

wetteröienst
der Laudimrtschaftsschulezu Wcilburg. —

Voraussichtliche Witterung für
Freitag,  den 17. November 1905:

Nur zeitiveise windig, vorwiegend trübe, doch vorübergehend
etivas aufklärend, etwas kälter tnachts vielfach Frofts, strichweise
leichte Niederschläge(meist Schnees.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarte»
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauscs, Langgaffe 27, täglich angeschlagen werden.

GeschaMches.

-;Oriqinater ; einzig Achter
Mm Fi&EM LMM

Dieser nach eiiiem besonderen Verfahren mrs
den Früchten der kalifornischen Feige gewonnme
Sirup ist ein ideales Abfiihrmittel.

Infolge seines angenehmen Geschmackes Md
seiner milden Wirkung nehmen die verwöhntesten
Patienten.Califtg gern. Sein Gebrauch erfordert
keinerlei Änderung in der Lebensweise oder Diät
Auf die Marke„Califig“ ist besonders zu achten. Nur it?
Apotheken erhältlich, pro Fl. M.2.50, */, Fl. M. 1.50.

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
-5yrup Co. parat )75,Extr ,Senn,liquid. 20. Elix. Caryoph. comp. 5.

Trinkwasserprüfer
(z. D. R. G. M. e.).

Jedem Laie »» ist c§ bannt ermöglicht, die M »tersirchm »g
seines Trinkwasiers auf gesundheitsschädliche Bestandteile,
Bakterien ob. sonst.Verunreinig, innerhalb 10—15 Min. auszufirhrcn.

Bo »» ärztl . Seite veg »»tachtet tu  empsoüle » .
Die Füllung des Prüfers reicht zu 80—40 Untersuchungen.

Der Gesamtpreis ist Mk . N.vtt . Die einzelne Probe stellt sich
somit auf 10 Pfg . Beschreibung liegt dem Prüfer bei, der durch
k» . s atii . Wiesba der», Philippsvsrgstr . 10, i,  zu beziehen ist

Versäumen Sie ttleht
unser Sllberwaren -tager zu besichtigen, da wir yer-
schiedene Gegenstände, aus einer ein^esangenen Fabrik her¬
rührend, zu besonders bsütgera IPreisest zum Verkauf
gestellt haben . , 3085

En Setiiirm ^ siai & Vs »,
UTaclif. AngHfli Schwanefeldt , Hofjuwelier an div. Höfe»

sssiei üiifitzei? %%llSielsn-
str . SS,

empfehlen aus dem
reicltlsaliige “ anl hager zu bedeutend , ermässi ^ ten
Preisen: Brochli » » »*Konversations-Lexikon, letzte vollst.Aufl.,
17 Bde. _ BBe5rers Konversations-Lexikon, letzte vohst. Auf.,
Yj — KSre !i*n * Tierleben, neueste Auf!., 10 Bde. —
Andres , Handatlas , 4. Aull. — Alters , Bund um die Erde,
mit ca. 320 Illustrat ., Prachtband . — Sämtliche Werke sind

eiegarat grel»iaiiden u. wie neu . 3084
Ufnllurimdlap Wie uns soeben mitgeteilt wird,
IfW©SiWUSSlIOs . erhielt die „ Weitwamler “ -

■Waschmaschineauf der Exposition international des arts — et
_mofcjers , Brüssel, wiederum die höchste Auszeichnung, den
Grand Prix ! — Keine praktische Hausfrau sollte versäumen , sich
über diese für jeden Haushalt unentbehrliche Erfindung schleunigst
zu informieren. Alleinverkauf für Wiesbaden hat die betr.
Firma SCricS! »tejilmn , Kl. Bürgst:-., übernommen. 3202

Dis Avsrtd-Airsgave rrmfeM 18 Kette« ,
sowie die BerlagSbeilsge ..Land- und hauswirtschaftlicheRrmd»

schau" 4H. 21.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Be» ntwortltcher Red-Nenr für Politik: W. Schulte »rat Brühl in SranenSerg;
kürdar Feuilleton:I . Kairler ; sür den übrigen rednktionellen Teil : C. Möl Herdts

A
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Kursbericht des Wiestasi®ner ¥'agblatts
_ _ Mach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurta. M.

□
üäl 15. Novbr. (905.

I Pfd . Stelling ss A  20.40; ! Fi
1 skand . Krone -

^f
Staats - Papiere.

Zf.
6. Chin . St.-Anl . v. 1395 £

In o/o.
104 .20

s) Deutsche. Tn */o. 5. . » » » 1896 » XOS.
472 D. R.-Schatz -Arw . Jt 69 .60 4'/r

5. .
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. A
97 .80

104 .30
572
3. .

D. Reichs-Anleihe » 100 .50
LS.

4. .
4. . Egypt . unificirte Fr.

» Daira-Sanieh »
31/2 Pr . Sch atz-An web . » ©9.70 31/3 » privilegirte » —
37z
3. .

Preuss . Consols » 100 .80
89. 41/2 Japan . An!. S. II A 95 .39

t . Bod. A. v. 1901 uk . 00 > 103 .40 5. . Mex. am. inn . I-V Pcs. ©9.25
372
372 » Anl . (abg .) s. fl. 99.

69 .50
5. .
4. .

» cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr . A

102 .80
94.

37a
372
S72
872

» Aal . v. 1886 abg . »
» » » 1692u. 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b.1910»

©9.50
99 .70
99 .80

3. .

5. .
4. .

» cons. inn.5000r Pes.
> » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

68 .50
99 .30

5'/a * » 1904 » » 1912» 09 .80 Provinzial - u . Communai-
1. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 103 .10 Zf. Obligationen. ln o<,
I. . » E.-B.-A.uk. b. OO./S 101. 4. . RheitiBr.Aitsg. 20,21 M 102 .20P/2 » E.-B. u. A. A. » öS  eo 33/« do . » 22U. 23 » IOI.
572 » Lancleskultur-R. » 31/2 do . 10,12-16,24-27,29» ©8.90S. . » E.-B.-Anleihe » 88 .90 31/2 do . Ausg . 19uk . 09» ©9.20572 Braunschw . Anl . Thlr. 99 .20 3‘/2 do . » 2Suk.b .l916» 9Ö.50}>/. Brcm. St.-A. v. 1883 M 31/3 do. » 18 » 04.
Vh » » » 1892 » 3. . do . » 9, 11 u. 14 » 88 .50l ‘/2 » v. lS99uk.b.I909» 31/2 Provinz Posen » ©8.50
3. . » v. 1896 » 31/2 Hess .Provinz Obcrh . »
3. . » v. 1902 uk.b.1912» 31/2 do . do . Starken !). * ©8.903. . Elsass-Lothr . Rente » 80 .60 3'/2 Frkf . a. M. L, N u. Q » 99.
«. . Hamb .St.-A.1900u.ü9. 102 .60 3'/7 do . Lit . R (abg .) * 99.
l ' /2 » St.-Rente » 100 50 31/a do . » Sv . 1886 » 99.
37* » St.-A. amrt .!S87» 93 .70 31/2 do . » T • 1301 » 99.
i 'h. » » » v.1891» 93 .30 31/2 do. » U >93,99» 99.
x/a * » » » 1893» 63 .70 31/2 do. » V » 1696 » 99.
V/2 * * » * 1899» 31/2 do . , W » 1898 » 99.
572 » » » » 1904» öS 70 31/2 do . Str .-B. » 1899 » 99 205. . » * » » 1886» 31/a do . v. 1901 Abt. I » 09.
5. . » » » » 1697» 31/2 do . » » A.11,III » 99.
V. . » » » » 1902» 07. 31/2 do . » 1903 » VS.
S. . Gr . Hess . St.-R. » 100 .80 31/2 do . v. Bockenhcim »
6. . » » Anl . (v. 99) «

» * » (abg .) »
103 .20 4. . Atigsb . v.lQöluk.b 03»»v- ÖS.50 3V2 Bacf.-B.v. 98 leb. ab 03 »

S‘/2 99 .40 3. . » v. 1886 »
s. . 86 .10 3V2 Bamberg , von 1904 » 93 .20
S'/2 Meckl.-Schw.C.90/94* Zr/2 Berlin von 1SS6/92 » SS.
s . . Sächsische Rente » 83. 4. . Bingen v. 01 uk . b .06 »

Wa!deck-Pyrm . abg . » 99 .60 3V2 do . » 1893 »
*1/3 Württ .v.1875-80,abg . » 69 .60 3Va do . v. 05 uk. b.1910»
S>/J » » 1831-83 » » 93 .70 3 .. do . » 1895 »
S>/2 » » 1885u.87» » 9S .S0 31/2 Darmstadt abg . v. 79 »57a * » 1388u. 1889 » 99 .70 3'/2 do . v. 1E88U. 1S94 »
572 » » 1893 » 99 .70 31/2 do . conv .v.9i L.H . »
372 * » 1894 » 83 .70 31/2 do . - 1897 »
372 * » 1895 » 89 .70 3»/2 do . V. 02.am.ab 07 »
972 » * 1900 * 99 .70 31/2 do . v. 05 »abl910 »
372 » » 1903 * 99 .20 4. . Freiburg i. B. v. 1900 * 100 .303. . » » 1896 » 39. 3V2 do. v. 81u.84 abg . >

do. von 1888 »
08 .40

b) Ausländische
3V3 08 .40
31/2 do . v. QSkb. ab 02 »

I . Europäische. 31/2 do . * 03 uk. b . 08 » —
Belgische Rente Fr. 100 .20 4. . Fuldav .OlS.I uk.b .06 » —

3. . Bern . St.-Anl.v. l895 » 09 .60 3>/2 do . von 1904 »
472 Bosn. u. Herzeg .98 Kr. 100 .75 31/2 Giessen von 1990 » 93.
47- » u. Herz .02uk.1913* 100 .80 31/a do . » 1893 » 98.
4». » u. Herzegovina » 31/2 do . v.-1896kb .ab01 » 92.
„v. Bulg. Tabak v. 1902A SS .10 31/2 do . »1897 * » 02 » 98.
,972 Finnl .St.-E .-Anl.1889» 31/2 do. » 03 uk . b . 08 »
3. . Franzos . Rente Fr. 31/2 do . * 05 uk.b. 1910 » 99.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 4. . Heidelberg von 1901 * 100 .30
4. . » Propination » » 99 .50 31/2 do . » 1894 > 98 .10
l «/io Oriech . t .-B. stfr .90 Fr. 51 .60 31/2 do . » 1903 » 98 .50
13/4 » Mon.-Anl . v. 87 » 53. 31/2 do . v.OIuk.b.1911» SS .90

» » 87 2500r » 53. 31/2 Kaisers], v. 1882,91,92»
3 . . Holland . Anl. v. 96 h .fl. 31/2 do. » 1839 »
4. . Ital . Rente i. O . Le 3.. do . v. 97 uk. b .03 » 97 .40

» » 10,000 » 31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07* ©8.40
» » 1000-4000 » 31/2 do . » 1903 * »08» 9L.

4. . » » stfr. i. G. » 3. . do . * 1886 »
2‘ io * » i. G. » 3. . do . » 1889 »

» » 30,000 > 3. . do. » 1896 » S7 .-40
t . . 3. . do . » 1897 * 36 .50
Ä. . » Kirchgüt.Obl.abg.* 31/2 Kassel (abg .) » 98 .50

4. . Köln von 1900 »
572 Luxemb . Anl. v. 94 Fr. 4. . Landau (Pf.) IS99 »
372 Norw . Anl. v 1891 A 4. . do . von 1901 »
5. . » cv. »v. 8320,400» 3’-/2 do . v. 1886u. S7>
t.  . 100 .30 3‘/2 do . » 1905 »
47s
47s

* Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.

100 .70 3i/2
4. .

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v.l90Qu.06»

4. .
4. .

99 .70
99 .30

31/2
31/2

do . » 1896 »
do . » 1903uk. b.08»

©7.80
©8.80

4. .
4. .

» Staats-Ren te2000r»
» » » 20,000r»
»E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.

09 -80 4 . .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .nb 1904»

—

4. . 4. . clo. v.  1900uk.b.l91ü» —
4. . 31/a do . (abg .) 1878u .83 » DL.

3t/a do . » L.J. v. 1884» —
57«
57« » » (c.F.-J.)i.S.stf. ö.fl. —

31/2
do . von 1836u. 83 »
do . (abg .) L.M. v.91 »

—

5. . 31/2 do . von 1894 *
3. . 3»/2 do . » 05uk .b.1915»
472 Portug . Tab .-Anl. Jt 4. - Mannheim von 1901>
3. » unif . 1902S.I410» 67 .60 do . » 1888 »
3. . * » » S. 111» 67 .80 do. » 1895» 92 .20
3. . » » »s .ni (s .) . 14 .30 3V2 do . » 1898 »
5. . Rmn. amoit .Kte.1892 » 101 .40 31/2 do . » 1904 »
S. . » » » 1893 » 161 .40 4. . München v. 1900/01 » 163.
s . . * » » 1903 > 102 .70 31/2 do . » 1903 » 99.
4. . » v.81,88,92,93abg. » 81 .60 3»,2 do . » 1904 * 90 .10
4. . » amort . Rte. 1890 » 93 .10 3V2 Nauheim v. 1902 » 08 .604. . » » » 1891 » 90 .80 4. . Nürnberg v. 1899-01 » 103.
4. . » inn . Rte. (7t89) Löi 91 .25 4. . do . von 1902 »
4. . » äuss . Rte. (7s89) » 92 .10 4. . do . » 1904 » 104 .30
4. . » amort . » v. 1894A 3V2 do . » 98 .50
4. . » » » » 1696 » 3. . do . » 1903 - es .io
4. . » » » » 1893 » ©1.50 41/2 Offen bach »
4. . » » » , 1905 » 91 .40 4»/a do . von 1877 »
4. . Russ . Cons . von 1880 » 87 .30 41/2 do . » 1879 »
4. . » Gold -A. » 1889 » 41/2 do . » 1900 »
4. . » C.E.ß . S.lu .H89 » 3Va do . v. 1891/92abg.»4. . . . S. 111stf.91 . 31/2 do . von 1893 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 » 31/2 do . » 1902 »
4. . » » > 11190* 31/2 do . » 1905 »
4. . » » » IV 90 * 4. . Pforzheim von 1899 » 93 .90
4. . » * » VI94 » 4. . do . v. 1901 uk.b .06 »
4. . . St.-R. v.94a .K. Rbl. 31/2 do . » 83(abgf.)u.05» 98 .30
4. . » » • 1902stfr. Jt 87 .30 4. . St. Johann von 1901» 102.
3*/io » Conv . A. v.98 stfr . » 80 .40 4. . Stuttgart von 1895 »372 »Goldanl . » 94 * » 79 .30 3'/2 do . » 1902 > 99.
3. . » » » 96 » » 3'/2 do. > 1904 * 99.
47: - St.-A. von 1905 . 94 .50 4. . Trier v. 1901 uk. b .C6» 100 .130
8V2 Schwed . v. 80 (abg .) » 31/2 do . » 1899 » 93 .20
572 » » 1886 » 98 .20 31/2 Ulm, abgest . *
372 » > 1890 » 98 .60 31/2 do. v. 05uk . b. 1910» SO.LO
372 Schweiz . E. ulc. 1911 Fr. 101 .40 4. . Wiesbaden von 1900*
3. . » » E.-B.-Rt. A 4. . do . » 1901*
4. . Serb . amort . v. 1895 » 81. 3>/2 do . >
4. . Soan . v. 1882(abg .) Pes. 31/2 do . von 1697 *
?v* Turk .-Egypt .-Trb . £ 100. 31/2 do . - 1891(abg .)»4. . » priv .stfr . v.90 Ji 100 .10 31/2 do . » 1896 »
4 . » cons . » v. 1890» 31/2 do . » 1893 »
4. . » (Adininistr .)1903» 37 .70 31/2 do . » 191)2 S. II »
4. . »con . unif .v.1903 Fr. 90 .20 3'/2 do . » 1903 »I,II» 9S .50
4. . » Anl . von 1905 A 85 .80 4. . Worms von 1901 »
4. . Ung . Qokl -R. 2025r > 96 .10 31/2 do . » 1887/89 »

» » 1012,50r * 96 .30 31/2 do . » 1896 »
4 .. » Staats-Rente Kr. 95 .40 3i/2 do . » 1903 »

» » lO.COOr» 4. . Würzburg von 1899 * 102 .50
31/2 . St.-R.v.l397stf . » 86 .20 3'/2 do. » 1903 * 99.
3. .
4. .

» Eis. Tor Gold » M
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

— 4. . Zweibriick . uk .b .1910» -

96 .50 3‘/2
4i/2

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(cony .M _

472 do . » 1838 » » 9B.
II . Auüsereuropäische. 472 do . » 1895 4050r » 96 .20

» . — 472 do . * 1898 » —
4. . Christiania von 1894» 101.

9. » » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G. 90£

100. 4. . Kopenhagen v. 1901» 100 .30
100 .10 31/2 do. von 1886 »

472 07. 3. . do . » 1395 »
472 4. . Lissabon » 1886 » 87.
4 . . 4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
47a Chile Qold -Anl. v. 89 - — pi» Neapel »t . car . Lire 102 .50

; 1 österr . fl. i. Q. = JS  2 ; I fl. ö. Whrg
0 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel - A  2 .1

Zf. In v/o.
4. . Stockholm von 1530 A
5. . Wien Com. (Gold) *
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do von 1898 Kr. 99 .79
4. . do . luvest . Anl. A 100.
3V* Zürich von 1889 Fr. 99.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pc. 102 .40
41/2 do . v. 1888 £ —

Div. Volibcz . Bank -Aktien.
York Ltzt. In 0/0.
5»/2 53/« Badische Bank R. 129 .50
4. . 41/2B. Lind . U.S. A-D../I 91 .90
21/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . » 90 .50
8. . 8. . » Bod.-C.-A., yfr. » 165 .30
81/2 8</2 » Handelsbanlcs .fi. 175.

12"5 1295 » Hyp .u.Wechs . » 304.
6. . 61/2 Barmer Bank ver . Jt
8. . 8. . Berg. Mark . Bank »8. . 8. . Berl. Handelsg . » 174 .30
0. . 4. . » Myp.-B. L. A. »0. . 4. . » » Lit. B » 158.
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 129 .50
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 61/2 Com. u. Disc.-B. A
6. . 61/2 123.
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 149 .20
6. . 7. . » » Jf 149 .60

11. . 12. . DeutscheB . S.I-VII» 241.
10. . 10. . » Asiat. B.Taels 180 .80
4V2 5. - » Eff. u . W. Thl. 114 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 153 .70
0. . 4. . » Nat .-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji 130 .50
81/2 8>/2 Diskonto-Ges . » 139 .60
7. . 71/2 Dresdener Bank » 164 .50
5. . 5»/2 » Bank ver . » 114 .80
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6>/i 61/2 EiSenliahn-R.-Bk. » 118 .30
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 199.
9. . 9. . do . H .-Bk. » 2X0 .80
71/2 71/2 do . Hyp .C.-V. » XE8 .S0
7. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 185.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 97 .50
51/2 6. . do . Cr .-Bank » 122 .90
5. . 6. . Natlbk . f. Dtsch1. » 129 .50
5. . 5. . Nürnberger Bank * 117 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 221 .60
IV2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Länderb . Kr.
83/4 83/4 do. Cred .-A. ö. fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank A. 105.
9 .. 9. . do . Hypot .-Bk. » £04 .50
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 159 .50
41/2 5. . do . Hyp .-A.-B. M 124 .90
6’-8 Reichsbank » 158.
61/2 61/2 Rhein . Credit .-B. » 142 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204.
6. . 7'/4 Schaffh . Bankver . » 162 .60
5. . 5. . Südd . Bk., Mannh . » 115.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 139 .50
41/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. , 121 .50
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 101.
7. . 7'/2 Wien . Bk.-Ver . Kr. 143 .50
7. . 7. . Württbg .Bankanst .^ 150.
5. . 5. . do . Landesbank » 107 .30
5'/2 51/2 do . Notenb . s. fl. 115 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 152 .40
6. . 6. . Würzb . Volksb . JI 119 .20

Nicht voübezahite
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0.
5 .. 6. . Allg.Eis. Bankges . A -
63/2 7. . Banqtie Ottom . Fr. —

Aktien u . Obiiffat . Deutscher
Divid. Ko !onial -Ges.Vorl.Ltzt. In 0/0.

Ostafr . Eisenb .-Ges.
_ (Berl .) Anth . gar . .// 100.

M 1.70; 1 österr .-ungar . Krone -
1 Peso = .Ä4 ; 1 Doliar — A  4

: je  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münzc - - 105 fl.-Wh/g . ; 1 fl. holl . ■
‘ — M 12 ; 1 Mk. Bko. = A  1 .50.

- Jf, 1.70;

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vor!. Ltzt . In o/0.
16. .
10. .
8.
7.

15.
13.
12.
10. .
121/2
3
y. .
9. .

10. .
6. .
8.
4.

14. .
7. .
8.
71/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
4.
4.
5.
7.
6.

26.
8.

16.
9.

12.
20.
16.
15.
6.

12V*
6.
9. .
3.
2V*
5.
8.
0.
7.
5-
51/2
8.
0.
8. .
7. .

15. .
10.
10.
16.

10.
26.
10.
8.

12.
121/2
9. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

10. .

13.

9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
9.

13.
9.

12.
20 .
19.
18.
7.

12V2
, 6. .
31/2

8V2,

12. .

12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4i/t

12. .
7. .

12. .

Alum.Neuh .(50%)Fr . |323,
Ascliffbg.Buntnap . Ä̂ Iö9.

Masch.-Pap . »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
Blcist. Faber Nbg ..̂
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf.Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. *
>Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
> Mannh . Act . »
» Nürnberg »
> Parkbraiiereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
* Senne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli, Stuttg . »
» Union (Trier ! »

Bronzef . Schlenk *
Ccm. Heidelb . »

F. Kar!st. »
Lothr . Metz »

Cham. u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.n.Sodaf . »
» ßlci,Silb .Eraub . »
>D.Gold -,S!.-Sch. »
» Fahr . Ooldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
* Fahr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
. Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Ucbersee »
»Ges . Allg., Berl . »
>W.Homb .v.d .H. »
* Labmeyer »
» Licht u. Kraft »
* Lief,rGes .,Bcrl . »
» Schuckert »
» Stein, u. Hals.
» Siemens , Betr . »
* Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (j .) *
Oelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf. »
Ledcrf . N. Sp. »
Ludwigsli . W.-M. »
Masch. A., Klcyer »» » neue »

» Badsnla , Wh . »
. Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gnsm. Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallOeb .Bing,N . *
Öl fab. Ver . D. »
Pliotogr , Q », Steg!. »

179.
111 .90
263.
253.
198.
163 .50
195.
121 .7G
164.

19850

140.
91.

147 .50
164.
110 .50
113 .75
102 .
245.
106.
111 .50

151 .50
136 .30
122 .30
140 .60
160 .60
115 .50
453.
141 .80
349.
174.
256 .60
338.
341.
376.
141 .60

173 .20
226 .50
100 .
140 .50
135 .75

132 .20
» 187 .50

115.
136.
167 .50
110 .75
162 SO
123 .50
519 .00
186.
188.
309 .30

223 .50
452.
194.
126.
237 .50
230 10
193.
116.
134 .50
336.

95.
227.
130 .30
198.

Vorl.Ltzt . Divid.
Photogr .G.StgJ. n . .4
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., 8t .I. »
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldb . -

I2V2
7. .

10. .
8. .
9. .
7. .
7. .

14. .
7. .
2. .

15. .

121/2
7.

8. .
10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . Tn o/0.
10. .
5. .

18. .

14. .
0. .

11. .
11. .
11. .
10. .
17. .
41/2
1/2

121/2
11. .
8'/2

12.’
6.

10.

14.

10.
9.

11.
10.
15.
41/2
4.

111/2
10. .
10. .

Poch . Bb. it. G . A
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weil er Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Börgw. »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u.L.-H .Thlr.
Ostr . Alp . M. ö . fl.

272 .75
267.
147.
226 70
215 .40

257 .50
10S.
134 .80
217.
254 .50
270.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . Tn 0/0.
10. . 91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 238 .50
61/2 7. . Lübeck-Bilchen A
6V2 55/o Pfalz . Maxb . s. fl. 149 .25
5. . 41/3 do . Nordb . » 14025
0. . 2. . Allg. D. Kleinb . A
7. . 71/2 clo. Lok .-u.Str .-B.» 160 .50
8. . 71/2 Berliner gr . Str .-B. » 202 .20
3V* Cass. gr . Str .-B. » 108.
5». 5'/2 Danzig El . Str .-B. » 134.
51/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
5»/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 130 .30
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 167.
6. . 2. . Nordd . Llovd » 126 .40

b) Ausländische.
6. . 6- . V. Ar . 11. Cs. p . ö . fl.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10ic!?i 128/21Buschtelir . Lit . A. »
lli/« 12. . do . Lit . B. .
)13|20113/20Czakatk -Agram » 32.
5. - 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchcn -Barcs »
7. . 67'» Leinb. Cz . lass . »
5% 5V5 Öst .-Ung . §t.-B. Fr. 143.
0. .
43/«

0. .
41/4

do . Sb. (Lomb.) »
do . Nordw . ö . fl.

20 .40

51/4 4. . do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99 .30
4. . 4V2 do . St.-Act. » 109.
11/8 1. . RaabÖd .-Ebeufurt» 31 .20

4V2I 4V2! Reichenb .-Pard . »
5. - 5. . Stuhlw. R. Grz . »
6V5 6</5 Gotthardbahn Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl. Genuss . » —
0. . 0. . do . do . » —
9. . 9. .(Grazer Tramway ö.fl. 174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anat.
Zf. a) Deutsche , In % .
4. .1Pfälzische
31/2 do.
3Va| do . (convert .)
3. .
472
4. .
4. .
4. .
472
472
4. .
3V*

Allg. D. Kleinb . abg . A
Bad. A.-O. f. Schiff!. »
Casseler Strasseubahn »
D. Eisenb .-B.-G. S. I »
D. Eisenb .-G. S. I u. III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 *

do . v. 02 » » 07 »
Südo . Eisenbahn »

101 .
98 .10
98 .10

101 .30

101 .60
101 .
103 .30
102 .
100 .80

95 .80

b) Ausländische.
4. , | Böhm. Nord stf. i. G. Ji

do . do . stf. 1. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. ,
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. *

Eüsabethb . stpf . i. G. »
do . stf. in Gold »

Fr . Jos .-B. inSilb . ö. fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 * i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lenib .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 K.
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 >
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. *
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do. do. conv . L.B. Kr.
do. do . v.1903L.B. »
do . Siid (Lom‘j.)sf. i.G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb .73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. Ct.Thl
do . Stsb . v.83 stf. i.G. A
do . L-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1855 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl
Prag -Dux. stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb. stf. i. G. *
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl
Rtidolfb . stf. i. S. >

do . Salzkg . stf. i. G. J
Ung .-Gal . stf. 1. 8. S. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. •
4. •
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
378
372
5. .
31/2
372
5
372
37»
5. .
4.

26/10
26/16
5.
S.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

24/10
4.
4.
4.
4.

2Vio
4. .
5. .
5. .

Ital. stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. *

Sardin .Sec. stf. g. lu . II.
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. *
Süd.-Ital . S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do.  v . 1880 Le
3. . | Willi .-Luxemb . IX. S. Fr.
372
31/2
372
372

Gütthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzcm gar. »
Jura-Simplon v. 1894 »

do. v.98uk.b.08gar. *
Schweiz-Centr . v. 1880>

100 .10
100 .40
100 .40
101 .80
100 .50
100 .50
100 .30

99 .50
101 .
100 .50

100 .30
99 .70
09 .80

93.
99 .80

100 .20
100 .10

99 .50
108 .30

91 .50
92 .50

108 .70
92 .80
93 .30

107 .40
91 .70
92 .50

106 .60

67 .20

11080
106.

85 .80

100 .10
103.

82 .10
77 .70
75 .20
74 .60

100 .40
100 .60

01.

101 .40
103.
100 .
102 .50

71 .40

103.
102 .20

Zf
41/
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.

Iwang .-Dombr .rtf .g. ^
Kursk .-Kiew,stfr .gar.
do.  Chark . 89 * » »

Mosk.-Jar .-A. 97stf.g.do.  Smolensk » »
do. Wind . Rb.v. 97 *
do . do. v. 98 stfr.
do.  Wor . v. 95 stf. g. *

Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo . v. 97 stf. g. »
Ryäsan-Uralsk stf. g.

do.  do . v. 97 stfr . »
Rybinsk stfr . gar . »

In o/o.
( 03.

85 .50

83.
86 .50

85.
85 .50

5. Anatolische i. G. >gi103 .70
5. do . i. O. Ser . II » 102 50
3. P . E.-B. 66 BairaBaix » 86 .20
41/3 do . v. >837 I. Rg. » 102 .10
N do . v. 1389 II . Rg. . 74 .80

3. Salonik-Constant .J . Fr3. do . Monastir J 65 .25
4. Türk . Bagd.-1>. S. I * 89.

Pfandbr. u. Schuldversclir.
V

Zf.
r. Hypotheken -Banlcen.In %.

3-/2 Allg. R.-A., Siuftg. ,<t 1100.
4. Bay.V,-B.M.,S.16u.l7» 101 .60
31/2 do . do. * 93 .40
4. do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. do. do . S.21 uk.1910» 102 .50
31/2 da . do . » 98 .40
31/2 do . do . Ser . 16u. 19 » 93 .40
4. do . Hyp .- u .W .-Bk. » 102 .10
4. do. do . (unverl .) » 104.
3-/2 do . do . » 93 .30
3V2 do . do . (unverl .)» 93 .20
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. do . do . 8.9 u. 10 » 100 .20
3>/2 do. do . Ser . 1,3 -6 » 98.
31/2 Bayr. Bd.-C.-A. 8. 2 » OS.
4. Berl. Hypb . abg . 80% » S9 .75
3»/r do . » 80% » 94.
4. D. Gr .-Cr. Gotha 8.6 » 101.
4. do . Ser . 7 » 101.
4. . do . » 9u . 9a* 100 .80
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 102 .40
3-/2 do . » 5 » 97 .30
31/2 do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 101.
3-/2 do . do . do . » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 36 » 101.

'31/2 do . Com.-Obi . v. 88 * 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »

do . ao . 3. 16 u. 17 »
101.

4. . 103 .20
4. . do . do . Ser . 18 » 101 .20
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 97.
3-/2 do. do . Ser. 15 » 07.
4. . do . Hyp .-Cr.-Vt »

do. do . 27,37,39,42»
100 .10

4. . 100 .20
4. . do. do . S. 31u. 34 » 100 .70
4. . do , do . 8er . 40u .41» 101 .30
4. . do . do. » 46 » 101 .30
31/2 do . do . S. 28,30,32» 97 .20
3-/2 do . do. Ser. 29 » 97 .20
31/2 do . do. » 45 » 93.
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .40
31/2 do . Ser . 1-190 » 95 .20
3-/2 do . » 301-310 » 98.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

do . ao . » 6 »
100 .40

4. . 100 .40
4. . do . do . » 7 » 100 .60
3-/2 do . do. (abg .) » 97.
3P2 do . do . kb .abOS» 97.
31/2 do. unkb . b. 1907» 97.
31/2 do . Ser . 10 » 98.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. - do . » 4 » 101 .50
31/2 do . unk . b . 1906 * 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » loi .io
3-/2 do . do . « ©3.20
4-/2 Pr . B.-Cr.-Act.-B, . 115 . 4
4. . do . Ser . 17 » 100 .60 *
4. . do . » 21 » 102 . 3
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 .80 i
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90» 100 .40 %
4. . do . v. 99 uk . b. 09»
4. . do . v.Ol uk. b . 1910» 102 .20 2
31/a de . von 1886 » 95 .70 .
31/2 do . * 1896 » 95 .70
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .40
31/2 do . auf 80% abg . » 94 .50
4. . do . v. 04 uk. b .1913» 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
31/2 do . do . » 96 .40
3-/2 do . Ser . 69-82 » 06 .30
3>/2 do . Communai » 97 .75
4. . Rh.-Wcstf .B.-C.S.3,5» 100 .BO
4. . do. Ser . 7 u. 7a » 100 .80
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .80
4. . do . » 9 u. 9a » 102 .23
4. . do . » 10 * 103.
31/2 do . » 2 u. 4 » 95.
31/2 do . » 6uk .b .08» 06 .90
4. . S. B. C. 31/32, 34u. 43 » 101 .10
3-/2 do . bis in kl. S. 52 » 98 .20
31/2W. B.-C. H .,CÖ!nS . 4» 97 .20
4. . Württ . H .-B.Em.b .92» 100.
3V2 do . do . » 98 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2 Hess .Ld .-H.-B. S.l -5A 99 .40
3V2 do . Ser . 6-3 verl . » 99 .60
31/2 do . Com. S. 1u.2 » 99 .60 -
31/2 do . Ser .3verl .kdb . » 99 .70 -
4. . Nass. Land .-B. Lit.Q »
4. . do . do . Lit. R » 101 .50
3»/2 do . do . » J * 99 .70
31/2 do . Lit .F, G, H, K,L» 99 .70 k
3-/2 do . » M, N, P . 99 .70 p
31/2 100 . 2
31/2 do. » T 1.00 .50 2
3. . do . » O * 91 . r

©9.80
100 .50

90 .90

103 .80

Zf. Amerik . Eisenb .-BondS.
4* . | Centr . Pacif . IRef . M. 100 .40
372'
6. .
2' .
4' .
4' .
5' .
4' .
3*.
472*
4*
5*
6*
6'
5*

do.
Chlc .Milw.St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.
do . Rocklsl . u. Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge.S.D.

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Prc. $. B . 1M.

do . do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pcns.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income-Bonsd
•) Kapital und Zinsen in Gold.

113 .50

104.
76 .40

109 .50

101 .10

96 .30

Diverse Obligationen.
Zf.

4..
47a
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
47z
47a
4.
4.
5.
4.
4.
472
472
472
472
47:
4. .
4. .
5. .
4. .
372
472
4 . .
47a
472
4. .
5. .
472
472
27a
274
2. .

Amat . u . Masch ., H . A
Asbestw ., Frkf .,Wrth . »
Aschaffb .Buntp . Hyp . »Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . -»
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co. H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmun der Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . *
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4

do. Serie I-IV
El. Dtsch. Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do. Helios »
do. do . »
do . do . rckz . 102 »

472 El.WerkHomb .v.d.H. *
472 do . Ges . Lahnieyer »
4. . do. do . do . »
472 do. Lichtu . Kr .Berlin »
472 do . Lief.-Ges ., Berl. »
47a do . Schuckert »
4. . do . do . »
472 do. Betr . A.-O . Siem. »

do. Telegr . D.Atlant . >
do . Cont . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir .Annweiler »
do . u. Stanzw . UIlr. *

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenklrch .Oussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Hotel Nassau , Wieso . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »8elfabr.Verein Dtsch.»sterr . Alp . M. i. G. »
Scilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In °/0t

101 .40
99.

101 .
101 .60
100 .70

100 .20
102 .
103 .50

100 .20

101 .50
100.
104 .60
10 .4 .80
103 .50
103 .10
102 .50
101 .20
101 .
111 .50
100 .

96 .30
103 .30
100 .

96.

104 .80

85 50
83 .50

103.
102 .30

102 .10
100 .20
103.
100 .70

97.

101 .
101.
102 .50
102 .
103 .30

103 .30

103 4̂0

104.
102 .20
101 .40
104 .40

Zf.

3. .

Verzins!. Lose. in%.
154 .40Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Neapel abgest . Stücke Le

do . nicht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Or . ö fl.
do . do . »
do . Anrechtscheine

135.
144.
122 .

105.
143 .50

63 .30
145.

159 .90
137.

116.
103.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per Sf. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7 49 .10
Braunschweiger Thlr . 20 221 .50
Clary Frstl . ö . fl. 40 CM.
Finländisch . Thlr . 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchatel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr. v. 58 ö. fl. 100
Ofener Ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s . fl. 40 CM.
Pappenheim Qräfl .s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl.40CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Vcnetianer Le 30

185.
71.
24 .50
50 .50

506.
412 .80

139 .30
139 .20

Gcldsorten . Briet.

do . halbe *
:rr . fl. 8 St. »

do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochh . Silber
Amertkan . Noten
(Doll. 5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p. IOOKr.
Russ.Not .Or .p .lOOR
do . (1u.3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr,

20 .40
16 .25

2800
2804
88 .20

81 .06
20 .43
81 .40

8l ".45
85.

Geld.

20 .36
16 .21

16 .16
17.

4 .19
16 .17
2790

86 .20

4 .103/4

4 .187«
80 .95
20 .42
31 .30

168 .40
81 .35
84 .90

215 .75
215.

81 .201 81 .10

Reichsbank -Diskonto »>/» Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
Ncw-York (3 Tage S.)
Paris.
Schwei/.. Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .
do. • • • • • •

. fl. 100
Kurze Sicht
168 .35

2»/2~ 3 Monate.
— 3%

. Fr. IOO 80 .95 — 4ö/a
Lire IOO 81 .30 — 5 %
. Lstr. 1 S0 .426 — 4 °/o
. Ps. 100 — 5 0/5
. D. IOO 4 .195/8
. Fr. 100 81 .25 — 3 */o
. Fr. 100 81 .10 — 5o/o
S.-R. 100 — 51/2 o/o
. Kr. 100
. Kr. IOO 84 .96 — 41/a o/t
Kr. in. 8.
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PROSPEKT.

Borneo - Houtschuh - Compnside
Aktiengesellschaft

Kapital 2 Millionen Mark.

ZeichmtngsLedingungen.
Unter den folgenden Bedingungen werden 2000000 Mk.

zur Bildung einer Aktiengesellschaft mit dem Sitze in Berlin,
die sich die Anpflanzung von Kautschuk in Holländisch-
Süd -Borneo zur Aufgabe macht, zur Zeichnung aufgelegt:
Das Grundkapital wird eingeteilt in 2000 Aktien zu
1000 Mk. _ Bei der Zeichnung sind 5 °/o des gezeichneten
Betrages einzuzahlen, weitere 20 °/o bei der Zuteilung der
Aktien und der Rest in jährlichen Raten von abwechselnd
10 und 18 °/0 im Lause der nächsten sechs Jahre. Voll¬
zahlung des ganzen gezeichneten Betrages ist statthaft.

Verzinsung und Dividende.
Die eingezahlten Beträge werden zu Lasten des Bau¬

kontos bis zum Ablauf des siebenten Jahres mit 4 °/o ver¬
zinst(Bauzinsen). Die Bauzeit (Anlage und Betrieb der
Pflanzung bis zum Eintritt ergiebiger Ernten) erstreckt sich
auf die Jahre 1906—1912. Vom achten Jahre an tritt
an Stelle der Bauzinsen die Dividende, die voraussichtlich
eine beträchtliche Höhe erreichen und den Aktien später
stnen hohen Kursstand schaffen wird.

Wirtschaftliche Grundlage der Gesellschaft.
Die wirtschaftlichen Grundlagen des geplanten Unter¬

nehmens sind durch die Süd-Borneo-Gesellschaft, unterstützt
durch die Arbeiten des Kantschukkultur-Syndikats, in mehr¬
jähriger Tätigkeit geschaffen worden.

Das Kautschukkultur - Syndikat  betreibt schon
seit längerer Zeit die Vorarbeiten für die Einführung des
Anbaues von Kautschukbäumen, sowohl in den deutschen
Kolonien, als auch in anderen, für diese Kultur besonders
gut geeigneten tropischen Ländern, insbesondere durch Ver¬
anstaltung von Studienreisen in die Hauptproduktionsländer,
durch Anknüpfung von Beziehungen zu hervorragenden
Sachkundigen und durch Auswahl geeigneten Bodens. Die
neuerdings mit dem Syndikat in Verbindung getretene
Süd -Borneo - Gesellschaft  hat sich dagegen speziell
Holländisch- Süd - Borneo als Arbeitsfeld ausersehen und
daselbst im Jahre 1904 umfangreiche Erkundungsreisen
zur Ausführung gebracht. Diese erstreckten sich auch auf
die Auswahl und vertragsmäßige Sicherung der für
Kautschukkultur nach jeder Richtung hin vorzüglich geeigneten,
1355 ha messenden Landparzelle Hayocp.

Der Verkehr  der Parzelle mit Bandjermasiu, der
Hauptstadt Süd-Borneos, ist einfach. Sowohl gute Land¬
wege, wie auch eine ausgezeichnete Wasserstraße stehen zur
Verfügung. Bandjermasin, der Haupthasen Süd- Borneos,
hat regelmäßige wöchentliche Dampferverbindung mit Java
und Singapore im Anschluß an die Reichspostdampfer des
Norddeutschen Lloyd. Bandjermasin ist auch an den Welt¬
telegraphenverkehr angeschlosscn und hat mit den Stationen
im Innern telephonische Verbindung. Gesundheitlich
bietet dieser Teil Borneos gute Bedingungen. Schwere
Formen der bekannten Tropenkrankheiten kommen nicht vor.
Temperatur und Niederschlagsverhültnisse  sind
für die Anlage von Kautschukpflanzungen, die ein feuchtes,
heißes Klima beanspruchen, in hohem Maße geeignet. Das
Temperaturjahresmiitel beträgt 27 0 C ., die Niederschlags¬
höhe in fünfjährigem Jahresdurchschnitt2465 min.

Das Gedeihen der Kautschukbüume  aufHayoep
steht außer Frage. Versuche mit Anpflanzung von Ficus
elastica und Hevea brasiliensis sind seit einer Reihe von
Jahren in dieser Gegend mit Erfolg gemacht worden. Auf
Hayoep selbst kommen der Ficus elastica nahe verwandte
Ficusarten wildwachsend vor.

Zur Versorgung der geplanten Pflanzung mit Saat,
und Pflanzmaterial (Stecklinge , Markolien) sind die
Eingeborenen in der Nähe schon seit einigen Jahren ange¬
halten, Pflanzschuleu von Ficus elastica anzulegen. In
,Aussicht genommen ist die Bepflanzung eines Teiles des
Landes mit Hevea brasiliensis, bereit Saat bei der
günstigen Lage Bandjermafins zum Weltverkehr, insbesondere
zu den Saatbezugsquellen auf Java, Ceylon und den
Malaystates, leicht zu beschaffen ist. Aber auch in Südost-
Borneo selbst besteht eine kleine Heveapflanzung. deren ge¬
samte Saatprodukliou dem Unternehmen unschwer gesichert
werden kann.

Ebensowenig Sorge., macht die Arbeiterfrage, da
dieser Teil Süd-Borneos dicht bevölkert ist. Außerdem sind
javanische Kulis leicht aus dem benachbarten. Java zubekommen.

Die wirtschaftlichen Grundlagen für die Anlage der
Pflanzung sind also die denkbar besten.

Rentabilität.
Die Rentabilitätsberechnung dieser Unternehmung ist

auf Grund genauer Landeskenntniffean der Hand eigener
mehrjähriger Beobachtungen und einwandsfreier Berichte er¬
fahrener Kautschukpflanzer aufgestellt. Die Anlagekosten sind
dabei höher angesetzt, als bekannte Kautschukpflanzer der
Malayischen Halbinsel sie berechnen.

Die Erntekosten werden mit einem höheren Satz an¬
genommen, als ihn die Pflanzer der Malayischen Halbinsel
in Rechnung bringen (1,25 Mk. für das kg). Außerdem
berechnen wir die Spesen bis auf den europäischen Markt
noch mit 50 Pf. per kg. Ungeachtet dieser an und für sich
hohen von uns in die Rechnung eingesetzten Erzeugungs¬
kosten belasten wir alljährlich die Unterhaltungskostennoch
mit hohen Beträgen für Unvorhergesehenes.

Die Ernteerträge nehmen wir bedeutend kleiner an, als
wir das auf Grund der mehrjährigen Probeanzapfungen
einer Reihe von vier- und fünfjährigen Bäumen zu tun
berechtigt wären.

Wir berechnen für das 5. Jahr einen Ertrag von nur
25 kg per ha, für das 6. Jahr von 59 kg, für das
7. Jahr von 100 kg, für das 8. Jahr von 150 kg, für
das 9. Jahr von 200 kg, für das 10. Jahr von 250 kg.
Diesen Ertrag von 250 kg per ha bringen wir auch für
die Folge in Rechnung, ohne ihn zu steigern, was durchaus
richtig wäre.

Den Verkaufspreis für 1 kg marktfertigen Kautschuks
setzen wir auf 5 Mk. an, also auf weniger als die Hälfte
des Preises, der gegenwärtig für guten Para-Kautschuk be¬
zahlt wird. Für Ficus-Kautschuk(Jndia-Rubber) werden
ca. 80°/o des Marktpreises von Hevea-Kautschuk(Para-
Rubber) bezahlt, nach der augenblicklichen Marktnotiz 10 Mk.
gegen 12,50 Mk.

Nach Abzug der gesetzlichen Ueberweisung an den
Reservefonds, der Dividende von 5 °/o und der Tantiemen
verbleibt noch trotz unserer sehr vorsichtigen Berechnung eine
Super-Dividende, die voraussichtlich mit 5 °/o im 8. Jahre
anfangen und im Laufe von weiteren5 Jahren bis über
30°/o des Anlagekapitals steigen wird.

Dividendentabelle.
(Kurze Zusammenfassung .)

1. bis 7. Jahr.
Eingczahltes Kapital . 2000000 Mk.
Ernteö. 5. Jahres 7500 kg k 5 Mk. 37 500 „

„ „ 6. „ 25 200 „ ä 5 „ 123 000 „ 2 163 500 Mk.
Anlage und Betrieb der Pflanzung

einschl. Bauzinsen. . , . . 2123 975 „
Ueberschuß. . . 39 625 Mk.

Ernte des 7. Jahres 55200 kg 5 5 Mk. . . . 276 000 „
Betricbsreserve. . . 315 625 Mk.

A
Ernte

Mk.

Betrieb

Mk.

Gewinn

Mk.

Reserven
und

Tantlömen
Wik.

Divi¬
dende
5 °/o

i -f
W/C,
GZ

£5
o *s
SZ

8. 501000 264 800 236 209 36688 100 000 5",. 107», 9. 763500 348 550 414950 79 587 100000 12°/o 17°/»10. 1050 000 434 500 Jil5 500 127 719 100000 19°/° 24°/°11. 1275 000 502000 773 000 165 520 100000 25"/° 30"/°17. 1425000 547 000 878 000 190720 100000 29"/° 34°/°
13. 1500 000 569 500 930 500 203320 100000 31% 36°/»

Die Aussichten der Kantschukkultur im allgemeinen.
Neben Baumwolle, Petroleum, Tabak. Kaffee nimmt

Kauffchuk auf dem Weltmarkt eine der ersten Stellen ein
Im Jahre 1903 wurden nach dem statistischen Jahrbuch für
das Deutsche Reich für 80,. Millionen Mark Rohstoffe für
die Kautschuk-Industrie eingeführt. Das erheblich hinter der
Nachfrage zurückbleibende Angebot führt zu einer steten
Preissteigerung.des rohen Gummis. Die Gummifabriken
rechnen nach ihren Veröffentlichungen damit, daß eine Er¬
mäßigung der Preise in den nächsten 30 Jahren kaum zu
erwarten ist; denn infolge der großen Entwicklung unserer
Industrie ist Gummi so unentbehrlich geworden wie Kohle,
Petroleum ufw. Fortwährend findet die Industrie für diesen
Stoff neue Verwendungszwecke. Ein Zurückgehen der jetzt
überaus hohen Gummipreise würde sofort neue Verweudungs-
arten des Kautschuks im Gefolge haben.

Die in den natürlichen Produktionsgebieten des Kaut¬
schuks aufgespeicherte Menge des Rohstoffes genügt nicht
mehr den gesteigerten Anforderungen der Industrie und es
ist dringendes Bedürfnis, neue Kauschukguellen zu erschließen.
Hier muß der plantagenmäsiige Anbau von Kautschuk
einsetzen. Die Zone,, in der Kautschukpflanzen gedeihen,
umfaßt nur wenig Gebiete, die sich wirtschaftlich  für
diese Kultur eignen. Borneo erfüllt alle Anforderuugeu in
hohem Maße. F 494

Eingehendere Darlegungen mit Planen,
Abbildungen und Berechnungen werden auf
Wunsch kostenfrei zugcsandt.

Zeichnungen und Einzahlungen nimmt die
Airni a W . Mertens (B. m. d. H.,Berlin4V .,
Königin Augirftaftr . 14 , entgegen . ( Bankkonto:
Deutsche Bank , Depositenkasse C., Berlin W. ©.)

Berlin,  den 15. November 1905.

KkuMuklMur-Kyndikal MmM-GeseWM
G. m. b. H. G. m. b. H.

Der vereinigte Arbeitsausschuß:
Thomsen,  Admiral z. D., Kiel, Vorsitzender.

C. F. W. Birgfeld,  Hamburg. C. Boehmer,  Band¬
jermasin, Südost-Borneo. H. Fiedler,  Plautagenbesitzer,
Berlin. W. Gaedertz,  Konsul, Lübeck. H. Gremmler,
kaufmännischer Direktor, Berlin. R. Gump recht,  Fabrik¬
besitzer, Neu-Ruppin. L. Heyligenstaedt,  Kommerzienrat,
Mitglied des Reichstags, Gießen. H. Klüglein,  Kiel.
Wilhelm Löw,  Fabrikant, Heidelberg. H. von Mücke,
Finanzrat a. D., Kiel. W. Spemann,  Geheimer
Kommerzienrat, Stuttgart. Karl Otto Troger,  Mitglied

der Handelskammer, Plauen.

Wirtschaftlicher Beirat:
Agronom Dr. S . Soskin,  Berlin.

Professor vr . O. Marburg,  Berlin.

Geschäftsführer:
DirektorW. Mertens,

Berlin W. 9, Königin Augustastraße 14.

Zeichnungsschein.
Ich zeichne hierdurch auf das Grundkapital der zu errichtenden Boruso -Kantschuk -Eompagnie,

Aktiengesellschaft .zum Nennbeträge auszugebende Aktien von je 1000 Mark
zusammen. Mark, und zahle 5 °/o des gezeichneten Betrages gleichzeitig an
die Firma W. Mertens & Co., G. m. b. H., Berlin W.  9 , Königin Augustastr. 14, oder auf deren Bank¬
konto (Deutsche Bank, DepositenkasseC, Berlin W.  9 ), ein. Weitere 20 °/0 werde ich bei der Zuteilung
leisten, den Rest in Raten nach Bestimmung und auf Ansuchen des Gesellschaftsvorstandes. Die Zeichnung erfolgt
auf Grund des mir bekannten Gesellschaftsvcrtrages(Satzungscnlwurf vom4. November 1905).

- -- , den . . -- 1905.

HerrenM . Mertens & Cs ., G. nt. b. H.,
Berlin W.  9 , Königin Augustastr. 14.
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Kbsnd-AnsSabe.
2. glatt. Wiesbadener Tagblstt. Dormerstag,

16 . Uwembsr 1N05.
53. Zahrgarrg. .

Unerreichbar ist fjtollct,
ein ärztlich empfohlener Milch-Kakao, hergestellt aus feinstem Kakao und reiner Gebirgsknhmilch, infolge feiner Billigkeit und ein¬

facher, praktischer Zubereitung.

Nahrhaft , wohlschmeckend und bekömmlich.
Man versuche Probe-Packetä 10 Pf. Erhältlich in den einschlägigen Geschäften.

Fabrikanten:

A-rtltssa * de Lwrne &  C ®.,
G . nt. b. H «,

Hagen in Westfalen und Berlin.
Vertreter und Depositär für Wiesbaden und Umgegend:

Alfred J®lr ©fli 9 Wiesbaden Westendstrasze 36*

Mein System
von Leutnant Mütter»

Jju.2.—drosch., Mk. 3.—gebitttben, vorrätig bei
Heinriela Kraft,

Buchbandlung und Antiquariat,
^ 36  Kirchgassc 36 .

Emil  Pauly ’s
t| tt Frlcim'lhsSorstr ImedM
tnd in den»leisten Cokonialw.- und Dclikaiesscn-
Lcschäften, sowie Conditoreien zu haben. Lager:
Lchiersteinerstraße!). Telephon 3324.

..g

«pt

(« 8

C7C5
CZP5

_ S3-
c±3 «=*>c

♦ ’s «s» M£ . es« S w
g^ BS"
. &Ja«

.Ä 8«

Toilette-Seifen,
Abfall-Seifen— Blumcn-Seifen

ia voriSigücIica Se - iiclien
und silScst I ”rejsls »g-eai . 2343

E2rkel 9
Seifeuraiträi . ,

'̂S'eSej . lutn SÜ4,  5feti » crg -a <(s « H9.

Neue eingemachte

richtemim  i
Brechspargel mit Köpfen

die 1-Pfuud -Dose 4O, 50, 00 u. 7l>Pf .»
dieL-Pfund -Dose 70, 85 Pf .» 1.—

und1.30 Mk.»
Stangenspargel  mit Köpfen
di- 1-Pfund -Dose 5v, 6V, 80 u.9» Vf.»
die2-Pfund-Dose OO Bf.» 1. l . tO

und1.7O Mk.»
Erbsen

dc1-Pfund -Dose3O,35,4O,45n.55Pf . ,
die2-Pfund -Dose 40. 50, 05, 75 Pf .»

I. - Mk.»
Schnitt - n. Brechbohnen

die1-Pfund-Dose 25,3OU.35 Pf .,
die2-Pfund -Dose Sv, 48 n. 00 Pf.

Wachsbohnen
dieI-Pfrrnd-Dose 35 Pf .»
die2-Pfnnd-Dose 5v Pf .»

Wiesbadener Allerlei
die2-Pfund-Dose 60 Pf .,

Leipziger Allerlei
die2-Pfund-Dose 1.— Mk.,

Erbsen und Carotten
die2-Pfund -Dose 50 Pf . u. 1Mk.

Jmrger Kohlrabi
die2-Pfn »d-Dose 5v Pf .,

Junge Carotten,  geschnitten.
die2-Pfund-Dosc 4« Pf .»

Kirschen, Pflaumen , Heidelbeeren,
Mirabellen»Preiselbeeren
die I-Pfund -Dose 50 Pf .,
die2-Pfnnd-Dofe 80 Pf.

empfiehlt 2416

«f. C . Kefper,
Telephon 114. Kirchgassc 52.

Edmund Hartmann
fv' Ignaz Schmitz Nachf.

Trier a. d. Mosel,  oo Frankfurt a. M.

SpezialAaus für Mosel- und Suarweine,
Fl 72

General-Agent des ältesten Cliantpagnerhauses (gegr . 1729)

De plattdAschen Landslüd in Wiesbaden
Warden fründl. beden, fik den hier fit 1900 bestahnen „Plattdütschen Klub" , de sin Sittungen
in'n Vereenslokal „Friedrichshof " , Friedrichstr. 85, Fridagabend vörlöpig klock 9V- afhöllt,
antofluten. ^De Vercen verfolgt den Zweck, plattdütsche Sprack un Ort to plegen dörch Ünnerhollung
in plattd. Mundort, Lesen plattd. Schriftsteller, Veranstaltung lütter Vergnögungenu. s. w. De
JohreZbitrag is en sehr mäßiger. De Statuten stahn op Wunsch gern tor Vcrsögung, ok erdeelcn de
Wrstandsmitglieder, Herr H '. 5£es «-ni >riBig, Nengassc2, un Herr Lehrera. D. I4upS, » ldt,
Gustav-Adolsstraßc 14, 2, bereitwillig Utlimft. De Nörfland.

Vorläufige Anzeige.
Konlag , den 30 . d . SV. , beginnt der

Jlnsoerkattf
meines gesammten Waaren - JLager * von

Uhren,
Golitoaaren,

Optischen Artikeln
■vregen Aufgabe meines Ladens.

So BaunM,
18  Taunusstrasse 18.

Aepscl! Acpscl!
tv. wiOier . Nerostrafle 23.

beste und billigste
Waschmaschine

Mk. 15.— und Mk. 25.

2  Grand Prix.
1 Ehren -SMpIom.
© Golden © Medaillen.

In 3 Monaten über 100 Stück am Platz verkauftI

Allein-Verkauf:

Irich Stephan.
Ecke Häfnergasse.

Hsd Kiielie.

i21

Kl Burgstrasse
fiirAnsstcner-Magaziii
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Jäh*  morgen Freitag:

Kirchgasse 48 . Zna » Storchncst . Me Sclmlgasse.

mit der SüicSiel
der

Cognac-Brennerei

Kölna. Rh.
Um Täuschungen zu vermeiden, achte

man heim Einkauf auf

Oer vom Warenhaus Bormasn . angehotesie
Peter’s Cognac

Ist iilcllt von der altbekannten Firma
Mo «Fosef

Kein

Mämer-Turnverein
Wiesbaden.
Freitag , 17. Nov .,

Abends S Uhr,

Generalprobe
am Sonntag ftattfinden-

den Schauturnen. F459
_ Der Vorstand.

x
X

-GriesS
p. Centner 75 Pf. ^

| ^ - frei ins Blaus liefert

BUn-Kun„GM elf“,
2 Am Römerthor 2.

Die Arbeitsstelle des
Kaff.Gesängnihvereins,

Schiersteinerstrafte links , F228
unter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt

! Kiefern-Anzündcholz ä Sack Mk. 1.—
, Buchen-Holz L Ctr. „ 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen zu richten an Verwalter

Fr . Müller , Erbacherstrafte 2,1 r.,
seith. Hausvater des Männerasyls. Tel. 3432.

ll. Kleber,
Atelier für künstlerische

Photographie
•uf allen modernen Papieren.

3 Webergasse 3.
Weihnachtaaufträgo
frühzeitig erbeten.

MchenlamM
von Mk. —.50 cm,
Tischlampen

von Mk. 3.— cm,
Hand- md

wagenlaternen
billigst. 2168

Franz Flössner,
Welixitzstratze«.

Eine Parttzie neue Betten , campt., billig zu
verk. Walramsträße 27 bei w . Minor.

Eisae grosse Partiiie

Tischtücher
und

Servietten
in hervorragenden Qualitäten^

ISeste tand ! aBasraagirle iüaisterj sowie ©iBiseeine Gedecke
für 3 , Hg §0  BSEifi 12  Persosiea,

habe ich zu

bedeutend zarficfegesetzten Preisen
zu Ausverkauf ausgelegt.

8213

2948
w

Wilh. Sauerborn,
Handelslehrer,

4 Wörthstraße 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu perfecten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.
Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damm und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

Großer Sckmhvertm
bekannt für gut und billig

Nur Neugasse 32» 1 Stiege hoch.

Tafelwaagen von 7.50 an,
(Gewichte in Eisen und Messing,
Litermafte in Weißblech und Brittania

empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Süd - Kaufhaus,
Moritzstraß« 18,

_Lieferant des Beamttn-Verein».
Jeden Donnerstag eurtreffend:MWeMCabliou.

Ernst Sehönfelder,
17 Herderstraß« 17.

Speisekartoffeln,
rottzeDaberschs,Eitrta «toffeln,Äandman »s«
sreud«, Maguum bouum , Mauskartoffeln,

liefert in jedem Quantum die
Kartoffel-Grsßhtmdlmrg

«Ihr . Knapp , Dotzheimerstraße 72.
_Telefon 8129.

OMeuumursaLat,
Pfd. 50 Pf., Faß 8.50 ML, off.

Altstadt -Eousum , 31 Metzgergasse 31.

Achtung!
Nächst. Dimstag lade2 Waggon Selbe Rüber

ans, Ctr. 2 Mk. Best, bei
«r. ftiinse , Kirchgafie9, Hth.
Holländische

Angel - Schellfische
frisch cingetroffen.

»ZK « . Huber , Bleichstraße 15.
Achtung!

Aevsel per Pfd. 18u. 20 Pf.. Kastauien
ital., Pld. 17 Pf pr . Rieseukarotten Pfe
7 Pp, gelbe Erdkohlrabi Pfd. 6 Pf., Zwiebel,
Pfd. 8 Pf.. 10 Pfd. 70 Pf.

L-rgerketter Dreiweideustratze«.
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Anwendung von Ltrömsll mit Koder

Fregusnz (llfesla -Strömsn ) zur Be¬

handlung von Herz - , Xerven-

und StoHwechselUranli-

heilen.

msssm
Die starke Ozon¬
entwicklung des
Apparates dient
zu Inhalation bei

Bronchial-,
Nasen-, Rachen-

und
- Lungenkatarrh.

Elektrisches

Drei-Zellen-
Bad

eignet eich besonders zur Behandlung
von X’ervenhrankheiten,

Siinderlähinun ^ en,
rheuiiiat . Affektionen,

Zuckerkrankheit , Selirelb-

krampl , Ischias nsw.

Herz Untersuchungsapparat
zur genauen Bestimmung

und Aufzeichnung des
Herzbildes und anderer

Körper.

IV

Behandlung mit kaltem

Eisenlicht
nach Professor Kromayer.

Nachstehende Heilberichte mögen die Wirksamkeit der
physikal. Hetlfaktoren beweisen:

Herrn H. F . hier schreibt mir folgendes: Nachdem
ich wegen meinem Nervenleiden (Blütwallen nach dem
Kopfe. Aufgeregtheit, Schlaflosigkeit. tZedankenlosigkeit.
Kop,schmerz, Schwmdelanfätte nsw.) Verschiedene Aerzten.
Prof , konsultierte, sowie ein Vierteljahr lano eine Wcn'ser-
heilanstall aufiuchte, die mich viel (Selb gekostet, doch
keinen ncnnenswerthen Erfolg brachte, machte ich, aniäng
lich mtptrauilch, einen Versuch mit Ihrer elektr. Behänd
lung und kann ich heute sagen, daß es mir von allem
am besten geholfen hat und werde ich Sie cmpfthlcnwo ick kann.

Fräulein N. in Kastei litt an anhaltender Schlaf¬
losigkeit , Herzklopfen , Angstgefühlen . Sie wurde
vollständig durch eine vierwöchentliche Kur von ihrem.Hebel befreit.

Herr St . von hier. Ich begab mich wegen Nerven
schwache und starkem Haarausfall in Ihre Behänd
lung. Ich bin mit dem Erfolg sehr zufrieden , meine
Nervenschwache ist gänzlich beseitigt und m-unc Haare
welche so stark ausgefallen waren, so dass ich an ein
»lede , kommen derselbe » stark zweifelte , habe loh
vollständig wieder erhalten.

Herr K., Nauheim, langjähriges Nervenleiden , bie
Erscheinungen äußerten ftd)m Kopfdruck , Herzklopfen
Herzschwäche , Schlaflosigkeit , Schwindelnnfälle
nach 6 Wochen völlige Heilung.

Herr W., Nieder-Olm,klagre über Ohrensausen und
Schwerhörigkeit , vorherige speeialärztliche Be¬
handlung hatte keinen Erfolg , nach 15 Behandlungenvöllige Besserung.

Frl . O. von Trebur hatte täglich Ohnmuehtsam
fälle , fett der Behandlung in meinen, Institut ist nicht
wieder ein einziger Anfall aufgetreten.

Herr Sch. von Drais wurde öfter von Krämpfen
befallen, jahrelanges Medreiniren war ohne Erfolg ; nach
einer llmonatlichen Kur wurde Patient als geheilt ent-
lassca . Es find jetzt 2 Jahre her und ist nie wiederein Anfall anfgctretcn.

Herr Sch., Trebur, rechtsseitige Nervenlähmung
epileptische Anfälle , Urinverhaltung , UacE) 4wöch->it
Itdjer Kur völlig gesund.

Frau Kl. von hier wurde über ein Jahr lang vom
Spezmlarzi behandelt und war am Schlug der Behand¬
lung so herunter gekommen, daß man da? Schlimmste
befürchtete. Von einer Frau auf meine Erfolge aufmerk¬
sam gemacht, kam sie in meine Sprechstunde. ' Sie klagte
über Mattigkeit , Schlaflosigkeit , Angstgefühle,
Herzklopfen , Blutwallen , ünterleibsbeschwerden,
Kopfschmerz , Stulilträgheit , schlechten Appetit,
kurzum es fehlte an allen Enden, wie bei einem echten
Neurastheniker. Nach 8 Wochen wurde vollständige
Heilung erzielt und sieht die Frau heute gesünder
ans als je . Da besonders die Behandlung von Nerven¬
leiden meine Spezialität ist, so könnte ich hier manche
interessante Heilung anführen.

Meine Tochter. 2 Jahre alt . zog sich in Folge der
Impfung «ine Vergiftung des Blutes durck den Jmpf-
eiter zu. welcher, durch die Lhuiphgefüße aufgesangt, sich
auf die Hirnhaut festsetzte und eine Hirnhautentzün¬
dung hervorrief ; als das acute Stadium der Krank¬
heit,vorüber, zeigte sich eine rechtseitige Lähmung,
sowie Verlust der Sprache . Das Kind ist soweit
wieder hergestellt. Sprache und Bankvermögen sind
völlig normal und gut entwickelt . Me re '
seitige Lähmung , ist abgesehen von einer
geringeren Geschicklichkeit die , bei Benutzung der
Gliedmassen vorhanden , völlig behoben.

F >1. H. von Kastel litt fett3 Jahren an chron . Heiser
keit , so daß man sie kaum verstehen konnte. Alle ärztl.
Kunst mar vergebens. Nachdem sie viele Spezialärzte
konsultirt, sowie eine Spezialklinik besucht, kam sie zu mir
und wurde, trotzdem sie von den Aerzten auf ge
geben war , vollständig itt 32 Sitzungen geheilt

Herr R. von Mombach litt seit Jahren a„ einem
chronischen Blaseukatarrh , welcher trotz jahre¬
langer ärztlicher Behänd lung nicht , heilen wollte,
auch wurde eine Wasserkur , sowie Magnetismus an¬
gewandt, jedoch erfolglos . Ich behandelte den Mann
3 Monate mit Elektrizität und war der Mann über den
Erfolg so übern,seht , daß er beschloß, sich einen meiner
Selbstbehandlungsapparate anzuschaffen, wo er die Kur
dann zu Hause fortsetzte, die Heilung war bald eine
vollständige . Seine Frau hatte in Folge von Gesichts
rose eine

geschwollene Nase nnd Stockschnupfen,
so daß sic öfter im Schlaf aufwachte, weil sie nicht durch
die Nase athmcn konnte. Nach vicrwöchentlichcr Behand¬
lung mit konzentrirtcm Bogenlicht, Vibration der Nasen¬
schleimhaut und Inhalation von hochkonzentrirter Nadcl-
waldluft wurde das Uebel vollständig beseitigt.

Frau S . von Marienborn litt längere Zeit an eitlem
offenen Bein, alle Anwendungen von Salben verur¬
sach tcn der Frau Schmerzen. Nach sechswöchentlicher
Behandlung mit konzcntnrtem Bogcnlicht war die
Heilung vollständig.

Frau St . von Klein-Winternhcim litt an einer
nässenden Flechte am ganzen Körper,

die Behandlung dauerte 6 Wochen und ivar die Heilung
vollständig, trotzdem die Frau nahe an 70 Jahre alt war.

Herr G. von Klein-Winternheim litt an
Salzfluss am rechten Unterschenkel,

auch dieser Patient war über 70 Jahre alt und erzielte
vollständige Heilung.Herr B. von hier litt an einem nässenden Haut-
ausschlag , bet sich über den ganzen Kopf bis zu den
Ohren hinzog. Heute »ach 4 Jahren theilt er mir mit.
daß er mit dem Erfolg sehr zufrieden sei, zumal
«r vorher von mehreren Aerzten erfolglos behandelt
worden sei. und könne er bis Behandlung in meinem
Institut jedem empfehlen.

Fräulein H. hier litt ebenfalls an einem hart-
näckigen juckenden Hautoussehlag und wurde in
kurzer Zeit geheilt.

Herr N„ der an einer Sclnippenflecbta litt und
viele Kuren erfolglos gebraucht, hat ebenfalls einen
dauernde » Erfolg erzielt. , , , . , ,

Fr . Sch. von hier hatte wegen ewer Hautkrankheit
(Lupus) im Wiener Krankenhaus , sowie bei ver¬
schiedenen Kassenärzte », die verschiedenstenSalben an.
gewandt ohne Erfolg , nach 14 Behandlungen war
die Stelle völlig narbenlos verheilt.

Herr S .. Engelstadt, hatte seit 18 Jahren Krampf-
adergeschwürc , welche nie zuheilen wollten, nach
15 Behandlungen war sein Bein geheilt.

Frau K. von hier klagte aber furchtbare
Schmerzen am Ohr, die ganze Ohrmuschel war

wassersüchtig augeschwolle », theilweise mit Ei 1
rissen versehen , der Gehörgang ganz gesehwolle“
und Absonderung einer jauchigen Flüssigkeit,
nach dem 14. Tag vollständig geheilt.

Der Sohn des H. P . aus Harxheim litt an Mittel-
ohrkiitarrh , der vorher verschiedentlich erfolglos be¬
handelt wurde. Nach 14-tägiger Behandlung wurde
derselbe vollständig beseitigt.

Herr R. Vau Gustavsburg litt längere Zeit an einer
tuberkulösen Kuiegelenkentzündung , alle Behand¬
lung wollte nichts helfen: nach einer vierwöchentlichen
Behandlung mit Elektrizität und örtlicher Bestrahlung
mit konzenlrirtemBogenlicht war die Heilung voll
ständig.

Herr M., Bretzenheim, starke Ellenbogen -Gelenk-
enlzündung , Wurde vom Kassenarzt zur Operation ins
Spital verwiesen . Derselbe batte jedoch schon früher
an derselben Krankheit verschiedene Operationen
durehgemacht und war der Arm dadurch theilweise
gelähmt , außerdem nahm die Behandlung damals sehr
lange Zeit in Anspruch; nach 15 Behandlungen konnte
M. die Arbeit wieder aufnehmeii und ist voilkom.
men gesund.

Herr M. R. von hier. Ich litt an Hexenschuss,
nervösem Magcaleideu itttb Halsentzündung . Jedes¬
mal batte ich den besten Erfolg und dadurch das größte
Zutrauen zu Ihrer Behandlung. Wenn mir je _das
Geringste passieren sollte, würde ich mich sofort wieder
an Sie wenden.

Frau G. in Kastel litt an einem langjährigen
Magenleideu , welches trotz spezialärztlicher Behandlung
nicht heilen wollte. In 4 Wochen konnte dieselbe gehellt
die Behandlung auigeben.

Herr I . R., Ober-Olm, klagte seit 10 Wochen über
Magenbesehwerden . verschiedentlich« ärztliche Behand¬
lung brachte keinen Erfolg; nach 15 Anwendungen in
meinem Institut erfolgte Heilung.

Herr H. H. Hier litt an Ischias rechtsseitig.
Er schreibt mir Folgendes: Die Behandlung beseitigte
dieses Leiden in 10 Tagen: auf diesen Erfolg hin ließ
ich mich auf Hämorrhoidalbeschwcrden weiter be¬
handeln. Gegen letztere hatte ich vorher ungefähr 17*
Jahr eine Wasserheilanstalt ausgesucht und hatte nur
mäßigen Erfolg. Mit Ihrem Erfolg war ich zur Zeit
und bin heute noch nach 4 Jahren sehr zufrieden.

Herr F . von hier litt an Gicht und hatte große
Schmerzen an dem Ballen der rechten Zehe. Die Be¬
handlung hatte einen durchschlagenden Erfolg, so daß
er heute nach 4 Jahren ohne Recidiv blieb.

Ohr. Gicht . Die Frau L. litt schon seit Jahren
an Gicht an den Händen und Füßen, auch bildeten sich
»in Kopfe dicke Knoten , welche der Frau entsetzliche
Schmerzen verursachten. Nach 4 Woche» waren alle
Heschwerden gesell wunden , ebenso die Geschwülste.
Behandlung: wöchentlich8 comb. Lichtbäder mit örtlicher
Bestrahlung der Knoten, sowie täglich Einführung von
Lithiumlösungdurch den constantcn Strom.

Frau Sch. von Gustavsburg klagte über furchtbare
Kückenschmerzeii . Uebelsein , Bruck in der rechten
Seite , besonders aber waren die Schmerzen bei Eintritt
der Hegel unerträglich . Lauge litt sie schon an
diesen Beschwerden, Vieles wurde versucht, doch nichts
half . Meine Untersuchung ergab stärkere Granulation
am Muttermund und Leberanschwellung. Nach 8 Wochen
waren alle Beschwerden geschwunden , die Regel
kam ohne die geringsten Beschwerden, und ist die Frau
jetzt vollkommen hergestellt. Behandlung: örtliche Licht¬
behandlung, täglich galvanische Elektrizitätseinsuhr und
Massage.

Frau N. N. litt an einer Eicrstocksgesehwnlst
nnd 41 asfdarmlälimung , sowie starken Kopfschmerzen;
die Frau sollte operirt werden, doch dazu hatte sie keine
Lust. Sie war mit der Behandlung in meiner Anstalt sehr
zufrieden u. wurde dadurch die Operation überflüssig.

Herr W. hier, ehr. Kaebcnkatarrh , vorher längere
erfolglose spezialärztliche Behandlung , nach einer
Kur von 4 Wochen vollkommen gesund.

Herr I . Lf. litt an Bronchialkatarrh und Blut¬
husten . Er schreibt, daß er mit dem Erfolg sehr zu-
riedeu war und heute vollkommen gesund ist.

Herr S . aus Kostheim, 64 Jahre alt , litt an einer
Nierenentzündung und wurde von seinem Arzt in's
Hospital verwiesen, nachdem er vorher monatelang
ans Blasenleiden behandelt wurde. Er erzielte nach
15 Sitzungen vollkommene Heilung.

Herr B. von Schornsheim litt an einem Herzleiden
mit Etweissharnen . Vieles wurde versucht, doch nichts
half ; nach ca. 20 Anwendungenkonnte der Manu wieder
ohne Beschwerden seinem Berufe uachgebcn, sodaß er sich
zur Zeit sehr wohl fühlt und die Behandlung, da er sich
nir gesund hält, aufgab. Der Urin zeigt nur nach Diät-
chlern geringe«-puren von Eiweiß,

öllig geschwunden.
Die Herzbeschwerden

ind vö"
Herr L. von Kastel klagte über Mattigkeit , Kiicken-

schmerzen , die Beine wären wie gelliliuit und konnte
er nur mit großen Anstrengungensich fortbewegen; er
hielt sein Leiden für Rheumatismus und brauchte die
bekannten Einreibungen. Meine Untersuchung ergab
^Hckerkrnnkhelt. Der Urin enthielt Zucker. Nach
ctzt Z-wöchcntlichrr Kur ist der Mann zuckerfrei und
fl auch das Gehvcrmögcn bereits vollkommen wieder
hergestellt und kann der Mann ohne besondere Be¬
schwerde » wieder zwei Stunden marschieren.

Frau H. aus Gernsheim cortfulrirte mich am 6. 6. 05
Wegen Gallensteine . Es zeigte sich stark ausgeprägte
Gelbsucht , starkes Erbrechen mit nachfolgenden
Ohnmächten , Appetitlosigkeit , schmerzhafte r
Oruck in der Lebergegend , Leber stark geschwollen,
geringer Urinabgang , allgemeine Schwäche , ärzt¬
licherseits wurde eine Operation vorgeschlagen . Nach
4-wöchemlicher Behandlung: Ille Leber ist auf ihre
normale Grenze znrückgegangen , auf Bruck nicht
mehr empfindlich . Gelbsucht vollkommen be¬
seitigt , kein Erbrechen mehr , guter Appetit.
Mattigkeit geschwunden , die Frau suhlt sich gesund
und arbeitsfähig.

Herr Sch. von Bingen Maaraasfizl ! Alopecia
areata , handgrosso kable Stellen , nach 15 Be-
'trahlungen tadelloser Erfolg.

Herr H. hier Mnar « tjs8'al !, 5 kleine und eine
größere kahle Stelle. Nach vorheriger erfolgloser ärztl.
öehandlung erzielte derselbe in meinem Institut nach

30 Behandlungen positiven Erfolg.
f err N. von hier starker lEaarnnsratl , alle

möglichen Salben nnd Haarwasser vergeblich ge¬
braucht , erzielte in meinem Institut in kurzer Zeit
den gewünschten Erfolg,

!, Langen, Mechano-Therapeut. Mainz, Schusterstrasse 19,
ja Institut für Lieht-, Elektro- und Röntgentherapie. — Behandlung aller chronischen(langwierigen) Leiden.
*i | § Spreohstunden täglich von Morgens 8 bis Abends 8 Ohr, Sonntags von 10 bis 4 Ohr.
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An unsere Mitbürger!
»►» <«

Grrs fMchtSare Katastrophe ist über die rmgLircklichen russifcheu Juden hereingebrochen. — Mehr als
.fünfzig von Juden bewohnte Städte find zerstört und täglich mehren sich die Schreckensnachrichten. — Biele Tausende fried¬
licher Menschen sind von anfgereizten PZbelhanfen ermordet, mehr als Hunderttausend sind verwundet und

!Zn Krüppeln geschlagen, bestialische Scheußlichkeiten find verübt worden. —Zahllose Existenzen find vernichtet und unzähligen
droht der wirtschaftliche Untergang.

Angesichts dieses unermeßlichen Unglücks, das an die schrecklichsten Greueltaten der Weltgeschichte erinnert, tut schleunige,
ausgiebige Hülfe unabweislich not! Große Summen find erforderlich, um auch nur die allerdringendste Not des Augenblicks zu
lindern, um die verlassenen Witwen und Waisen vor Hunger und tiefstem Elend zu bewahren! Darum wenden wir uns mit der
herzlichsu Bitte au unsere Mitbürger ohne Unterschied des Glaubens, an der Rettung der bejammernswerten Opfer
furchtbarer Verbrechen mitzuwirten.

Jeder der Unterzeichneten, sowie die Expedition dieses Blattes nehmen Spenden entgegen, über welche öffentlich
Quittung erteilt wird.

Der Borstand der israelitischen Knltnsgemeinde:
ßr . M. 8 Oberstem , Stadt» und Bezirks-Rabbiner,

Nicolasstraße 22.
Simen Hess , Alexarrdrastraße1.

Maritas Meimerdinger , Will
Jacob Hirsch , Nicolasstraße 2i
Beruh . Lieb mann , Langgafse

iorgenthan
r. Seligsoli
»inten , Rhein

Der Borstand der altisraelilische « Kultusgemeinde:

Simon Mergenthau , Orarüeustraße 33.
Justizrat Dr . Seligsohn , Kirchgasse 19.
Moritz Simon , Rheinstraße 35.

Dr . Leo Kahn , Rabbiner, Gerichtsstraße 7.
Mayer Bannt , Herrngarteüstraße 12.

Jos . Blnmenthal , Dotzheiruerstraße 14.
Felix Holdschmidt , Querseidstraße 4.

Br . med . H. Kornblum , Tannusstraße 33/35.
Herrn . Strauss , Adelheidstraße 72.

Das Zweigkomitee Wiesbaden des Hilfsvereins der deutschen Inden:
Br . Adolf Friedemann , Albrechtstraße 13.
Br . med . Eduard Laser , Langgasse 18.

J . Joseph , Friedrichstraße 6.
Benedict Straus , Emserstraße 6.

Vorstehendem Aufruf schließen sich an:
Jnstizrat Br . Alberti , stellvert. Stadtverordn .-Vors.
Kommerzienrat Bartling , Reichs- u . Landtags -Abgeordneter.
Kanzleirat W . Flindt , Madtverodneter.
L. Friedrich , 1. Pfarrer an der Ringkirche.
J . Hess , Bürgermeister.
Br . von Ibell , Oberbürgermeister.

Rechtsanwalt F . Sichert , Stadtverordneter.
Zahnarzt F . Stieren , Vorsitzender der Abteilung Wiesbaden der Deutschen Gesellschaft für Ethische Kultur
E . Veesenmeyer , 1. Pfarrer an der Bergkirche.
Hg . Welker , Prediger der deutschkatholischen Gemeinde.
TU. Kiemestdot ’ff, 2. Pfarrer au der Marktkirche.

Professor Kalle.
Prälat Br . Keiler , geistl. Rat
W. Kimmei , Stadtverordneter.
W . Krimniel , Pfarrer der altkatholischen Gemeinde.
E . Lieber , Pfarrer an der Ringkirche.
Geh. Sanitätsrat Br . Fagensteeher , Stadtv .-Vorsteher.

Zrrw Zwecke sicherer und gerechter Verteilung der Liebesgaben , auch an die
geschädigte nichtiüdische  Bevölkerung , hat sich das HiLMormtee mit zuverlässigen PersönliÄ-
keiten und JnMnten in Verbindung gesetzt.

Emgegimgerr sind bis jetzt:
Bei dem Komitee:

Die Pensionärinnen der Pension „Sobernheim " MI . 50, M . Marchand Mk. 10, Mori!
Rosenthal Mk. 5, Pfarrer E . Veesenmeyer Mk. 20, Bernhard Metzger Mk. 10, Lippmann Wol,,
Mk. 60. M . D . Strmiß Mk. 50/ Für die ruffischen Juden von „Nächstenliebe" Mk. 3, I , C. Keiper,
Kirchgasse, Mk. 10, H. L. Mk. 3, Geschwister Meyer , Lanagaffe . Mk. 6, Benedict Straus Mk. 20,
Hermann Hirsch Mk. 50, Bernhard Croedel Mk. ISO, William Wolff Mk. 10, Nassau Loge Mk. 500,
Justizrat vr . Loeb Mk. ISO, Rechtsantoalt Marxheimer Mk. 100, Justizrat vr . Seligsohn Mk. 70,
Rechtsanwalt vr . Rosenheim Mk. 40, Rechtsanwalt Dr . Weiß Mk. 20, N. N. Mk. 20, Zahnarzt
und Arzt vr . Christ Mk. 5, CH. R . Mk. o,  R . Sch . Mk. 3, Justizrat Heintzmann Mk. 2, Justizrat
Dr. Bergas Mk. 100, Jnstizrat Dl. Romriß Mk. 50, Rechtsanwalt vr . Bickel Mk. 16, Rechtsanwalt
Dr . Stahl Mk. 40 . Justizrat Gnttmann Mk. 20, Josef Heymann Mk. 280, M . H. Mk. 100, Louis
lLaser Mk. 100, vr . med.  E . Laser Mk. 25. Em . Stahl (Lion & Co.) Mk. 30, G . St. Mk. 10,
!W. B . Mk. 6. S . Herz Mk. 300, Julius Herz Mk. 100, Adolf Herz Mk. 300, L. D. Mk. 20.
H. H. Mk. 3, vr . med , Schclleuberg Mk. 5, Philipp Loewenstein Mk. 10, Frau Marie Granat
Mk . 860, vr . med . Kornblum Mk. 40, Nathan Frank , Adolfsallee 24, 30 Mk., Saüy Hamburger
Mk. 60. vr . med . Lahnstein Mk. 50, Frau Jenny Lehrend , „Pension Minerva ", Mk. 30, Assessor
vr . Friedemann Mk. 25, Jacob Hirsch Mk. 100, Louis Levy, Emserstr. 11, Mk, 20, I . Gutmann
Mk , 80, Gebrüder Wollweber Mk. 30, Emil Israel Mk. 20. vr . Kurz Mk. 20, N. N. Mk. 5,
'Julius Bormaß Mk. 15, Eduard Hirsch, Nicolasstr ., Mk. 10, F . Neustadt , Langgasse, Mk. 3,
Dr . Kahn, Gcrichtsstr. 7. Mk. 80, Meyer SnWerger Mk. 100, Ignatz Lettner, Albrechtstraße 25,
Mk. 100, W. S . Mk. 10, 8k. N. aus Cöln Mk. 20, Frau Adramont aus Rio de Janeiro Mk. 5,
A. A. Mk. ICO, Max Levy Mk. 30, Victor Mannheimer Mk.20, Bürcaubeamtcn v. Gebr . Simon Mk. 15,
jM . v. B . Mk. 100. Moritz Simon Mk. 1000, Wilhelm Reichenbach Mk. 12, Bernhard
Rosenau Mk. 10, Sllbert Baum , Grabcnsiraße . Mk. 8, Joseph Ullmann Mk. 5, Gebrüder Ackermann
Mk. 60, Frau Hermann Callmann Ww . Mk. 10, Julius Callmann Mk. 10, A. N. Mk. 5, Josef

Blumenchal , Dotzhcimerstraße 14 M . 20, Geschwister Blumenthal , Doeimerssraße 14 M . 10, Moritz
Heimerdinger Mk. 1080, Cleincntine Seligmann , Bonn Mk. 300, Heinrich Engel Mk. 20, F . Sch . M . 20,
Dr . med. Salfeld Mk. 100, Frau Dr . Anna Elzbacher Mk. 100. Frau Sophie Berts Mk. 200, Dr.
Bernhard Berte Mk. 100, A. N. Mk. 50, F . Stcinhard Mk. 300. Frau F . Kinkel Mk. 20.
Levy Mk. 10, Moritz Goldschmidt Mk. 20, Kegelklub Tip Top Mk. 50. Professor Dr . Weintraud

ulius
k. 59.

Rosenthal & David Mk. 50, M . Albcrsheim Mk. 6. 81. M . Mk. 500, Dr . K. 10, Kegelklub „Zukunft"
Mk. 10, Frau Lina Baum , Nerothal Mk. 100, Josef Baum und Herm . Baum junior , Kirchgasse
Mk. 200, Heinrich Oppenheimer , KirchgasseMk. 20, Frau Slmtmann Marie Menz Mk. 20, I . Burchand
Mk. 40, Sanitätsrath Dr . med. Aronstein Mk. 30, Frau Rosenberg , Victoriastraße 7 Mk. 20, I . Joseph
Mk. 500, Geschwister Joseph Mk. 500, Eduard Kahn Mk. 500, Julius Kahn Mk. 580, Sllbert Kahn
Mk. 200, Theodor Schäfer , Kammer -Musiker Mk. 3, Gesammelt bei der Hochzzeit Vogel-Kaufmann
Mk. 230, Frau Flechtheim Ww . Mk. 20. Fräulein Ebhardt Mk. 1, R . S . Mk. 20. Fräulein Worms
Mk. 2, F . B . Mk, 3, Max Baum Mk. 5, Meyer Baum Mk. 20, Moritz Tuch Mk. 5, Otto Sichel,
Schulgasse 7 Mk. 1, Julius L-imon , Mauergasse Mk. 1, Bernhard Liebmann Mk. 1000, Oscar
Lackner Mk. 100, Slug. Engel Mk. 100, Hch. Wels Mk. 10, Fritz Melsbach Mk. 6, Simon Meyer
Mk. 20, S . H. Mk. 3, Gustav Pfeiffer Mk. 300, Frau Fricdberg Mk. 6, Julius
Langenbach Mk. 2b. Hermann Baum , Schiersteinerstraße Mk. 50, Adolf Oppenheimer
Mk. 1000, Richard Ad. Meyer Mk. 150, N. N. Mk. 2, N. N. Mk. 10, S . Blumenthal M . 500.
Simon Kehrmann Mk. 100, A. S . aus P , Mk. 300, B . T . Mk. 20, Fräulein Hermine Wolff Mk. IM,
die Zöglinge des Pensionat Wolff Mk. 240, L. Sch . Mk. 10, L. Faßbender Mk. 10, Frau Leon Simon
Mk. 100, W . Nicodemus & Co. Mk. 6, Geh. Sanitätsrat vr . Heidenheim Mk. 100, Baumeister Alb.
Wolf Mk 10, Moritz Goldschmidt , Emserstraße , Mk. 20, Frau Henr . Goldschmidt Mk. 20, Geschw. Sch.
Mk. 5, Marcus Berts & Co . Mk. 300, Wilhelmine Bähr Mk. 10, PH. E . Mk. 10, Eduard Simon
Mk. 500. Gesammtbetrag bis 15. Nov. 05 Mk. 16,153. F 494

Bei der Redaktion dieses Blattes:
Solomon Broch Mk. 5, Carl Herzog Mk. 5, G . M . Scige Mk. 25, Else , Hiloe und Hans

Mk. 5. von Scheven Mk. 20, Freifrau von Schröitcr Mk. 5, vr . Goldeuberg Mk. 100,
stboten Mk. 12. C. K. Mk. 5, Prof . vr . Schuster Mk. 5, Emil Süß Mk. 20. A. Oetkers Mk. 10.

Hoftath Güutz Mk. 5. Herrn I . Güntz Mk. 5.
W. Mk. 10, Zimmermeistcr Kopp Mk. 1, E . v.

Gcsammtbetraa bis 15. Nov . 05 Mk. 274.

H. Granmann Mk. 10. SB. O . SB. Mk. 3.
Mk. 2, General v. B . Mk. 20. P . Mk. 1



No . 538» Abend -Airsgave , 2 OlotL Wiesbaderrer Terg !r! atk. Donrrerstog . 16.  November 1905 . ^

TJm den öfteren Verwechslungen vorzubeugen , Jfl | ^ | 5& Sij4fSiM JScIlWfifcltMl © fil © I * Stl ? » 48 W-
bin ich veranlasst mitzuteilen , dass sich mein ^ f ckc »ici .ei . i . er ft  befindet.

§peeial !tät : (Md - und Porzellan-Plomben. Klinsti Zahne. BiehBgJJeiltliSt,
zul. 2 Jahre Assistent b. Herrn

Zahnarzt M. Heek hier.

rönSiAt * mit Flitter, Malerei
i CtUilOl und Spitzen,

50 Pf., 65 Pf., 1—15 Mk.

FäCSier eĈten btranss-
85 Pf., 1 —, 1.65 , 2 .—, 3 —,
4 .—, 6 .— Mk,

Fächer S
10.—, 12.—,

und teurer.
echt Perlmutt
Schildpattgestell
15 bis 30 Mk.

Colliers
Armbänder 3095

in hervorragender Auswahl.

Kaufhaus Führer.

Capta-Cbty
(BUntuntÜck«logatragt*

/Bin Haarpflege- u. Haarstärkungs-Mittel
von überraschendstem Erfolg.

Wer an Haarausfall — kreisSeekiger Kahl-
|heit — mattem glanzlosem Aussehen der Haare
,— Ueberhandnelimen der Schuppen und Schinnen
|—lästigem Jucken der Kopfhaut — übelriechen¬
dem Haar- und Kopfschweiss leidet, wer das
gesunde Haar voll, geschmeidig und natur¬
glänzend erhalten und vor vorzeitigem Ergrauen
schützen will, der gebrauche

„Capta -Cora “.
Wenn alles angewendet wurde und nichts

Hülfe brachte, Capta -4'ora bringt Jedem
-Hülfe. Schon nach Verbrauch der ersten FJasche
wird Capta-Cora beweisen, dass es hält , was es
verspricht.

„Capta-Cora“ wird in zwei Mischungen her-
gestellt:
' Mischung Hr. 1 für Damen- u. Mädchenhaare.

Mischung Hr. 2 für Herren- u. Knabenhaare.
Preis 11h . 3 .ÄO [»er Flasche,

3 Flaschen Mk . S . .
Leere Flaschen werden mit 25 Pf. zurück¬

genommen.
Zu beziehen durch alle besseren Drogerie-,

Parfümerie- u. Friseurgeschäite , wo nicht erhält¬
lich, direkter portofreier Versand durch den

fieneral -l 'ertrieb

WM . Rogener 9
limnzplatz 1 . Wilhelmstr . 43.

Prospekte gratis und franko.

Zahnbürsten
mit Garantie lür Sfialtbarkeit.

In jeder Sprösse , insstattiing
and S“reislag -« vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
ans ausgesucht Itesteui Material,
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt, wodurch
in hygienisch- sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 2675

lassovia -örogerieChr . Tauber,
Telephon 717.If irchgassr 6.

20 0!
0

Rabatt gewähre bis 1. Dezember auf alle

10pn ii.GOimm,
um den neu eintreffenden Weihnachtswaren

Platz zu machen.

J. Mössinger,
5 Langgasse 5 . 3195

Blrrthrier-Piano
zu verkaufen Bismarckring 4, Parterre.

. _ _ Jemand s. t. Hause schrifll. Arb.,
Abschr.. Adr.-Schr. rc. zu übern. Offerten unter
1̂'. 2S3 an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Ein Kind (Waise) aus guter Familie wir!
von einer Wittwc in Pflege genommen. Näherei
Michclsberg 32, Papierladen.

8. Jirfimtfl irr3. Klasse 31Z. Kgl. Irruss. Latterie.
i» o« 7. November bl» I .Dezember Igor.) Nur di«Gewinn« aber 210M'„ stad b««

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. kOhne Gewähr .)
15. November 1905, vormittags. Nachdruck verboten.
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Kreichttsung , In der Nachmittagsliste vom 14. November lies 33581 statt 3358Ü
69842 halt 59862, 91096 statt 91006 und 137806 statt'137801

8. Ziehung der3. Klasse 213. Kgl. Preuh. foiierie.
[Dom7. November 6i3 1. Dezember J905.) Nur die Gewinne über240 Mi. find den

betreffenden Stummcrn in Klammern bcigefüht. (Ohne Gewähr .)
15. November 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.
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siLkstmHsv-
Theater.

J£® Stäftstpasse 86.
Ab heute

vollständig neues Programm.
Unter anderem

(848 Prinzess —̂
II ISTonma- if awa ll

di®kleinste Yortragskünstlerin der Welt.

Adolf Hartley
die lebende Carricatur.

^ Les Franconis iZZ
Ißecksohwungseil-Aci auf lebendem Piedestal.

Jacques Bronn
des grossen Erfolges wegen prolongirt und das

übri «-«. glUnzende

Spezialitäten -Programm.

In leselweiacn
rietet , mein Lager in jeder Preislage ganz Vor
zügliches. Die Weine stammen aus erßten Gütern,
'sind irische, spritzige Moselgewächse mit feinen
Blumen und angenehmer Säure, wie sie von

bevorzugt werden.
Trabener . . . . Fl. 50 b. 13 Fl.

3214
45 Pf-

iWintricher . , . . 60 . r> 55
Moselblümchen , . 70 , 65 9
Zeltinger . . . . 80 „ n 75
Wirminger . .. . . , 85 „ n 80 71
Piesporter . . . , 90, W n 85
Brauneberger . . . 1-- „ n 80
Graaeher . . . . 1.10 „ 1.— »»
Fieserer Niederberger „ 110 „ „ „ 1.30 ,,
Nieder-Emmeler . . 1.50 .. „ „ 1.40 ,,
Berncasteler Anslese „ 1.70 „ 1.60 n
Herziger . . . . 1, 2.- « „ 1.90 „

äeinere Sorten bis zu: Mk. 6. per FL
F . A . 'Dienstbacli , Herderatr. 10.

Frische holländische
ANgeZ-ScheRsische.

Pb . 8-!« «,-!,-, Orauieastr . S2 . Eck« Goethe-
prasis , Luisenftr . 43 , Ecke Schwaldacherstr.

Jtal. Maroneu Pfd. 15 Pf.
offerirt Altstadt »Co « sum,
_ _ Metzaergasse3 t.

Stockfisch, täglich frisch ge¬
wässerte , Ellenbogengaffe V

Freitag auf der» Markt. _

Brsrmhslz
rhem. tzolzlagerplatzder Firi
rm Ludwigsbahnhof.

außergewöhnlich bill.
^ abzugeben auf dem

FirmaFrank,

Rrgiilir-Möfc,,, STÄ
grm Teil vernickelt, billig ?,u verk.

änwcfeem'bwcl ». Hellmundstr. 29.

8is KmlszS.2S.M .W!
Phrenologln Frau
hcurtheilt Charakter und Fähigkeit
stach Forn ! und Linien der Harch

und des Kopfes.
Sprechst. 10—1 und 3- 7 Uhr

Schwalbadtcrstraße 25, 1 rechts.
Wirkt , wiffensch . Unterricht.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Samstag , den 18 . d. Mts ., abends 8  Uhr , findet in der

Turnhalle im der Mellimuncistrasse

Familienabend
mit LieMMldervortrag F366

statt. Ber Vorstand^

Raffee -Halle
5e$ Vereins gegen Mtzbranch geistiger Getränte,

auf dem TerraiA des Hess. Ludwigs-Bahnhofs.
Zetzezr Mittag und Mberrd:

Für 1« Pfg . eine große Schüssel
schmackhafte Suppe.

Um freundlichen Zuspruch bittetDer Verwalter : Ott® Bittncn.

Mein Comptoir und Lager
befinden sich, nachdem meine seit¬
herigen Läger nunmehr voll¬
ständig geräumt, 9i ? £tt
«eben dem Güter¬
bahnhof West, «a der
Dotzheimerstraße.

Alteert Frank,
_ OoLzhazwlung.

Mssm-FWellWs:
Mllerfeinfts ächte prima WAgEOERMS

SS—SO Pf ., allerfeinften Nordernsyer 9ftt | | € f *66Mt <ttt
GO Pf . , ganze Fische 4O Pf ., Merlans 5© Pf ., Back¬
fische ohne Gräten KO Pf ., Eperlans 50  Pf.

Frische grÄKe HeriRLK 2Z Pf . pro Md.
ÄechieM WiNtersaiM , frischen, kein gefrorener, pro Pfd.

2.2© Mk.. im Ausschnitt, ganze Fische pro Pfd . 1.8® Mk.,
rothfleischrger Salm im Ausschnitt 1^ 0- 1.80 Mk., Lacks-
forelleu 1.F© Mk., Bodenseeforellen 2 Mk., Blanfelcheu 1.20.

Mochte EieinpNiie pro Pfd . 1.20  m , ächte Seezungen pro
Pfd . 1.2*0 Mk. (kleine), Iimandes nach Größe SS—80 Pf .,
Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk.

LehKRdfr . Rheimhechie 8©Pf . bis l  Mk.. Karpfen1.2©Mk.,
Schleie 1.8© Mk., Aale 1.8 © Mk.

Aechte Monikendamer Vratbucklinge pro Stück IT Pf ., Dtzd. 1.3© Mk.,
frische Seemnscheln pro 1©© Stück 6© Pf.

Bestellungen für Freitag erbitte möglichst
schon PHP “ heute.

Bmig.  geletifrifte Consumsische, üi
alles billiger wie bei der Stadt.

Große Nordsee - Schellfische »© Pf ., mittelgroße Schellfische 2© Pf ..
Nordsee-Cabliau 25  Pf ., im Ausschnitt 8» Pf ., Brat -Schell-
fifche 2© Pf ., Ostsee-Dorsch S© Pf.

Consumfische könne« nicht zngefandt werden,
müssen im Geschäft abgeholt werden. 8216

Von der Reise zurück.

Dr.ui Äug.Stricker.
Haararberten.

Neu! Stnartunterlagen mit Deckhaar. Neu!
Zöpfe , Teile in allen Preislagen , alle

Farben Pin ourls, moderne Nadklpnsfen,
Stirnfrisnren.

vs, 7,amp « ni , Ecke Mühl- u. Goldgaffe.
Versandt nach auswärts per Nachnahme.
Eme L2-j. kräftige Stute

villig za verkaufen.
S»r . BBwiisni er , Adolfsallee 3»

Stallhasen (Belgier) billig abzugeben
_ Grabenstraße 30, Laden.

Für Liebhaber.
Nn Pärchen weißer Pudel , sch. Th . (rasier.,

auch für Zucht)  z u verkaufen Vorkstraße 31,1 r.

Teppich,
wie neu, billig zu verlausen Röde rstraße 7, H., P.

Ein Herrenvock (Havelock) und 1 Anzag
(Taillenrock), fast neu, zu vk. Nah. Ta gbL-B. Sx

Wegzugshalbersofort zu verkaufen, und zwar
«ar Vormittags von 10—1Uhr Nicolasstr «28,3;
1 Esizimmer -Einrichtttng in Eichen, als : Buffet,
Credenz Ausziehtisch mit 1 Watten, 8 Lederstühle,
1 Glas -Rippschrank, Mahagoni. 2 Bücherschränke,
Eichen, 1 Gichentisch1 Flmtoilette , 4 GlaSlüster.
1 Salontisch. 1 Damenfchreiblisch, 1 Sopha;
1 Schlafzimmer - Einrichtung , als : Spiegcl-
schrank, 2 Waschtische mit weißer Marmorplatte.
2 Nachttische, 3 Kleidcrschränke, 12 Stühle , 2 Kom¬
moden re. — Zwischenhändler verbeten.

Gebrauchter, gut erhaltener
EaMfchrauk,

ebenso Bücherschrank zu kaufen oder g. Wein
zy tauschen gesucht. Schrift!. Offerten unter
Wi. 86tl an den Tagbl.-Vcrlag.
' "WG"- Alteisen , Lampen , Knochen/
Llletalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen, 0*. W» » s» Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Postk genügt.

Bitte KNsschNeiderr.
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft und

tzolt pünktl. ab Sappen -, Schtersteinerstr. 11,

t Kegen 2 . Hypothek »rzv.vvu Nk. zu  57,7«J
0  gesuoht . ♦
O Meier , Agentur, HPaismsisstr . 28 . •

Vertrauens.̂ od. Bettzeiligung
an sol. Arm. Gesch. od. Untern, v, j. Herrn gef
Off. unt. V,  S ©S an den Tagbl.-Verlag.

Kotei Bender. Frank, Oberpostsekretär i». Fr-, Kobuig,
gchwarzar Bock. UoLvanan, Fr . Baurneister m. T., Gnesen. —

Fuchs, Zahnarzt m. Fr., Gnesen. — Greeven, Kfm. m. Fr .,
Köln':

Hotel und Badhans Coatinenial. Beckendorf, Frl , Elberfeld. —
Krüger, Frl., Elberfeld.

Oahlheim. Tayz, Ingen., Berlin.
Baimsfädtai Hol Schwartz, Kfm.: Frankfurt.
Bieteamubto. Morgenstern, Klm-, Nürefiers, -̂ Äaibach, Rent,

Berlin.
EiEßoxn. Weder, Kfm., Köln. —• Will, Kfm,, Chemnitz. —

Mann, Kfm., Stuttgart — Seligmann, Kfm-, Berlin. —- Groß,
Kfm.? Pirmasens . Friederieh, Kfm., Coblenz. , Becker,
Kfm., Dresden. —. Mörtzsch, Kfm. m. Fr., Chemnitz. —
Gasen, Kiel.

Bngliscliei Hof, v. Hardecb, Baron nn Best., Lugano.
Erbprinz. Wirth, Kfm., Mannheim.
Europäischer Eoä. Fried, Kfm., Klingenberg. — Loetschert,

Kfm., Köln. — Brandau, Kfm., Berlin. — Behr, Küm, Köln. —-
Wester, Kfm.., Berlin. — IJeinrigs, Kfm., Köln. — Vogelsang,
Inge«., Düsseldorf. — Smith, Kfm., Antwerpen.

Hotel Fuhr. Kay, Dr. med., Friedrichshafen.
Grüner Wald. Fuchs, Kfm., Frankfurt . — Leimann, Kfm,,

Nürnberg. — PrzytuUa, Kfm., Köln. — Cohn, Kfm-, Berlin.
— Jössei, Kfm., Straßburg. — Lettner, Kfm., Prag. — Gas-
leritz, Kim., Nürnberg. — Hopff, Kfm., Frankfurt . — Stiefler,
Kfm., Frankfurt . — Steger, Kfm., Dülken. — Hartmann, Kfm,,
Köln. — Weil, Kfm., Mannheim. — Mandelbaum, Kfm«
Ems. '■** Heberer , Kfm., Mannheim. — Bockerer, Kfm., Fried-
richshafen.

Happet Schreiner, Kim. m.  Fr ., Aachen, Baum, Kfm.,
Frankfurt . Schnell, ICfm., Elberfeld. — Emnirich, Kfm,,
Saarbrücken.

Hotel HohenzoUenu Baropin' -v. Crailsheim Rügland, Fr . Hof
marschall, B.-Baden.

Vier lahrasEeiteij. v. AfatkO'.cska, Fr . Exzpllsnz, Rußland,
v. Rerwienski, Gutsbes., Rußland.

F ■■etnileii »Vepaßeichni * «
Kaisavlsad. Domstrich, Fd ., Berlin. — Görneri, Fr . ilotßlbes,,

Frankfurt . — Wolf, Dr. m. Fr., Elberfeld. — Pollak, Dr. in.
Fr., St. Wendel.

Kaberhot Caesar, Fr« Rittergut Gr -Breesen.
Metropole n. üonopet LVdemamn, Frl« Hamburg. — Lütgens,

Frl« Hamburg. —» Soennecken, Frl« Bonn,
Bäänerva. Zimmermarm, Fr« Saariouis- —° Seefels, Hotmbes.

ro. Fr« B.-Baden. — Flemxßing, Fr« Montreux. —•Wehr, Fr«
Montreux.

Hotel Nagsan. Merfeld, Fr« Köln. — Hörig, Badearzt, Mil»
düngen- — Unger, Rent ' m. Fr« Breslau.

Knranstslt NerotaL Hiestand, Fr« Ibersheim-
Palast-Hoiol. Sehöndorff, Reut« Düsseldorf. — Vischer, Beat,

m. Fr« Basel. — Sehjnoller, Reut. rn.  Fr « Berlin.
Hotel du Pam n. Bristol, v, Westhofen, m. Fr« Karlsruhe.
Pfälzer Hof. Hfid, Wachenheim.
Enr aeitsa Post. Emst , Kfm« Lg.-Schwalbach.
Quisisana. v. Uckro, Rittmeister, Saarburg. — v. Schlachten-
^ dal, Hauptin., Berlin.
Bdafispost. König, Dr. med« Frieclrichshagen. — Illgen, Kfm«

Magdeburg. — Loeb, Kfm« Neuwied. Hübner, Kfm. m. Fr«
Bonn.

Bitters Hots! u. Pension. Becker, Ger.-Sekretär m. Fr« Gladen-
bach.

Hotel Rose, Ginsburg, Petersburg, — Fariey , Frl« Salt-Lake-
QJty. — Salisbury, J« m. Fr., Sftlt-Lake-City. — Salisbury,
Charles, SalH .ako-Ci' r , - » Philipp, Rotterdam. — Grolle
Olsen, Bergen. —- Köepsel, Frl« Hannover. — Frucht , Fr.
Rechteanw« Nienburg. Werner, Komm. Rat, Hannover.

Savep-HoioL Hamburger, Kfm« Frankfurt.
Sanatorium Dz. SkhiiE. MueUer, Fabr. m. Fr« Pavenport.
Seti-svemstorg, Krügav, Rent m. Fr« Berlin. — Engelhardt,

Kfm« Hamburg. -- Frgymann , Kfm,, Düsseldorf, — Bender,
Kfm« Köln. — Oelsas, Kfm« Breslau,

fqwWfHoidL Rödelmann, ]Jisenb.»Direktor, Darmgtadt, - -
Bianchi, Kfm« Florenz, - - Ulrich, Fabrikdirektor, Geislingen.
— Ascher, Kfm, Berlin. - - Dannenberg, Fr« Iserlohn. —

v. d. Kors, 'Direktor, Rotterdam. Sterneberg, Eisenb.-
Direktor, Lippstadt. —- Glanz, Eisenb.-Direktor, Blankenburg.'

Ott, Direktionsrat, Ludwigshafen. — Müller, Lübeck. —
v Alvensleben, Eisenb.’Direktor, Lübeck. —■ Blumentnal,
Kfm« Frankfurt . — Neitzel, Fr. Prof« Dr« Köln.

Union, Vossen, Bürgermeistera. D« Köln-Ehrenfeld.
Viktoiia-Hotel und Eacthaus. Weisz, Patenanw« Budapest
Vogel, Blau, Kfm. Weißenfels . — Flenz, Kfm« Rotterdam:

..... Ki egen nein. Kfm« Berlim — Stark, Bruchsal. —- Fritscher,
Kfm,  gtraßburg - — Sohl, Ingen« M.-Gladbach. — Wem-
hausen, Kfm. m- Fr« Osterraüi.

Wains. Wiewall, Kfm:, Berlin. — Prost, Kfm« Braunschweig.
... Harnisch, Kfm« Frankfurt . — V. Frentz , Frhr« Hatten-
Keim. — Radziensky, 2 Hm. Kflte« Straßburg. — Bangert,
Hamburg. — Wollf, Kfm« Nürnberg. — Greuling, Kfm« Diez.

Wilhelms. Bertram, Fr. Rent. m, F« Hamburg. — Schnemann,
Qberamtmann m. Fr« Wülfinghausen. — v, Goltz, Hauptnu
m. Bed« Berlin.

In Piivathäusem  :
Pension Böttgex. v. Steinberg, Fr. Rent , Rio Grande de Laust,
Villa Columbia, v. Plato, Freifrau, Marburg.
Dsmbachtal 2, 1. Huber, Grenzhausen. — Möhn, Dauborn.
EUsabsthenstiafle 10. Breyer, Oberst a. D. m. Fr« Berg-en-dal.
Villa Helene. Rewoldt, Frl. Rent« Rostock.
Ghxisil. Hospiz II. von dem Knesebeck, Schwester, Berlin, —•

Reuleaux, Fr, Hauptm« Engersburg.
Pension Internationale. Welch, Fr« Liverpool.
Villa Maria, y, Wilm, Frl« Riga.
Pension Primavera, Harris, Fr« Bichmond (Virginia).
JMderstraEe 28. Buddrus, Frl« Schönwiese.
Villa Bojna. gfowaldt, Ingen., Rpstorf,
BonnenbergeistraEe6. Mazzebach, Rent , Manchester.
TacnnsstraEe12. v. Minckwitz, Fr!« Sybillenort.
Webexgasse 50. Völlner, Frl« Brückenau.
Pension Winter. Hackel, Kfm. m. Töcht., Petersburgs

Weisse, Rent. m. Fx« Bergedorf,
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In der Stehbierhalle Marktstraße 12 ist ein

Schirm und ein Packet liegen geblieben und
lönncn die Sachen daselbst abgeholt werden.

Gegen gute Belohn.m  verbessertdie Zimmerluft 2816
Trief. 747.

®®©'E>@€) Kirchgasse 38 . ©®>sv®®a>

von Silber mit Widmung. Gegen gute Belohn.
abzugeben bei fi.  Aiaier . Kapellcnstraße 14, i.

Warum schreibst Dtt mir nicht direct?
! Weiß kci. Rat. »rauerSchicke michi. Dei. Willen

— Sei Gott allezeit befohlen.
Friede»

Eine alleinstehende, noch junge Frau , frühre
selbst Geschäft, sucht sofort eine Gelegenheit finden Sie doch oft oder

kommen Sie hcnte zu uns-PIT *Filiale
gleich welcher Branche zu übernehmen. Off. unter
RI. 2 ßG  an den Tagbl .-Vcrlag.

Da D. je. eine Verabr . n. mögl., bi. i. auch
so zusried. u. sc. Herzl. Grütze!

Capitalisten.
28,060 vis 80.000 Mk. für ein

Engros-Gcschäft gegen Sicherheitn. Zinsen,
ev. Gewinnantheil, gesucht. Gest. Angebote
unter M. 26 G an den Lagbl.-Verlag.

fertigt
in kürzester Zeit P

geschmackvoll und

preiswürdig PPP PP
,Für die vielen Beweise herzlichster

Theilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseres zu früh da-
hingeschiedenen unvergeßlichen Kindes,
für die vielen Kranzspenden und allen
Denen, die cs zur letzten Ruhe ge¬
leiteten, sagen wir unseren herzlichsten
Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Adam Jade,
Castellstraße 6.

Wiesbaden , den 16. Nov. 1905.

L. SchelSenberg ’sche
& Hofbuchdruckerei
'S Wiesbaden.

Für die zahlreichen Beweise
warmer Teilnahme bei dem Tode
ihres lieben Onkels und Großonkels,
des

Herrn Jnstixrats

sagen Allen, die seiner so herzlich
gedacht, innigen Dank

Die Hirrterdlieverren.
Wiesbaden,

16. November 1905.

Kontore:
Langgasse 27.

Telefon 2266,

Todes - Anzeige.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, von dem heute erfolgten Hiiv

scheiden unseres lieben

Für die Theilnahme bei dem
Hinscheiden meines lieben Manne«,
sowie für die Blumenspenden, ins¬
besondere Herrn Pfarrer Schlosser
für seine trostspcndende Grabrede,
meinen innigsten Dank.

Die trauernde Gattin:
Frau Sohn , geb. Heuberg.

HauU-mann n. D..
allen Freunden und Bekannten Kenntniß zu geben.

Wiesbaden » den 15. November 1905.
Die trauernden Hinterbttrbene « .

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt
am Freitag, den 17. November, 1/sll Uhr, im Crcmatorium Mai «?.GNte BeLohmmg!

Goldene Damru-Utzr verloren. Monogr.
gez. LL. I,. Abzugeben Saalgasse 22, 1. Stock.

Au»drnMesba - enerTiuUsta «d«rsgiS »im
Geboren. 8. Nov.: dem Schlofsergchülfen Robert

Seidele. S ., Robert Albert Ott»; dem Haus¬
diener Johann Zwcren»e. T., Johanna Susann«;
dem Bäckergehülfen Karl Keller e. S ., Karl.
9. Nov.: dem Bauarbeiter Johann Kleine. T.,
Anna: dem Hotelbesitzer Georg Hahn e. T.,

>Elisabeth Louise Lilly; dem Fuhrmann Johann
Jeske c. S ., Hans Karl. 12. Nov. : dem
Schreineraehülfen Karl Zorn e. T., Therese
Louise Elisabeth. 13. Nov. : dem Sattler und
Tapezirer Philipp Lammert e. S ., Friedrich
Rudolf; dem Taglöhncr Heinrich Birkenstock e.
S ., Rudolf Wilhelm; dem Schuhmacher Benja¬
min Leinnng e. T., Sophie Anna Elisabeth;
dem Gärtnergeüülfen Friedrich Königsrcuthcr e.
T., Elisabctha Anna Klara Wilhelmine.

Anstseboteu. Buchhalter Karl Ulrich hier mit
Johanna Wenk in LudwiqShafen. Bäcker
Ehristign Back in Ems mit Sophie Kohn hier.
Fuhrniann Max Schumann hier mit Margarethe
Hanst hier. Kunstgärtncr Heinrich Venkord hier
mit Christiane Kaiser hier. Maler Johann
Heinrich Hermann Schenk hier niit Martha Lehr-
luaiin in Altwied. Marniorschleifcr Otto Tepper
hier mit Johanna Ernst hier. König!. Eiscn-
hahnrevisor Karl Walter in München mit der
Wittwe Henriette Anna Emma Helmbrecht inNiupasing.

Gestorben. 12. Nov. : Rentner Justizrath Hubert
Tuönges, 81 I . : Privatier Josef Thurm, 68 I.
13. Nov. : Heinrich, S . des Taglöhners Friedrich
Wahl. 8 M. 1«. Nov. : Friedrich. <3. des
Gärtners Wilhelm Bolz, 6 M. 15. Nov-
Hauptlnaiina. D. Adolf BüSgen, 50 I.

erwiesene Teilnahme und lufraetlfamMf sagen herzlichsten Dank.
Emilie Kusch, ged. Lieberich
De . Kugust Vufch.

Wiesbaden, den 16. November MS.

Anfertigung2
oller Art, sowie Säumen von Handtüchern, Bett¬
tüchern ec. mit billigster Preisberechnung.

MauritiuSstratze6, 2 rechts.

Wer schreibtÄ ?“g»:1
| unter it . 2«r« au den Tagbl.-Berlag. D

Socken, Beinläugcu re. wird am besten besorgt
in der seit 25 I . betriebenen Maschilienstrickerei

Schüller , Maurrgasse 14.

^Praktisch©

n»! HaarunferlageN««!
zum Selbstfrisirsn vorzüglich.ff. CS Goldgasse i3

SB « erst . Laden v. d . Langg . ^

WT*Mbester GkschäMWe Wieg'
stadevs Ist Wh bis Peilinaöitcnm groficr Mm?n uerni-fPS
Wo, sagt der Taqbl.-Pcrlaa. Iki

«veUritzftr. 1, H. P.. Wohn., 3Z., Küche. Maus.,
Kellerr. für Werkstättc, zu vm. Vdh. 1 zu erfr.

Eleonorenfir. 7, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Luiseustr. 16 finden per 1. Dezember zwei
_ anst. Arbeiter Logis. Zu erfr. im 1. St.
Moritzstr. 41, 2, saub. möbl. Maus. sof. o. spät.
Moritzstr. 47. M. 1l.. in.Z. o. P. a.anst. H. o. F.
Seerobeustratzel , 8, schönes großes möbl. Z.

an H. oderD. billig zu vermietben.
Ztmmerchen mit 2 Betten an ein oder zwei

anst. Mädchen zu vermiethcn. Preis ä Mk. 2.—
p. W. Off. u. S&. » es an den Tagbl.-Verlag.

Biebrich a. Rh.
ein oder zwei möbl. Zimmer an eine Dame zu

vcrmicthen. Pension nach Uebereinkunst. Off.
unter W. 8SS an den Tagbl.-Berlag.

Blstcherstr« 7, 2 r., sch. heizb. Maus, zu verm.
Suche eine2—3-Zimmer-Wodnung. Offerten

mit Preis unter 8». S6S au den Tagbl.-Berlag.
Ein junges gebildetes Mädchen zum Vor¬

leser, gesucht Bisma .Sriug 16, 1.

Zwei Schirme vertauscht im
ärztllichm Fortbüdnusiscursa«.
15. d. M. (darunt. ein ganz neuer, braune
Seide, Gummiring ). Umzutauscheu bei dem
Pedell der Töchterschule.
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l.6kr6pinn6ii-V6!'6in für Nassau(E. V.)
und

Verein Frauenhiidung—Frauenstudium.
Samstag , 18 . Kovensfeer , afeesids HK Ulir , in der Aula der Höheren

Mädchenschule (Schlossplatz ) :

EV . Vertrag ’ des Herrn Prof. Dr. Küntzel -Bonn:

Dis MW des Rittertums in das Landjanttertnm.
Kartenverkauf bei den Hrn . Moritz naad ffliinzel nnd abends an der Kasse . Abonnements

für Mitglieder u. Lehrer 6 Mlc. Einzelkarten für Jedermann 1.50 Mlc., für Schülern . Schülerinnen 50 Pf.

Zuröckgesetzte

Znrüekgesefste

Kinder-Kleidehen
Taufkleidehen
Kinder-Mäntel
Kinder-Kütehen

in allen freislagen.

M. W. Srkel,
Wtttidmsttfassg 84. 3212

Täglich, frische selbstgemachter

2895
Ausgiebig , nabrliaft nud wohlschmeckend.

Kur allein acht zu haben:

Ei@rteli | waa !*eü - Hatis G. Weiner^
Mauergasse S7. Telephon 2350.

Bestellungen im Stadtbering werden prompt erledigt . Versandt nach In - nnd Ausland.

Täglich frisch gebackene Fische.
Mieter Bürklinge , Sprotten , Flundern , geräneh . Aale.
Blei , butt , üeelse 1« . Scbellüsehe , Störfleiscli etc . , feinster IjachsanfiehBift

'/ . Pfund 4 ® S*f.
lener Rollmops , SSismarclihäringe , Senflinringe , rnss . Sardinen , Anchovis,

anarin . Häringe , Hrat ' ärince , Sfeimang *-» , Aal in Gelee , Kiaclis in
Gelee , Häring in Gelee , Krabben in Gelee etc.

grösste Auwald itt ata llsekeoasenea!
Oelsardiraen , Uronenlinmmer , Cariar . — Engrcs -Hiederlage von Efürnbcrger

Oclisenmaulsalat u. JBiisseldorlfer IPafelserar.

Beste LBe^ngSM -reiie für Wirthe nsid . Wiederverhänfer.
Prompter Versand ! Bestellung erbitte frühzeitig!

Central-Fischhalle Frackel , Fischconsum,
Jferagasse 22 — Tel . LOGO. Walramstr . 31 — Tel . 778.

Freitag auf dem Markte . - SS!

Zinsen-Berechnung füri Jahr.
Kapital

Mk.
3 °/o

Mk|pfg. Mk.
j*/*^
Pf gj

4 ®/«
Mk.|pfg.

47
Mk.

4%,,
pfg.

5
Mk.

’/• '
Pfg.

6
Mk.

7°
p« .

l 3 _ 3,5 4 4,5 5 —- 6
2 — 6 — 7 8 — »4 9 :— , 10 — j 12
8 — 9 .—, 10,5 — 12, — 13,50- 15 — 18
4 — 12 14 — 16 — 18 - 20S, — 24
5 —71" 15 — 17,5 — 20 —. 22,5 — 25 —, 30
6 — 18 — 21 — 24, — 27 — 80 — 36
7 - : 21 — 24,5 —. 28 —. 31,5 —. "35 — 42
8 _ 24 — 28 — 82 — 86 —. 40 — 48
9 — 27 — 31,5 — 36 — 40,9 — 45 — 54

10 — 30 _ 35 — 40 — 45 — 50 — 60
20 — 60 _ 70 — 80 _ 90 l — i 20
30 — 90 i 05 i 20 i 35 1 50 i 80
40 1 20 i 40 i 60 i 80 2 — 2 40
50 1 50 i 75 2 — 2 25 2 50 3 —
60 1 80 2 10 2 40 2 79 3 — 3 60
70 2 10 2 45 2 80 3 15 3 50 4 20
80 2 40 2 80 8 20 3 60 4 -- 4 80
90 2 70 3 15 3 60 4 05 4 50 5 40

100 3 -- 3 50 4 _ 4 50 5 — 6 --
200 6 — 7 8 — 9 — 10 -- - 12 --
800 9 — 10 50 12 — 13 50 15 — 18 —
400 12 — 14 — 16 '- 18 -- 20 — »24 —
500 15 — 17 50 20 — 22 50 25 ——7 »30 —
600 18 — 21 — 24 — 27 — 30 — •86 —
700 21 — 24 50 28 — 31 50 35 — 42 —
800 24 — 28 — 82 — 36 —, 40 — 48 —
900 27 31 50 36 — 40 50 45 — 54 —

1000 30 — 35 -- 40 — 45 — 50 — 60 —
37 *7 ° findet man , indem man den Betrag für 3 7a 7«

und 4 °/o zusammenzieht (= rl lfa°/o) nnd diese Summe durch
2 teilt ; 4 7s °/o —4 °/» und 4 Vs"/» (—87 -°/») geteilt durch2;
8 */**/» — 2X5 "/« (—10 °/») dividiert durch 3.

ZmsöiYiseren-Tabelle
zur -Ermittelung der Zinsen bei Berechnung von
7a °/o bis 127s °/o, für das Jahr von 360 Tagen.

Man findet das Zinsprodukt , indem inan,das
Kapital mit der Zeit (den Tagen ) multipliziert
und durch den Divisor des Zinsfußes dividiert.

Divisor. 7• Divisor. •/» Divisor.

Vs
7*

288000 37- 10286 7 6143
144000 37s 9800 77s 4986

7- 72000 4 9000 77- 4800
7s1

48000 47s 8471 77» 4645
36000 47- 8000 8 4500

17» 28800 47 4 7579 87- 4235
l 1'* 24000 5 7200 9 4000
174
2

20571 57s 6857 97- 3790
18000 57- 6548 10 3600

27s
27-

16000 57s 6261 107- 3429
14400 0 6000 11 3273

27s.
3

13092 67s 5760 117- 3131
12000 67 s 5538 12 3000

37i 11077 67s 5333 127- 2880

Di. Einkommensteuer beträgt jährlich bei einem Einkommen
TODL

lehr als
Mk.

bis
einschL

Mk, Mk.

von
mehr als

Mk.

bis ,
einschl.

Mk. - Mk.

900 1050 6 3900 4200 92
1050 1200 9 4200 4500 104
1200 1350 12 4500 5000 118
1350 1500 16 5000 5500 132
1500 1650 21 5500 6000 146
1650 1800 26 6000 6500 160
1800 2100 31 6500 7000 176
2100 2400 86 7000 7500 192
2400 2700 41 7500 SOOO 212
2700 8000 52 8000 8500 232
8000 8800 60 8500 9000 252
8300 8600 70 9000 9500 276
8600 8900 80 9500 10500 300

EiBiommenstener-
Tarif.

Die Einkommensteuer steigt bei hSherem
von

mehr als
Mk.

bis
einschlietslich

Mk.

in Stufen
Mk.

um Za
Mk.

10500 30590 1000 so
30500 32900 1500 60
82000 78000 ,2000 80
78000 100000 2090 100

Bei Einkommen von mehr als 100000 Mk. bis
einschliefslioh 105000 Mk. beträgt die Steuer 4W0 Mk.
und steigt bei höherem Einkommen in Stufen von
5000 Mk. um je 200 Mk.
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3. Kialt.

Dsnnerotag.
1« . Uonember 1» 0S.

83 . Iahegaos.ViksbaÜMr Tsgblsü.
VZs Dienstag , den 21. er,

gewähren wir auf sämmtliehe

„ Turnballe:
J0&  Pkatterstrstzs IS.

Turnplatz:
District sronnentrift

Sonntag,
dtSsy, 19‘ November,

\ &* **'  Nach mit tags von
S‘ i Uhr ob,

in unserer Turnhalle Plattcrstraße 16:

Schauturnen
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde der

Turnerci einladen.
Der Eintritt ist nur gestattet gegen Einlaß¬

karten, welche bei Herrn i ^neel . Faul-
brunnenstraße, und Herrn SLu-npk , Wellritz¬
straße 1, unentgeltlich zu erhalten sind. F459

Abends von S Uhr ab:

Der Vorstand
des MLnner -TnrnvereinS.

Verloren
gehen Rheumatismus , Gicht , Ischias etc.
durch meine ärztlich empfohl . präparirten

Mateemfelle.
ühr sieht

Med.-Drogerie Vanitas,
nur MauritinsstraMe S,

neben Walhalla . 2828

aus früheres » Saisons
bis znr Hälfte des blsJherlggii Hrelses herabgesetzt.

dunstigste Qelegenheit m  Weihnachts -Geschenken.
Fensterpreise netto!

Turn -Apparate

Durch direkten Bezug von heute ab großer
Vorrath in

Guter kleiner

Salon -Flügel
Preiswerth zu oerk. Goetheitratze 21, 3. Auskun
ertheilt auch Sinn » siiniri, . Pianofortebau,
_ Dambachthal 9._

Herren-Anzüge w. u. Gar. n. Maß angef.,
Hos. 4Mk., Ueberz. 11 Mk., Röcke gewendet 7.S0,
sowie getr. Kleid, gcr. u. rep. bei » . Weher,
'Schneider.  Pniicttftr . (>. iftfiefth. Mnst.-dtoll. a. D.

Ccntncr 17 Mk., bei Abnahme von 10 Pfd. 1.70.
Luremburallraße 11.

iTeine ŝeither vorzugsweise im Engros -Verkehr sich befindlichen ganz billigen Weinsorten
zu gleich billigen Preisen auch im Detail ab und zwarempfehlen in grosser Auswahl

Königl. Hoflieferanten,
Schützenhofstrasse 2, Ecke der Langgasse.

!903ar Wsisswein, leicht, angenehm . . . . . . . .. . per Fl. 45 Pf., bei 13 PI. k 40 Pf. ohne Glas.
!902er Waisswein, lieblich, kräftig . . . . . . . . . „ „ 50 „ „ 13 „ a 45 „ „ *
1900er Weisswein, guter Tischwein . , „ , 60 , „ 13 ,, a 60 „ , *
1902er Vino Italiano, roth , angenehm, leicht . . . . . „ 55 „ „ 13 „ a 50 „ „ „
1902er vino Sallltaro, roth , schöne Burgunder Art . . . v „ 65 „ ,, 13 „ a 60 ,, „

Diese beiden Mothweine sind aus direct aus Italien bezogenen rothen Trauben ebenfalls von mir
selbst gekeltert.

1903er Mosel, leicht . . per Fl. 55 Pf., hei 13 Fl . a 50 Pf. ohne Glas
1902er Obermoseier, spritzig . . . , 55 , , 13 , ä55 , , „
1901er Zeltinjjer , schöne Art . . . . . . , 65 B „ 13 , a 65 B ^ «

EM ^ loh glaube , Sie geben meinen Weinen den Vorzug , wenn Sie dieselben probiren.
Von feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswert !»:

1. Rheinweine : 1900er Winkeierä 70 Pf., 1900er Oestricher Klosierg. ä 90 Pf., 1897er Erbacher äMk. 1.—,
1897er Lorcher Bodenth. ä Mk. 1.15, S90öer Winkeier Hasenspg. ä Mk. 1.40, 1898er Hochheimer (Königl.
Domäne) ä Mk. 1.65, 1897er Geisenheimer Kapellengarten (aus dem Nelke ’schen Gute) a Mk. 1.90,
1897er Rsuenthaler Berg ä Mk. 2.40, S900er Marcobrunner k Mk. 2.90 u. s. w. bis zu den feinsten Auslesen.

2. Moselweine : 1900er Graaeher k 90 Pf., 1900er Brauneberger k Mk. 1.10, 1900er Erdener Treppchen
ä Mk. 1.30, 1900er Dhroner Hofberger (Cresc. Bollig) ä Mk. 1.60 u. s. w.

3. Mothweine : 1901er Walporzheimer ä 70 Pf., 1900er jngelheimer Burgunder ä 90 Pf., 1897er Ingelheiraer
Auslese ä Mk. 1.40, 1897er Assmannshäuser ä Mk. 1.40 u. Mk. 2.20 u. s. w.

4. Italienische Hothweine , Specialität . — Grösstes Lager am Platze.
5.  Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf . per Fl . an bis Mk. 10.— per Fl.
6. Secte und Champagner zu billigen Engros -Preisen.
7. Südweine aller Art billigst. Preislisten werden auf Wunsch franco zugeschickt.

Oesundliciti-

Damen - Binden
Packet ä 1 Mtzd . 1 .—,

„ & Vs ©» (Pf.
Gürte » » 50 Pf . und TIU . 1 .—

Drogerie ioebus ,Taunu SStr.25.
V rlrnlinn 3:007 . 2909

Frische
holl. Angel-Schellfische

J. W . Wehei *, Moritzstr. 18. 2762

J . Bapp , H. 8. Hoflieferantdenn es enthält sehr viel Eiweiss und
Nähroalze, ist deshalb sehr nahrhaft
und wohlschmeckend, wird ärztlich
empfohlen und ist nicht theurer als
anderes.

In den meisten Delikat.-Handlg.,
wie: Klnigel , Mertzs , Acker,
<»nint , Elotli . Spring , lieiper,
Grell , HUIliCD , WUller , Hof-
mann , u. And ., sowie bei Gel »r.
JOütricli.

Weinbau und Weingrosshandlung.
Grosse hydraulische Trauben -Kelterei -Aralage,

Ifloritzstoasss 81, TJ ;£ Be;  Xeuga»
Telephon »ISSTelephon » ISS

Haupt-
Geschäft

Nicht mehr Goldgasse.Fabrik : Gehr . VoeHUc », Eltville.



Fischhaiis ^ i
Johann Wolter

Kette 18. Donnerstag , 16 . November 190S ._ Mrestmtlener TsgErisii . Absud-Airsgabe, 3. Klatt. Uo. 888.

M SN MM und Kisißifle,
Wiesbaden . E . V.

Montag, den 20 . November 1905, im Saale des Viktoria -Hotels

Viertes Konzert
für 1905/06.

Mitwirkende: Fräulein UllPy OB HC fl flö ff aus Berlin (Gesang),

Fräulein AÜG6 RIppOT aus Budapest (Klavier).

1. Zweites Orgel-Konzert A-moll . . . Job. Seb. Bach.
für Klavier bearbeitet von Stradal.

2. Gesänge:
a) Ariette zu Umlaufs Singspiel „Die

schöne Schusterin“, comp. 1796
b) Arie: „Mia speranza adorata“ . . .

3. Klaviervorträge:
a) Nocturne C-moll op. 48 .
b) Humoreske F-dur op. 12
c) Bravour-Studie . . . .

4. Gesänge:
a) Du bist die Ruh’ . .. . .
b) Wohin? .
c) An die Nachtigall . . .
d) Verborgenheit . . . .
e) Gretel . . . . . . . .

5. Klaviervorträge:
a) Eglogue . .
b) Mazeppa . . . . . .

6. Gesänge:
a) Zwei altenglische Lieder:

1. My lovely Coelia
2. Pastoral . Veracini.

b) Drei altdeutsche Lieder:
1. Hoffnung von Luise Reichardt.
2. Im Wald hei der Amsel (nach Erk).
3. Leichte Wahl (Job. Ott 1544).

c) Zwei altfranzösischeVolkslieder aus der Bretagne,
bearbeitet von L. A. Bourgault-Ducondray.

1. Ma douce Annette.
2. Dimanche a Taube.

L. van Beethoven.
W. A. Mozart.

Fr. Chopin.
P. Juon.
Paganini-Strada !,

Fr. Schubert.

Hugo WoSff.
Hans Pfitzner.

George Monro.

Leinen- ttnd Wasek-Kaus

Theodor Werner,
gegründet 1868,

Weliergasse 36, Ecke Langgasse,
empfiehlt

Einet Posten zoriickgesetztes Tisebzcng,
einzelne Titelier , Servietten , Gedecke.

Einen Posten znröekgesetzte Damen-Wäsche,
elssaelme lledelle und Bestpartlsiem.

Einen Posten Deckchen nnd Läufer,
än Spitzen nnd Handstickerei.

Einen Posten billige Bettwäsche,
öeckbettbesüräg ©, Betttücher u . UissenbeEÜge.

Einen Posten Sandtficlier nnd KiclientMer.
Einen Posten Elsässer Madapolam

per Meter statt 6 © Ff ., jetzt 48 Pf.

Beginn : 7  Uhr.
Konzertflügel: Blüthuer.

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Alle Karten sind vorzuzeigen.

Die Damen werden freundiichst ersucht, ihre Hüte abzunehmen.

Numerierte Plätze zu 5 Mark sind in der Buchhandlung von Moritz und Münze!,
Wiihelmstrasse 52, und in der Musikalienhandlung des Herrn Hoflieferanten
Heinrich Wolff, Wilhelmstrasse 12, zu haben. E 400
_Keine Abendkasse. Der Vorstand.

Z3* v,v :>
za

Bieiistiiaeli ŝ Brindisi
(Italienischer SSotweim ) ,

welcher weaig Alkohol »». groiaea Kxtrscigehall besitzt , daher sehr 'wohlbeköinmlieh
und ärztlich vielfach empfohlen wird.

Dienstbaeh’s Brindisi“i “ perV Fl. K Pf., bei IS Fl. 70 Pf.
in Fässchen von circa 20 Ltr . an entsprechend billiger . 2732

A . IMdissthacli , Merderstr &sse 10 , Weinbau und Weinhandel.

Kemna Ilillm,
Grosse Burgstrasse 4.

Grosses Lager

amerikanischer Schuhwaren.
_Abfertigung «‘legjasitestea » Hausarbeit.

Briiantdiie
empfehle als

Spezialität
in grosser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
Fiitz Lehmann,

in » elier,
3 liSiBgjjasse 8.

M Me LnMSten.
Hochfeinen UÄlAltÄN «n ganzen Fisch — 4 © Pf . ,

im Ausschnitt ZG — G © Pf . , Bratfische 2 © Pf . , Backfische ohne
Gräten 3a© Pf ., Met mm 5 © Pf . , prima Schellfische,
alle ^ 5 — 5 © Pf . , Rheinzander , wie lebend, Pfd.
1.4 © Mk ., Flußzander 8 © Bf . bis 1.2 © Mk ., Karpfen Pfd . S© Pf .,
Heilbutt im Ausschnitt Pfd . L Mk „ grüne Häringe , kl. Ost¬
ender Stcinbutte Pfd . I Mk .. Limandes , Seehecht ( blnthenweiß)
Pfd . C©—7 © Pf ., rothfleisch. Salm Pfd . ^ 8 © Mk ., Lachsforellen,
achter Rheinsalm , Blaufelcheu Pfd . 1,2 © Mk ., Schollen Pfd . 6 © Pf .,

Isrferneüer AszeWWche. tmitrlroffen in Mil,
Pfd . « 0 Pf . .

lebende Karpfen , Hechte, Schleie , Hummern , Bachforellen , Aale re. re.

HMpt-WgerkWs mir MeÄVWfse3.
NB . Die Behauptung eines hiesigen Fischhändlers , Norderneyer

Angelfcheüfische gäb es nicht, beruht jedenfalls auf Unkenutuis , falls
es kein Eoncnrrenzmanöver sein sott? Meiner w. Kundschaft steht die
Origiualfaktura zur Einsicht bereitwilligst offen , wodurch sich jeder
von der Reellität meines seit ca. 2 © Jahren bestehenden Geschäfts
Überz eug en kann._ _ _ _ _ _!Butter!

Feinste Süfirahmbtttter pr.Pfd.1.30 M.
Frische Kochbutter
bei 5 Pfd. Abnahme

1.15
1.10

Phrenologi»

Stets frische Eier.
Sanlgaffeö.

_ Telephon 8464.
Zahtsblirsien

kaufen Sie gut  ti. unter Garan tie
in der " 2 :148

Drogerie Otto feilte
13 Horitntra » e LS , nächst der Rheinstr.

M . Gabriel , SchUler!»E,“!f *»1 m ‘
langjähriger Znsdsneider der FirmaM. AuerSiaeh. Friedrichstrasse 18.

Atelier für feine Herren-Garderobe.
Reichhaltig es Lager in deutsch, n. engl. Stoffen.

(Eisrerae Werfesiaätte «an Ilanxe . )

mn.22
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p p ä — ä Ŝ -^o -ßs2^

-*w' Sj-4 p «td p  o4- lW £ l i4 W
ß SÄ

5-4
'S'

d P- c<;» o.

S ’ w ^ tr ^ ß ß 54 ßos > «jÄ «a ^ ;i±s4 ß
iP ’E  ß 'p «ß - p w O -ßß ß ßuo '- ' ßwÄ o

SO? S ö « ^ 0 « " f2s £ « a«
ö « .ft £ “ g3 .n  8e .2 3 oo| ft W SQ- 3

-e --ü; - S? ^ 2 pA « ZIft
P - ß Q

eft

i ä  cn ß « .nt o w -' _*_,
>’S ®f Ä gj iß . ä «4 -c»

«

« + , + 4 H

- Ä -M -ö '5-4 sÄ "

sg ' ^a -
O»

o
«w ß ß ß
ß ß *£ üsÄ

*> « o
«50 ß . oO

’ß cß oSÄÄ 54 ß
Ä . 0  3

S ^ s

^ £ « S 'g .S ^ s s s | © 2

L -ft ft 3' « S 3 ° .„ „
Z& | §I« iö ? £ - ft £ ^ S 'e5 .
Sj ^ - ftSsBfg ^ s . sigp

Soo s ftoo « ° p«  I ,£ e 'ft "2  2-ß p 4 r »• <— TT ß 14 - , 14 -ts
" 31 S P £ £ « © 5 3 ... -.3 ft £— ,4-VSÄ - ^ P P ß 1«I p W<-r" S4 ß Ä ß O SÄ ^ *4— w rw

'~ « \ -» ft - £ 3  ft g©
c Hs 10  o i 's 2

3
3

;lS ‘ S w
54 CRf

00
OO

i-Ä. SÄ
w ß

ß ä  S>p. O .i

p, £ £ -" 3 © 8Sftoo3ft . osP 3 £S <s —
ft B̂ftft ft ttKgl , H- «3  H s c«  Uft C) Uft *4— 4-4 O, —4 -4-4 r~j  4 -4 •“ 0-4 1*7- ~. sß r>r» «-4 -4 -4 ftft, ft.
3 £ ,ft . 3 £ £ £ o2 •H tojutH ^ S « 5S-C> « «ß - S—4 ß -0 «—c 5? - ^ .«ft » ‘*~* ft - ß rj </Z> sS Q 5-4 (- jy -y ß
eo "" ® s^ 5 H 5 Ss 5 -rt 5 ® ftOft £ ’’
§ S3̂ § S ft 3 s Pf ft -g ft s 2 § ft £ Q | | I
^ « Pft Cßü ^ S^ ß , 44 0» 04 -4 ^3 , «P
T 3 . -§ ft ^ lr | « SSä “w * e|  g '^ 3 .5
SLZ -K -ElSULZ 'ZAS , ^ SZZZL" 33 £ •— £ - £ 3 <3 o > 50 ^ ft p ft

•se ^ g .sSaft4 * gast £ gg« •£ '5 ' ^
aS ga ? ? l » £ S § 5fisl * 5ft ^ L-
8 -Le - S5 h ^ > 2 W o ^oo .5 £ 3
3 ft ‘2 “ ‘A a £ P .SOftftft — £3PS ! 3ftft -» 3^ ^ «<a .gr ix> p  ß sä  4 * t * c ti w *~* p

- — p ft .̂« 55 .5 « 7 «e ß -■** p

ZT | ©e
S © £ 3 ^ ,0w 50 ” ft 6=1 3

* ' 3 3 „ £ ft
S2 S | « f ® SÄ

— o
54 <3) J_
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es Z öf

8 © ff 8 Z
re 8 3 ff

3 : re, 3 *5re 3 8  re
' rä 0
, C-y. ftS

ra drä b

bs ^

*S lb ä

Hü
Sc CP

b 0*

« . 8
b 8

rä ft « ’ S d , ^
w « 8 «i?

©2 8 8,2  ff
8 2 2 G ra

n ^ .2 , ^ b
ö 0 0 0 ?"?\3 <0 tl ra ^5

© —re ^ re ff
B s 33«• 2 . ja
0 0 s 4-? ra rj^
Sc& OH8 ” ff,
S 3 3 3 §3

Sf 10 rä*
°L 2 2 §> 0 iS*

I


	[Seite 501]
	[Seite 502]
	[Seite 503]
	[Seite 504]
	[Seite 505]
	[Seite 506]
	[Seite 507]
	[Seite 508]
	[Seite 509]
	[Seite 510]
	[Seite 511]
	[Seite 512]
	[Seite 513]
	[Seite 514]
	[Seite 515]
	[Seite 516]
	[Seite 517]
	[Seite 518]
	[Seite 519]
	[Seite 520]
	[Seite 521]
	[Seite 522]
	[Seite 523]
	[Seite 524]
	[Seite 525]
	[Seite 526]
	[Seite 527]
	[Seite 528]
	[Seite 529]
	[Seite 530]
	[Seite 531]
	[Seite 532]
	[Seite 533]
	[Seite 534]
	[Seite 535]
	[Seite 536]
	[Seite 537]
	[Seite 538]
	[Seite 539]
	[Seite 540]

